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er irifdhe Friede, 


D Welt ſich geltend machen, darunter 
Iim nicht geringem Mae der Einfluß 
Englands. Ceit über einem ‘ab.- 

Kadıdcn die TOO Jahre alte irifche Arane | hat ſich - England : s 
friedlich Heigelegt ift, follte friedliche  Tuthe Meinung wi bie Anfiht bet 
Söfung Zeiner ber internafisnelen ‚amtlichen Stellen in dem Bemühen, 
‘eine friedliche Beilequng herbeizufühs 
‚ren, von Frankreich ab» und Deutſch— 


Fragen unmöglich fein. — Wenn fich 
der Friede in Irland in ber interna- : 
i land zugewende‘. Frankeeich war 


tionalen Lage wiederſpiegelte. — Was 
werden die Folgen für Indien, Aegyp— 
ten und Südafrika ſein? 


| 


Heuchelei war, Nebt ift England im 
Ctande, weit nahbrüdlicher für den 
Frieden in Europa einzutreten. 
Was werden die Folgen in Andien, 
Aeghpten und Südafrika fein? 
Von ganz beſonderem Intereſſe 
dürſte es auch ſein, die Folgen des 
Friedensſchluſſes mit Irland auf die 
Beziehungen Englands zu Inoien, 


Von Oswald F. Schuette. 


(ZSonderdepefe der „AUbendpoit“.) 
Wafhington, 11. Dez. Die Bei: ! 
legung der irtfchen Frage duch bie 
Schaffung des Freiſtaats Jrland , 
jollte für die jchwer Heimgefuchte Bez 
Welt als gutes Vorzeichen gelten. | Negypten und Südafrika zu beobad;- 
Ich habe bei einer früheren Geleaen= ;teu. Bine‘ ‘Sohne werd 
heit bemerkt, daß Irland den Schlüf-  ftändifchen in diefen Ländern dur 
jel zu den internationalen Fragen die Vorgänge in Jrland ermutigt 


I - Lätigeit der Kon’eren, ö 


fomwohl die öf- | 


stets im Stande, auf Arland ald Ber | 
ıwei3 bafür hinzumeifen, daß bie anz 
gebliche Friedensliebe Englands nur | 


bie Auf: | 


Sm Plenarausihuß gelangten An- 
träge zu Ounften der Aufhebung der 
Poftämter in China 


| ausländischen 
W 

ſchen Funkenſtationen in China be— 
ſchränkt wurde. 

Es wurde ein Sonderausſchuß er— 

| PN nannt, ber bie Frage ber finanziellen 

Das Vierbundellebereintommen. BETEN Chinas unterfuchen 

o 


des nunmehr verfloſſenen erſten 
Monats getan hat. 


Die „zehn Punkte” Chinas wurden 
entgegen genommen, 
Linefifche Delegation ihren Anfichten 
bezüglich der Grundſätze Ausdruck 
verleiht, auf denen die Beziehungen 
Chinas zu den anderen Mächten be— 
ruhen ſollten. 

Der Vorſchlag, der ein Zurückziehen 
der ausländiſchen Truppen 
China vorſieht, gelangte zur Erörte— 
rung. 

Auf der Tagesordnung ſtehen noch 
zur Erörterung die Fragen bezüglich 
Yıps und Shantungs. 


\ 

68 fteht natürlich an der Spige de& biß: 
| ber von ber Konferenz Erreicdhten, — 
örage der Beicränfung der Marine: 
rüftungen nod) in der Schwebe, — 
Ausihuh fir Fragen des fernen 
Oſtens bat bedeutendes Arbeitspen- 
| fnm erledigt. — NAusländiihe Tele: 
| gationen rüften fich bereits zur Heim: 
| reife, weil fie glauben, dah die Klon: 
ı ferenz ihre Tätigfeit vor Jahresſchluß 
| beenden wird, 
| ER Sibiriens, 


Depeſche der „Afſociated Preß“.) 


ne J zur Annahme, ſowie Anträge, durch — 
as die große Konferenz während welche die Benutzung der ausländi-* 


aus 


ae 


Zindel er Gehör? 


-—— — 


% 
enator Boralj tritt für einjdnci- 
dende Nevijion des Friedensver- 
trags von Rerjailles ein. 


Umarbeitung zrerlaßlich. 


in denen Die Nur auf dieje Weife fann, wie der Se: dem 


nator jagt, Curopas Grijtenz geret: 


—— |. — — — — 


J 


würde völlig zwecklos, völlig vergeb⸗ 


lich ſein, falls die Vereinigten nor | 


‚ten eine Hilfeleiftung verfuchten, ehe 
'wenigitens in Europa bie Bereitiwil= | 
!igfeit zur Schaffung der Ordnung | 
befundet wurde. 


| werden. 

Der erjte Schritt zur Wiederherbei- | 
| führung der Ordnung muß darin 
| beftehen, daß man den Friedensver— 
trag von Verſailles in Einklang mit 
wirtſchaftlichen Leben bringt, 
das auf dem Feſtland durch raſtloſe 


7 


Vertrag von Berfailles muß abgeändert | w 


tet werden. — Vorher würden alle: Tätigkeit während ver verfloflenen |< 


Bemühungen der Vereinigten Stan: 
ten, Guropa zu Hilfe zu kommen, 
zwedlos und vergeblicd; fein. — Aud) 
die von Ichdafter Propaganda befür- 
wortete Ungiltigfeitserflärung der 
Kriegsichulden der Alliterten würde 
Guropa nicht Helfen, 


— — 


ESonderdeveſche der Abendpoſt“.) 
Waſhington, D. C., 11. Dez. 


dreihundert Jahre geſchaffen worden, 
Die nächſte Konferenz ſollte eine 
Konferenz Englands, Japans, 
Frantreichs und Deutſchlands zur 
Umarbeitung des 
von Verſailles ſein, um auf dieſe 
Weiſe Europas Exiſtenz zu ermög— 
lichen. 


Ein Lichtblick. 


Friedensvertraas 
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Alles Suchen vergeblich. 


homas O'Connor und ſeine Spießgeſel⸗ 
len bisher nicht wieder eingefaugen. 


Keine Spur zu finden. 


ounor ſollte bekanntlich nächſten Donnerstag wegen der Ermordung 
des Poliziſten Patrik J. O'Neill gehängt werden. — Allgemein iſt 
man der Anſicht, daß der Ausbruch aus dem Gefüngnis nicht ge— 
lungen wäre, wenn nicht einige der Wärter ihre Hand im Spiel ge— 
habt hätten. — Drei vom Dienſt ſuſpendiert. — Einer von ihnen, 
David Strauß, ſowie auch „Darling Dave“ O' Connor, Thomas 3 
Brrder, in Haft genommen. — ludt offenbar jorgfältig geplant] % 
— Glarence Sponagel, der ebenfalls zu eutflichen veriudte, blieb 
nit gebrochenen Beinen liegen. 


Ö 


bildet; daß, falls eS gelingen folite, 
die irifche Frage in friedlicher Meile 
betzulegen, e& feine Frage in der gan— 
zen Welt geben würde, bie nicht in 
abnliher Weile erledigt werden 
tönnte. 

Das iſt immer nochTatſache. Wenn, 
nach ſiebenhundertjährigem, blutigen 
Rir.gen, England und ‚jtland im 
Stande find, 


werben, währenp gleichzeitig die Bars! —_ _. 
teien in jenen Ländern erftarfen bürf- | __ Walbington, »D €, 12. De. 
ten, die eine "rufere Selbitändigfeit Beim Beginn des zweiten Monats der 
für die Pänver anftreben. England Veratungen der Konferenz für Ru— 
ſteht noch immer am Scheidewege. ſtungsbeſchränkungen iſt man den ge— 


Es handelt ſich noch immer n die ſtelten Zielen bereits ſo nahe getom— 


| Frage, 


durch eine Konferenz 


ſich auf einen Frieden zu einigen, ſo 
ſallten andere Länder zur Ausmer- 
zung von Konflikten im Stande ſein, 
die weit jüngeren Datums ſind und 


die zweiſelsohne nicht 


bedeutungs⸗ 


voller find, alg es der Kouflitt geme: | 
jen, der zeitweilig bie völlige Vernich- | 
tung Srlands herbeizuführen brobte, | 


wäbrend bet anderen Gelegenheiten 


das Fortbeſtehen de3 Britifchen Reiz | ingetroftenen 9 


ches durch ihn aefänrbet war. 


az * 2 J I — —8 
Während der letzten ſechs Monate | hervorgerufen baben, iit zur 
der Konferenzen bing bas Gefhit! eine franzöfiiche Miffion in Moskau 


’ | u. . — * .. 
von einem bemüht, eine Annäherung zwiſchen re 


der iriſchen Frage ſtets 
Punkt ab. Falls Lloyd George und 


die Vertreter \rlands in der Konfe: | 


renz die feſte Abſicht hatten, ſie wür— 
den durch nichts eine Beilegung ver— 
hindern laſſen, dann ſtand die Bei— 
legung auß 

Augenblicke gegeben, in denen dieſe 
Ueberzeugung wankend wurde. Es 
gab Tage im Verlauf der langwieri 
gen Unterhand.ungen, an denen es 
den Anſckein hatte, als ob beide Par— 
teien bereit ſeien, die Konferenz ſchei— 
tern zu laſſen. Aber ſchließlich folg— 
ten ſtets neue Bemühungen zur Si— 
gung UVers., beiden Seiten genehmen 
Uebereintommens. 
Stellungnahme Wers war bedentendes 


Hindernis 


| 
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er aller Frage. CS hat sandte Franfreich unverzüglic) nad). 
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lerfennung der 
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renregiemes ’eitens der 


ob das Britifche Reich in men, daf faſt alle ausländiſchen De— 
Stüce gehen wird, oder ob es lang⸗ egationen ſich Ihon mit den Plänen 
fam feine Reichszentralifierung ein=, TUR thre Heimreife befchäftigen. 
füher umd gu einem Bund republi-! Un erfter Stelle fteht natürlich 
fanifcher Staaten x. Sen wird. Die lütter dem, was die Konferenz foweit 
Freimahung Irlands bedeutet einen reicht hat, das Uebereinfommen ber 
twefentlichen Schritt im der Ießteren Dier Mächte, auf das man fich gele- 
Riktuma. ‚gentlich der Plenarfitung am Sams: 
' tag einigte. Laut diefem Weberein- 
|fommen verpflichten fich die Vereinig- 
‚ten Staaten, Großbritannien, Frank— 
jteih und Japan für die Dauer der 


1 
Fiſcht im Trüben. 
Frankreich angeblich bemüht, Annähe— 
rung an Rußland durchzuſetzen. each 5 & 
Berlin, 12, Dezember, Laut hier |, menden zehn „Jahre 
* ihre Rechte mit Bezug auf ihre Inſel— 
beſitzungen und Dominions in der 
Gegend des Stillen Ozeans zu ach— 
u, 
Nach 


ezcı 
achrichten, die 
amtlichen Kreiſen große Beſorgnis 


IE 
2444 
Zeit 


y 
‘ 


der Matifizierung dieſes 
bereinkommens wird das engliſch— 
Beulen, ‚Hapanifche Bündnis, das ſeit gerau— 
* mer Zeit bei den Vereinigten Staaten 
ſowie bei verſchiedenen britiſchen Do 
minions große Beſorgniſſe erregt 
hat, aufgekündigt werden. 
— — a — Die Beſchränkung der Marine— 
tirtifcen MRationaliten in Annora |TETuNdeN), bie erfte Stage, Die in Un 
abgeihlojien hatte, eine Milfion |auf dem Punkt, ae — 
nach Moskau, welche angeblich die ſcud nachdem Sefretär Hughes ben 
vorbereitenden Schritte für die An- Vorfchlag Ameritca für eine Ver: 
rufftihen Sorjetre- |yingerung ber Sclachiſchiffe auf 
gierung durch Frankreich tun ſoll. leiner Rate von „5—5—8“ für bie 
Als Vorbedingun. en für eine ſolche Vereinigten Staaten, England und 
Anerkennung ſind, wie es heißt, die Japan unterbreitet hatie. England 
Auerkennung, der Schulden des Za. und Japan nahmen den Vorſchlag im 
Sowjetre. Prinzip ohne weiteres an, wobei 
des Englaud Vorbehalte mit Bezug auf 


Frankreich und Rußland herbeizu— 
führen und ſoll bei dieſen 
gen bereits weſentliche Erfolge er— 
zielt haben. 

hierher 


gemeldet worden 


rn 
wWie 


gierung und die Annahme 


„unter ſich 


Mit Bezug auf Sibirien wird ſich 
die Konferenz mit ähnlichen Fragen, 
wie im Fall Chinas, zu beſchäftigen 
haben. Ueber die Inſel Yap haben laſſen, in welcher er in rückhaltloſer 
zwiſchen Amerika und Japan Unter- Weiſe für eine einſchnedende Reviſion 
handlungen ſtattgefunden, die jedoch des Friedensbvertrags von Verſailles 
völlig außerhalb des Rahmens dec eintritt und eine derartige Revbiſ 
internatienalen onferenz ftehen. ‚als umerläßliche Vorbedingung für 
|Ti.fe Unterhandlungen find, wie e& die Rettung Gutopas bor dem ihm 
‚heißt, fo gut mie abgefchloffen. Die drohenden Werderben bezeichnet. Der 
'Löfung der Shantung Frage ift jet Wortlaut der Erklärung Senator 
‚tens einerSonderfonferenz der japa- 'Vorahs ift wie folgt: 

niſchen und chineſiſchen Delegaten in „Hier im Lande iſt zur Zeit 
Angriff genommen, und dieſe Bera- neue, verjüngte und gekräftigte Pro— 
tungen haben bereits zur Einigurg paganda ins Leben gerufen worden, 
über verſchiedene weſentliche Punkte um darzutun, daß die Vereinigten 
| geführt. Staaten Europa retten müffen. Die 
| Engländer riften Fich zur Seimreife. |Dereinigten Staaten find jedoch außer 
Mafhington, D. €., 12. Dez. Die Stande, Europa zu retten, jo bereit 
‚Sämtlihen englifhen Delegaten zur fie dazu auch fein follten, wenn nicht 
| stonferenz 
|troffen, denen zufolge fie die Heim— 
Ireife nach England au. 31. Dezember 
lauf dem Dampfer „Olympic“ anzus 


|tretei gedenken, du fie der Weberzeu- 


"Bundesjenator Vorab, Republitaner 


| laffen. 


Verſailles radika 


fragen 
werden. Energie noch Geld oder Reichtümer, 
Rene Viviani, das Oberhaupt um Europa zu retten, falls die ‘Bolt: 
der franzöſiſchen Delegation, wird tit Europas ſo bleiben ſoll, wie ſie 
bereits am Mittwoch mit ſeiner es ſeit der Unterzeichnung des Waf— 
Gattin und etlichen anderen fran— fenſtillſtands geweſen. 
zöſiſchen Delegaten die Rückreiſe 
nach Frankreich antreten. 
| Das heutige Programm. 
| Sir den heutigen Tag iſt eine 
weitere Sitzung des Ausſchuſſes für 
Fragen fernen Oſtens anbe⸗ 
raumt, um die auf China bezügli— 
ſchen Fragen zu erörtern, während 
aleichzeitig auch die Vertreter Chi— 
nas und Japans ihre Beratungen 


derung bes Friedensberkrägs von 
Verſailles. Ehe dieſes geſchehen kann 
und geſchehen iſt, vergeuden die Ver— 
einigten Staaten bei etwaigen Bemü— 
hungen zur Wiederherbeiführung 
normaler Zuſtände in Europa nur 


unnützerweiſe Zeit und Geld. In 


| 2 
Ss 


| 


‚bon Xdaho, hat eine Erklärung er=| 


ion 9 


| 
} 


baden Vorkehrungen ge: ; Europa mwillens ift, Jich reiten zu ‚Die Kontroverfe zmwifchen den 


Ehe nicht der fyriedenstertrag ron | Aufer Yap ift beigelegt und der Kart: 
fen Uenderungen um: | [aut des Webereinfommens wird im 
‚terzogen umb gänzlid; umgearbeitet @aufe des Nachmittags befanntgege- 
'qung find, daß bis dahin die Haupt= | worden ift, fann feine Macht Eurtora | pen werden. Diefes teilte heut: Se= | 
der Konferenz: erledigt fein; retten. Wir befigen weder genügend kretär Hughes dem Konferenzaus; 


Näachft der Abrüftung tft das Bid: 
tigfte zur Gicherung bes Friedens erhalten, aber e3 twurbe nicht bekannt— 
und ber MWieberherbeifühhrung der igegeben, ob er tatfächlich unterzeizmet 
mirtfchaftlichen Vernunft, eine Mil- | worden ift. 


| 


Laut hier eingetroffenen Nachrichten 


:(Shicagver ( 


eidebörfe darf, laut Ent: 

ſcheidung des Bundesobergerichts, Be— F A ⸗ | 

trieb vorläufig fortießen. Iheriff3 und Gefängnisbeamten ent: 

MWafhington, 12, Dez. Der Chica talten eine fieberhafte Tatigfeit, um 
goer Getreidebörfe jomie den Wit-) Thomas D’Connor, den zum Tode 
liedern dieſer Börſe RR == verurteilten Mörder des Gebeimpo- 
1däftsbetrieb na h dem 24, Dezembet | ;.iiten Patriet ONeill, der geitern 
vorläufig geftattet. Cine biesbezüge| " -— er 
liche Verfügung hat heute das Bun: | Mit vier Öenoffen ebenfo viele War- 
desobergericht getroffen. 3 handelt ter im Commtygefängnis iberwäl- 
fi jedoh nur um eine temporäre Hate und, mit dem Nevolver in der 


J 
— — — — — — | 

| Die beiten Geheimpoliztiten, Silts- | 

ı 

I 


eine Anorbnung, die getroffen wurde, um| and, fich feinen Weg in die Frei⸗ 


Beſti 3 „Rutures|, . : 
ben Beftimmungen des „ou ure — —— wirken 
Trading Act“ zu begegnen, der an fe früheren Veritekpläte des 
dem Tage in Kraft tritt. — * —8 en 

Mörders, der am Donnerstag fein 


Erledigt. BE 

i z * — Verbrechen am Galgen büßen ſollte, 
Iſt Kontroverſe zwiſchen Ver. 5 2 
wurden aufgefucht, nirgends aber 


und Japan über Yap. ” 
MWafhington, D. E., 12, Dezember. |iwar bisher eine Spur don ihm zu 
finden. Auch zwei ſeiner Genoſſen, 


Dir- [ 

einigten Staaten und Yapan üder Die | Edwin Darrow ımd Names La 
PR find entfommen. 
Nachricht war jalicd. 

In der Volizeihauptiwacjerliet heute 
up morgen gegen 10 Uhr bie Nachricht 
Olens mii. ein, daß ſich OConnor in einem 
at die Ge: | Haufe an der 16. Straße und Pra’riz 
nten Avenue aufhalte. Cine bis un bie 
Ser Zähne bewaffnete Abteilung Delet- 
ıtives begab fich dorthin und Drang, 
Inadbem das Haug umftelit war, in 
|diefes ein. Zu ihrem großen Er— 
ftaunen wurde ihr, al3 fie Hlingelte, 
die Türe geöffnet, und zwar tam 
ihnen, anftatt Tommy D’Connors, 
lein in Predigertracht gefleideter Far— 
i biger entgegen, der, tie fich fpäter 


Staaten 


ſhuß 
für Fragen des fernen 
Das Uebereinfommen 5 
ftalt eines Vertrags, der die gefa' 
Mandatinfeln $apans umfaßt. 
Vertrag hat die Zuftimmung ber 
Oberhäupter der beiden Regierumgeit 


Eichen Tote. 
Aberdeen, Wafh., 12. Dezember. 
e pi z Anforomm ; Herausfiellte, niemand anber3 ais 
find gelegentlich einer Zugentglei ung viſchof — 
t nel Pr ne A he 
im Dem zu. — TE gehört der MetHobiftengemeinde 
beftend fieben ’Berjonen um 3 &Sede ion. Die Detektive zogen, nıhden 


Wird Grandjury unterbreitet. 
Auch die Großgeſchworenen dürf⸗ 
ten ſich mit dem Falle beſchäftigen, 
Wie Hilfsſtaatsanwalt 
mitteilte, wird er nichts unverſucht 


laſſen, um die Perſonen, welche für — 
die Flucht verantwortlich ſind, zu 


ermitteln und zur Rechenſchaft zu 
ziehen. Er beabſichtigt, ſämtliche 
Gefangenen, die zur Zeit, 


* 


— 
J 


Wharton 


J 


J 


ur 2: 
N 
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O'Connor und Genoſſen ihre Flucht 
bewerkſtelligten, einem eingehenden 


einzufangen. ‚Verhör zu unterziehen, ganz beſoß 
ders einen gewilien Dailey, von dene” 


cr wichtige Musfunft erlangen: ze” 
fönnen alaubt. Auch Wharton ift feit © 


davon überzeugt, dab eine VBerz 


Iihmwörung behufs Befreiung DO’Eony 


nor3 beitand, und daß Gefängnis 
wärter daran beteiligt waren. . St 
den nädjiten Tagen fhon glaubt er 
diesbezügliches Beweismaterial den 
Großgeſchworenen unterbreiten zu 
können. 

| Um zur verhindern, daß dag über 
O'Connor verhängte QTodesurteil 
Null und nichtig wird, beabſichtigt 
‚die Staatsanwaltſchaft, im Falle 
O'Connor dann noch nicht ergriffen 
worden ſein ſollte, am Donnerstag 
Oberrichter Scanlan, vor dem der 
Prozeß geführt wurde, zu erſuchen, 
die Vollſtreckung des Todesurteils 
zu ſtunden, bis der flüchtig gewor- 
dene Mörder wieder eingefangen 
worden iſt. 

Wie es ſich er ignete. 

Im Countygefängnis ging geſtern 
morgen zunächſt alles ſeinen ge— 
wöhnlichen Gang. Gegen halb 10 
Uhr wurden die Zellen in den ver— 
ſchiedenen Stockwerken geöffnet und 


UN . 
2 Ahorn Ich InÄhrend ap 212 >. 

E35 haben ſich während der Unter⸗ Friedensvertrags von Verſailles 
handlungen zahlieiche Komplikatio⸗ „oyfanat worden. wofür dann die 
y , „of oYY ’ ’ ’ ’ * ä re * 

— en Zn eriier Fine = | Alliierten die Söhe der von Deutich- 
nt { 8 — 
Stellungnahme Ulſters. Selbſt jegEl and Rırkland zur zahlenden 
iſt es goch fraglich, ob Alſter einen griegsentſchädigung feitiegen wür— 
Teil des neuen Freiſtaateg Irland den 
bilden wird. Infolge der endgiltigen Es verliutet daß Rußland ſich 
Eur nbigung 3.01] — — zur Anerkennung der Schulden der 
rland und der engliſchen Regierung — OR Ba 
Irland — Jbormaligen Zarenregierung bereit 
bat jedoe die Stellungnahme Ulfters 
2 shuna eimrehbiif a7rH 2 ; 
an Bedeutung eitebupt. Alter kann völligen Verſtändigung mit Frank. 
ſich ouſchlieken oder nrauhen b ET * 
ER Fee Pe ern | reich nicht abgeneiat fein, während 
— — io it 5 ON die Miniiter Litwinoff und Kraffin 
rn ın na r Q 3 5 m . 
— 500 SIR: DEE EEE WER ar gegen diefen Plan arbeiten ımd da- 
fein wird. m Sntereffe ber mirt- then. dak borerit Rußland 
ſchaftlichen Verhältniſſe Irlands wer-⸗ we erw EEE 


rauf bei 
sites Ale Aochentimidette | ® mit den Berentigten Staaten 
J A elz20ohne DIIIiDi 
Induſtrie Behza 


Behaſte und die landwirt— verſtändigt. — 
ſchaftliche Entwickelung der übrigen Weiterer Pöklerſtreit. 
Zeile Irlands zuſammengebracht 

werden. Die Großinduſtriellen in 
Belfaſt werden der Gnade der Sozia-⸗ nieder. 

Yiren ausgeliefert fein, falls fie nidt| Neo York, 12. Dez. Heute mor= 
im Stande find, dur die Unter: gen legten plögli 2000 Angeſtellte 


an 
nt 


us 


or 


ı cal 


in Neo Dorf legen plötslich die Arb 't 


jerflär hat und Lenin foll zu einer | 


Shlächteraröeiter der „rohen Fünf“ 


Vorſchlägen definierte, die auf eine 


die Tauchboot⸗Tonnage und bezůglich über Shantung fortſetzen werden, 
eilicher Einzelheiten des vorgeichlage- | Wobei es fid) wiederum um die hod)- 
Inen zehnjährigen Marinefeiertags | bedeutlame Srage der Kontrolle 
Imachte, mährend Japan um eine tiber die Shantung Erfenbahn han- 
etwas größere Proportion der Ma- |dein wird, deren Pachtvertrag ſich 
rineſtärke nachſuchte. jetzt in den Händen Japans befin— 
| Mit den fi dann entipinnenden det. nd» 
Unterbandlungen war die Frage der| Wennſchon den japaniſchen Dele— 
Marineſtützpunkte und der Befeſti- gaten, wie heute hier bekannt war, 
gungen im Etillen Ozean verbunden, | Weifungen feitens ihrer Regierung 
bezüglich welcher fomweit noch feine |bezüglid) deren Entſcheidung über 
Etfcheidung getroffen iwrde, aber |die Frage des Prozentjates der Ma. 
wie e3 heift, ift Japan die Zufiche- rineſtärke zugegangen ſind, fo mwur- 
u der Fortdauer des „ftatug quo“ |den vorläufig diefe Weifungen nod) 
| geworden. nicht befannt gegeben, und die Stel- 

Die Frage der Landrüftungen | ungnahme Sapanz in diejer Frage 
wurde nur gelegentlich der Situng | bleibt immer nod) unklar. Obſchon 
erörtert, gelegentlich welcher der franz | Andeutungen dafür vorlagen, dal; 
zofiihe Premierminifter Briand die |Sapan bereit it, di: von Amerifa 
zu jborgeichlagencRate von „5—5— 3“ 
anzıınehmen, glaubte man heute in 
wohlinformierten Streifen, der 
Bunih Sapans ginge dahin, bor: 
erit endgültig die Frage der Stüt- 


'Etellungnaßme feines Landes 


Verringerung der Landrüit .ngen ab 
zielen. Die allgemeine Anficht geht 


Europa mwird fih die Laae jtetig 
; berfchlimmern, genau mie e3 feit Ab- 
ſchluß des Waffenftillitands der all 
geweſen, DIaufende merden fterben 
und bie Siriege 
Jedermann ſcheint ſich dieſer Tat: 
ſachen bewußt zu ſein, jeder Natio— 
nalökonom Europas verküedet es, 
und faſt jeder, der von einem Beſuch 
Europas nach den Vereinigten Staa— 
ten zurückkehrt, geſteht es zu. 
Ungiltigkeitserklärung der Kriegsſchulden 
des Auslandes angeſtrebt. 

Zur Zeit zielt die Propaganda in 
erſter Linie auf die Ungiltigkeitserklä— 
rung der Schulden des Auslands ab. 
Welcher Vorteil würde Europa aus 
der Ungiltigfeitserflärung der Schul= 
ten anaefihts der gegenwärtig im 
Europa herrſchenden Politik erwach— 
ſen? Falls die Abſicht vorliegt, die 
Politik Frankreichs 
andauern zu laſſen, und wenn 


werben fortdauscr. | 


und Englands | 


‚gefommen. Die Entgleifung tar 
‚duch einen Kandrutich verurfacht 
worden. 

Die Kämpfe in Marokko. 


Madrid, 12. Dez. Laut einem hier 
|veröffentlichten, amtlichen Bericht, 
| haben die fpanifhen Truppen in Ma- 
roffo wieder Erfolge gegen die auf-> 
tändtichen Mauren zu verzeichnen. 
|Durd; Truppen de Generals San: 
jurjo find, mie es in dem Bericht 
heit;t, Raddur und Tafarut ohne Wi- 
derftand von jeiten der Eingeborenen, 
befekt und die neuen fpaniichen Stiel» 
lungen find fonfolidiert morben. 
Die Truppen des General Eaba: 
Inelfa haben Lomede-Nabor, ſüdweſt— 


li) von Zaio gelegen, bejegt und bie 


Kavallerie ijt durch das Sobra-Tal 
j borgerüdt und eine Ktavallerieabtei- 
lung ſoll bis nach Taeetifut gelangt 


ei. 


|ibnen der erftaunte Geiftliche erfärte 
hatte, daß der Verbrecher fich nicht in 
dem Haufe befinde, wieder ab. 
Polizeichef Fitzmorris und Detek— 
tivhäuptling Hughes ſind der feſten 
Ueberzeugung, daß die Flucht ſorg— 
fältig geplant war und daß 


verwickelt ſind. Auch Sheriff Peters 
hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß 
Gefängniswärter mit O'Connor im 
Bunde waren und ſeine Flucht er— 
möglichten. Er und Staatsanwalt 
Crowe haben eine eingehende Unter— 
ſuchung begonnen, die zur Folge 
hatte, daß der Gefängniswärter Da— 
vid Strauß, 1912 Grand Avenue, 
„Darling Dave“ O'Connor, ein 
Bruder von Thomas O'Connor, ſo— 
wie mehrere andere Gefängniswär— 
|ter feitgenonmmen und einem bod): 
notpeinliche Berhör unterzogen 


= | jmurden. 


Nicht genügend Wärter. 


Ge⸗ 
fängniswärter in die Angelegenheit 


ſi 
jüßung der nich 


den Soziaufien Eıhach zu bieten. 
Wenn' ſich der Fr 

internationalen 

Auf der grünen Inſel dürfte nun— 
mehr der Friede Einzug halten, und 
dieſer Friede ſollte ſich in den inter— 
nationalen Weltfragen wiederſpiegeln. 

Es wird zum Beiſpiel hoch interef⸗ 
ſant ſein, die Wirkungen dieſes Frie— 
dens auf dem europäifchen Feltla 
zubeobachten. Sollte ankreich 
Deutſchland gegenüber die Stellung 


r 


> 
2 


einnehmen, zu der England ſchließlich 


Irland gegenüber gezwungen worden 
var, fo würde es nicht Jange währen, 
bis der friedlige Wiederaufbau auf 
den europaiichen Feſtland wieder im 
(vange iſt. England ſah 
“(ternativen aegenüberr, E3 5 
Srland mit enaliichen Truppen ans 
füllen und ten Verfuh machen kön 
nen, Srland durch Biutvergießen un 
terjocst zu halten, oder 
dem Volk, mit dem es vergeblich feit 
firben Sahrhunderten im Rampf ges 
standen, Trieben Schließen. Der fei- 
tens der Vereinigten Staaten aufge: 
übte Drud trug im nicht geringem 
abe dazu bei, ' ı.aland zu Guniten 
der zweiten Alternati 
Ten. 
Frankreich 


8 
J 
+ 


pP 
x 


n 


„leihen 
über, 


bi 


Frankreich ſieht ſich den gleichen Maſchiniſten in den Armourſchen 
Frankreich 


Alternativen gegenüber. 


ätterung der übrigen Teile Jrlands ‚großen Pöklerfirmen die Arbeit nie— 


jede in Irland in der verderblichen Fleiſches vor den An- 
Lage wiederſpiegelte. lagen der Firmen ſtanden. 


Butcher MWorters of 9 


np Ifenen Firmen, 


| Nach der Anficht von Leo Xofeph,| _ X f 
‚dem Geihäftsführer einer der betrof: | Stillen Dzeans und die Fragen des !amtlihen Meinungsaustaufchen ge: 


Hfozialiftiichen Be: ir hiefigen Schlahthäufern der fünf dahin, daß bie Frage ber Lanb- 


‚tültungen an fich, gelegentlich der ge- 
'genmwärtiaen Beratungen, nicht zur 
Spradhe fommen wird, daß hingegen 
Die Leute gewiſſe Phaſen der Frage notwendi= 
gehören fämtlich dem Verband der ger Weiſe von dem Ausſchuß er— 
Amalgamated Meat Cutters and örtert werden müſſen, ber mit ber 
orth America Ausarbeitung der Satzungen für die 
Kriegführung betrau' wurde. 
Die Nonſerenz für die Fragen des 


der, während Wagenladungen leicht— 


) 
L 


an. 


wurde der Ausftand fernen Oftens, der außer ben fünf 


| dur) das Gerücht einer angeblich be- | Öro,mädter der Konferenz noch 


vorſtehenden 


Lohnverkürzung ver⸗China, Belgien, Portugal und Hol— 
urſacht. Er fügte hinzu, das Gerücht land angehören, hat ſoweit dasNach— 
entbebre jebweder Jegründung und ſtehende getan: 

das Uebereinkommen mit der Union In Plenarſitzung wurden die vier 
liefe erſt am 16. Mai nächſten Jah-Root Punkte“ angencmmen, durch 


res ab. Er bemerkte auch, ſeiner An- welche die neun Mächte ſich zur Ach— 


ſi 9 zwei ER 8 ige N 
ättejmii dem Streit in Chicago und an 


& foniıte mit | 


ve zu beeinfluſ⸗ 
I 


Alternativen | 


ficht zufolge habe vieler Ausitand tung der territoriellen und abmini- 
ſuativen Unverletzlichkeit Chinas ver— 
derwärts nichts zu tun. pflichten; ſich ferner anheiſchig ma— 
— —n — I&en, Chin, die Gele nheit zur Ent- 
| Der Schlachthaudarbeiter-Angitand. tridelung und zur Aufrechterbaltung 
‚einer mwirffamen Regierung zu ges 
Imähren; für alle in China die glei= 
... Ichen Gelegenheiten zu gewähren und 
ic ausitändigen Schlachthaus- nicht die gegenwärtig in China herr- 
‚arbeiter verhalten fid) ruhig, nicht |fehenden Verhältnif’e zur Sicherung 
jeine einzige Ausſchreitung machte von Sonderrechten auszunutzen. 
geſtern oder heute morgen der Po- Ferner wurde ebenfalls in Plenar— 
lizen zu ſchaffen, und die Groß—- ſitzung in Verbindung mit der Frage 
ſchlächter behaupten jetzt. daß der der Crterritorialrechte die Entfen- 
—O — juriſtiſchen Kommiſſion 
len jetzt auch nicht einmal unterhan- nack China beſch! ſſen, welche das 
deln, infolgedeſſen die Heizer und dortige Gerichtẽweſen unterſuchen 
ſoll, um zu ermitteln, ob „ie Aufhe- 
bung der Erterri:srialrechte möalta 


Vie Ausitändigen verhalten fi ftill, und 


I 
| der Betrich angeblih normal. 
| Sie 


Anlagen und die „Viehknechte“, wie 


punkte im Stillen Ozean zu erledi- | Deutiland zerftört, balkaniſiert 
gen, die e8 für umlöslich von der und zerftüdelt werben foll, ſo wird 
Frag⸗ der Rüftunsbeſchränkungen die Ungiltigleitserlläͤrung der Schul⸗ 
| der Marine hält. E83 hat in Mllge: Dr nichts nügen. ES mürde genau 
meinen den Anichein, als ob alfe | bazfelbe fein, ala weın man ber: 
IT ächte bereit fein, in diefer Ange: |Tuhte, in den Lapaablagerungen bed 
legenheit keine einſchneidenden Aen— Veſuvs einen Sommergarten zu er— 
derungen vorzunchmen, aber ſoweit öffnen. 

iſt es darüber ſoweit noch zu keinen Deutſchlands Bankerott wird grauſige 

Folgen für Europa haben. 

Es ſteht außer Frage, daß der 
Bankerott Deutſchlands jetzt unmit— 
telbar bevorſteht, deſſen Folgen man 

weder vorausſagen noch ſchildern 
Chicago und Umgegend: Leichter Re— "kann. Gtlihe Leute find augen 
igen heute abend, morgen tm allgemei: ſcheinlich der Anficht, 


nen klar. Keine weſentliche Aendernug 
in der Luftwärme. Niedrigfte Tempe: | Deutihland vernichten fann, 


‚ratur heute nadıt einige Grade über dem ganz Europa zu veriichten. 
Gefrierpunkt. Mäßige bis friſche ſüd— 


weſtliche bis weſtliche Winde. 
Allinois: Unbeſtändig heute abend mit leich— tigſte wirtſchaftliche Element des 


tem Regen in —— — nrittleren | Rontinents auszuſcheiden, ohne den 
Zeilen, Morgen wabricheinlih hlar. Keine we— ) : ” Som 
ſentliche Aenderung in der Lufwärme. ganzen Kontinent zu zerſtören. Einer⸗ 
—— ——— Wetter mitThnee ſeits beſtehen ſie darauf, Deutſchland 
oder Mengen Heute nahmittaa, in den öftlichen } „2377 3 
| Teilen heute abend. Im nördtichen Zeit heute | müffe jeden Cent bezahlen, und en 
! abend ein Wenig wärmer, Morgen im all» | dererfeit® hat uns Herr Briand in 
| gemeinen Ilar. s ; z — 
| Soma: Unbeftändig, beute nadmittan, haut, ſeiner Rede nur in anderen orten 
—— ———— ſan? eine wefentliche verſichert, die Tatſache, Deutſchland 
Yenderumg der Luftwärme, 2% * 
Indiana: Unbettändiges zAter heule abend ſei bemüht zu bezahlen und feine 
Tr ng Brig Be re We Ijnduftrieen wieder aufzubauen, jei 
ichen und Echnee oder Neaen im füdlinen IN — : * 

Zeil, Keine weſentliche Aenderung in der Luft jein Anzeichen dafür, daß Deutichland 
—— i üſte. Zwi dieſen 
Nieder Michiean: Unbeſtändiges Wetter ſich zur Rache rune 3 ſchen 
heute abend und morgen, wahricheinlich Schnee beiden Stellungnahmen geht der 
im nördlichen und Sonee oder Regen im füd— Plan dahin Deutſchland in den 

e der 
Bankerott zu treiben, was eine zehn⸗ 
jährige, grauſige Leidenszeit für das 


lichen Teil. Keine weſentliche Aenderung in 
der Luftwärme. 

ganze europäiſche Feſtland bedeuten 
würde. 


kommen. 


Das Wetter. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


J 
l 


! 


dag man! 

ohne 
Es iſt 
jedoch abſolut unmöglich, das mich: | 


| 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 
Der Dampfer „Centennial 


Sheriff Peters hat Strauß ſowie 


— 
* 
* 


für ausgeſchloſſen, daß der Eine oder 
der Andere mit den Arusbrechern ge—- 
meinſame Sache machte, ſo iſt ſeiner 
Anſicht nach die Schuld an der er— 
folgreichen Durchführung des Unter— 
nehmens vor allem auf die geringe 
Anzahl der Wärter zurüchzuführen. 
Er hat deren im Banzen nur 61 zur 
Verfügung, von denen etwa die 
Lälfte am Tage, die andere des 
Nachts Dienſt tut. Die Bewachung 
der Gefangenen, über 1000, liegt alſo 
immer in den Händen von nur zegen 
30 Mann! Unter ſolchen Umſtänden, 
ſagt Herr Peters, iſt es ein wahres 
Wunder, daß nicht noch häufiger 
etwas derartiges paſſiert. 

Alle Wärter, die geſtern Dienſt 
teten, wurden heute einem eingehen- 
den Verhör unterzocen, bei we! Sem! 
fıch, wie-e3 heift, einige von ihne:: in 
ı Wiberfprüche vermwidelten. | 
Seit einer Wode, jehon waren | 
serüchte im Umlauf, day O’Connor 
nic am Galgen enden imerde. 
Staatsanwalt Erotwe mödıte wijfen, 
weshalb trotzdem keineVorſichtsmaß— 
regeln getroffen wurden, um die 
Flucht zu vereiteln. Der Beamte 
möchte außerdem ermitteln, wie DO’ 
Connor in den Belit eines Rebol- 
ter3 aelangt tft und wie es fan, 
t 5 im kritiichen Mugenblid nur ein 


Plymouth; und Boulogne fähet, 
nimmt Briefe nah Deutſchland, Li 
tauen, Lettland, Eſthland und Finn 
land mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt heute um Mitternacht. 

Der Dampfer „Bayern“, der Don— 
nerstag von New Vork nach Hamburg 
fährt, nimmt „per Tampfer Bayern“ 
adreiiierte Briefe nad) Tenti«,... ıd, 
fowie Pakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Pc’: 
ſchluß im hieſigen SHanptpoitamt 
morgen für die Vakete um 4:30 Uhr 
nachmittags und für die Briefe um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Kroonland“, der 
Samstag von New Vork nach Ply 
month, Gherbourg: und Antwerpen || 
fährt, nimmt Briefe nad) Guropa, | 
alfo auch nadı Teutichland mit. Yoft- 
ihlun im hieiigen SHanptpoftamt | 
Donnerstag um Mitternacht. | 

Ter Tampfer „Litnania“, der |) 
Mittwoch über adt Tage von Nem | 
Dorf nadı Gurhafen, Danzig u..d Li- 
bau fährt, nimmt Briefe nad 
Deutigland, Litanın, Lettland, Gith- | 
land, Finnland und Bolen, ſowie 16 
Bafcete nad) Polen, Lettland und i- 
tauen mit. Poſtſchluß im Biefie ı | 

anptpoiiamt näditen Montag für 
die Pafete um 4:30 Uhr nachmit- 
tag3 und für die Briefe um Mitter: 
nacht. | 

63 fünnen jest wieder Pakete bis 
cm Gewicht von 22 Piund nadı 
Numänien gelandt werden. Tas 
Borto beläuft jich auf 12c das Bfun®. 
Grwähnt jei aber, dah der Empfän- 


‚auch defien Kollegen Charles Moore ;T 
ate», [und Themas Weiter vom Dienft ſus⸗ 
der Mitimod von New York nad pendiert. Hält er es durchaus nicht 


kann — vorausgeſeht die Welt läßt es heißt, durch einen Sympathie— 
dieſes zu — ſeine Truppen nach ſtreik einen Druck auf die „Fleiſch— 
Deutihland Hin.infenden, ober ed | barone“ auszuüben beabjichtiaen 
fann Frieden mit Deutfchlanb THlies | Nedenfalls find Vermittlungsvor- 
en. Momentan fcheint amgelicht3 | jchläge in den nädjiten Tagen zu er- 
bes aßaepfau -- Briands und! warten. 

Poincare Frantı.ih zur erfteren) Gin Teil der 3000 Wagenmaher 
Methode neneigt zu fein. Aber auhund zausbefferer hat heute sinen 
in biefem alle wird der Einfluß der Sympathieausftand begonnen. 


 Teiftet wird, 


il. Auherdem wurbe im Prinzip ber 
Aufhebung der Erterritorialtechte zu- 
ge). .mmt, 

In Plenarfigung wurde ferner ein 
U: rag angenommen, tuch melden 
dieRcutralitätChinas mährend eines 
Krieged, an dem e8 nicht beteiligt ift, 
jeitens der GSignaturmädhte gewähr- 


den amtlichen Angaben de3 Metteramte? 
von aeitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubr nadm......40 | 2 Uhr morgens... 
4 Uber nadın...... 3 Ubr morgen3... 
5 Ubr nadın......3f 4 Ubr morgens... 
6 Uhr abends......3° 5 Uhr morgens 
7 Ubr abendä...... 6 Ubr morgens 
8 Ubr abends 7 Uhr morgens.... 
9 Ubr abend2......30 | 8 Uber morgens. ...34 
10 PUhr maraens. ...35 
10 Uber s 


38 | 11 Abe 
‚12 2 


.37 


x 


11 
12 borin..... 
1 


37 | ber 
— irgend jemand andere& wm Hilfe an- 
3: I zugehen, ebe fie nicht felbft mit ber 


Sonnenuntergang, Beute: 4:19, 
Sonnenanfgena, moraen: 7:10, 
Monduntergang: 5:17 morgen. früh. 
Ser Temperaturftand: 
Hiliſdbemühungen ſeitens Amerikas wür— 
den zwedios jein, 
Diefe Leute babeıı fein Recht, mer 
die Vereimiaia Staaten ober 


Anfpannung aller Kräfte darauf 


au 


hingearbeitet haben, DOrbnung inif 


“ * 
* 


— 


ger für Pakete bis 12 Pfund 75 
Centimes in Goldwäkrung und für 
Vakete von 12 bis 22 Pfund 1 Frank 
und 15 Centimes in Goldwährung zu 
entrichten hat. 
Angekommene Dampfer. 

New York, 10. Dez. „Bayern ' von 
Hamburg. 
Damen. 10. De. „Mongolia“ 


worden iſht. 


Wärter in dem Stockwerk zugegen 
war, in dem O'Connor mit anderen 
gefährlichen Verbrechern unterge— 
bracht worden war. Alles deutet ſei— 
ner Anſicht nach darauf hin, daß die 
Flucht ſorgfältig vorber geplant 
worden und daß O'Connor von 


Gefängniswärtern Vorſchub geleiftet 


a 


‚die Gefangenen durften in den dazı 
für fie beitimmten Räumlichkeiten 
törperlidhe Uebungen vornehmen. 
Unter ihnen befand fich im vierten 
Stof aud Ihomas O’Comnor, der 
in Edwin Darroma Zelle, Rt. 
427, wor. Morgen follte er dieie 
Zelle verlafjen, um in der joge- 
nannten DIotenfammer unterge- 
bracht zu werden. Mit ihm in dem— 
jelben Zellengevierte befanden fich 
Darroiw, Yames La Porte, Charles 
.cDermott und Clarenee Spo= 
nagel. Sie find, mit Ausnahme 
bon Sponagel, alle überführte Räti- 
ber. S’Connor lachte und feherzte 
mit ihnen, als er in der Nähe des 
Gitters ſtand, welches das Zellen— 
gevierte umgiebt. Außen, vor der 
Türe, waren die Wärter David 
Strauß, 1912 Grand Avenue, und 
Charles Moore, 1902 Edgebrook 
Avenue, Su den Zellen führen 
siver Türen, eine äußere und eine 
innere. Strauß beivacıte die innere 
re, Moore, der aushilfsweife be- 
Ihäftigt war, follte die äußere be- 
wachen, war aber anitatt deifen nad: 
dem dritten Stod gegangen, um jidy 
mit dem dort angeitellten Wärter 
Edward Kefferfon, 5516 W. Leland 
Ave,, zu unterhalten, 

Strauß wurde von den Gefange- 
nen Srank Phillips, 3739 Fuller- 


— 


ton Ave. und John Graffe, 5139 


S. Marſhfield Ave, um die Au— 
ſtellung eines Paſſes erſucht, der && 
ihnen geſtattete, ſich im Gefängnis— 
hoſpital kleine Wunden und Sam— 
abſchürfungen verbinden zu laſſen 
Als fie fünf Minuten fpäter zurück⸗ 
kamen, bat auch La Porte um einen 
Paß. AS Strauß die Türe öffnete, 
um Phillips und Graffe wieder in 


das Zellengevierte eintreten zu laſ— 


ſen, ſprang La Vorte auf ihn au, 
erfahte ihn mit eifernem Griffe am 
Halje und würgte ihn, bis ihm fait 
da3 Bewußtiein fhmwand. Darrom, 
entrig Straub den Schlüflel: und. 
O'Connor zog einen Revolver und 


zwang die anderen Gefangenen fid) ' 


in das äuferjte Ende de3 Zellen. 
geviertes zu begeben. Der. Märter 
wurde gefnebelt und in eine Zelle 
geivorfen. 
Ein zweiter Wärter niebergeihlagen, 
D’Connor, Darrow, La Borte, 
Sponagel und MeDermott Fiefen 
nun die Treppen hinab ins breite 
Stodwerf. Dort trafen 


Fu 


s 


3 


u 


Me 


Rärter Nefferfon und Moore. Se = 


* 


ferfon wollte fie fejthalten, wurde 
aber von O’Connor mit dem Griffe 


feines Revolvers  niederaejhlagen. 
und gefügig gemadt. "Beide Wär 
ser wurden dann gefnebelt, 


O Connors Zelle geworfen. - 
See SE 
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Puppen⸗babs 


Weiden » Ruppen: 
wagen, hübſch fin— 
iſhed in braun — 
zur 
Auswahl ſpegiell zu 


15c, Aec, 
390 und 


490 


7 


en — 


Spiel Service 


Alum. Kitchen Set 
für Sinder, mit 
Baltrı» und Sellvs 
formcit, gerade —* 
die = Mutter t 
der Küche, 35 
e 


fonft 50c, 


$% 
* 
— 
—X 
% 
> 


% 


Gebleihte neaadte 
runde Damalt Err- 
bictten, 14 bei 14 
Zoll, in :; Du. 
Bartien berpadt— 


morgen Me 


zu nur . 


990099 
Kappen 


Schüne Boudoir⸗ 
kappen, m. Spibzer 
1. Bandbriat, un $ 
— N, „en 
Wolle befti 3 36 
wert —. 


ee & n 2. (nid 
u. „2. > rn 
Binder Pc an Mit zoja od. 


Neiter von zanı 
bern für anche 
arbeit, Satin und 


— ——— 


rt nur 


? STATE MADISON «®DEARBORN ST& 


dent I Sihmujaden ge 


zearl ſilberne 


füttert — mit kordierter 


Die Gonkiei 


Frifd) gebadene be» 
likate Cocoanut 
Cookies — regulär 
89e (nur 3 Pfund 
an jeden Kumden) ; 
in unſerem Baſe— 
ment, Pfund, 


— 


- Seht hübinhe jeidene Ylujen, Die herzli) willkommen ſein werden 


Solch vorzüglich gemadyte hübiche Blufen zur offerieren, tit wirklich eine 
Eeltenheit — mur möglich, weil ipir die ganze NMeberichuß-Partie von 
einem prominenten öftlihen Kabrifanten fauften nd bares Geld Dafür 
gaben — Pluier, in einem mimnderbollen Eortiment bon prächtigen 
neuen Schatticrungen aus: 


Seidener Crepe de Chine 
Seidener Georgette 
Trieolette 
Mignonette 


Lange Koſtüm-Bluſen, welche über irgend einem Skirt getragen werden 
können, oder an der Seite aufgeſteckt. um ſie wie ein-Stück Kleid zu 
tragen — ebenſo Overbluſen Tie-Back und Slipover Modelle; effektvoll 
mit Filet und Venice-Spitzen beſetzt, bei Hand beſtickt, Beaded und 
Braided, Farben, zu zahl—⸗ 
reich, ſie hier anzuführen; 
36 bis 42 — wert bis zu $5; um 

die Geſchenkfrage zu löſen, kauft ei— 

ne dieſer Bluſen und Ihr werdet 

„ſie“ ſicher zufriedenſtellen — in 
Holly⸗Schachtel verpackt — ſpeziell 

markiert zu nur 


hübſche 
Größen 


Werte bis 88.00 


200 08 0 4 
Bettdecken 


2 Marſeilles⸗ 
®: Mutter Bettdeden; 
» Qualität — 
y' ift überall 
der 


Kreis — für 
Diensag 


u... 91.77 28 
2000090 $ 
Handſchuhe $ 


Cape Leder Kinder 
Mittens, warm 
fließgefütt., Pelz» 
befaß, in braun u. 
lobfarbig -- nu 
ziell das 


Paoz zu ‚67e$| 


999409 9 
Handſchuhe 


zu Hiehner'kit. 
Gauntlet 
Handſchu⸗ 
dunklen 


Wollene Aänner- u. 
Knaben-Kappen zu 


Die berühmten Saunty 3 


<t. Armee: IR {ıB 
Preis wird 


Ivericas Kappen — 


oder dieſer äußerf it 
nicht 100 lich 9 ein 


Aus ſchwerem Khaki Cloth gemacht — 
tann, wie illuſtriert, über die Ohren 
gezogen werden. 


niedrige 


Gerade das Rechte für Männer und 
für Automobiliſten und Kutſcher — tragt ſie 
unter Eurem Hut, um die Ohren warm zu 
halten für? Vo) Scouts, für den gen ® 
lauf, für die Schule; jelbit die Mädchen liebe: 


fie—feine ee ... dieſel Te 


Stnaben, 


ben reihen: Merte bis zu 
die Auswahl zu 


An 2 


@ Rneden 
& — 


gut 756 
wert, PMez 
— —0 


000994 $ 
Binder & 
& Zajieta. u. Moirc. 


Binder, Auswahl 4 
von Plaids, cher ® 


5— ücher 


Satin geſtreifte und einfache weiße 
Männer-Taſchentücher, mit M-zöll. 
Saum — volle Größe — 

15c wert, zu nur 


Initial Taſchentücher für Män— 


franzöſiſche graue 
Juwelen Käſt— 
blauer Seide ge— 


890 


abendpoſt, Chicago, Montag, ir 12. Dezember 1921. 


t Ich will Dir zu Hilfe kommen ... 


darf ich?“ 
| Ha nidte traumberloren. » 

„Du alaubft, Deinen Gatten nicht 
mehr fo zu lieben ivie ehedem.“ 
Ich m ed nicht nur... eilt 
ſo ... ich ... ich Tieke einen Ans 
dern!” 

Nun war e8 heraus Betreten, 
verziveifelt blicte fie auf die Tante, 
Dieſe nickte furz, ohne die Nichte an 
zufehen, ohne aufzufahren. 

„Bit Du mit Deinem Gewifjen 
zu Rate gegangen, Aa?“ 

„Sa, Zante El!" 

„Run, und... 2" 

„Ach, Tante ei, mein Gewif- 
jen!” Iſa brach in Tränen aus und 
lag fchluhzend an Frau von Vans 
gromend Bruft. 

„Mein Gemilien aibt mir Unrecht, 
Zante En... Und trogdem... 
ach, mein Gott, ich bin fo unglüdlic, 
ſo grenzenlos unglücklich!“ 

„Du liebſt ihn alſo, den andern 

.ſo wie Du Deinen Gatten lieben 
müßleſt 1 

„Sa, Zante!” 

„Run, fo mußt Dur an Döring |< 
Gigenchiaften entbedt haben, bie Did, 
abitoßen, und der andere muß ihm 
an Charakter weit überlegen fein.“ 

„Das nicht, Tante Elly. G3 ift fo 
' piel, das ich nicht verſtehe. Vielleicht 
‚ find die Verhältniffe mit daran 
| ſchuld. Ich ſehne mich .. 

— „Du ſehnſt Dich. Glaube mir, 
— J Iſa, nun erſt verſtehe ich Dich ganz. 
Aber die Sehnſucht, Kind, unſer hei— 
ligſtes Gut, ſoll und darf gerade uns 
Frauen nicht irre führen. Was ſo 
vielen Gottheit iſt, ſoll und darf Dir 
Inicht Serlicht werden. erlichter 
führen in den Sumpf. Trobdem, 
Iſa, ſage ich Dir: Tue Deinem Her— 
| zen keine Gewalt an! Glaudft Du 
jenen neuen Xempel der Sehnfucht | ? 
ientbedt zu haben, fo betritt ihn, 
opfere, aber entiwürbige Dih nicht. ! 
| Und vergiß nie, Daß die Zeit eine qe= 
mwaltige Herenmeifterin it. Daß alle 
; Brobleme im Leben Fragen der Zeit 
find, und daß jede Kataftrophe nur 
dadurd entiteht, ba man bie Zeit] 


nn I nt — ——— —— —— — 


Yor und nad) 
dem Aindbeit 


Frau Williams erzägft, wie Lydia E. 
| Pinkhamts Vegetable Componnd ihre 
Sefinndheit erhielt. 


I 

\ 

\ Overped, D.—LU * ne 
Ms © Compound Half mir joloh 
Vegetable Compou os or 

IJmeines Babh's wie 

Maachher. Ich litt an 

Ruben und Kopf⸗ 

J ſchmerz, war all— 

gemein erſchöpft 

Hund ſchwach. Ich 

— Lydia E. Pints 

ham's Vegetable 

a Sompound ange— 

2 zeigt in den Zeis 

tungen ımd bes 

ſchloß, es zu verſu⸗ 

chen. Ich befinde 

mich jetzt wohl, be⸗ 

ſorge meine beiden Knaben und tue 
meine Arbeit ſelbſt. Ich empfehle Ihre 
Medizin allen, die kränkeln. Sie kön— 
nen mein Zeugnis veröffentlichen, wenn 

Sie, glauben, dab e3 anderen helfen 

wird “— grau Carrie Williams, 

Overped, Ohio. 


Seit mehr als vierzig Jabren bat Ohbin E. 
Pinkham's Vegetable Compound Franc, die 
an Unregelmäßigteiten, Verſchie ebungen. Aopf⸗ 
ſchmerzen, Rückenſchmerzen, niederziehender 
Kein, Nerböfität oder Niedergefblagenbett | 
leiden, die Sefundbeit wieder geneben. Heute 
piöt es taum eine Stadt oder einen leden 
in den Vereinigten Staaten, worin nicht eini—⸗ 
ge Frauen mobnen, die daburd teicher arfund 
gewmnacht wurden. Aus dieſem Grunde ift 
ibHMa ©, Vinkham's Vegetable Compround 
ala das Standard Heilmitiel für ſolche Leiden 
enerfantit 


chener Verjailles, über die marmors 
nen Götter, Göttinnen und Nnmophen 
in ben ediaen, tiefgrünen Rafen= 
flächen. 

Die Mauern von Amaltenburg, 
Pagodenburg und Badenburg leuch— 
teten weißer denn ſonſt. Ein heißes 
Flimmern war in der Luft, Sonnen— 
— ſpannen ſich durch das Geäſt, 
|oder jielen, verlorenem Goldhaar 
!peryleichhar, lanafam und alänzend 
nieder. 


‘fa wanderte an den Geiwäch- 


häuſern, Kapellen und Tempeln vor— 


über, bis ſie den Springbrunnen 


zent des Gefamtiunterinls, 


Ein Drittel de8 Seitungspapicrs, 
1920 verbraudt wurde, iſt aus Holz 
hergeſtellt, das auf fremdem Boden, 
gewadjen iit. Won 4,500,000 Ton« 


verwendet wurden, famen 35 Pro- 
zent aus dem Auslande. 
$191,000,000 find für importiertes 
Papierholz, Holzmafie und Papier 
bezahlt worden. In foldem Umfange |” 
alio hängen die Bereinigten Staaten 
von fremden Märfter ab. 1lnier 
Land fann feinen Bedarf nicht mehr 
aus unferen fchnel verfäjwindenden 
öjtlihen Wäldern deden, Tas Roful- 


holz bauptjächlich infolge der Abhol- 
sung in den fünf Jahren von 1916 
bi3 1920 um mehr al3 100 Brozent 
und der Breis von Holzmafie feit : 
dem Sabre 1918 um 35 Brogent 
ftieg. Diefe und andere Tatfachen 
finden ji) in einem Bulletin 


berbraud) 
tion), 
des 
| der 


und Holzmafie-Broduf- | 
da3 bon der Yoritabteilung 
Landwirtſchafts - Departene: its 
Vereinigten Staaten im Verein 


mit der „American Pulp and —R 


Aſſociation of New Dorf“ veröffent« | 
| Yicht worden iit. 

Bor dem Jahre 1909 wurde faſt 
alles Papier, das in dieſem Lande 


das in den Vereinigten Staaten in 


nen Holzmaſſe, die für alle Zwecke 
| Verſtauchungen, Rheumatismus, 
Ueber 


tat iſt, daß der Preis für Papier- 


„Pulp 
Wood Confuinption and Wood Pulp | 
Production in 1920* (Bapierholz« | 


| Hufere Vapierinduſtrie. N 


Aus dein Auslanbe fta itammen 35 Bro, 
| 
| 


erpenti 


Neue Turpentine » Entdedung ver 


eritidende 
Eines 


Wenn jener fchredliche, 

Huſten fommt, lauft fein Rififo, 
Stindes Leben mag auf dem 
ſtehen! Turvos magiſche „einbeingende | 
sivaft erreicht Direft den Sig des — 
dens und vertreibt den "gefährlichen 
| Ylutandrang — halt die Atmungstas 
näle offen! 


Jeindringt wie Terpentin, Neue Ent— 
deckung, Turpo, vereinigt die ganze ne: | 
heimnisvolle eindringende Kraft vom | 
Terpentin mit anderen ounderbollen | 
Heilträften. Co überraſchend ſchnell 
md grimdlich Ipirft Turpo, daß man, 
wenn Bruft md Hals damit eingerieben 

werden, tatfächlieh fait forort einen 


I — — — — — — — nn 


— EEE NENNEN NO 
Ans dem Reith der Frau. 


| 
| Ron Erna Frna Judifdh. 


— —— 


| 


(NMitropoſt⸗Bericht) 


| ar a 
' Berlin, am 13. November 1921. 


Ein Wort lebt jegt auf aller Lippen 


vertt 


Pa | 
Spiele ı 


Lei | 


Biffenfchaft jagt, day, nt icht ſo ſchnell 


N 
eibt Braune! 


hafit jajt jorort Hilfe bei Bräune, 
Halsentzundung, Erfältungen, 


fehtwachen Duft bon Terpentin am Ate- ; 
wahrnehmen lann. 


ſchnell Erkäl tunge n, 
Vronditis und? 
Es hilft auf der Stielle 
bei“ Brand und Schnittwunden, 
Zchmer rzen, rheumatiſchen Schmerzen, 
IR Rippenfellentzündung, Hexenſchuß und 
Berſtauchungen. Es zieht feine Blaſen 
brenni und fleckt nicht. 


Turpo tut auch 
Halsentzündung. 
ralgie Einhalt. 


ten: 


Nehmt Bräaume nicht leicht— han— 

delt! Holt Turo heute aus Eurer 

Apotheke. Seid nicht ohne dieſe Ter 
| pentin Salbe, melde diele anderen al- 
fen Seilmittel, Menthot und Aampfer, 
enthalt. Turpo — 300 und 60e, The 
Gleßner Compann, Findlan, Chiv. 


— — — — — — — — — —— — — er — 


— — — — —n —“ 


Ijen fertig, aber ven Geichäften ift jet 
das Publifum ganz aleihaültig; fie 
wollen wenigſtens ohne Perſonal— 
erhöhung durch dieſe Zeit kommen, da 
ſie vorausſehen, daß dieſem Anſturm 
eine umſo flauere Geſchäftszeit folgen 
muß, wenn erſt die furchtbaren Preiſe 
für alle neuen Waren bekannt wer— 
den. Denn was der Kaufmann heute 
erneuert, das tauft er zum dreifachen 


verbraucht wiurde, auch bier herge- | nd wird von allen nachgeredet, und Preiſe ein. 


ſtellt. Dies iſt nicht mehr der all. | 
Die Rereinigten € 
mehr und michr zu einem importie- 
| renden Rande entwidelt, ımd zur 
jjelben Zeit iit de Papierinduſtrie ſo 
meit borgefchritten, das; ihre Stapita- | 
'Tiefierung fait eine Milliarde Dol- 
‚lars erreicht hat. 

| Wir haben Fabrifen oime Wälder 
im Often und Wälder ohne Fabriken 
im Weiten. In Neo England und 
New York, wo die Wälder zum aröh- | 
ten Zeile abgeholzt worden find, be- ı 
j finden fich die metiten zabrifen. IS | 


mißachiet. “Nach einer Weile fragte hinter ſich hatte und nun, ganz rück- Alaska, wo genug Fichten und Tan-— 


ſie unvermittelt: 

| „Wer ift e8, Ma?“ 

| „Alinaftröm!“ 

Ich dachte es. Gr hat Dir ge- 
ſchrieben, daß er Dich treften mill?” 

„a, Zanie!“ 

„But, danır triff ihn. Ich ſehe 
nichts Verberbliches darin, wenn Du 
gemeinfame Spaziergänge mit ihm 
‚unternimmfl. Studiere ihn; Du 
wirſt nie vergeflen, daß Du Xheodor 


warts3 im Parfanfang ftehend, den ' 
Blid über die weite, freie v.. 
ſchweifen Taffen fonnte: Vor ihr, jil- 

bern ſchimmernd, die graziöſen 
Schwäne auf blauer Spiegelfläche 
des Waſſers; 
rechts von den Flügeln des Parkes 
eingerahmt, weißleuchtend das 
Schloß, des Prinzregenten Lieb 
lingsaufenthalt. Davor, wie zu des 
Sonnenknöigs Zeiten in Verſailles, 


nen wachſen, um den gegenwärtigen 


amerikaniſchen Zeitungsbedarf auf 


‚umabjchbare ‚Zeiten zır deden, befin- |. 


det fich nur eine Habrif. Die Bapier- | 
malie-Erzenaung it im Dften ge 


ganz vorne, links und | blieben, während ih die Holzindu« | 


itrie nac) dem Meiten bin bewegt ! 
het. 

In Minneſota, wo zum Beiſpiel 
die einheimiſche Fichte 90 Prozent 
des 


Staaten haben ſich 


Verbrauchs ausmacht, koſftet Pac 


alle Zeitungen ſchreiben fpaltenlang 

Artikel darüber, — das iſt der ‚beul: 
Ifche Ausverkauf”. Bor einigen Wo— 
chen hörte man das gleiche X 
Wien, und troß aller Beichreidungen | 
konnte ich mir eigentlich nicht3 Dader | 
|denfen. &s blieb mir ein Wort, Les 
lich nachjprach, bon dem ich mir : 
feine tete Bor ſtellung machen konnie. 
Jetzt haben wir auch im Deutſchen 
Reiche dieſen allgemeinen Ausdertauf, 


dieſe Angſtkäufe, und täglich erfähr: | 


man die ganze Schwere de3 Wortes 
‚am eiaenen Leibe, Lebt fenne ic 
ınioyt nur Das Wort, 


töglihen Beifpielen es 
fern zu erklären, 
|Lande nie erfahren werden. 

Der herrlihe Sommer hatte und 
Imit allem verwöhnt, wa3 wir ung 
wünſchen konnten, 
waren erſchwinglich, es gab 
Butter und Milch (wenigſtens 
zum sul), und man fing am, aufzu: 


ſogar 
big 


Lied aus 


aber 


ſondern auch 
feine Bedeutung, aber ic wei nich, | 
ob e& mir aelingen toird, an ganz all | 
auch der Le-! 
bie e& im eigenen | 


die Lebensmittel, 


Wenn man durch die Läden acht 
— die haſtende und ſich drängende 
Käuferſchar ſieht, die ſich ** tig 

die Stücke aus der Hand reißt, * 
|tönnte man denken, die Welt jei —* 
lich verrückt geworden. Bei Wälch: 
und Strümpfen und ähnliches fragt 
man gar nicht erſt nach der Nummer, 
man nimmt die drei Stück, die man 
| befommt (denn die meiften Läden N 
ben die Anzahl der Sasen befchräntt) 
und Jift frob, noch etwas eriwifcht zu 
haben. Auf dem Gebiete der Zebene: 
mittel iſt dieſes wahlloſe Eintaufen 
zu bemerken, obgleich auch 
von haltbaren Waren in den meiſten 
Fällen gleich größere Mengen beſtellt 
werden. 

Den Hauptanteil an dieſer wilden 
Kaufluſt haben die Ausländer, bie ſich 
ſeit dem furchtbaren Valutaſturz wie— 
der in Scharen in Berlin eingefunden 
haben. Wenn man durch bie Läden: 
geht, hört man zum mindeſten „ei der 
Hälfte der Käufer ein gebrochenes 
Deutſch oder Engliſch, Franzöſiſch, 


weniger 


EN ie — ſpeziell 
Bi. 
“ 


ae und beilen um sn den aroßen Läden und | Däniih, Schwebiich oder all die an- 


ji 


ner, mit beitidtenm Blod: Initial, 
dunflen Dresden! 


6 in fancy Bilderſchach— 79e © alle Sarh.. ‚230% 


tel, zu nır O Dard zu 


Damen⸗-Taſchentücher, mit beſtickten 899099 6 


Dorinas Gattin bift. Und wirit Dir 
immer bemußt fein, dat das untade- 
:fiae Blut des Gejchlechted der Reutd 


rund gefiußte Zitronenbäume mit |pierholz $10.40 per Tonne weniger jatmen, 
Silberplattierter Filigree Mug — 


goldenen Früchten. als in New York. Wenn Papierfa— — * bereits bie | dern vielen Spracden der europäifcger 
Sie brauchte nicht lange zu mar- ıbrifen in New Hork ihre Fichtenholz m. ein = 2 —* 9 Kleinſtaaten. Die Leipziger Straße 
in Deinen Adern pocht. Wäge ..ten. Jaus heimiſchen Wäldern, bei einer ⸗ J * * * * ikum bietet ein eigenartiges Ei man be- 

Lab Zeit über biefer aufflammen: | Klingfiröm iwar bereits auf der | Crlparnis von $10 das Klafter, be- Sit —— ul ads ur} > ee morgen ne an 2 
!pen Keibenfchaft veraehen und beur= | Suche nach ihr gewelen und näherte ziehen fönnten, fo hätten fie an 2er tete, Fa noch bi (tiger würde. J ‚mn I Pferbebrofchten mit meift jugenblichn 
teile Döring nicht als Deinen !fich ihr nun zofc. Da fie ihn wie: em während de3 Jahres 1920 | Ceptem er fingen Die ‘Preife für Sir IInjaffen, hinter denen wahre Berge 


* 


*— 


chen Sres den Püns 
—— —14— 17c# nit Porzellan aefürtertiem Mug 
en guter Qualität Na: 
59e Gden, wei ımd farbig, drei 39 Bl Es 
Sweaterd J esiell in fanch Bilderichadhtel, zu 4 oexer⸗ 
Slip⸗ on — ze 02 


Farb. 
BEROEH 83 pi nſel — Schachtel, 
Ihezieli zu nur 
A REEL ners, ſawars 
—3 ——— 


reine Wolle 


4 ——— ——— 


end; 


u ge 


u 


— — 


— 


FE — EEE FEED TITTEN GPU PTR IE PETER N NEUERE EEE EU III DI PAAAUTE : 


— — — 


J 


pe u 


—* 


— * 


9* andern ab⸗ Opfer hinzuſtellen, gefiel 


“non B 2* 


= 


-Flammte von neuem auf, 


ng nunmehr 


sbald3 Geiite abipielte, 
Förungswert 


:® 
aut $3.00 wert -— 8 


Erre Auswahl für Vad 2 
‚sl 93% © gene 
OS can 
Portieres 9 inwercr Cord dar 


} + 58937 
Mufter Bortieren, Ders Do. 
aus ſchwerem Che⸗ 
nille, in allen bos 
liebt. Farben, viele 
gan aif 


183.478 
44008 
Tiſchtücher 3* 


Gebletäte, ae) w— 
und hobi« 1 


“ 
® 
2 
38 
8 
2 
335 
* 


* 
2 


+ 


Slip-⸗on Siven: 
und dazu 
e Kappen 
iaben, Khaki 


* bic , Gr ößen 


= Sie 


> 


40 


© 
Unterzeng & 5 
ch we re gerivpte XR 7 
woll. 8 chen 
und eintiet ider 4 J 
* 2 ent — 
ür inder, rc * < 


TC 


41c$ 


ges zn 


a 


für 
fauft 
morgen zu 


s00000000000- 


Ai 
IE 


rote Signal. 
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Fonan bon Nobert Scymanıt, 
(24. Fortjegung.) 

Durh Seebald erfuhr Klinaftröm, |, 
dap Ha fih in Münden aufhielt. 
Die Nahricht veriehte ihn in nicht 
geringe Aufreaung. Seine Leiden 
ichaft zu der Gattin des Freundes 
nachdem er 
die leßte Zeit über veraeblih ver: 
ſucht, ſie zu vergeſſen. Ihr Er— 
„. Iheinen in München leate er aünfita | 
für ſich aus. Er ſchrieb ihr alſo 
einen langen Brief, entſchloſſen, fein 
f eine Karte 


11 
au 


zu 
ſetzen. 

Seebald hatte Iſas Wohnung bei 
rau Vangranen a ar ‚sfpioniert, N 
. jeden Jage mußte er fih mehr ü 
Klingitrömd Bertrauen einzuichietz 
hen, der mit jener Dertrauenzielia- 
feit begabt mar, die acrade Starte 
Raturen jo leicht ins Merberben 
führt. 


Er abnte nicht, 


Me 


was fih in See⸗ 
melche3 2er: | 
diefer Sciffbrüchige 
Des Lebens vorbereitete. 

Die eriten Tage, die Seebald tie: 
der in ber Freiheit zugebracht, haiten 
ihn belehrt, daß ſeine Rolle in Mün— 
chen endgiltig ausgeſpielt war. Um 
in einer — Stadt von born zur | 
beginnen, dazu fehlte es ihm fomoht |! 
‚an den nötigen Mut tie an Energie. | 

So ließ er fich millenlo® treiben, | 
nur noch entihloifen, jede Gelegen- | 
beit, Ti zu rächen, beim Schopf zu | 
ergreifen. 

Denn Seebald ivar meit bapon | 

Entfernt, bie Urfoche für den Chiff- | 


* den er erlitten, in ſich felber 


zu fuchen. -Unermüblich beftrebt, fich | 
u entjulbigen und vor ſich und 


er ii immer mebr in der Boie bes 


i * die Liebe ruinierten Idealiſten. 


aus ſchwerem Blanket— 
fi mic Muſter, 


ar 
! Iſa 


| Konto. 
‚bon 


\mwar überhaupt beitrebt, 


— das 


Rohen 


mit 


92.97 


siannelette 
Nachtgewänder; 
roſa oder blau 
geſtreift — mit 8Größen kommen, 

Braid beſetzt, zu X ſolange ſie vor— 


970 halt ten — ſpez. 


populären Stoffen 


20.00, aber 
ange brochenen 


Filz⸗Slippers für Männer 


— für Männer, aus ausge —8 
ualität Fi 
Gverett und Cuff Faſſons 
grau und ſchwarz, 
e gep —— Chrome Soh— 
‚in alien Größen von 6 bis J— 


2 


— t 
Schimmer von Bes 


hneter O 


braun, 
und weich 
len 

‚ 11 im jeder af: 
DAN gut S2.00 
»eit, ungeiwöhn. 

—— Ice 


— 
org 


— — —szno— 


Werie 


Mit einem 
rechtigung ſagte er ſich, 
geworden 


ſeine Gattin 


ihre Vera htung zu fühlen gegeben, 
ſie 
er den Räuber ſeines Glückes 
ohne einmal darüber 
daß ſeine eigene Lebensart ein ſolches 
immaginäres Glück von vornherein 
unmöglich gemacht hätte. 

In dieſen Haß * er ſich mi 
jedem Tage mehr. Jede neue Ent- 
taufhung fachte ihn wieder an, jebe 
fatale Erfahrung fchrieb er auf Jfa3 


der Berechtigung diejed Dernel: 
tunastriebes fteit überzeuat, 


hatte, daß er nur Jia von Reuth fei- 

nen Fall zu verbanfen hätte. 
Schnell genug hatte er aus tling- 

Hrom, der in ihm einen dankbaren 


Vertrauten ſah — er baite ibm Gelb | 
borgefiredt, 


ihn neu aefleibet 
Vergandenheit vergeſſen zu laſſen 


Es bdränate ben 
ſich gegen je⸗ 


Iſa herausgelockt. 
unglücklich Liebanden, 
manden auszuſprechen. Seebald ge— 
genüber, von deſſen smeifelhafter 
Mole al? Rivale er nie erfahren, 
meinte er, dies ungeſcheut wagen 
fönnen. 


iend diefer feuerte feine Soffnung | 


noch mehr an, indem er ihn ungeniert 


ermutiate, 


— — — — — — 


CASTORIA 


Tür Säuglinge und Kinder 
| nGEBRAUCHSEIT MEHRALS JOJAHnEN 


mmer mit der 
Jnterschrift 
von 


Männer -Weberrödeg 


Ein verfchiedenartiges Affortintent 
bon Männer-lleberziehern -— aus 


reihe moderne Modelle zur Aus— 


wahl — die Werte rangieren bis zu 
teil Diejelben nur “ 


dat ihn dies Inah München getommen, 
| Schiefial nicht aetroffen hätte, men | 
wäre. | 
Daß Tie ihn abgemieien und ihm aud) | 


den, 


reich, 
nachden | 


‚rer allen, die es hören wollten, ertlart 


7; bolen Art, „Du tuft unrecht, 


und | 
ihn feine | 


Belenntnis feiner Liebe zu 


Frau nicht durch. 


zu 


all iſt der Preis 
®:i 25, Tpes. Für 


morgen 930 


marliert au 


99944 


Gardinen 


ilet und Notring- 
bam Gpikengardis 
nen, weiß, Ivory 
oder Ecru, aus 
feinftem Garı; $1 


= 32 50 
8 999944 
8 Bodenbelag 


Gym Procch Filz 
Bafe Fußbodenbe—⸗ 


lag, ſchöne Entw. 
und 
b. 


Farben, woert 
7060; ;‚ feine Boit: 

oder 

Zuadrat⸗· 


cd öl .. 


: 


gemadt; zahl: 


® 


: 


t 


il j geme acht 


Leder⸗ Interzeng & 


Ehwere meine At Es 
rip», baumm, Leib 
den u. fr örbellans 
ge Beinfleider für 
Damen, von Er 


— 
2 000000 


„Warum wäre Frau Dürina denn ! 
menn fie | 
nicht hoffte, Ste hier miederzufehen? | 
E53 iit felbftverftändlich, dak eine fo 
begabte und aeiftia 
Gat— 
ten erträgt, deſſen Horizont mit dem 


letzten Lokomotivenpfiff zu Ende iſt.“ 


Klingſtröm hörte auf 
ſolche Einflüſterungen 
endlich ein Iſa einen Brief zu ſen— 


begierig 


Frau von Vangrowen war be— 


tmüdt, genau nach der Vorſchrift des 
Arztes ihre Nichte vorſichtig zu zer— 


ſtreuen. 


Bis Klingſtröms 


Da ergriff ſie eine fieberhafte Be⸗ 
die Frau von Vangrowen 


wegung, 
nicht entgehen konnte. 
„Kind,“ ſagte ſie in ihrer 
mir et—⸗ 
zu verheimlichen, das Dich der 
5 bewegt und worin ich wohl 
auch die Urſache Deiner Nervenzer— 
rüttung erblicken darf.“ 
Iſa verſuchte Ausflüchte. Aber 
damit kam ſie bei dieſer erfahrenen 


was 3 


Schließlich meinte ſie: 

„Laß das ruhen, Tante Elly! 
würdeſt mich nicht verſſehen!“ 

„Vielleicht doch!“ 

„Du würdeſt mich verurteilen!“ 

„Halt Du aus meinem Munde | 
fon einmal folh eine Kritit — 
\übder Fremde nur — vernommen?“ 

„Nein! E3 ift nicht wahr — Du | 
beihämft mihb — und doh — ih 


Du 
— sh 


mir und zeigt mir ben rechten Weg?“ 

| Sie brad in Schludzen aus. | 
| drau bon Vangromwen lächelte bitter. 
| „sa, a! Hüte Dich, in bie Nie- 
|derung zu fteigen. Du, die immer 
— der 


regſame Frau 
unmöglich die Gegenwart eines 
konnte er ihr nie vergeſſen. Er haßte 
alühend, ſie und Döring, in dem 
ſah, 
tadyzudenten, | 


uk! ı 
I 


und willigte 


Brief fam. | 


liebe: | 


tä Lebens geftanden! 


Mann, fondern al3 Manın 
Du dann nicht Vorzüge in ihm, 
Klingftröm gegenüber, ganz von 
ſelbſt entdeckſt, dann ... 

„Dann, Tante Elly?“ 

„Dann frage wiederum 
wiſſen. Es ſoll die letzte Inſtanz 
ſein. 
wenn ſchon Männer als höchſtes Ge— 
ſetz in ihr Leben die Pflicht ſetzen, 
wir Frauen doppelt daran halten 
müſſen. Denn ſiehſt Du, das Glück, 
das endloſe, große, leuchtende Glück, 
von dem wir Frauen immer träu— 


men (und es iſt unſer Vorrecht, nie 


aufzuhören, davon zu träumen), das 
| fommt nie iiber ums. 
Anſprüche daran zu aroß ſind. Da— 
rum gab uns die Natur hier wieder-⸗ 
un die Pflicht. 
ſondern als Glück. 
ſo weit, Iſa, begriffen zu haben, daß 
die Pflicht in Deiner Liebe nicht | 
Zwang zu ſein braucht, ſondern das 
letzte und wahre Glück allein, dann 
gibt es für Dich keine Anfechtung 
mehr!“ 

Iſa hörte, den Blick zu Boden ge— 
ſenkt, zu. Sie war Pe nie To 
ſchön geweſen wie jetzt, da eine mar— 
mornere Bläſſe ihre Züge idealiſierte 
und die Augen größer, reiner und 
tiefer leuchteten t. 

„Du fpradit eben von der Natur, 
Tante Elly. 
| berftehen? 
begreifen, daß fie uns an biefe un- 
ſere Pflicht, die Du Glück nennſt, 
gemahnt?“ 

„Durch eiwas, was uns wirklich 
die beiltaften Pflichten gibt, das uns 
S Schmerzen bringt ohnegleichen, end— 
loſe Leiden, Sorge und Mühſal, und 


dadurch gebenedeit. 
Mutterſchaft.“ — 
Bei der Erinnerung an 
das Zimmer. 
Frau von Vangrowen ſaßel 
iin dem dämmerden Gemach. 
blickte immer noch nach der Türe, 
ı binter der bes Bruder Kind ver 
(htounben war. Ein nadbenflices | 
Lächeln lag über ihren Lippen. Sn 
den letzten Jahren Hatten ſich Silber⸗ 
fäden in ihr noch dichtes, reiches, faſt 


ang 
Si 


* ges Haar geſchlichen. 
achdem ſie lange ſo geſeſſen und 
Erlöſendes in 


am 
us 


— 
ihre Mienen. 

* werden ...“ 
Dann ſchrieb ſie an Gabriele, 


etwas 
„Es 


wird doch noch 


der ſie die Verbindung nie aan per: | 


| Ioren hatte. — — 


ia zögerte drei Xaae, dem Drän: | 


| gen. En nachzugeben. 


chließlich aber, als Frau von 


tann nicht — mein Gott, wer hilft | | Benareiven ihr ſelbſt zuredete, traf | 


fie ibn im Nmpphenburger Schloß⸗ 
garten. Es war in des Sommers 


Wenn | 


Dein Ge: | 


Dann vergiß nicht. Jia, dak, | 


Nicht als Geſeh. 
Und biſt Du erſt | 


Wie können twir fie aber | 
Und wodurch können mir | 


dad mir doch mit allen Pulſen er— 
15. “u 2 eu 

ee 
Shlieklich war er Telper  nabın mit jebem Tage zu. Sie meltte = Sn * — * et 
—— — | hin wie eine Blume in fremdem Erd- das Leben berjagi, „sta, Dich Hat es, 


Ich meine die 


ihr Kind | 
ſchluchzte Iſa laut auf und perliek | 


mit! 


derſah, verſtärkte ſich von neuem ber 
bezaubernde Einfluß ſeines Weſens. 
Er reichte ihr den Arm, ſie legie 
zitternd ihre Hand darauf. 
Schweigend ſchritten ſie 
den Poark. 

„Daß Sie nun doch nach München 
gefonmen ind, Jfa!..." beganıı er 
mit verichleierter Stimme, durch bie 
die Leidenfchaft feiner Empfinbuns | 
gen hindurchtönie ... „dies läßt mich 
hoffen... .“ 

Aber Ka unterbrah ihn rafd: 
Es aeihah auf Anordnung des 
(Arztes, ch wäre nie auf ben Ge: 


tiefer in 


Weil unfere danken gekommen, doch ich muß mid) | 
hier erholen und füge mich nur dem 


Wi llen meines Gatten ...“ 

„Ich aber preiſe und ſegne das 
Geſchick, das uns von neuem zujam- 
| mengeführt bat, ia! 
denn eemeiien, mas id um Sie litt? 
131 folched Leid nicht Tchliehlich der 
Erlfsung würdig? Doc laffen wir 
mic beijeite, 


zurüdtreten, fa. 
Trabant Xhrer fonnigen Schönheit. 
Daß ich in den Kreis Ihres Weſens 


gezogen wurde, war vielleicht ein Na-⸗ 


turgeſetz. 


ich mich ſelbſt verleugne, daß ich mein 


eigenſles Ich unterdrücke, nur, 
Mittel zu finden, Ihnen zu dienen. 
Um Sie in Ihrer Sehnſucht über 
alles hinwegzuheben ... Sie 
ſchönſten und höchſten Erblühen zu 
bringen! Denn ich liebe Sie, un 
wollte eine Welt mid hindern die 

zu gejteben, fo wiirde ich einer Meil 
den Fehdehandſchuh zuwerfen .... 


am 
zum 


* 
3 


und würde ſie verlangen, daß ich es 


mit meinem Blute in dieſen weißen 
Kies hier ſchriebe, ich würde nicht zö— 
gern, mich gegen mich ſelbſt zu wen— 
den. 


als mit Flammenſchrift Ihnen meine 
namenloſe und ergebene Liebe zu 
verbriefen.“ 

Sein Wille kreiſte ſie ein. 
Leidenſchaft legte ihr Feſſeln an, und 
ſchließlich wurde fie ftill und ſtiller. 
Die Liebe, die ungewöhnliche Liebe 
dieſes ungewöhnlichen Mannes ſetzte 


ihr eine Krone aufs Haupt. Es freute 
Darob überkam ſie eine Genug⸗ 


ſie. 
m die vielleicht nicht To fehr Ge- 
genliebe, ald der befriedigte Stolz ! 
einer Frau mar, die fih biäher an! 
der Seite ihres Gatten nie genug ge= | 
würbigt gefühlt hatte. 

Doh fon brüdte diefe Krone. | 
Khre Stirn jchmeriie, und ihr, 
‚Haupt neigte fi tief unter folcher 
Nun ftanden fie ganz einfam, 
‚bon Didicht umgeben, unter gemwalti- 


| Laft. 


| Tammenredien, daß fie ie unter | 
einen Baldakin dahinfchritten. 

Er hielt fie feit, 
bor Erregung und brad mitten im. 
| Sat ab. Er hielt ihre beiden Hän- | 


höchiter Blüte. Die Buchen und Bir- | de, dann Iegie er die Linke plötzlich 


ken, Kaſtanien und Ahorne leuchte⸗ 
ten und glänzien. Ein italieniſch 
Himmel ſponnie fich über das Mir 


hinter fie auf ihr üppige Haar und | 
beugte fi nieber .. . 


 (Bortfegung folgt.) 


Können Sie | 


\ 

| befien Intereſſen in 
dieſem Augenblick vor Ihrer Sphäre 
Ich bin nur ein 


Grlauben Sie mir, daß 


Selbſt wenn mein Leben dann 
zu nichts weiterem gut geweſen wäre. 


Seine 


allein 85,000,000 ſparen können 


Die teuren Fabriken des Dftens 
fönnen jedoch nicht nad) dem Weiten 
verlegt werden, nody fönnen die um«- 
tangreihen Maldungen in Mlasfa 
und den Abhängen am Stillen Ozcan 


nad) New-England und New York 


verpflanzt werden. Die Bereinigten 
Staaten fönnen ebenfalls nicht mit 
weniger Bapierholz zur Dedung des 

augenblidlichen Bedarfs ausfommert, | 
Ferner können ſie nicht für immer 
Kanada als 
denn die fanadiichen Wälder können 


ebenfo wenig eine grenzenlofe Aue | 


| Tubr liefern, als e$3 umjere Wälder 
können. 

Die Löſung des Problems 
mehr Fabriken am Stillen 


Ozean 


zu bauen und im Oſten Aufforſtun-⸗ 


gen vorzunehmen. 
Neu-Anpflanzungen 
aber nicht nur Erfahrung, Ausdauer 
lund Geld; eswerden leider viele 
Jahre vergehen müſſen, ehe ſich der 
Oſten wieder ſelbſt genügen kann. 
Es bleibt uns indeſſen mchts — 
übrig, als die Arbeit zu unterne 
men. 


nachläfſigung mlſſen 
wir die Wälder 
ebenſo ſchnell anpflan 


wir 
wenn 


sch 


sen, als mir 


(fie abholzen. 


um | — — 
Ssnfolge von willfürlihen Abhole | 


"zungen mit folgenden Bränden brin- 


ben 3. 2. iegt ungefähr 60,000,009 
Veres Waldland, welhe fiir die Fa— 


brifen des Dltens und der Binnens 3 


feeftraten jehr zugäitglid wären, gar 


nichts hervor cder tragen nur Yan! 
als 


ine, die zu michts anderem 
Brennholz verwendet werden kön— 
nen. Wenn der Ertrag jedes Jahr 


nur ein Drittel eines Klafters per 


Acre betrüge, würde der Geſamtge⸗ 


*20,000,000 betragen 
ungefähr zweimal ſo groß ſein, als 


| winn 


der augenblickliche Geſamtverbrauch 
in den Vereinigten Staaten. 


Im Jahre 1820 betrug die Holz⸗ 


maſſe⸗Produktion 
und der Durchſchnittswert 
Fabrik war 872.20 per 
s19.52 per Zonne oder 37 
Imehr als im Jahre 1918, 


in der 
Ge 

Zonne, 
Prozent 


— + —— —— 


— Nicht jo Ihlimm. Reis 
| jeıtder (zum Sanditeinwaren-Fabrie 
'fanten): „Aber find Sie do nicht 


‚To aufgeregt, ih will dod „nur I 


ferte in ‚Dynamit madıen ?!‘ 


gabrifant: „Ah jo? — ehe dachte 
ſchon, Sie ſind ein — 
der?!“ 


ceſet die „Sonntaapoſt“. 


gen Bäumen, die ihr Blätterwerk zu— | 


Großer Feiertag-Verkaufſ 


Player Pianos 
vVianos 


.5150. 00 und aufw. 
a ee $ 65.00 und aufw. 

Sonora Sprechmaſchinen. 

Deutſche Rollen und Records. 


HORNER PIANO CO 


Binz 


Bezugsquelle anſehen; 


wäre, | 


verlangen | 


Wir mitten Ho malte Ben t, 
und für jedes weitere Jadr der Ber« | 
büßen, 
nicht wieder 


oder <= 


3,821,704 Zonteit ' 


Meinreijen- 


meilten Sachen bereits an zu fteigen, ‚von Waren aufgehäuft find. Hätte 
Nund dann fam per plöglich tiefe FaliImir jemand all das erzäbt, fo Hätte 
| ber Mark, und in dem gleichen Tempo | ‚ich wohl ungläubig ven Kopf geihüt- 
|Fiegen die Preife. Da geichah, mas |telt, aber wenn man e3 mit eigenen 
man als logiſch denkender Menſch fo Augen ſieht, ſo kann man begreifen, 
garnicht begreifen kann: anſtatt ſich wie ſich bei den Deutſchen allmählich 
—— die viel höheren Preiſe jetzt erſt ein bitteres Gefühl gegen die Fremden 
recht abſchrecken zu laſſen, fing bas | bemerkbar madt. Man kann e& den 
Publ —* plöglih an, zu faufen. |vielen Zaufenden, die nur mühſam 
Mi ht nur Dinge, die e3 unbedingt mit isrem Verbienft austommen fön 
braucht, fondern e& tauft jet ichon nen, nicht verbenfen, wenn fie den 
wahilos alles zuſammen, was man Fremden vorwerfen, daß ſie erſt die 
vie —8 einmal brauchen kann. Mark ſo entwerien und dann ihnen 
Wie ſehen nun aber die Geſchafte noch alles wegkaufen und aus dem 
aus, die auf dieſen Anſturm in —S ſchleppen. Was ihnen baan 
Weiſe gefaßt waren. Die großen bleibt, iſt ſo teuer, daß ſie es doch 
Warenhäuſer haben eben ihre Weih- nicht kaufen können.— 
nachtsausſtellungen fertiggeſtellt und Die Vorboten dieſes Winters ſind 
richteten ſich auf ein ſehr zahmes übe trafchend | ſchnell und böſe gekom— 
Weihnachts gefchäft ein, Da iebte bie, men. Die Sorge flopft wieder viel 
Kaufiout ein. Yet herrfcht Fie feit | vernehmlicher bei allen ait, und wenn 
* zwei Wochen und die Läden nicht raſch ein Ausweg gefunden 
ſtehen ſwon fait leer. Ging ih dal wird, ſo mird biefer Winter ber 
neulich in eins ber erften Sevenän. One, ben bie Reihshauptitabt 
fer, um Stoff für ein Kleid zu er-|im Kriege und feit Ende des Kriege: 
!jtehen; ich hatte mich auf fupferfarden | gefehen hat. AU die mühjame Pfleoe, 
fapriziert, aber ala ich ins Geichäft! Die man den Kindern hat angebeiher i 


e5 


 bradhtv olles Weihnachtsgeigent. 
Das Kiffen beiteht aus vier Tei- 


fanı, wurde ich belehrt, dag a‘ le laſſen die Erholung, die ſich in die 
und kupferfarben ausbertauft ſeien, machen, ſie ſteht auf dem Spiel, und 
und ich bekam die tröſtliche Auskunft, Hunger und Mangel werden viele, 
Mark pro Meter mehr koſten könnte. em 

S l i i i ß a! | ud © >» 

o entfchloß ich mich denn, eine ın=| Soialitfen. Nr. 3906. 

. “m .. . 52 * * Zu; R 
— De —* gi — Das hier veranſchaulichte Sofa— 
int ſtehende Dame nahm ben 9 eit, kiſſen läßt ſich aus Seide, —* 

: - oder Zanımet mit qleid) auten Ro 
serf: Di 4 f, Sn 
erfauft, Die groben Regale fteher | sufeaten herſteilen md ergibt ein 
faſt leer, und ſelbſt bie ausgefallenſt en 
anz bejonbers ſchlimm jteht es, 
art allen Xeinen- und Weikmwar’n. | 
Rudolf Herzog ein fo übervolles La- 
ser, daß er eine Ausftellung mit | 
‚ten da große Bettbezüge 130 Matt 
und die dazu paſſenden Kiſſenbezüge 
„Jegt j 
man auf eine Anfrage sur Antwort: | 
‚haupt nicht, ich kann nur Beſtellungen 
annehmen, in vier Wochen — 
\ 
neh 9 
von den großen Bezügen.“ So geht 
15 * * —9 — 
ſogar die kleinen Läden in den verlaſ⸗ 
ſenen engen alten Straßen werden 
und leer gekauft. 

Die Geſchäfte können dei "urcht- Schnur zu- 
bemältigen. Sie arbeiten doc) ge-| fammengefegt werden. 
mwöhnlid; um bie Mittanzzeit mit der-| Mufter Nr. 8906 ijt nur im ei 
* frei hat. Bei der ſchrecklichen 114 Nard Stoff, 56 Zoll breit „für 

!äben gerade um bie | den oberen und 3% Yard, 18 Zoll 
"aber fo abhegen müffen, daß jegt eine | fen3. Preis 1öc. 
| Reihe der größten Läden beſchloſſen 


Schattierungen, goldbraun, braun ſem Sommer anfing bemerkbar zu 
daß die neue Sendung etwa 100 viele tauſend Opfer verlangen! 
dere Farbe zu wählen, die noch ver— Sr 
und To war auch dieſes Etüd aus: | 
sachen, finden ifre Käufer. 
Noch im Auguſt— September hatte] % i 
! ‘F 
pezialangeboten beichidte. Es forte | 2 
3940 Mark toften. Negt befommi | 
„ertige Bettmwäfche haben mir über: | 
‚und dann fojtet das Stüd 270 Mark 
mit allem und in allen Gejchärten; | 
vom faufluftigen Bublitum geitürmt | 
baren Andrang überhaupt nicht mcht Ien, die mittels einer 
'mindertem Perfonal, ba ein Zeil zum | Mer Größe zu haben und erfordert 
Mittagszeit haben fich bie Verkäufer breit für den unteren Teil des Kit 
bat, von 1—4 eine PBaufe einte:ten 


Er war bleich | non leicht Senuiten Pienos und Players, Izu lafien und die Gefchäfte zu fohlie: 


Ben. Wie bald werben auch die Wa: 
renhäuſer dieſem Beifpiele folgen. 
Das bedeutet wohl für manche Frau 
eine große ——— denn bei 
den Er Entje mirb man 


tung 





f 


Feuer 


Ein zufriedenſtellendes 
Uebereinkommen mit den 
Verſicherungsgeſellſchaften 
oermöglicht es uns jetzt, unſer gan⸗ 
zes Lager hochfeiner Phonogra— 
phen dem Publikum direkt zu 
offerieren. 
Eine nur einmal fich bietende Ges 
Iegenbeit für foldhe, die fich in 
tereilteren für 

Gritflafiige Majchinen 


In Diefen Lager find Bhonogra- 
phen zu Jädrerlich niedrigen Preis» 
fen, die gar nicht Durch Heuer be= 
fchadigt wurden. 

Jede Maſchine muß bis zum 15. 
Dezember verkauft und aus unſe⸗ 
rer Fabrik heraus ſein. Wenn Ihr 
den feinſten Phonographen in 
Amerifa winfcht, müßt Jhr 
ſchnell hagdeln. 


LA SAILLILE MCG-. O- 


Fabrik und Ausſtellungsraum, 


25 Süd Hoyne Ave. nahe Madison 


Zweigfabrik 


742 Süd Wabash Ave., 2. Floor. 


Offen abend bis 8:30 während diejes Verfauje. Sonntags von 9 bis 4. 


& 


idigt Durch Feuer. 
Berlaufspreis 


momift 


4 ; | Heute zu Früher Morgenitunde 
Kampf mil Bandilen. „us. dcr Böjährige Aler Michels, 
— Ar, 1520 N, La Salle Straße, an- 
geſchoſſen, als er angeblich aus ei— 
nem Schaufenſter der Firma Kaplan 
Bros., Nr. 27 N. Halſted Straße, 
das zertrümmert worden war, ein 
Paar Schuhe zu ſtehlen verſuchte. 
Die Kugel, welche von dem Polizi— 
ſten MeCrane abgefeuert 
drang ihm in die linke Schulter. 
Der Beamte erklärte, daß Nichels 
fortzulaufen verſuchte, als er ihn 
anrief, und daß er einen Schred- 
ſchuß in die Luft abgab, ehe er auf 
ihn zielte. 
Von einem von fünf Kraftwagen— 
ea y banditen wurde David Mafon, Nr. 
Die Polizei ftich geitern mieder- 4317 Safe Rark Avenue, angeihof- 
holt mit Mitgliedern der Banditen · fen. Diefelben Burſchen überfielen 
zunft zuſammen, was zur Folge A. Ball, Nr. 6631 Perry Ave. 
haite, daß verichiedene „von dieſen ind nahmen ihm 824 ab. 
jetzt hinter Schloß und Riegel ſind, —— —— 
während andere im Hoſpital darnie— ee * J 
derliegei, ; Ein Räubertrio, das an der Süd— 
Ser 30ojährige Michael Gentle⸗Lite „arbeitete“, überfiel ein Dutzend 
— * = * Strabe ein, Perionen, Die Namen einiger ih- 
ehe 08 berüchtigten Banditen ter Opfer find: R, C. Bohalt, Nr. 
a nn “ .n 15630 Brairie Ave,, $150 und einen 
Meter Gentleman, der vor drei sad» | 
ren erichojien wurde, und der 21- 
jährige Beter O’Shea, Nr. 7707 ©. 
Dalited Straße, wurden nach län-— 
gerer Sagd und nad einem regel- 
rechten NRebolverfampf feitgenomt- 
Sie mieteten ji mit zwei anderen 
zujammen eine Araft- 
droichte der Nellow Cab Company 


Rerichiedene von diefen durch Nevol- | 
verfugeln niedergeitredt, 
| 
| 


— — 


Eine Reihe von Verhaftungen. 


Wächter jagte einem Einbrecher, den er 
auf friſcher Tat ertappte, Kugel in 
den Kopf. — Frau Ray Hammel von 
einem farbigen Halunken ihr Pelz— 
mautel abgenommen. 


— 
er 


IT. Uzann, Nr. 552 Trumbull 
Ave. 810; H. Thompfon, Nr. 113 
W. 61. Straße, $4: E, Huthberg, 
Nr. 5928 S. Green Straße, 86, und 
Dee Smith, 719 W. 61. Str., 88. 
| inem farbigen Salımfen, 
der jte angeblich, nadydem fie ohn 


ww. 


* 
Von 


wurde, 


Diomantring im Werte von $100: | 


amd zmangen den Auticher William 


mächtig geworden, war, in den Klor- 
Iridor des Haujes Nr, 3616 Indiana 


Das Ende eines Buches, 


‚Die Orientreife des Kaifers von 
Rußland als Großfürſt.“ 


Unter den Schauſtücken der reid)- 


hbaltigen Buchausitellung, die anläh- aejchleudert worden. 


li des Deutidhen Orientalitentags | 


| ft Leipzig in den Räumen der Dent- 


fchen Bücherei abgehalten wurde, be- 
fand fi ein Werf, das über die 
Kreife der Fadmänner hinaus allge- 
meines Snterejfe verdient. E3 ijt die 
chineſiſche Ausgabe des Prachtwerkes 
„Orientreiſe des Kaiſers von Ruß— 
land als Großfürſt-Thronfolger 
1890 -91.“ Der ermordete Zar Ni— 
Ifolau8 der Zweite, war al3 Groj- 
fürjt von feinem Pater, dem Zaren 
Mlerander der Dritte, auf eine Neife 
dur Njien gefchiet worden, auf der 
ihn mit anderen aud fein Jugend— 
‚freund, der befannte Bolititer Fürjt 
Eſper Eſperowitſch Uchtomſkij, be— 
gleitete. England und Japan ſahen 
dieſe Reiſe ſehr ungern, denn ſie 
ähnelte bedenklich einer Heerſchau 
der zu Rußland neigenden Staaten 
zund Völker Aſiens. England gab 
dem wißbegierigen Thronfolger bei 
der Reiſe durch Indien einen ſeiner 
gewiegteſten Diplomaten, Sir Do— 
ınald Madenzie Wallace, mit, 1m 
eine allzu innige Berührung mit den 
eingeborenen Fiüriten zıt verhindern. 
Und in Napan hätte der Thronfol- 
ger Dei einem geheimnisvollen 
Ueberfall beinahe den Tod gefunden. 
Sm: Auftrag feines Faiferlichen 
Freundes ſchrieb Fürſt Uchtomſkij 


teriſtiſch für Rußland, daß dieſes 
Werk, das in großen Zügen ein Pro— 
Igramm der Tünftiaen ruffifchen 
Herrſchaft in Aſien andeutet, nicht 
in Rußland gedruckt werden konnte, 
ſondern daß man, trotz des Wider— 
|ftrebens höchſter Kreiſe, die Deut— 
ſchen dazu nötig hatte. Brockhaus in 
Leipzig ſtellte nicht nur die drei gro— 
be Pradtbände umfafiende ruffisce 
| Ausgabe ber, in feinem Verlag er- 
Ihien auch eine zweibändige deutjche 
Musgabe, die eine bibliographiiche 
Seltenheit zu werden beginnt; aud) 
eine engaliihe und franzöjische Aus» 
gabe wurden veranitaltet. 

Sm Laufe der Sabre der Heritel- 
lung aller dieſer Ausgaben, die vom 
Zaren an die regierenden Häupter 
der wichtigſten Staaten in beſonders 
koſtbarer Ausſtattung als Geſchenke 
verteilt wurden, waren die politi— 
ſchen und wirtichaftlihen VBeziehun- 
gen Ruflands zu China immter en- 
ger geivorden. Eine penetration pa- 
cifique Chinas durch Rußland be— 


I 
| 


Mbendpoft, Chicago, Montag, den 12. Dezember 1921. 


Im Waſhington Blod. Hoſpital 
iſt heute morgen der 73 Jahre alte 
Cvan J. Roberts, 350 Sid Ail- 
bourne Ape,, geitorben. Er war von 
einem von Walter Berry gefithrten 
Kraftwagen erfaßt und zu Boden 


Wildgiegenjagb mit Ziug- 
zeug. 


Das Eiland San Clemente bor 
der ſüdkaliforniſchen Küſte, auf wel⸗ 
chem ſich ſchon mancherlei bemer⸗ 
kenswerte Geſchichten abgeſpielt ha— 
ben, und welches auch von vielen 


Ausflüglern befucht wird, war Mit- 


4 


| 


| 


| 


| 
| 


| wurden, 


| 


| 


I 


das große, mit prächtigen Plidern jPdrnern — fait wilden Bergjchafen 
ausgeitattete Werk, Es war charat. vergleichbar — um 
\Sie lieben die höchiten 
‚Klippen diejer ohnehin 
unwirtſamen Berginſel; 


I 
} 


Winchejterbüchjen 


te Auguft 1921 der Schauplag einer 
jeltenen Sagd auf Wildziegen mit 
einem Gee-Meroplan, Mirtomotijche 
wurden  beriven« 
det, 

Ein bejonderes Ssuterejje erhielt 
diejes Ereignis fon vornherein da- 
durch, da die Wildziegen der obi- 
gen Inſel die Nachkömmlinge von 
zahmen Ziegen ſind, welche ſchon 
früh im 16. Jahrhundert hier von 
den Spaniern in Freiheit geſetzt 

zu dem ausgeſprochenen 
Zweck, bedrängten Seefahrern, die 
in einer der zahlreichen Buchten 
der Inſel Zuflucht ſuchen ſollten, 
ein gediegenes Nahrungsmittel zu— 
gänglich zu machen. 

Im Laufe der Generationen ha— 
ben ſich die Nachkommen dieſer Zie— 
gen zu einer beſonders prächtigen 
Gattung entwickelt, mit enormen 
und eu 
Spitzen und 
größtenteil? 


ſo ſchlau geworden, daß ſie faſt nie⸗ 
mals in den Bereich des Menſchen 
kommen. 

Eine Jagd mit gewöhnlichen | 
Rüftzeug auf diefe Wildziegen, wie | 
wir fie heute Tennen, wurde daher | 
für gänzlid ausfichtslos erklärt. | 

ber follte eine Sagd von der) 
Quft ber, mit Hilfe eines Sees)! 
Neroplans, nicht wenigitens anfäng- ı 
lid) bedeutend ausjichtspoller jein? 
Die Frage darf vorerjt bejaht wer- 
den. 

sm obigen Hal beitand die 
Saadpartie aus drei Mann, den 
Lenfer de8 Seeplans mitgerechnet. | 
Nah einem 45 Minuten-Jlug vom | 
Safen von 2o3 Angeles aus ftieg | 
jie am Oftitrand der \njel body in 
die Lüfte. In 10 Meinuten jchon 
war fie über einen Teil des Ei- 
lands, deilen Grreihung: zu Fuß 
oder zu ferde einen vollen Tag | 


I 


gann einzufegen, Um diefer Annähe- |rfordert haben würde. 


rung einen befonders deutlichen Mirs- 
Zweite, 


chineſiſcher Sprache auszuführen. 
Brockhaus erhielt den Auftrag, auch 
dieſe Prachtausgabe herzuſtellen. In 
feierlicher Audienz wurde dem chine. 
ſiſchen Kaiſer und der Kaiſerin-Wit—⸗ 
we je ein Exemplar überreicht. Das 


| 


druck zu geben, befahl Nifolaus der | dert Siegen mwusde 
für den Saifer in China | gtpiel etwa 1000 
eine Ausgabe der „Orientreiie” im Fliegern geſichtet. 


| hinein 


Eine Herde von mehreren hun- 
auf einen Berg- ı 
Sub unter den 
Schwindlig raſch 
ſenkte ſich der Seeplan bis auf we— 
niger als 200 Fuß von den Ziegen 
und dann wurde in dad Nudel | 
„gepfeffert”, daß in unge | 
heurer Aufregung umd Verwirrung | 
auseinanderitob, Ssmmer wieder 


jenfte ımd hob fih der Seeplan an | 


und fie jind, ' 


ul 


‘ 


ee eh 2 


Nur 11 Einkaufstage bis Weihnachten — Kauft bei Zeiten, ſolange die Soetimente vollſtändig ſind 


The Store f Christmas Oconomies 


TAE FAIR 


. Established 1875 byE.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


8 


—NR F 


_YOUR_ 


tait Euer Kind mit Santa Clans photographieren 


Angefleidete Buppen 
Diefe fhöne Puppe, mit Bisque 
Kopf, hat Mohair Perrüde ur. be- 
weglihe Augen; prächtig gelleidet 
in berfchiedenen Yalfons und Fars 
ben; ijt 14 Zoll Ho; eine in 


Schachtel verpadt —- Se 


Ipeziell für Dienstag 
zu nur 
Angefleidete Kempie 
....Korf geitopfter Körper; GCompofitionkopf 


und Hände; hübjches Sortiment 
bon Kleidern; 11 Zoll lang — A5e 
$1.35 Wert, zu 
Küchen-Cabinet Special 
Qualität Holz gemadt; 
bollitandig mit Zubehör; 
12 Zoll Ho; 10 Zoll 


breit, 4 Boll tief., 


Compoſition Puppenköpfe, mit Mohair— 
Perücke; ſolange die Partie vorhält.. 


Pioneer Veloziped 


Verſtellbare Handlebar und Bicyele Head 
und verſtellbarer Sattel, Geſtell aus ſchwerem 
Oval Stabl gemadt, finiibed in blauer 
Emaille und mit 14:3Ö[l. Gummiteifenrädern 
ausgeftattet; Ppafiend für Kin 
der don 4 bi3 zu 6 Jahren — 
fpegiell morgen zu 


59c 


Fragt den Weinnahtsmann nach einem unferer hib- 


69€ | 


Scht das Füllforn (mit Spielzeng) in dem Reich der Feen — Vierter Floor 


Dollar-Verkauf für die 


—— 


Bd 


5 Gowns 


+, » 
Schürzen 
Latz⸗ u. 
Vand»s 
| ichiirzen - HM 
quteQuas F 
lität Per- * 
sale, PR 


4 EN 
für $ en 


u. roſa 
- mit 
Sticke— 
rei be 
ſetzt — 
ive3., 
2 für 


EEE NE TUE 


EUEN 


Bondoir Beftrid 


Geſtrickte Unterröcke 


ſchen Spielzeug⸗Kataloge. 
von „The Drawing Maſter“, das neue Spielzeug. 


Seht eine Demonſtration 


wu.” 


. 


Fk 


Muslin Damen-Gowns, weiß 


Echter Coon Jigtänzer 


Echte Alabama Coon Jiggers, ein realiſtiſch 
tanzender Neger, der Tanzbewegungen zur Mu—⸗ 


fit ausführt; fehe unterhaltend und fpaßhaft — 2 


it in Farben verziert — g 
ſpeziell Dienstag zu 


Knabenwagen 
Ein gut gebauter Wagen 
aus guter Qualität Hartholz; 
hat ſolide Holzräder, ſchön 
in blau bemalt mit roten 
Rädern, Größe des Geſtells 


9 bei 20 Zoll — 1 79 
® 


ipeziell Zu oo ..«e 
Blafboard für Kinder 


291 
A 


Geitell; wenn offen zum Gebrauch hat es ein 


Schreibpult 271, Zoll vom Fußboden; Größe 


der Schreibfläche 17 bei 15 Zoll; hat Sch 
fücher für Er 


ant bergeitellt, hat gut aeitfigtes ; 


Tablet3, Bleiftifte ufw.; die 


Ecroll bat 12 Karten; Höhe 46 Boll; Breite, 


21 Zoll; jchr bübfh in xet abge» 
fertiat; fpeziell marliert für 
METER IM Hllicnanunncenene dessen . 


* Sy 
—— 


+. 

Unterrö 
Aus guter 
Qualität 
G inghams 
u. geblüm—⸗ 
ten Perca⸗ 


lines, reg. 
9e wert; 


— f 
Strümpfe 

Dut Größe feid. Liste mere, 
Ctrümpfe für Danten; nur in 
ſchwarz; dopp. Sohlen, hohe 
pliced Ferſen u. Zehen;; mit— 
telſchwer; unſere 

reg. 49c Sorten 

für bief. Verlauf 

reduziert, Paar 

350; 3 Paar, 


Bloomers # 


Eine Faflfon gemadit aus 


4.794 


parsamen Damen; 


*8 


Slippers 

1,000 Paar Boudoir⸗Slip⸗ 
vers, aus farb. Kid u. Stof⸗ 
f macht, Fußformleiften 
x mit Qederfobs 
Ien und Ib: 
füten; jede 
follte 1 Baar 
dabon Haben; 
fomeit bie 
Bartie reicht, 

1 


Suritb unter Vorbaltund bon Ges war 1899. Im näditen Sahre — guter Qual. rofa Sateen- 8 
| Batiſte, baumw. Crepe u. * 
jeid. Mull, Gr. 27-29, wit. 4 
D, 98c, 1 
2 für e 

Eine weit, 

Fafſon in 

I&mwarjen 

Derfeh ae 

rippt. Bloo 

mers, Knie 

u. Knöchel 

länge, qutc # 

Auswahl v. 

Größzen, 


für Damen; roja un. 
blaue Borders, eben— 
fo Shell-Hante — 
YSc wert, 2 für 


Sweaters 


Link um Lint Ge 
webe— 
po⸗ 
rulären 
Farben 
* Größe 30 


EN Dis 40 — 
ER reg. $1.07 
X 


Wert — f 
8 morgen 3 
3% 


r 


! 
polvern, fie nad) einer Wirtijaft an Abenue ſchleppte. wurde y- Ray im China der Boreraufftand aus. jden Dergflippen, um fliehende Bie- | 
der 30. Sirafe amd Coltoge Graue |Sannnel, Mr. 1503, Süd Mitdted |Pefing wurde dur Die Bechündeten {er eisen An berfogen, mıd das 
Avenue zu fahren, to fie dann die | Avenue, —— velgmantel im |befeht, der Zaiferlice Palaft ausge. | Seuern hörte nicht fo baid auf. 
Säite ausplünderten. Während fie |Xerte von $1200 und ihre Sand. \plündert. Die beiden Foitbaren Ge | DA die = En ee 
noch deren Tajchen burchfuchten, bat |taide, in der fih $8° befanden, er- |fchenfe de3 Zaren fielen, wie man — Meilen langen und etwa 
Smith’ sie, nah dem Mafsinmer | eihtert. hörte, in die Hände amerifanifcher | 00 Sub tiefen, engen „Canyon 
gehen zu dürfen, was fie ihm au | Iſador Goldman, Nr, 1027 ©. Soldaten und jind feitden beridol- hinein fortgejeßt. ’ E zur hat- 
erlaubten, Er fchlih Sich dann im Paulina Straße, und feine Gattin len. Dann kam der Rufiſch Jabami. —* ern Aufregung, | 
eine Telepbenbude und benachrich⸗ wurden, als fie ihren Kraftwagen |fhe Krieg, der die hodflicgenden — — PR — 
igie die Hellow Cab Company von in den Schuppen brachten, von zwei Pläne Rußlands in Aſien für im. | M ER wege Aufſtei 3 
dem Vorgefallenen. Dann begab Banditen angefallen. Nachdem die mer zunichte machte. Rußland wand. a zungen -_ dei | 
er fich zur den VBanditen zurüc, die |Salunfen ihnen ihre Schmudfachen |te feine Blide wieder nad Weiten; | ag 2 ; et J —* 
nichts bemerkt hatten. ‚im Werte von $2000 und $380 in |waS fid) daraus entroicelt hat, hat ten die — = Stunden in der 
Inzwiſchen traf man in dem Pu, ‚Dar abgenonmen hatten, fperrten fie die Welt mit Grauen kennen gelernt. | — — ——— 
recu der Cab Co. feine Vortehrunm. das Ehebaar in den Schuppen ein Peben den Geſchenkeremplaren wur- ee 
gen, Dtto Tripel, der Bruder von und machten ſich davon. jden bon —— — — 
jun Musgabe eine Tleine Anzahl 


Nody einige Wurden bemerft, es 
* * konnten aber nur zwei — rieſige £ V f 3 M ” 
— — = bor — Gremplare für Bibliothefen herge, | Exemplare — mitgenommen wer- | — er au ur Mann er 
sahren bon Gene Geary erſchoſſen Hans Frland ift einig. fie ner eitte® in der Mrz, | den, da der Ceeplan zu Zlein tvar. Er Wi 
wurde, md der Geihäftsführer No- | Ittellt, von denen eines in der NuSs- Muiter Su. ueberzieher, 


Chi ir . en TÜR iſt Aber „Fortſetzung folgt“, wahr⸗ 
u ea Mare er da nimm | Ghiennoer Maſſenverſammlung verſpricht! ſtellung zu ſehen iſt. a MS — — | ; ro 
bi (, Sprangen fotort in einen i e Herde | i : 
tagen — begaben ſih dem Dail Eireann Unterſtützung. — ——— — cheinlich, und mit größerem Aero. Herbſt- und Winter-Anzüge 
Einzelpartien von Ueberziehern von unſerer Haupt— 


plan. 
PoliziſtenBalswick und Me— 


| 
i 
| 
ı 
I 
| 
! 
| 
I 


16-Knöpie lange Ghamvificite Handimune, 
in mittleren Schattieruigen bon grau 1. 
Mode: beiticdt mit 4 Reiben Stepperei 
oder Epear Rüden; $1.85 Wert; 1 


— EeBErR 


ihr fm viejl ar 


Kate 





m 
R 


Raben: Kleider 
2 für $12 Verfauf 


— ſind fanch Norfolk Anzüge mit 2 Paar 
Knickers: 


der eAre« 


mit den — — — — 


Corthy, die ſie unterwegs antrafen, 
auf die Suche nach den Räubern. 


Waffenhalle an der 34. Straße und 
dentworth Ave. 


anläßlich einer 


Ueberfüllt war geſtern abend die 


| 
| 


Hohe Preije für Gemälde. | 
— | 


Hohe Preife für Gemälde wurden 


| 
| 
Gin König als Ringkämpfer. | 


MA Sileiderabteilung, die gemacht wurden, um bi3 zu $40 
Hier findet der Mann, der einen 


ER verfauft zu werden. 


Blaue Sergeanzüge mit 1 Paar Rniders; 
Blaue Flanelfanzüge mit 1 Paar Kniders; 


M 
Ar der 47, ımd ©. Halſted Straße Ehrung der hier weilenden Pfarrer auf der Verſteigerung der Samm⸗- N toniervativen Ueberzieher miünjcht, und der junge Knaben-Madinaiws mit Lentherettefutter; 


©. 
ttießen fie auf die unter dem Befehl! Michael O’Flannigan, Vizepräii- 
Banditen Ttehende Sraftdroiche. | denten der Sinn Fein, und Bürger 
Sobald die vier Infaffen der Bolt» | meiiter Stephen O’Mara von Si: 
zUten anfichtig wurden, begannen | merid, Srland, Vertrauenämann 
fie zu feuern, dod die Beamten | des Dail Eireann. Erzbifchof Mun- 
geizten ihrerſeits ebenfalls nicht mit r Selein begrüßte die Sendboten der 
blauen Bohnen. Zwei der Gamer | grünen Inſel: „Was immer Ihr 
ergriffen ſchließlich die Flucht, die kut, wir ſtehen nach wie vor hinter 
beiden anderen, Gentleman und Euch. Irland iſt eine Demokratie, 
Shea, aber warfen ihre Revolver und die Entſcheidung, die Ihr jetzt 
fort und ergaben ſich. fällen werdet, iſt die des iriſchen 
Bei einem Einbruch ertappt. Volkes.“ 
den der Bezirkswache der Bürgermeiſter O'Mara erklärte, 
Deering Straße zugeteilten Polizi. die Frage in Irland ſei, ob der 
ſten Con. Kennedy, John Holloran Friedensvertrag als zeitweilige 
und George Maker wurden vier Maßnahme ohne Verletzung der 
Banditen bei einem Einbruch in die | Grumdiätze gutgeheißen werden kön 
Bureaus der Conſumers Company, ne, denn der Vertrag gewähre Sr: 
Kr. 3300 ©. Racine Abe, ertappt. | Tand sicht die volle Freiheit: ichli: 
Die Beamten gaben Ferer umd|Ke er aber folde in der Zukunft 
tredien einen von ihnen, weldyer fei- aus? Man Fönne jih darauf ver 


Der 
Sn’ 


RN 
— 


WR. 
son 





lung Brinz zu 
(furt bei Rud, 
ia, M, erzielt. Die Anmejenheit zahl- 
‚reicher Ausländer hatte zur Folge, 
dab einige Hauptwerfe nah Holland 
jund der Schwerz abwanderten. Die 


Schmerzensmann von Lucas Cranach 


enporträt erbrachte 120,000 Mark; 


höchſte Zuſ 81 ick 1. 5 ö D 2 
‚‚öchite Zufhlagsfumme erreichte der | sich ein Herr in feinem Gefolge und | 
rer Ban . 'jogar an der Hoftafel befinde, defjen | 
‚mit 130,000 Mark; Migards Frau Körperfraft er rühmen fönne, und. 
| deutete dabei auf jeinen Liebling, | 


'iharf umjtritten war das rufitjche |den Grafen Armfelt. 


I 


Scylittengejpann vor Adolf Schrey- ! 


er, da3 erjt bei dem aubergemöhntlie | 


geichlagen murde. Weiterhin er. 
zielten der Flügelaltar de3 Meijters 
von DOrfoy 50,000 Marf, Madonna 


Mark, Heemäferf3 Chriitss 65,000 


nen Namen als Albert Foley, 19 
Sabre alt, Nr, 3355 Sud Racine 


Hpenne, angab, nieder: er korrde| 


nad) dem County Hofpital gebradt. 
Na rc} J * R id a 
Die Drei anderen Buricdhen, Kohn 


Kari, Nr, 3363 S, Racine Ave,, | 


Seorge Formiller, Nr, 3854 Sid 
Arteiian Avenue, und Frank Rofiin, 
Nr. 3355 ©, Racine Mve,, wurden 
ipäter verbaftet. 
Sagte ihm Kugel in den Kopf. 

Der in Dienften der Hleiderfabri- 
fasiten Rojenwald und Weil, Nr. 
3815 NArmitage Avenue, ftehende 
Wächter Henry Haljelbring über- 
raichte einen Burichhen dabei, wie er 
in da3 Gebäude der Firma einzt- 
bredyen verfuchte und Ichoß ihn, als 
er auf feine Anrufe hin nicht jtehen 
blieb, fondern zu entfommen ber- 
tucdhte, in den Kopf. Der Schwer- 
verivundete, defien Name nod nidt 
ermittelt iwerden Tonnte, Yiegt im 
St. Anyen Hofpital, Mehrere Kar- 
ten, die in feinen Tafchen gefunden 
wurden, TYaflen darauf schließen, 
dab er an Kenton Ave, wohnt. 


Brancz 48,000 Marf, -Stilleben von 
SD. de Seem 30,000 Marf, Stall- 
| inneres von QVerwilt 40,000 Marf, 


Ilafien, dal; die Vertreter des iri 
!fchen Bolfes jie nach beitem Ermei 
jen beantworten mwitrden. 

„Irland weiß, daß 
hintertriebenen, gewiſſenloſen Fein- don 
de verhandel*“, verſicherte 
O'Flannigan; „ich weiß nicht, 


i Arnold Haubraken 77,000 
Pfr. Mark, Männerporträt von Nic, Ma- 
[ mie 5 61,000 Marf, Drei Tempera- 
je2 über den Vertrag enticheiden |mente von Le Nain 46,000 Marf, 
‚wird, aber ic) bertrane dent geiun- | Mädchenbildnis von John Hoppner 
|den Menjchenveritand des iriichen 187,000 Mark, Kleine Landihaft von 
Rolfes. Bislang bat die Staats Corot 31,000 Mark. 
kunſt der iriſchen Jugend der engli— — —— — 
ſchen bei jedem Zuge Schad) gebo-| Gegen Gojfenrand geichlendert. 
Iten. Ich bin überzeugt, daf unfer 
| Patrıoten von heute nicht die Der. | Faran Garljon seim Sufammeniton 
Iräter von morge. fein werden... zweier Autos getötet. 
|Wer weiß, ob diefei Vertrag nicht | Ein Zufammenito zwifchen zwei 
ebenfalls ein Scheinveriprecdhen it, |Straftwagen fojtete Aaron Carlfon, 
wie c3 alle anderen Verjpredumgen | 4525 Scelen Mve., das Leben. Der 
Ider ?reeibeit feiten® Garglands ma- | Unfall trug fid) an der Ede der Le 
ıten?“ Die Verfammlung mar poll | Tend Ave. und Robey 
|Vegeifterung, und überall erblic:e | Carlfon die Straße 
man die Fahnen :n den Farben der wollte. Er wurde gegen die Kante 
iriſchen Republik. des Bürgerſteigs geſchleudert und 
dabei ſo ſchwer verletzt, daß er faſt 
auf der Stelle ſtarb. Der Verun— 
glüdte zählte 60 Jahre. 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


Q 5 er 0 *8 
Landſchaft von P. C. Berchem 51 ars = 
— aha —— — | fallen den Tiih umriß, faſt unter 
s mit einem [000 Mark, Zwei biblifhe Szenen ! \ 10 B» Tal 


| 


2 Ir —* Armfelt gehorchte. 
oon Benvenuto di Giovanni 60,000 | herzhafte Stöße gegen den Magen‘ 
eg und die Rippen ausgetaufcht worden 
'Marf, die Kreuzigung von Franken | pp getauſch 


III 40,000 Mark, Genreſtück von S.“ 


Ferdinand IV. von Neapel liebte 


Ho toitte| sa . Bun pr . 
Bentheim und Steine; og, mit den ftärkiten feiner Unter- | 
Bangel in Frankfurt tanen zu ringen. 


Als man eines | 
Tages während der Anwejenheit Gu⸗ 
ſtav Adolfs III. von Schweden in 
Neapel an der Hoftafel darauf zu 
ſprechen kann, äußerte letzterer, daß 


König Yerdi- | 
nand wünjchte fi) jofort mit diefen 


i nn 'Manne zu meflen, ftand von der 
Ichen Preis von 110,000 Mark zu-| e z 


Zafel auf und erjuchte den fchwebdi- | 
ihen Grafen, dasjelbe zu tun. Gu«| 
jtab gab ein billigendes Zeigen und | 
Nacdydem einige | 


waren, twobei fid) die Ringenden all« | 


ımählid der Tafel genähert hatten, | 


warf Nrmfelt Seine Sizilianijce | 


| Mageität zu Boden, wo Allerhödjt- 


derjelbe, da er zugleich im Nieder- | 


einem Schauer von Meiiern, Gabeln, 


| Släfern, Tellern, Speifen und Ge- 


ı Bon diefem Nugenblide an hatte fid) 


 Scmer Majeltat zu erfreuen. 


ſchlechter 


— — untergeht, ſteigt die Zahl der 
— 0 ’ * 1 


überſchreiten 


tränken aller Art begraben wurde. 


beſonderen Gnade 


| 
| 
der Graf der | 


— Ralter Strahl. „Mein: 


Fränlein, ich liebe Sie!” | 

„Un: Gotteswillen, Herr Rat, ja 
gen Sie Mama nidht3 davon, jonit 
mus ich Sie heiraten!“ . | 


—— — — — — 


wo die Menſchen 
und die wahre 


Zeiten, 
werden 


In 


Geſetzesregelu. 
— — — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen till, erreicht fchnell feinen 
Sweet durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


Mann, welcher einen Gitrtel Coat verlangt, die ihm 


zufagende Fafion zu 23.50. 


Ind eine Bartie von Anzügen in dieiem Verkauf für 


Re Männer umd junge Männer, die ge- 

M) macht wurden, um bis zu $40 zu 
berfaufen; einfach» und Doppelbrü= 
ftig; alle Größen bi3 zu 42; in den 
FR beiten Schattierungen und Farben; 
I zu nut 


Blaue Serges, geſtreifte Kammgarne und Caſſime— 
res, mit Cuffs oder einfachem Bottom — 
wert bis zu 84. 95; in allen Größen 


bis zu 42; die Auswahl zu 


fur 


Wählt ir⸗ 
gendwelche 


2,50 


fina-Faiteners; 
gen; cS 


14; die Ausivahl zu. 


Bargain-Baſement. 


| 
| 
find $4.50 Werte, in | 


allen Größen big zu 1 95 
° . 


Knabn-Winter-Meberzieher und Ueberzieher 
die Sileinen; 


Garments wert bis zu $9.95. 


für 
2 Kleidungsſtücke 


Extra! 


Verkauf von ſchwarzen Män—⸗ 
nter-Sliders, beritärfte Mermel 
u. Schultern; Ihompfon Miefs 


Blufen 


Verlauf von geitreif. 
ten Slanell Anaben- 
blufen, gut gemadt u, 
weiter<chnitt; in allen 
Größen bon 8 bis 15; 


fvea., foweit fie 59e 


reichen, zu .. 


durohlras 


Groizer Derkauf von Schuben für die Familie 
Das Bankerstt:Laaer von der 


Ellistt Shoe Es., Boitsn, Mail. 


‚Wir hatten das Glüd, das Banferottlager der Elliott Shoe Co., 210 Lincoln Str., Boſton, 
Maji., und jebt habt Ihr das Glüd, an dem Verfauf teilzunehmen, der die Folge bon diejem 


großen Anfauf ijt. 
Um diefen wunderbaren Berkauf zu einem 


* 


Erfolg zu machen, haben wir mehrere tauſend 


Paar Schuhe von unſerem eigenen Lager hinzugefügt. Wir raten Euch, bei Zeiten zu kommen 


für beſte Auswahl. Partie beſteht aus 


Dreßſchuhen für Männer 

Arbeitsſchuhen für Männer 

Leder-Hausſlippers für Männer 

Schul, u. Dreßſchuhen für Knaben 

Little Gents' Schul⸗ und Dreß⸗ 
ſchuhen 

Damenſchuhen für Straßen- und 
Dreßgebrauch 

Damen⸗Oxrfords mit niedr. Abſützen 


Damen⸗-Pumps mit einem 
Riemen 

Dnmen-Pumps mit zwei 
Niemen 

Damen: Slipperd 

Miſſes⸗Schuhen 

Kinderſchuhen 
Alle dieſe und viele andere 

Partien für Dienstag zu 1.87. 


Bargain Baſement 


®. 


ietzt im Gange auf dem Zweiten Florr 
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Die erite Frucht. 


Rund bier Wochen nad der Eröffnung der 
Infereng behufs Verringerung der Rüstungen 
© See, wird der Welt als erite Frucht der Be- 
Aingen ein Vertrag zwifchen Amerika, Eng- 

D, Frankreich und Japan vorgelegt. 

Durch dieſen Vertrag ſoll, ſo heißt es, ein 
errer.Verband“, oder eine „Vierer Entente“ 
Waffen werden, es will aber ſcheinen, als wäre 

Fichtiger und beſſer, zu ſagen, eine „pazifiſche“ 
Fente, noch beſſer, wenn man das Wort „En— 

e ganz fallen laſſen und dafür ein anderes 

eichnendes Wort finden könnte. Denn jenes iſt 

ſtark anrüchig geworden in den letzten Jah— 
und ſicherte dem Abkommen von vornherein 

— Mißtrauen, das es nicht zu verdienen 
Rn ben Vertrag verpflichten Anterifa, Eng- 
MD, Branfreich und Napa fich aegenieitig, ihre 

Khte im Pazifif zu reipeftieren und—follte zivi. 

en irgend melden der bertranichliehenden 

E Kalte ein Streit entitchen über irgendeine Pa- 
Kirage oder bejaate Rechte — zu gemeinfaner 
ferenz, behufs Erwägung tınd Beilegung der 
freffenden rageır. Syllten die befagten Rechte 
gend eines oder aller Kontrahenten durch den 
ng: iff irgend einer anderen Macht bedroht wer— 

b jo follen die Kontrahenten einander oficıe 
d volle Auskunft geben, um ein baldiges Ein— 

Mandnis zu erzielen iiber die wirffanen Maf- 
nen, gemeiniam oder einzeln, don Anforderun- 
ft der jeweiligen Lane zu entipreden, 

Was dadurch geſchaffen werden foll, dedt 
F nicht mit dein, was man in den Ickten Zahren 
Mer „Entente” veritand. Es wird, wenn der 
Eirag die Billigaung de3 Senats erhält, eimas 
ms Neues fein; ein Nerband, der, im der neue: 
Mi Weltgeihichte wenigitens, nicht jeines Glei- 
jet bat. 


Die urjprünglihe franzöiiic-engliich-rufit. | 


be Entente und die erweiterte Entente des Welt. 
rieges, waren Mädhteverbindungen zum Schuß 


nd Truß acacı andere, gegen Dentjcdhland | 
nd deffen Bundesgenofien, und nichts meiter. | 


Ne Verträge, auf iweldhen fie berubter, follten 
te Kontrahenten bor anderen, außerhalb ſtehen. 
en Mächten oder Nächtegruppen ſchüten, zum 
emeinſamen Kampfe gegen dieſe verpflichten. 

Der Vertrag, den Staatsfekretär Hughes 
urch den Senator Lodge der Konferenz vorle— 
Fr ließ, folf die Vertragsmächte in eriter Reihe 
or einander fhüren, 


23 nur bier-PBunkte enthaltenden 9 
smmens umd ijt nicht nur das A 
ern aud) als das Wichtigite gedacht. CS müßte 
8 das Wichtigjte ericheinen, auch danır, wenn 
jtatt an erjter Stelle, als Zufat oder Anhang, 
er aud) ganz beritedt, etwa in der Form ei 
Hadtelzufages erichiene, Denn erklärtermahen 
b die Sorge vor interejjenitreiten und Friege: 
ihen Verwidelungen zwischen den vertrags- 
liegenden Mädten, in eriter Reihe ziwiichen 
merifa, England und Sapan, den Anitoß zu 
em Bertragsvorichlag, wie der ganzen Konfe- 
n3, und zudem ijt nicht erfichtlih, wicjo die 
echte und Ssnterfien der Kontrahenten von ir. 
Er einer andern Macht ernitlich bedroht wer: 
en Eönnten: e$ gibt heute außerhalb der vier 
dertragsmächte, Feine Macht, die den rieden 
63 Pazifik irgendivie ernitlich bedrohen fönnte, 
Md wird aller Wahricheinlichkeit nach während 
er nädjiten zehn Jahre, der Dauer des Ner- 
tags, feine foldye geben. 
Sobald der Vertrag von den vier Mächten 
ptifiziert wurde, erliicht den Artikel 4 zufolge 
er anglo-japanijche Vertrag. Wenn nody ent 
Imeifel bezüglich der 


ertragsab⸗ 


nes 


möglich geweſen wäre 
frage, gegen wen der Vertrag die Kontrahenten 
* eriter Reihe fügen joll, jo mu derjelbe da- 
kırd) reitlos ausgewiicht und zum Schweigen 
ebracht werden: Der Vertrag foll den fsrieden 
e3 Pazifik vor den vertragichliegenden Mächten 
Abit; joll die vertragicliegenden Mädte vor 
Anander jdhügen! Soll im Befonderen (vom 
merifanishen Standpunfte aus) das friedfer- 
ige, auf Verringerung der Riüjtungen und — 
d Hoffen und glauben wir — Serbeiführung 
ines wirklichen gerechten Friedens bedachte 
Imerika und deſſen Rechte, Ruhe und Frieden 
hützen vor England und Japan, die bislang mit 
Be: berbündet waren und find und damit 
merifa bedrohten, oder zu bedrohen jchtenen. 
Eine andere Bedeutung oder Beurteilung 
beint unmöglid, Und es will auch fcheinen, 
#3 ob man dies allgemein erfanıtte, Die Stim«- 
nen, die auf die erite Mitteilung über den 
euejien Sugbes’ihen „Streich“, zum Teil recht 
ftig gegen die „Vierer » Entente“ proteitierten, 
Feritunnmien zum guten Teil, oder drüden mur 
Hehr gelinde Zweifel aus, nicht mehr entſchiedene 
Rerurteilung, und e3 will zur Zeit durchaus fo 
Fheinen, als folle diejer Bertrag vom Senat mit 
Krober Mehrheit angenonmmen werden, 

Man foll den Tag nicht por dem Abend To- 
en und aud immer der Tatjadye, daß der Leo— 
2 feine Sleden nicht verändert, eingedenf blei. 
i Aber man joll aud) nicht, offenjichtlidy itar- 
em Mühen zum Guten „grundfäglid)” die Mög- 
Sichkeit des Erfolges abipredien, fondern auf Gıt- 
E38 hoffen, wo zu joldher Hoffnung guter Grund 
orliegt, 

FE’ Dies aber iit hier der Fall. So wie ich der 
Fhertrag präfentiert in der Beleuchtung, die er 
3 jest fand, veripricht er die in der jüngjten 
feit jo viel erörterte und damit fo dro- 
end gewordene „pazifiihe Gefahr” zu Icheuchen 
md die Ver, Siaaten vor jeder Beunruhigung 
Fon Seiten Engladns und Sapanz ficherzuftellen, 
ind das Heikt nicht nur, die borgeichlagene 
rüſtung und damit im Ausjicht geitellte ge- 
SHaltige Erfparnis möglich machen, fondern, und 


x 


| 


| er „bildet das Yundament der Brramide”, Wenn 
Das wird Kar gefant im eriton Artifer| Aber ein Gefek, wie das Antitruftgeleß, dazu an» 
geſag en Ar | getan. tit, diefes Fundament zu zeritören, da Hit 


Wichtigſte, ſon⸗ 


Ik | 


| 
| 
| 


VBermaritungs:Gefelihaften für 
Farmer. 


Die Potihaft vom Präfident Harding ent- 
hält eine ganze Anzahl wichtiger mwirtichaftlicher 
Empfehlungen. Bon ganz Bejonderer Bedeu. 
tung ilt die Vefürwortung der gefeglihen Zır- 
läjfigfeit von Vermarktungsgeſellſchaften für 
Farmer, die gegenwärtig unter dem MAntitruit- 
gefet verboten find. Die Tatfahe, daß 03 troß- 
dem bereits ſolche Vermarktungsgeſellſchaften 
gibt, die ungeſtört ihre Geſchäfte beſorgen, be— 
weiſt nichts gegen ihre Ungeſetzlichkeit. 

Die „Abendpoſt“ hat bereits ſeit längerer 
Zeit den Standpunkt vertreten, daß unſere 
Antitruſtgeſetze mit den wirtſchaftlichen Forde— 

rungen der Gegenwart in Widerſpruch ſtehen 
und deshalb aufgehoben oder menigitens ent« 
iprehend abgeändert werden müffen. - Eine Lö. 
fung der großen nicht nur wirtichaftlichen, fon- 
dern auch) fozialen Fragen tit suer von der Durdr 
führung des Fooperativen Prinzips zu erwarten. 

Präfident Harding motiviert feine Ems 
vfehlung auf andere Weife. In der Tatjadhe, 
dal; eine Baummollernte von 9 Millionen Bale 
Ien den PBilanzern cine größere Einnahme ver- 
fpricht al3 eine Ernte von 13 Millionen Bal- 
ler amd ebenfo die Weizenzüchter bon einer 
Ernte von 700 Millionen Bufhel3 einen arö- 
Beren Gewinn ald von einer Erite von 1000 
Millionen Yufhel erzielen, . während ander- 
jeit3 viele Millionen Menihen an Nahrungs 
mitteln und Meidern Not Teiden, erblidt Serr 
Harding „einen Zujtand, der fiherlidy eine Aıt- 
flage acgen das foziale Enftem erheben muß, 
das ihn möglich macht.“ 

Das „ſoziale Syſtem“ für die Weltmarkt— 
preiſe von Baumwolle und Weizen verantwort⸗ 
lich zu machen, ſcheint etwas ſehr weit hergeholt 
zu ſein. Die Schuld an den niedrigen Preiſen 
für die größeren Ernten trägt nicht ihr Um— 
fang, der den Weltbedarf nicht überſteigt, ſon— 
dern die Unmöglichkeit, die Produkte den „Mil— 
lionen, die an Nahrungsmitteln und Kleidern 
Not leiden,“ zuzuführen. Abhilfe kann nur 
durch Wiederherſtellung normaler Ausfuhrver— 
hältniſſe geſchaffen werden, wofür die Bildung 
von Vermarktungsgeſellſchaften bereits durch ein 
beſonderes Geſetz auch den Farmern freigeſtellt 
— iſt. Worauf es auch hier ankommt, iſt 
die Stärkung der Kaufkraft der Verbrauchs— 
länder. 
| Als weitere Begründung führt Herr SHar- 
ding die allfeitigq geteilte Meberzeugung at, daß 
der Farıner Aniprud; auf einen größeren Teil 
von dent bom Verbraucher bezahlten Preis hat, 
al3 er unter den iekigen Verhältniifen erhält. 
| Oben handelte c3 fih um Weltmarftpreife, bier 
bandelt es ſich um amerikaniſche Inlandvreiſe. 
Die Frage, ob die Einnahmen aus den Ernten 
eine angemeſſene Vergütung der Farmer dar— 
ſtellen, iſt bei beiden unberührt gelaſſen. In 
den Vereinigten Staaten ſelbſt ſollen die Ver— 
marktungsgeſellſchaften dazu dienen, den Ge— 
winn, den jetzt die Mittelperſonen aus dem Han— 
del mit Farmerzeugniſſen ziehen, weniaſtens 
zum Teil in die Taſchen der Farmer zu leiten. 
Vielleicht aber hat Herr Harding auch der Ge— 
danke vorgeſchwebt, daß mit der Beſeitigung der 
Zwiſchenhändler auch das Intereſſe der Ver— 
braucher gefördert wird. 

Die Botſchaft weiſt mit Recht auf die große 
Bedeutung des Ackerbaues für das ganze wirt— 
ſchaftliche Leben der Vereinigten Staaten hin, 


es wirklich „Zeit, es auszuſtreichen“! 


— — —— — — 
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| Militarismnd 


** 1 — . } 
| Gibt man einem Manne eine geladene | 


Im 


'slınte oder ein blanfes Schwert in die Hand 
und läßt dte gewöhnlichen Schranfen der Bi- 
viltfation fallen, fo dab der bewaffnete Menicdh 
| einen innerften Inftinkten ungehindert folgen 


I 
I 


fan, fo wird man es erleben, dab meiitenteils } gogna 


|der wilde Barbar im Menichen zum Borichein, 
zum Ausbruch kommt. 

Dieſe Annahme wird in greller Weiſe 
durch verſchiedene jüngſt vorgekommene Fälle 
beſtätigt. So hat, um nur einen der ſchlimmſten 
Fälle anzuführen, ein Marineſoldat, T. A. Wil— 
lis, welcher zur Bewachung von Poſtſäcken näch 
Shevesport, La., abkommandiert worden war, 
einen Farmer erſchoſſen, weil der einem Beſehl, 
dem Poſtwagen eines Kanſas City-Southern— 
Bahnzuges nicht zu nahe zu fommen, nicht fo= 
fort nachgekommen war und dem Soldaten la— 
chend entgegengerufen hatte: 
Angſt vor der Flinte.“ 

Der obige Fall iſt der zweite innerhalb von 
zwei Wochen. Der erſte Fall paſſierte in Green 
Bay, Wisconſin. Der Kriegsminiſter verwei— 
gerte die Auslieferung des Mörders. In dem 
Falle des Soldaten Willis hat man jedoch die 
Auslieferung an die Zivilbehörden geſtattet. 
| Der Militarismus ſchleicht ſich langſam in 
die Routine unſeres nationalen Lebens ein. 
| Vor fünf Kahren da erzählte man, daß it 
Teutihland die Offiziere die Zipilperfonen vom 
Bürgerſteig ſtoßen. So was fönnte hier denn 
dody nicht paifteren, fanten wir ums. 

Und jest Ichidt die Bundesregierung be» 
waffnete Soldaten, un rein » geihäftlide Funk: 
tionen zu überwachen, 

Die Soldaten haben bislang noch nicht einen 
Banditen gefangen, aber e3 it ihnen ſehr gut 
gelungen, die Ztoilbevölferung in Schreien zu 
verſetzen. 

„Minneſota Star“, (Minneapolis; unabh.) 
| Sdhuon wenns wahr iit. 

Denn 08 fi} bemahrheiten follte, wie be- 
richtet twird, das England und Frankreich ſich 
dahin verjtandigt haben, Deutichlands Nbzah- 
lungen der Striegsschulden für einen Zeitraum 
“on drei Nahren zu Stunden, dann würde für 
a3 öfonomische Leben Europas neue Hoffnung 
geſchöpft werden Fönnen, 

E35 ift jegt feine Frage mehr, da es für 
Teutihland einfah unmöglid) ijt, die Summen 
in abjehbarer Zeit aufzubringen, die e8 den Be- 
ſtimmungen des Friedensvertrages gemäß, an 
die Alliierten zahlen fol. Auch Frankreich hat 
diefe offenfichtlihe Wahrheit erfannt; immer 
borausgejeßt natürlih, daß obige Nachricht tat- 
jählih auf Wahrheit beruht. 

„Lynchburg News“ (demokr.) 
— — — — — — 
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erſte ihm zugeſtellte Hotelrechnung betrachtete. 


„Ich hab’ feine} 


RN RE 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 


| Erdachte⸗ und 
Erlauſechtes 


Körner mitunter, 
Auch Epreu barunter, 


— nt ee 


Der Menfd und Beit, 


Wer nachbinft jeiner Zeit, wirb früh veralten; 
Wer mit ihre geht, hat Sang der Jugend Schein; 
Wer ihr voraus eilt, wird am längften halten —- 
To feine Zeit holt felten ihn mehr ein. 


Norddeuticher Lloyd. 


Wir erfahren, dab der „Norddeutiche Lloyd“ 
anfangs näditen Nahres feine eigenen direkten 
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten wie- 
der aufnimmt, und von Neujahr 1922 ange» 
fangen wieder eine eigene Lloyd» Vertretung in 
New Nork errichtet, an deren Spige der mit den 
dortigen Verhältniffer vollfontmmen vertraute 
frühere Lloyd - Direktor von SHelmold Ttehen 
wird. Shm zur Seite find bewährte Krafte aus 
der Vorfriegszeit geftellt und der Dienit eigener 
Raflagierdampfer des „Norddeutihen Lloyd“ 
zwilchen Bremen und New Nork wird im Früh- 
jahr — Februar — 1922 aufgenommen werden. 


Wie fhmwer audı die Berluite waren 
Und wie die Konfurrenz nuch heit, 
Wenn wieder deutihe Schiffe fahren, 
Sit jedes wieder voll befckt, 


— Eine recht Ihmusige Wäſche iſt die, die gegen 
märtig vor einem Ausihus unferes Senats geivaldhen 
wird; aber e3 wäre mr Toben3wert, tvenn Dieje Arbeit, 
nım man damit begonnen hat, au grimmdlich getan 
wiirde, — 63 mag fich ja mandes, mas Senator Wat 
fon in Bezug auf Eoldatenichinderei und Todezurteile 
ohne borbergehende Verhandlungen behauptet, als 
übertrieben beraugitellen, aber e3 mag fich auch wohl 
mandes ald wahr erweifen — und wenn nur ein 
geringer Teil, nuc Einzelfälle fih als wirklich, ge- 
jchehen herausstellen, jo jind diefelben fo fcheußlicher 
Natur, da; gegen die brutalen MWebeltäter unter den 
Offizieren gar nicht jtreng genug eingejchritien werden 
fanı,—der Ehre ded Landes wegen,—nadh innen 
und nah außen! 


— Nun tvollen die Sranzofen (jedenfalls die Of 
figiere und Schieber unter ihnen) dem Erfinder der 
Gänfeleberpaftete, Namens Klofe, in Straß: 
burg ein Denkmal fegen und die Sammlungen dafür 
baben unter diefer Silique bereit3 begonnen, — Ver: 
rückt! — Aber echt Franzöfiih! — G3 muß für die nies 
dergerilienen Denfmäler deutiher Geiftesheroen doch 
Eriaß geichaffen werden umd, da die Meinungen über 
ihre eigenen vermeintlichen Großen bedeuetend ausein= 
andergehen und gerade auicht font viel „Verühmtes“ 
der Welt gezeigt werden Fan, fo ift e3 tpeiter nicht au 
verivundern, daß ich ihr Denkmalstrieb auf die 
„Gänfeleberpaitete“ getworfen, um bor der Welt zu 
demonitrieren, dal; man diefe pifante Speije dent fitts 
digen Geift eines Frangofen berdanft, 


Ta werfen fie mit großen Worten, 

Man iit human, ztvilijiert, 

68 wird an allerhöditen Treten 

Leber Menichenrecht politijiert: 

Mit Worten! Anjch'n zu erwerben! 

Die Trufts befampft man hint’ und vort, 

Doch, — während — Menfiden Hunger 
fterben, 

Verbrenng Ratt Kohle man pasKorn! 


— Das arıne Belgien, für da8 man ıım- 
ter fo viel Zahren des Mitleids allerorten hier 
die Sammelbüchle herumgeben lieh! — Wenn 
das Sammeln nadlaffen wollte, jehicten fie uns 
immer wieder eine Schauermär über die Un— 
taten der Deutichen herüber — und die Eam- 
melbüchien füllten fich von Neuen. — Nım hat 
diefe Domäne des langen Mlbert3 der Nepublik 
Argentinien fund md zu wifjen getan, daß man 
30 Millinen Dollars zum Ausborgen 
übrig hätte, — Die Spefulation auf die Sen- 
timentalität unſeres leichtgläubigen Volkes 
ſcheint ſich bezahlt zu haben. — Es geht ihnen 
gut, dieſen armen, mißhandelten 
Belgiern! 

— Viele unſerer Amerikaner, die ſich beklagten, 
daß ihnen von den Pariſer Hoteliers ſo unverſchämte 
Preiſe berechnet werden, können ſich mit dem Kron— 
prinzen von Perſien tröſten. — Selbſt dieſer konnte, 
nach nunmehr einmonatlichem Aufenthalt in Paris, 
eine gewiſſe Verblüffung nicht verbergen, als * 

can 
ihm $2000 per Zimmer für Miete und den 
? zu $200 per Flaiche berechnet. — Aufricätig 
gejagt: Wir empfinden über dieje hohen PBreife, ob es 
num Amerifaner oder diefen Bringen betrifft, eine ges 
wiſſe Schadenfreude. — Uns könnten ſie dort nicht 
„über den Löffel balbieren“, weil wir uns feſt vorge— 
nommen haben, nicht hinzureiſen, und was den Kognak 
anbetrifft, $200 die Flaſche, das weckt auch noch ne— 
benbei unſere Entrüſtunge! — Schauderhaft, daß 
es Leute gibt, die Kognak trinken — dürfen — und 
noch dazu echten! 


hatte 


Zeitungshumor. 


— Die Berichte über die Abrüſtungslonferenz ſind 
— al3 Betäubungsmittel für unjere Hoff: 
nungsſchmerzen. (Evansville Courier.) 


— Viele junge Mädchen denken, zum Heiraten 
gehöre weiter nichts, als ein Mann und ein Kannen— 
öffner. (Seattle Poſt.) 

— Wenn in New VYork ein Haus einfällt, ſo weiß 
die Baukommiſſion immer ſofort, was die Schuld war. 

(Houſton News.) 


— Da3 Tragen von Belzen zur richtigen Sahreds 
zeit tit nicht nur befömmlich, fondern audı unbedingt 
notivendig zum Wohlbefinden,” fchreibt eine Modiitins 
nengeitung. — Die reden jedenfall$ von den Belzs 
tieren. ii (Houfton Boit.) 


— Ein „Boß“ iſt ein Menich, der immer zu friih 
fommt, wenn man zu jpät fommt, und immer zu jpät 
fommt, wenn man zu frih fommt. 

(Flint Kournal.) 


nnerhörte Neugierde. 


Ein Reiſender kam in ein Hotel und wollte ſeinen 
Namen in das Fremdenbuch eintragen, als er einen 
Floh in dem Buch herumkriechen ſah. Die Feder weg— 
werfen, ſein Gepäck nehmen und fortgehen war bei ihm 
das Werk eines Augenblicks, wobei er ausrief: „Ich 
habe in bezug auf Ungeziefer ſchon einiges mitgemacht, 
daß aber dieſes Vieh ſchon gleich im Fremdenbuch 
nachſieht, in welchem Zimmer man untergebracht iſt, 
das iſt mir zu ſtark!“ 


Stilblüte. 
Sie ſtellte die Torte mitten auf den Tiſch und da— 
rauf ſeizten ſich alle. 
⸗ 
Drei zeitgemäße Fragen. 
„Ach, Vater, o ſag's mir doch ganz genau: 
Wieviel Sterne gibt's wohl im Himmelsblau?“ — 
„Mein Söhnchen, — eine der ſchwierigſten Fragen! 
Das könnt' ich nur ſchätzungsweiſe ſagen.“ 
„Ach, Vater, gerne möcht' ich's zu wiſſen ha'n: 
Wieviel Tropfen enthält wohl der Ozean?“ 
„Das wär' eine Rechnung, ganz ohnegleichen, 
Doch kann man ſchätzungsweiſe erreichen 
Das genaue Ergebnis mit reichlicher Müh'. 
Ich ſag' es dir übermorgen früh.“ 
„Was verdient wohl — du mußt dich noch einmal 
bemühn — 
Ein Oberkellner in Berlin?“ — 
„Sier, Söhnchen, ſag' ich dies eine blos: 
Das iſt eine Frage, die hoffnungslos; 


(Sür die „Abendpoſt“.) i 
Banater Brief. 


Temesvar, 15. Nov, 1921. 

In meinem erjten Briefe erwähnte 
ich, daß das Banater und Urader 
Schwabentum in dem am 13. März 
abgehaltenen großen Roltätag be: 
ſchloß, ſich völkiſch zu organiſieren. 
Zur Durchführung dieſer Organiſa— 
tion war die Zeit der landwirtſchaft— 
ichen Arbeiter im Frühjahr und im 
Sommer weniger günſtig, die Orga— 
niſierungstätigkeit iſt für den heuri— 
gen Winter geblieben. Die Grund— 
einheit der Schwäbiſchen Volksorga— 
niſation (Volksgemeinſchaft) iſt die 
Nachbarſchaft, welche zu Ortsge— 
meinſchaften und Gaugemeinſchaf— 
ten mit dem Gaurat an der Spitze 
zuſammengefaßt werden. Je eine 
Gaugemeinſchaft bilden dieKomitate 
Temeſch-Torvatrel, Arad und Bu— 
tajh-Sewerin. Eine vierte Gau 
gemeinſchaft iſt im Komitate Sat 
mar geplant, was aber erſt nach ent— 
ſprechender Aufklärungstätigkeit 
möglich ſein wird. Die Satmarer 
Schwaben ſind unter dem ungari— 
ſchen Regime ſtark maghariſiert wor— 
den. Sie haben keinen einzigen völ— 
tiſch geſinnten Führer. Die ganze, 
aus den dortigen Schwabenvolk her⸗ 
vorgegangene Intelligenz Geiſtliche, 
Lehrer, Advokaten u. ſ. w.) iſt un— 
gariſch geſinnt. Ich ſelbſt verbrachte 
im Auftrage des Schwabenrates im 
Februar 1. einen ganzen 
Monat unter unſeren dortigen 
Volksgenoſſen und hatte Gele— 
genheit, mich an Ort und Stelle 
über die dortigen Werhaltnifie 
zu orientieren. In den dortigen 
Volksſchulen rein ſchwäbiſcher Ge— 
meinden wird auch heute noch, unter 
dem rumäniſchen Imperium, unga— 
riſch unterrichtet. Das Volk ſelbſt 
wäre wohl für die Einführung der 
deutſchen Unterrichtsſprache, iſt aber 
nicht imſtande, der ungariſch denken— 
den und fühlenden Geiſtlichkeit und 
Lehrerſchaft gegenüber ſeinen Willen 
durchzuſetzen. Die Führer 
Banater Schwaben ſind 
mit aller Energie gewillt, 
ungefähr 30,000 Seelen zäh— 
lenden Satmarer Schwaben ih— 
rem Volkstum wieder zurückzufüh— 
ren. Das kann aber nur durch ſtän— 
dige Aufklärungsarbeit erwirkt wer— 
den, wozu zuerſt die materiellen Mit— 
tel aufgebracht werden müſſen. 

Zurückgehend auf die Organiſa— 
tion ſei noch erwähnt, daß aus den 
Vertretern der Gaugemeinſchaften 
ſich der Volksrat, als oberſte Leitung 
der Schwäbiſchen Volksgemeinſchaft, 
bildet. Dieſer Volksrat hat ſämtliche 
Agenden des ſchwäbiſchen politiſchen, 


ad» 


aber 
die 


fulturelfen und mirtfchaftlichen Les | 


bens zu führen. Jh fteht auch das 
Kandidierungsreht für die Parla= 
ment3wahlen zu. 

Erfreulich ift, daß diefer Yage die 
Nahdarfchaften der einzelnenStabt- 
teile von Temesvar bereits gegrün— 
det worden ſind, wie auch die Arbeit 
in den Landgemeinden im Gange iſt. 

* * * 

Und nun einiges über unſere 
Sachſenbrüder in Siebenbürgen. 
Eine traurige Erſcheinung im neuen 
Staatsleben iſt, daß die Sachſen ge— 
wiſſermaßen kulturell abrüſten müſ— 
ſen. Einesteils, weil ſie nicht in der 
Lage ſind, die materiellen Opfer zur 
Erhaltung ihrer Mittelſchulen auf— 
zubringen, andernteils, weil ſie ihre 
aus dieſen Mittelſchulen hervor— 
gehende Intelligenz nicht unterbrin— 
gen können. Es ſei denn, daß ein gro— 
Ber Teil in den Staatöbienft tritt, 
was aber fo viel beveutet, daß fie 
für ihr Vollstum als verloren zu 
betrachten wären. Sie würden näm— 
th nicht in den Dienft ihres Volkes 
geitellt werden, fondern müßten im 
rumänifchen Altreih ihren Dienft 
berieben, imo fie im rumänifchen 
Meere untergehen würden. Der In- 
telligenz bliese noch bie Wahl, Ihren 
Broterwerb in Defterreih oder 
Deutfchland zu fuchen. Diesbezüiglich 
ift aber weder da8 eine, noch das an: 
dere Reich aufnahmefähta, haben fie 
Doch zufolge der Gebiet3abtrennun- 
gen einen aroßen Ueberfluß an ein- 
heimifcher yntelligenz. Auch wäre e3 
finnlos, wenn fo ein Heiner Volf3- 
ftamm tie die Giebenbürger Sad; 
fen — 234,000 an ber Zahl—Volt3- 
genoffen an das Ausland abſetzen 
möchte, 

Wie aber jchon angebeutet, find 
bie Siebenbürger Sachen auch ma= 
teriell nicht in der Lage, ‚die Koften 
ihrer Mittelichulen zu beitreiten. In- 
ter dem ungarifchen Reaime erhiel- 
ten bie Sachlen zur Erhaltung ihrer 
Säulen vom Staate reichliche Zur 
Ihüffe, was jebt aber nicht der Fall 
ift. Das Unterrichtöperfonal naat 
jeit dem Umfturz, da die ftnatlichen 
Subventionen ausgeblieben, im 
wahrjten Sinne de3 Mortes 
Hungertuche, Da3 mit der Sıubpen- 
tton verkürzte Gehalt des Lehrperſo— 
nals reicht nicht einmal für das all- 
| tägliche Brot. Und doch Stehen fie auf 
| 


ee — 


ihren Poften im Dienste der deutfchen 
Kırltur. In Siebenbürgen ebenfo tie 
im Banat. Auf die Dauer tft biefe 
Lage jedoeh undaltbar und wird zur 
»solae haben, dak ein gewifler Pro- 
zentiah ber Schulen, und in erjter 
Reihe ber Mittelfchulen, gefperrt 
werden muß. Umfomehr, da zufolge 
ber jept vor ber Durchführung fte- 
benden Agrarierform die Güter der 
ſächſiſchen Kirchengemeinden den po- 
litiſchen Gemeinden anheimfallen. 
Das bedeutet, daß, da die ſächfiſchen 
Gemeinden, mit Ausnahme zweier, 
gemiſchte Gemeinden ſind, dieſe Gü— 


der 


jerika ſtark erhalten und weiterhin bedeutend Sächſiſcher Boden in fremden Händen. Das 
em BWeltfriege oder fein „Schidjal” beftimmte | daß im Jahre 1920 in Sachſen von Ausländern 
nd friedlofe Welt zu Geſundheit, Frieden und Millionen Mark erworben und im Werte von 


will unendlich mehr bedeuten, es heißt 

rken für die, ihm durch ſeine Beteiligung an ſächſiſche Wirtſchaftsminiſterium hat feſtgeſtellt, 

fgabe, durch Gerechtigkeit die jetzt ſo kranke insgeſamt Grundſtüce im Werte von rund 60 
ohlfahrt zurückzuführen 37.84 Millionen Mark beliehen worden ſind. 


4 
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| ter, beziehunasmeile deren Einfom- 
men, das Jachlifchen  Kirchlichen und 
fulturellen Smeden diente, mit den 
Rumänen geteilt werden muß. 
* 


Vor deren Löſung ſich jeder drückt, 

Der fürchtet, er würde darüber verrückt. 

Denn was ein Kellner, der glatt wie ein Aal, 
Verdient im beſſeren Weinlokal — — — — 

Dem kann man, mein Söhnchen, ſtrenge genommen, 
Auch nicht ſchäzungsweiſe mehr näher kommen!“ 


Kladderadatſch.) In Regierungskreiſen iſt man den 


12. Dezember 1921. 


) 
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tonfeffioneflen Schulen ziemlich übel XC——————— 


Neues und Intereſſantes. 


geſinnt. Der Friedensvertrag ſichert 
wohl den Minderheitsvöllern, reſp. 
Konfeſſionen das Recht zu, Schulen 
aller Art zu errichten und aufrecht 
erhalten zu können, enthält aber keine 
Beſtimmungen darüber, weil man es 
ja höchſtwahrſcheinlich für ſelbſtver— 
ſtändlich und natürlich hielt, daß die 
konfeſſionellen Schulen mit den 
Staatsſchulen gleichberechtigt ſeien. 
Nun befaßt die Regierung ſich ganz 
ernſtlich mit dem Plane, das Oef— 
fentlichkeitsrecht nur den Staats— 
ſchulen zu gewähren. Die Folge da— 
von wird ſein, daß die Minderheits— 
völker wohl konfeſſionelle Schulen 


| 


| 


| 


Poſtnachrichten aus Deutſchland, 


Oeſterreich und anderen euro⸗ 


päiſchen Ländern. 


Sturm im Berliner Stadtrat. 


Berlin. Die erſte Sitzung der neu— | 
äblten Grehberliner Stabtverorb: | 


gew r 
netenverſammlung verlief ſehr ſtür— 
miſch. Bei der Wahl des Vorſtehers 


Mitgliedern der beiden Vereinigun⸗ 
gen gebildet wurde, hat das Matericl 
in Erwägung genommen. 

Gerhart Hauptmann in Prag. 


Prag. Zu Ehren Gerhart Haupt: 


wurde der zur Deutſchen Volkspartei manns fand ein von den Deutfchen 


| 


Dr. Caspari mit 115 von 195 gültt- 
gen Stimmen gewählt. Die Mehr: 


gehörige Kammergerichtsrat a. a 
| 


errichten, aufrechterhalten und in! heitsfozialiften hatten als ftärfite 


denfelben unterrichten werden fon: 


Partei den VBorfigenden für fich bean: 


nen, bie Zeugniffe biefer Schulen |fprucht und erklärten ebenfo iwie nadh= 
werden aber nicht ftaat3ailtig fein. | Her die Unabhängiaen, die Wahl eines 


Mit einem Worte: fie werben ’Bapier- 
| fepen fein zum Privatgebraud. 


bürgerlichen Vorftehers als eine 
Kampfanfage der bürgerliden Mehr: 


Natürlich werden das die Minderz |heit gegen das Berliner Proletariat. 
heiten nicht ohne äußerten Kampf |Sie tünbiaten ebenfo wie nachher bie 


hinnehmen, fo daß uns 
und fharfer Kulturfampf bevorfteht 
und — follte fich die Regierung un: 
terdeffen nicht eines Befjeren befin 
nen — mwirb voraussichtlich der Völ- 


ferbund die Rolle des Schiebärich- m 


ter3 zu übernehmen haben. 

Die mwirtichaftlihe Lage To ber 
Schwaben wie der Sachen tft, ie 
bie ded® aanzen Landes, traurig. 
Kein einziges Land in Europa ber- 
| fügt über folche Naturfchäte 
| Rumänien. Das Banat, die Ebene 
| des Altreiches, 
ten, Bieh, Salz, Holz, 
feum find m märchenbaften 
| Quantitäten vorhanden, das Erd- 
| aa& bon Siebenbürgen uner— 
Thöpflih, Kohlen, Eifen und an: 
dere Erze in genügender Menge 
und dennod gehört die Na: 
Iuta des Leu zu den fchlechteiten Eır- 
topad. Die Haupturfache, meil ber 
Amport Rumäniens unvergleichlich 
aröker tit ald der Erport. Wllerlei 
|Schäße find ba, 


I fpielend untergebracht werden fünn- 
Iteı, e& fehlen aber die Transport: 
mittel dazı. Das Holz liegt maflen- 
weiſe gefällt in den Mälbern, das 
Salz in den Lagern, der Mein in 
j den Kellern u. f. m., ! 
‚ Ermangelung von Lolomotiven und 
| Waagon3 nicht abaefeht werben. Die 


\ 


Regierung bentüht fich zwar m’t al-| 


| Ten möalihen und u 


umöglichen Mit— I 


2 ; 
teln, dieſem Uebel — Doppelſchraubendampfer „Anton⸗ 
ſchrut zu derzeichnen, jeboch fit bag ie Delfino“ (14,000 Zonnen) für 


it diesbeziialih ein 


| Tentpo dieles Fortfchritt3 ein viel 


zu langfames und ber Erport kann! 
mit dem Smport nicht Schritt hal. | 


‚ zen. 
| 2 
Irx 


‚Ihaftlih mehr für jene Staaten 
‚ (Defterreich, Deutfehland) orientie— 
aleich oder noch tiefer fteht. Leider 
hat aber aub in mirtichaftlichen 
ragen die Volitif nod) ein viel zu 
| großes Wort zu reden. Ein erfreu: 
licher Auffchteung ift in Iehter Zeit 
auf dem Gebiete der Viehausfirhr zu 
verzeichnen. Die hohen Ausfuhrzölle 
I ftehen aber auch da, wie bei unferem 


| eanzen Erport, ziemlich hemmend im | 


Neber unſer politiſches Verhältnis 

zu dem Rumänentum und deſſen ein— 

zelnen Parteien in meinem nächſten 

Briefe. Joſef Striegl. 
— — — — 


Dr. Rathenan über das Wiesbade- 
ner Abfommen. 


Die Rede Im Reihswirtfhajtgrat, 


Teer Wiederaufbauminiiter a. D. 
Dr. Rathenau führte in der Rede, 
die er am 9. November im Repara- 
tionsausſchuß des Reichswirtſchafts⸗ 
rates über die Grundzüge des von 
ihm mit Loucheur abgeſchloſſenen 
Wiesbadener Abkommens hielt, nach 
dem Blatt „Der Deutſche“ folgendes 
aus: 

Es gäbe drei Möglichkeiten gegen— 
über dem Verſailler Vertrag und 
dem Londoner Ultimatum: die Po- 
liti£ des offenen politiſchen Wider— 
ftandes, die paffive Refiftenz oder 
den Willen, die iibernommenen Res 
farationsverpflitungen zu erfül- 
len verjuchen, natürlid) nur bis zur 

Grenze des im deutichen bolfäwirt- 

Ichaftlihen Rahmen Möglichen. Wir 

würden ein gewwifjes Quantum von 

Reparationsleijtungen in einem be- 

jtimmten Zeitraum leijten müfjen. 

Wir haben uns vor dem Wiesbade- 

ner Abfommen zu dem fogenannten 


l 


| 


| 


| ber außer ihren neuen 12, 000-To.⸗ 


a | en 
bie im BEER nu „Zirpik“ und „Hapenftein“, 


ıdie bereit3 in der Brafil- und Las 


ein harter | Kommuniiten entfchieden Kampf un= 


ter Anwendung aller gefhäftsord- 
nungsmäßigen Mittel an. 

Was tft nun „Schlemmerei‘? 
München. Der von der bayerijchen 
egierung für den Reichsrat ausge: 
arbeitete Gefeßentwurf gegen das 
Schlemmerweſen ſieht ſcharfe Stra— 
fen vor. Es ſollen Geldſtrafen bis 
zu 100,000 Mark und Gefängnis— 
ſtrafen bis zu zwei Jahren, im Wie— 


wie derholungsfalle Geldſtrafen bis zu 


200,000 Mark und Zuchthaus bis zu 


Beſſarabien, find faft!z Kahren, Verluft der bürgerlichen 
unermeßlic reich am Bobenprobufs | Enrenrechte und Ueberweifung an Die! pe 
Petro: | Qandespolizei feitgelegt werden. Auch | 


für jene Gewerbetreibende, die ber 
Schlemmereit Vorfhub und Beihilfe 
feiften, jollen fchimere Strafen ange— 
feßt werden, darunter die Entziehung 
der Konzefjion und die Schließung. 
Neue deutiche Dampfer. 

Hamburg. Die Reederei Hugo 

Stinnes ftellte im Laufe des Novent: 


Dampfern „Hindenburg“, „Quben- 


| Piata-Fahrt tätig find, noch Die 


anı aber in | 


(uch müßte fih Numänien wi 


‚ren, deren Valuta mit der unfrigen | 


älteren Dampfer „Hilde Hugo Siin- 
nes“ und „Ernft Hugo Stinned”, 
Schiffe von etwa 3500 Io. in biejen 
Dienit ein. Der Dampfer „Hilde 
Hugo Stinnes“ wird nad Brafilien 
und „Ernft Hugo Stinnes” nad} dent 
Plata fahren. 

Auf der Vulfanmwerfte tjt ferner 
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den Südamerikaverkehr beſtimmt, zu 
Waſſer gelaſſen worden. Der Dam— 
pfer „Tap Norte“, ebenfalls für den 
Dienſt nach Südamerilka beſtimmt, 
liegt noch am Stapel. 

Der Frachtdampfer „Neapel“ in 
Danzig gebaut, iſt in den Dienſt nach 
dem Mittelmeer geſtellt worden. 

Sparkaſſe 100 Jahre alt. 

Nürnberg. Die Nürnberger Spar⸗ 
faffe beging ihe 100jähriges Jubi— 
läum. Am Nllerheiligentage 1821 
wurde die jtädtifche Sparfaffe erüff- 
net, nachdem bahinzielende Vorſchläge 
I mehrere Jahre hindurch erivogen mwor= 
den waren. Die Anfänge diefer Be- 
megung zur Errichtung einer ftüdtie 
ichen Sparkaffe reichen bis in die Zeit 
der Freiheitstriege zurüd. Auf Ein- 
lagen wurden anfänglich 4% Zinfen 


| gezahlt, während die Höhjtjumme von 


| 
| 


! 


| 
| 


Liitenlieferungen verpflichtet. Diefes ! 


verworrene Liſtenlieferungſyſtem, 
das gänzlich unüberſichtlich ſei, 
in geregelte Bahnen gelenkt zu ha— 
ben, wenigſtens ſoweit es Frankreich 
betreffe, ſei ihm zum NutzenDeutſch— 
| Tands gelungen. Eine NReparation 
in Gold fei für Deutfchland 
| Hirmöglichkeif. 
| tänden und Baustoffen an Stelle 
von Golddevifen fer eher möglich). 
Die Gefahr, da& die Sadjleiitungen 
jan Frankreich dazu führen Fönnen, 
jung jelbjt auf dem Weltmarft Kon- 
kurrenz zu machen, beſtehe nicht. 
da im Wiesbadener Abkommen aus— 
drücklich feſtgeſtellt worden ſei, daß 
die von Deutſchland gelieferten Sach⸗ 
güter nicht mehr auf dem Weltmarkt 
zirkulieren dürften. Eine ſchwache 
Seite des Wiesbadener Abkommens 
ſei dies, daß wir Frankreich wohl 
oder übel eine Stundung der Be— 
zahlung bezw. Anrechnung auf Re— 
parationskonto für die von uns ge— 
lieferten Waren machen müßten. 
Es wurden uns aber nicht nur 35 
v. H. ſondern 45 v. H. gutgeſchrie— 
ben. Die weitere Abrechnung ver— 
teile ſich allerdings auf eine Reihe 
von Sahren. Alle anderen Beltim- 
mungen de3 Wiesbadener Abfom- 
mens feien für und zum Teil fehr 
viel günftiget al3 der Berfailler 


eine jchen, die fich einen Obmann wãh 
Die Lieferungen |ten, zur Feſtſetzung überwieſen. Das 
am von Einrichtuͤngs- Betriebsgegen- Wiesbadener Abkommen könne in—⸗ 


Einlagen 300 Gulden war. 
Minna Cauers 80. Geburtstag. 

Berlin. Frau Minna Cauer, die 
Vorkämpferin der Frauenrechte in 
Deutſchland, feierte dieſer Tage ihren 
80. Geburtstag. Sie iſt heute noch 
bis zu einem gewiſſen Grade in der 
Frauenbewegung tätig. 

Hanna Heinz Emers, der Schrift: 
fteller, beging fürzlich feinen 50. Ge- 
burtstag. 

Eine deutſche Theaterpenſionskaſſe. 

Berlin. Ein Projekt, das ſchon ſeit 
langem die Genoſſenſchaft Deutſcher 
Bühnenangehörigen und den Deut— 
ſchen Bühnenverein beſchäftigt, ſoll 
bald Wirklichkeit werden. Es wird 
beabſichtigt, eine allgemeine deutſche 
Theaterpenſionskaſſe zu gründen, die 
den gealterten Schauſpieler in der 
ſchwierigen Zeit der Gegenwart vor 
den größten Gefahren des Alterelends 
ſchühßen ſoll. Die Genoſſenſchafi 
Deutfcher Bühnenangehörigen hat ein 
befonderes Projekt ausgearbeitet, das 
zufammen mit dem Deutjchen Büh- 
nenverein zurBeratung fommen !:ird. 
Eine Arbeitslommifftion, die aus 


Prags veranftalteter Feltabend itntt, 
bei dem der Dichter von den Bertre: 
tern der Hochichulen, des Theaters, 
der Preffe und der deutfchen Vereine 
begrüßt wurde. Gerhart Hauptmann 
ift gleichzeitig zum Ehrendoftor der 


| Philofophie an der deutfchen Iniver: 


jität in Prag promoviert werben. Die 
BVorlefung de3 Dichters mußte buch 
tihechiiche Plakate angelündigt wer: 
ben, da deutfche Plakate in Prag nicht 
geduldet werben. &3 erjchienen jedoch 
etwa 5,000 Perfonen zu der Bors 
lefuna. 
Auch eine „Bollsabitimmung“. 

D. Neufladt. Wie „Der freie 

Burgenländer” meldet, mwurben in 
ı Debenburg angefihts der bevor» 
ftehenden VBoltsabftimmung von uns 
garifcher Seite mehr ala 3000 ge— 
fälfchte Heimatfcheine ausgeftellt, auf 
Grund welder dann Ungarn bei der 
Abjtimmung mitftiimmen follen, 
Waldbrände in Serbien, 
Graz. Aus Belgrad wird gemil- 
t, daß in Serbien eine Reihe von 
'Waldbränden entitanden ift, die einen 
'tataftrophalen Umfang angenommen 
haben. Der Schaden ift vorläufi, 
‚nicht abzuſchätzen. 
| Bankkrach in Volen. 
Krakau. Seit einigen Wochen 
macht ſich bei zahlreichen polniſchen 
Banken ein Bargeldmangel bemer!- 
bar, der jebt Schon die Dimenfionen 
eines Bankkrache® annimmt, Zay!s 
reiche Induſtrieunternehmen ſtehen 
vor dem Bankerott. Valutaſpekula— 
tionen ſind die Urſachen dieſer polni— 
ſchen Geldpanik. 
Engliſche Flottenbaſis an der Donau⸗ 
mündung. 

Jaſſy. Die in Jaſſy erſcheinende 

Zeitung „Opinia“ berichtet, daß die 
Engländer in kurzem eine Flotten— 
baſis in Galatz errichten werden, um 
die Donaumündung, die internatio— 
naliſiert wird, zu kontrollieren. Ein 
| englifcher Admiral fei zu bielem 
Zwecke in Galat angelommen, 
Gedenttage. 

Vor hundert Jahren, im Dezembez 
ı 1821, erihien im Verlag Maurer in 
Berlin der erſte Gedichtband von 
Heinrich Heine. Der Dichter erhielt 
als Honorar — 40 Exemplare ſeines 
eigenen Werkes. 

Im November jährte ſich der To- 
destag des Cheruskerfürſten Arnim 
(Hermann) zum 1900 Male. Die 
neuere Forſchung hat den Todestag 
des Befreiers Deutſchlands“ von Rö— 
merherrſchaft in das Jahr 21 nach 
Chriſti Geburt gelegt. 

Todesfälle, 

Freiburg i. Br. Getftlicher Rat 
Wacker iſt an einer Lungenentzüns 
dung geſtorben. 

Der Verſtorbene war lange Jahre 
hindurch der Leiter der badiſchen 
Zentrumspartei, die er ſelbſt als Ko— 
operator in Konſtanz ins Leben geru— 
fen hatte. 

Hamburg. In Altona iiſt der 
Literat und Theaterregiſſeur Dr. 
Mar Moeller im 53. Lebensjahre ges 
ftorben. 


1 


Der gefränfte Karl. 

Paris, 6. Nov. Dem „Matin“ 
wird aus Wien folgende Abfchiebs- 
botfchaft Karla von Habsburg an die 
Ungarn bepefchiert: 

„sch verlaffe Ungarn, purch Gewaft 
genötigt, auf Befehl einer Regierung, 
bon ber ich eine andere Haltung er- 
wartet Hatte. Ich mwünfche, auf bieje 
Meife meinem Vaterlande dad Unglüd 
zu erfparen, von dem e3 bebroht wird. 
3“ hoffe, daß diefes Unglüd nich: 
eintreten wird, denn nur meine Gegeits 
wart war der Vorwand für die Feinde 
Ungarns, ihre feit langem gehegten 
Pläne zur Ausführung zu bringen. 
Meine Abreife wird fie nicht entiwaft- 
nen. Xch habe den Wiberftanb ber 
Großmächte nicht verdient, deren Gea- 
ner ich im Grunde meineß Herzen? nie 
gemwefen bin.” 


EEE — — 
——— ——— — — — —— — — — —— — 


Vertrag und das Londoner Ultima- 
tum. Die Leitungen feien auf fie- 
ben Milliarden begrenzt. Die Preife, 
die und abgerechnet würden, jeien 
der diftatorifchen Gemalt der Repa- 
rationsfommiffion entzogen und 
einem Schiedägericht, beitehend aus 
einem Franzojen und einen Deut- 


jofern günitige Wirfungen für uns 
haben, als e3 die Reparationen auf 
den Weg der Sadleiitingen ber» 
mweije und uns bielleiht mit der 
Zeit au8 den Zahlungsperpflichtim- 
gen herausführe. Im übrigen müfle 
er darauf hbinweifen, dab das Wies- 
badener Abfommen nur not 29 
Monate Taufe, dann Tönnten wir 
vertragämäßtg heraus. Schon im 
Mai 1923 Fönnten wir, wenn uns 
der Vertrag nicht pafjen follte, ihn 
mit einer Zauffrift von einem Naht 
fündigen und zum alten unbegrnz- 
ten Zahlungs» oder Leiftungsmodus 
zurückkehren. Das theoretifhe Mari- 
mum des jährliden Stundungsbe- 
trages wird von Dr. Rathenau auf 
zirka 850 Millionen Mark errechnet. 
Das Minimum dürfte zirfa 250 
Millionen Goldinarf betragen. Es 
predhe alles dafür, dab fi der 
Stundungsbetrag höchſtwahrſchein⸗ 
lich kaum für das Minimum ergeben 
werde. 


[| 


| 


Dpier des Automobils, 


Milwaukee, Wis., 12. Dezember. 
Dr. Mlerander Drill, der Oberchi— 
rurg des hiefigen Nothoipitals, und 
die Dberin de3 Hojpitals, Edith 
Burns, blieben auf der Stelle tot, 
während zehn Perfonen mehr oder 
minder jchiver verlegt wurden, al3 
da3 Automobil, in welchem ſich 
Dr. Drill, Frl. Burns und mehrere 
andere Werzte befanden, auf einem 
‚über den Menominee Yluß führen- 
den Biaduft mit einem Straßen- 
bahnwagen kollidierte. Dr. Irvin 
Linkman, der das Automobil lenkte, 
trug einen Schädelbruch davon, der 
ſeinen Tod zur Folge haben dürfte. 
Eine in dem Straßenbahnwagen 
befindliche Frau brach ſich beide 
Beine, 

— — ñ— — — — 

— In Otttwa, Ont. hat ſich €. 
E. Rourke, der Controller of Eur- 
rency Kanadas, vergiftet. Das 
Amt des Controllers iſt das höchſte 
unter Zivildienſtregeln ſtehende 
Amt im kanadiſchen Finanzdeparte⸗ 
ment. 

— In Little Rock, Ark. iſt ge— 
gen den Sträfling Jack Howard, der 
vor etlichen Tagen aus dem dorti— 
gen Zuchthaus zuſammen mit dem 
Mörder Tom Slaughter entwiſchte 
und dann Slaughter erſchoß, die 
Kerne de3 Mordes erhoben wmor- 
en en 


— — ne 
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ush Temple Theater 


Dir. Conrad Se'tsmann 
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Die reizende beliebte Operette! 


Wiederauftreten der beliebten So 


Der liebe 


Operette in 3 Alten. 


Dienstan, den 13. Dezember — 2, Columbia Danıenclub Abonnements-Abend 


Die X 


Von Hermann Bahı. 


Tudedanzeige, 
‚renden und Belannten die trauriae 
Nadridt, daß unfere aclichte Mutter, 
Großmutter und Urarogmutter 

Grma Schade 
? Herrn ontfchlaten tft. Be 
ut Nittwoch, n 
; Uhr nachmittags 
auſe, 3842 Janſſen Yun 
Trauer⸗Gottesdienſt in der St. 
bi⸗Kirche, 1722 N. Park Abenune, 
da nach dem Graceland-Friedhof. 
Un ſtille Teilnahme bitten die trau—⸗ 
ernden SHinterblicheien: 
Frau Helen Zimmer, Martha Loner, 
Sohn Krull, siinder, nebft Familien 


md Berwandten, modi 


* 


Su 
bon 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater und Schwiegervater 

Henry Waiter 
im Alter von 75 Sahren geftorher Hk, 
PBeerdiguma findet ftait bom 
baufe, 1733 N. Rodwell € 


&, den 14, 


„Is s l i 
* 
PDorrmbn 
VDezember, 


s, nach dem 


2 dl 
23 Ubr mac 
ta Nontrofe: Fricdh 

trauernden Sinierbliebenen: 
Hedwig Walter, Gattin. Henry, W 

ter und Ghriftina Malterd, 5 

Luella und Frieda, Schw 


zie 


— _ 


Todesanzeige. 
freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
guter Vater 
Alfred J. Hundrieſer, 
3744 N, Lenbitt Etr., im Alter von 36 Jah— 
ren 2 Monaten Telig im Herrn entſchlafen iſt 


morgend, bon Leo J. 
037 Lincoln Ave. 
der St. B ilts⸗Kirche, von da nach dem 
Bonifazius Gottesacker. Um ſtille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterblieber 

Elizodctg Sundricier, ach, Mod! 

Nrehur, George, Borothn, 

Mary, Rinder, 
Eltern; nebit Geichiwiftern und Bermwandieit, 
famo 


Gattin. 


—. 


Montag, den 12. Dezember, abds. 8:15 


| falieır, mei 


4; Zod am ZTamstan, den 10 


Genevieve und | ac 
Rulins und MarhHnndririer, | m, ın 
nach de 


nahme bitten die trauernden H 


| Mellon geht? 


| Schabamtsjefretär trägt ſich angeb 
Telephon: Superior 4819 lic mit Rücktrittsgedanken. 


Woeefs dürfte Poiten erhalten. 
Der große Schlager ! 


Iotänzerin Frl. Beatrice Gardell. | : a ; 
IMarinejefretär Tenbn wird, wie es 


a 
( 


Augustin. 


Mufit von Leo, Fall. 


| den Marinsdepartemeng übernchmen, 
| — Mellon Hat fich, wie e8 heißt, fchun 
jeit geraumer Zeit in feinem Amt nicht 
| wohlgefühlt. 

| 

| 


(Tepefhe der „Nifociated Preb".) 


Wafington, D. E., 12. Dez. Das 
Gerücht von dem angeblich bevor- 
ftehenden Rüdtritt des Echabamts- 
fefretärd Mellon ift wieder aufge: 
taucht. 3 iwar bereits bor einiger 
Zeit im Umlauf, aber mie jeht be- 
hauptet wird, beabfichtigt der Schatz— 
amtöjefretär innerhalb der nächiten 
ı Wochen aus dem Amt zu jcheiden. 

Belanntlich kam es zwiſchen dem 
Kongreß und Herrn Mellon, na— 
menilich in der Steuerfrage zu Rei— 
bungen und der Schatzamtsſekretär 
hat ſich infolgedeſſen bereits ſeit ge— 
raumer Zeit in feinem Amt nicht 
wohl gefühlt. 

Sein Nachf 
der bisherige Kriegsſekretär Weeks, 
der ſeinerzeit bei der Zuſammenſtel⸗ 
lung des Kabinetts gerne den Poſten 
des Schahtzamtsſekretärs gehabt 
hätte, ſich jedoch bewegen ließ, den 
des Kriegsſekretärs zu übernehmen. 
Kür das Amt des Schatzamisſekre— 
lärs iſt er die geeignete Perſönlich— 
keit, da er ſein Leben lang im Bank— 
fach gewirkt hat. 


inder. 


Todesanzeige. 
SFreunden und Bekannten die traurige 
Ragricht, daß mein lieber Gatte und 
mein lieber Vater 

John A. Jikowitſch S 
nach kurzem Leiden fanit entfchlaien & 
ſt. Beerd 3 findet ftatt Dienstag, 

* a ’ J 

rt 15. Iezember, um 2 Ubr nachm. 
vom Zraucrbaufe, 1737 Newport Ade., 

1 „ ben Montroſe⸗Friedhof. Um 
tilles Beileid bitten die tiefbetrübten 

Hinterbliebenen: 

Annag Iflowitſch, Gattin. Albert, Sohn 
Viola, Schwiegertochter. Marie Bo— 
de, Schweſter. Conrad, Bruder. Al— 

bert und Louis Bodinet, Schwager 

und Schwägcçrin, nebſt anderen Vers 


wandten, Bitte Feine Pfınmaeit, 


! 


SSZUSE 


| 
| 


* 


R 


24 


————— — — 


Todesanzeige. 
Dem Serrn Über Leoben und Tod Bat es ge 
ne ınmigaclichte Battin 
Helene Eliſabeth Wadersth, geb. Pruſeit, 
dieſein Erdenleben durch einen ſchnellen 
Dezember, abends 
„su fih in die Ewigfeit 
Faltor John od wird um- 
bon Deren PBaltor U, 9, Vogel 
rfeier in der Siavelle des Weltat: 
tungsgeſchäftes B. Grein & Sons, 1723 Lar⸗ 
Mittwoch, den 14. D 


rabee Etraße, am —“ 
be, Dezem⸗ 


der, —— 1 Zum mit dem Marinedepartement ver: 

u araut im Arlüngtonzriedpof (Elm-; Ichmolzen erben und zwar unter 
„Sie rube im Bimmlifcem Sricden! |ver Leitung dei gegenwärtigen Ma- 

a enieirnn: |Sineefrelürs Denön. Der biesiegig 
seit, Bruder, und Familie. N Ad lihe Plan hat, wie e8 heift, die Zu=- 
et Rimard Yungnig, iiefva-| jtimmung des Präfibenten und dem 
Seittlam, Baut Berufe, Brüder in Songreh bürfte binnen kurzem eine 
— — Vorlage unterbreitet werden, welche 

die Verſchmelzung der 

partements vorſieht. Dieſe Vereini— 

gung der beiden Zweige der Landes— 
verteidigung wird in allererſter 

3. Linie aus Sparjamteirärüdfichten 

Avenue, | geplant. 
— 4 Verlangen Lohuerhöhung. 


aus 


“Uhr 15 Minmen., 
u rufen. Herr : s £ . 
ice Sitten, im Rakinett in Sraft treten, fo wird, 


wie e3 heiht, das Kriegsdepartement 


} 


Todesanzeige. 
nden und Belannten die traßrige Nach— 
aß meine hiefgeliebte Mutter 

Fridericta Steidden, 

Str., im Alter von 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
findet ſtatt am Dienstag, den 
1921, 
riesle's K 
m Waldh 


73 Jabren 
Beerdi⸗ 
15. 
um 1:30 Uhr nahm., bon Leo 
uadelle, 3 37 Lincoln 
eim⸗Friedhof. 


heißt, das Kriegsdepartement neben 


ger wird angeblich der Sänger des ehemaligen Hofthea— 


Wenn dieſe beiden Veränderungen 


beiden De: | 


2 


A . 
m * 


Abendpoſt, Chieago, Monlag, den 12. Dezember 


EEE —— en —— 


Buſh Temple Theater. 
( Dir. Conrad Seidemann.) 


Heute abend zum letzten Male „Der 
liebe Auguſtin. — Morgen: „Die 
Kinder“. 


Am heutigen Abend wird legtmatın B 
| „Der liebe Auguftin“, Die luftige, iters | 
gern gejehene Dperette, über die 
Bühne trollen. Wer lachen will, Taffe 
jich alfo von Lippich, Bentich, Hera, 
von Türk, Bertha Dützmann, Geh- N 
ring, Yudwig und allen Lieblingen | F 
der Operette aufs anaenehmfte unter: 
halten. 

Morgen abend gibt e3 aladann 
„Die Kinder“ von Hermann Bahr Für 
dem Columbia Damenklud. 

Der Columbia Damenklub veran= 
ftaltet befanntlich an jedem zmeiten 
| Piendtag jeden Monats eine Vor: 
ſtellung im Buſh Tempel und ladet 
dazu alle Freunde und Pfleger deut— 
ſcher Kunſt noch perſönlich ein. Die 
Vorſtellung wird unter Direktor 
Seidemanns Leitung ſtehen und das 
Stück wird eine glänzende Wieder— 
gabe erfahren, für die folgende erſt— 
tlaſſige Beſetzung gilt: 

Hofrat Profeffor Toltor Ianas Echariger 
Conrad Teidemanit 
Elfe Ranflen 


Guftad Hauffig 
. MBalter Bonn 


50e hochfeine Milch 


Speziell zu 


230 


Anna, ſeine Tochter 
Gandolf Graf Freyn ........ 
Konrad, ſein Sohn. 

Vayherlein Max Jürgens 
Johann Paul Gehring 


| Und am Donnerdtag und Freitag | 
ift dan das lang erwartete Gaftfpiel | % 


Schwarze Kid Damen Haus— 
Slippers, mit 1 oder 2 Riemen, 
Sırliets, Oxford umd Boubdoir 
mit Mefay und dehnbaren Sob- 


hi 9 Hin 
ters, jebigen Qandestheaters in Stutt= | # Zr Sropen, 61.49 
gart, worüber die Lefer noch Näheres gg Spesiell zu — 


A S 3 a erfah- Filzſohlen Damenſlippers, 
— — —* = — — ſchiedene Farben. Alle Grö— 89 
ren; man kann den Beſuch nicht warm Sem. Cpeziell zu C 
genug empfehlen. 


FilzeHausflippers für Damen, ‚mit 
An Mittwoch wird „Romeo und Cuff, Knopf-Oberteil, Elchlederſoh— 
Julie“ wiederholt. 


len, purple mit rehfarb. 8 
iederhan. 1.74 
Superior 4819 iſt die Telephon— 


Beſatz, alle Größen, zu 
$1.50 fanch mercerized Badehand⸗ 
nummer der Kaſſ, wo man ſich ſeine 
„Tickets“ beſtellt. 


tücher, —— —— Borten und 
Muſter, ſchwere abſorb. Sor— 
— — — te, — u ng Stüd 980 
| Geitrige Vereinsfeitlichkeiten. 

| Tas geitrige Kinderheim: Weihnadjts- 
| feit der Teutonie Americans 

| nahm ichönen Berlauf, 

ı Die geitern von den ZDTeutonic 
Americans in der Lincoln Qurn= 
'talle veranjtaltete Weihnachtsfeier | 
zum Beſten des Kriegswaiſenhauſts 
in Wöllershop und ähnliche Kinder— 
heime war im Rahmen eines Fami— 
lienfeftes gehalten und nahm ben er= 
warteten Verlauf. Die Mitglieder 
und ihre Familien, fotwie Freunde und 
ıBelannte, und viele andere, Die ich 
eine günjtige ©elegenheit, zu einem 
Werte praftiiher Wohltätigfeit mit 
beizutragen, nicht entgehen laſſen 


Babypuppe, gelenfige Hüften und 
zu. ——— * Körper, na— 
türl. Haar, 10 Zoll hoch; res 
gulärer $1.00 Wert, zu.. 390 

Knaben-Veloziped, paſſend für 
Kind von 2 bis 5 Jahren, hat ſchwe— 
res Stahlgeſtell, ſchwarz emaill. 8- 
a1 20ll,_ Räder, Gummireifen, rot be 
IM I malt, verjtellb. Cattel; 83 69 
reg. 84.50 Wert, zu... . 

24:58l1. kinftl. Weihnadhtöbaun- 
Set in Holablod, weiß anges 
irichens; reg. $1.25 Wert, 790 

Spiel-Biolinen, mit Bogen, 1014 
Zoll über'3 Ganze; 

3C 


| 
| 
| 


T5c Wert, zu 
Aller de Weihnadhtsbaum« 


Chokolade 
Creams in ſortierten Flavor. — 


; angeitrich. Oberteil, reg. 1.25 


Lampen; 


! 
| Ganze 23 Zoll; 2de Wert, 


Handtücher 


de fancy Handtücher, 


39c 


Sorte, audgezeichnete Qualität, mit 
fancy Sacqnard Rand, (nur 6), St., 


Schaufelftü 


große 85.98 Rohr Schaukel 


hle 


ſtuhl für 


Kinder, Rohrſitz, grauer Finiſh. — 
(So lange 200 reichen). Sehr ſpez. 


82.98 


DEPARTEMENT STOM 
1272-78 MILWAUKEE AVENUE, nahe Paulina Strasse. 


Maht Eure Weihnachts:-Einfänfe hier. 


79e fancy Handtücher, extra grofic 
Sorte und fiyiver, Allover Kacquard 
Effekte. Roja, Nu u. goldfarbig. 
Sehr hübfche Gefchente. 39e 


Speziell da3 Ctüd zıt.... 


$5 Steppdeden, volle Doppelbett» 
größe, mit weißer fanitärer Watte 
gefüllt, Serollititched Eretonne= und 


SilfofinerUeberzug, fpe> 92 39 
o 


ziell, das Stüd 


$7 reinwoll. Nap Blanfet, 66 bei 
80, jchwer, fliegig, grauer Grumd, 
rofa u. blaue Borten, 445 Pfund, 
Ceide-Einfafjung, Spes. 
für diefen Verlauf 


89e fanch KRilfenbezüge, 45 bei 36, 
gezact und beitickt, fchneemweiß, beiter 
Stoff, viele Muiter, ideales MWeih- 
nachtsgeichent (beichränfte 

‚ Quantität), da3 Etüd.... 

| _ 38.00 Spitzen⸗Bettdecken, 

| Toppelbettgröße, mit dazu pafi. Vol: 
jters, in pielen Muitern, $5 

| ganz fpeziell, das Etüd 5.49 

|  Bortieres für Doppeltüren, fchwere 

! Ehenille Cord3, in allen ;yarben, in 

| Schachtel verpadt 

| Gejchent, zu 


Knabenſchlitten, aus Hartholz, rot 


Wert; 1 an 1 Kunden, zu.. 79e 
8-Lichter Weihnachtsbaumbeleuch— 


pen, vollſtändig, fertig z. 82 19 
Gebrauch; reg. 3.50, zu 
Fancy Chriſtbhaumlampen, aſſort. 
Früchte und Figuren, alles Mazda 
reguläre 2 
45e Merte, zu 
Mary Kane Buppenwagen, blau 
und roſa, hübſche Deforat., 


reg. 50c Wert, zu 39c 


Spiel Schublarren, Holzkaften m. 
Holzräder, rot angeitrich., Länge üb, 


10c 


5I9e 


volle | 


fung mit fanch geformt. Mazdatanı- | 


I 
Seide, Kleideritoffe | 
40-3Hlf,. Grepe De Ehine, — | 
ichivere Qnalität, begehrt für | 
Kleider, Wailt? und Lingerie, | 
uf. Spesiell, 
per Nard | 
40-30l1. Charmenje, fchwere, | 
glanzende Qualität, $3.50 wert, | 
Speziell zu, 
Yard 
54-30ll. aanziwollenees Broad- | 
clotd, in Schwarz, Braun, Naby | 
und Burgunder; 


; 51.98 


1 
ſchweres, 


980 


- 


3.50 w., Yard... 
54-3z5ll. Storm Serge, 
beite3 Geivebe, für Kleider 
oder Efirtd, fpeziell, Yard 


Haudſchuhe 


Zwei⸗Klaſpen Glacehandſchuhe für 
Farben. Etliche haben ſchwer beſtickte 
Damen, alle beliebten Größen und 


Rücken. Wert 84.50. 83 50 | 
ee 


Speziell zu 


Weidengeflecht Kinder-Schaukel⸗ 
ſtuhl, eichfarbig; Rohrſitz mit Pad u. 


Kiſſen; reg. 37. 50 W 
| jolange Vorrat, zıt.... 
| Goriterwagen, and feinem Hart» 
| hola, ladiert u. deloriert in rot, Grö= 
| Red. Kaitens 131% bei 32, 10:3Öll. 
Ichwere Gummiretfen-Räder, regul. 
312 Wert; mit Nollers $6 08 | 
Bearingd, 3U......... J | 
Spiel Bianos, Mahagonifir., mit 
Vilderverzierung, Hat 10 08 
Taiten; $1.50 Wert, . © 
Knaben: Automobile, ihön orange 
angeitrich., in rot und grün verziert, 
103511. Gummireifenräder, in rot 


| 

| 

| 

ausgeführt, tit ein $9.50 $6 98 | 
> 


211 
us 


| fpeziell, da3 Ctüd zm.... 


| Damen, mit beitidter ı. fars 
biger 


Muſter. Alle zu ei— 


| Größe; regul. 59e Wert, zu 


Taſchentücher 


Hohlgeſäumte Damentaſchentücher 
— eine Ecke hübſch weiß oder farbig 


beitict. Wert 29€ das Stüd, 22€ 


Lawır Taichentüher für Männer, 


ftarf und praftiich, gut 380 19e 


wert. Epeziell zu 
Greve de Chine Taſchentücher für 


25C 
Pelz⸗Sets für 
Kinder 


zu einer großen Erſparnis 
Auswahl von 


DEU late na 


(ine große 


ı Muff und VRelz; Set3 für Kits 
ı der, in Weil, Taupe oder Braun, 
' Die allernexeiten Salons und 


nem jpez. Preis... 64.66 
Sowie feinere Pelz-Sets, aufs 
wärt3 bon 810. 00. 


Spielſachen- Leſet einige von umnjeren Weihnagts Spezial Ofjerten— Spielfachen 


Puppenwagen, Kaſten aus geſpalt. 
Rohr, finiſhed in Ivory, verſtellbares 
Verdeck, Länge des Wagens 27 Zoll, 
hat 73zöll. Gummireifen— 84 98 
räder, reg. *7. 50 Wert, ⸗ 

Spieltrommeln, Stahlrahmen, af⸗ 


ſort. Dekorationen, 653öll. 100 


Puppenkleider, große Auswahl von 
Muſtern und Farben; 19 
50c Wert, 3 u c 

Faltbares Buppenbett, wei emaill, 
Stahigeitell mit Matrage, 79 
11 bei 23 Roll, ren. $1.50, c 
13:Stüf Porzellan Spiel Tee» 
et, aflort.. Delor., beiteht aus 4 
Taſſ. u. Untertaſſ., 1 Teekrug, 89 
Zuckerdoſe u. 1 Ereamer, c 


S 
= 
« 


ZTodesanzeige. ſchmuck, zu ſolange Vorart reicht, zu.. 


A Freunden und Belannten be trmırige Nah 
richt, dab imcine viclgeliebte Gattin und un: 
fere liebe Muster 

Eliſabeth Ledgen, geb. Muecller, 
am 11. Dezember ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mitt 

woch, den 14. Dezember, um 8:330 Uhr mor * 

geus, ve Tranerhaufe, 1713 N, Mohamz Miorh 

ir, nab der Et, Midhaeldstirde, bon da 
oem St. Bonifazius-Gottesacker. dm | 
bitten Die trauernden Hin | 


derrman Speciner, Cohn, nebft Verwandten. | Strerfen- und Werfitättenarbeiter der | 


Wert, zu 
Bu Dienstags, 15t 8100 Tas 323 


. . 
| — en 
leinrichten will. Die achtzehn Kleinen ' 
Städte im County haben bereit3 ihre — 
a 7 Inhaber de8 Antonin Enied den Bundes- 
eigenen Bibliothefen. | großgeſchworenen überwieſen. 
| ö re een — n Bundeskommiſſär Lewis F. Ma— 7 oe 
egen das Bauamt exwirtte der jſon Hat heute George King und a l 8 
— —* —* altaberen,, | Grant Riordan, die Inhaber des | Saite e aranınd 
einen zeitweiligen Einhaltsbeſehl, Anſonia Cafes, 1654 W. Mabifon | für Dienstan. 
durch den das Bauamt daran berhin- | Str, juegen angeblicher Uebertreiung | : 
bert twirb, fi in ben Bau en So, | der Prohibitionzafte ben Bundes: | 
Nur die Bewertung bon bier rohen Lie- a Ab der Rooſevelt Roa großgeſchworenen überwieſen. 
und Ogden Ave. zu miſchen. Deſſelben Vergehens wegen ſolle 


genſchaften noch fraglich. — Im näch— ven Lie 
iten Frühjahr Fann wahrfcheinlich der — — heute noch F. V. Barkus und Joſeph 
Bedkos, 3601 W. North Ave., Louis 


Ausbau beginnen. Nordſeite Turnhalle-Konzerte. 
— 0 * 1 Walezonezg und Milton Glowicz, 
| Ein reichhaltiges Programm vorzüglich | 1700 N. Roben Str, Ul. Cent, 4528 | 


Ungemein fehnell für ein berartigeg | durchgeführt. — Ter Tensrift I smontroje Une, Frank und David | 
Verfahren ift das der Bewertung ber | Herr Carl $. Mathien. | Stedman, 12 Oft 43. Str, Charles! 


Zur Rechenichaft gezogen. 


Zrauerhaufe, 1727 


ach . i R 
Arlington⸗Friedhof. 


itilfe Teilnahme 
terbliebenen:; 

John Ledgen, Gatte. Mathias. Gliinbeth, | 

Michael, Peter und Mathilda, Kinder, nebſt 

Bitte Leine Blirmen. | 

| 

I 


1509-153 
DeBARTMENT STORE FULLERTON AVE 


' 
+ 
I 


Todesanzeige. 
den und Betaunten die traurige Nach⸗ 

nein geliebter Gatte, umfer lieber | 
Schwiegervater | = 

Charles Tarnow | 
m Alter bon 71 Fahren geltorben tft, Beer: | 
ung am Dienstag, 2 Uhr nahm, dom 
Zrauerhaufe, 5841 N. Central Rarl Ave. nad | 
dem Montrofe: Friedhof, Uın jtille Teilnahme | 

bitten die trauernden Hinterblichenen: 

Angnfta Tarnow, geh, Kreis, Gattin, Wil 
liam Tarnow, Fran Mellie Hardy, Fran 
Sadie Latall und Robert Tarıow, Finder. 
rau Helen Tarnow, Walter Hardy und 
Frank Latall, Cchwicgerlinder, fomo | 
l 
I 


J 


Alle kleinen Füälle erledigt. 


Eine Auswahl von Boudoirhau— 


ben bon 25e 2 00 
. 


bi3 zu 
Brachtvolle Ceide und Gatin 


| 
! 
l 
Londoirhauben, mit Cpiken bers 


siert, wert Töc, 9e 


Seide Chemije, gemacht von Ea- 
tin und Grepe de Ehine, mit Band 


und Spin verziert, 2 69 


wert 3.50 u. $3.00, fpea. 


DU 


% 


Sur Erinnerung 
an unferen lichen Gatten und Pater 
Faul Meder, 


welcher vor drei Jahren, am 11. Dezember 
| 1918, entichlafen ift, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 





Adelbergt Ortner Der Tag, da du von uns geſchieden, | 
im Mlter bon 43 Sahren nad langent jhtre-| Heut’ jährt er fich zum dritten Mal, | 
rem Leiden felig im Heren entfälaien ift. Bei Du felber ruhft nun aus in Frieden, | 
\ erdigung findet ftatt am Dienstag, den 13.) Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 
Dezember, um 9 Uhr miorgens, bem \rauer- Ob Erde dih mit Blumen dedet, | 
baufe, 2015 Dayton Str., nah ber Et. There | Dein treue Bild bleibt ewig wad. | 

\ ja Nirde,_ Beerdigung in Roscommon,) Ne fanit in Gottes Armen, } 
Michigan. Lie trauernden Kinterbliebenen: | Nude fanft! | 
Maria Ertner, Gattin, Marion ımd Roia - ' 
mund, Kinder. Frau Anna Aranfe, Cchtve | 
fter, nebit Verwandten, " 


| Gemwinmer bon deiner Tiehenben Gattin Eophie 


Todesamgeine. ' zung nichts wijjcıt. ierfchienen und griffen bereitwilliaft 
Kadricht, dab Bruder "Vertreter von 35,000 Streden- und | 
— Ein prächtig gefhmüdter Tannırı- 
W. Adams Stri nach den in Vorſchlag gebrachte Lohnverkür— 
Senry Laufer, Präfident. ⸗ * ey s * * —— — 
enry Laufer, Präſident eine Lohnerhöhung im Betrage von Tiſche gruppiert, der Durchführung Gerichtsverhandlung über die Durch⸗ 
höhungen würde der Arebitslohn von ı° mm 
zur Nachricht, dak Bruder Ges. E3 murde eröffnet mit einem bon 
6 n mält ” \ 
Y Mmüllers ! elle, 3224 9 % 42 5 
1 Goncordia. eanfen veramennage ne | ment3 eine Nufsefferung um zehn 9”. Frl. An 
| erregte aroße Heiterkeit mit dem fomis 
Mar Sharlan, Echreiber, 4846 Berenice Mp, 
| bebörbe unterbreitet werben follen, | 
Lotte und Rudolph Brandau zeigten 
* für den Durchbruch der Ogden Ave. Daß der große Saal der Nord- Solknes, der Inhaber des Zinke J Seide Camiſeles, in roſa und 
verſucht, daß ſie die Arbeiten an un en — ß groB j n 
Kolitit 
1 N \ u sude er, # Seidene Bloomers, hohlgeſäumt, 
Vorth. Bromberger, Frieda Schneider, Georg Countygericht durch Richter Mangan wohl darauf zurückzuführen, daß — Ave, und ſein Schankkellner Alfons i 
Tex., gelyncht, nachdem er zwei Streif- Denhöfer, Anna Lof 
Meher und Eohn Walter Meher. . A : | } ( 1 e  gri I x F nachts⸗Schürzen zur Auswahl, 
FE Fred Rouſe, der in ben hies | füllte er durchaus ſeinen Zweck, die ledigt. Dieſer betraf einen Mann, Singvereins ſtattfand, welches der Montroſe Gardens, der Apotheier 


Bahnen wollen von einer Lohnverkür- wollten, waren in anſehnlicher Zahl 
— J euer wear.) Neio Yozt, 12, Dez, Hier gene in bie Taf, wenn fich ihnen ie 
Mitgliedern die traurig id mit der Bitte um einen Beitrag 
mamiaa Gindorf | Wertftättenarbeitern ber Eifenbah: ; zum Werfe der Liebe nahte. 
en Findet flat nem befchloffen die von den Bahnen 
6 ber baum prangte in hellem Lichterglanz A N A 
Die Peamten verſam⸗ eo a > 
meln fi Dienstag, den 13 Da de a zung abzulehnen und am 19, Dezbr. zur größten Freude der vielen Klei— ie gden venue. 
| einshalle, | Bei ver Eilenbahn-Lohnbehörde um Inen, während die Erwachſenen, um 
Helena Bode, Ref, Cofcetärim, PR ; 
— — — /17 Prozent vorftellig zu werben. eines aus Muſiknummern, komiſchen legung der Straße nahezu beendigt. 
Todesanzeige. Durch dieſe angeſtrebten Lohner- Vorträgen und einem Einaktex zu— 
Blattbütihe Gilde Frig Meuter Nr. 4. | fammengefeßten Programm folgten. 
B ind Mitgliedern 2 468 
— Te a ee |40 auf 481%, Cents die Stunde ftei- | 
ER 1. nernigein a Kenoren| gen, während bie Arbeiter und Vor- | Nermann Brandau berfaßten und bon 
* 13, Des, 1:30 nad, von leute in den mechanifcen Departe- ihm geiprochenen gemütvollen „Wei)- 
nah Concordia, Beamten berfammeln fi ım nahtäprolog“. Frl. Anna Lofingt 
1 A A u | Gent3 pro Stunde erhalten würden. | et A: teten 
, Meifter, | Ferner gelangten Belchlüffe zur Then Vortrag „Die bier Tempera⸗ 
Annahme, die der Eiſenbahn-Lohn- mente der Liebe“, Meta Patock führte 
etliche Tänze mit viel Grazie aus und 
laut denen die Erie Bahn beſchuldigt 
* “ ' 5 h S . sit. 
| wird, fie habe die Verfügungen ber ir An ur Be —— 
| Sohnbehörde dadurch zu umaehen —* ———— * — 
adıe . Da ü der = J rg . Ka A * =, 0 m x . eur - . 2 veiße Zati . 
Ginatt Brandaıt, eins] pom Union biß zum Lincoln Park, |jeite Turnhalle anläßlich des gejtri- | Hotels in Willow Springs, Harry | wergem Catin, mit Zanb und 
Rontraftoren vergeben habe, inatter, von Brandau, eine Stred E drei Meil S Nachmittanztongertes | Broion, 1605 S. Wabaih U : Spitzen verziert, wert 1 39 
|Stizze aus den amerifanifchen Wo‘ig- |einer Gtrede bon gut brei Meilen, |gen Sonntag » Nachmitiagstongertes | Broion, > ©. Wabajh Ave. Pe: | $1.50, fbeziell zu ö 
Die Volkswut. leben, mit Fredi Ambrogio, Emil zu enteignenden Liegenſchaften, im hie und da eine Lücke aufwies, iſt ter C. Lockefer, 2758 N. Aſhland 
Farbiger Streikbrecher in Fort Worth, | ı ons J manche mit Spitzen vergiert, wert 
ange Ara ingk und Her— beſorgt worden. Am 20. April hatte abgeſehen von zahlreichen anderen Verhaege, ferner Joſeph Giarruſſo, J 8.5, ſpegiell > 95 
voften im Bötlerfeeif vermunbet hatte nomn Sähner als Darlteller. Ytac) | Die Verhandlung begonnen, und heute |Vereinsunterhaltungen — im Au« |1226 Berry Ctr., Nobert reebus || Kir was iiiciii vor meer 
Sort Worth, Ter., 12. Dez. Der dem gezollten Beifall zu jchließen, er. tourbe der leßte der Heinen Fälle ers |ditorium das große Konzert des und Yohn Wille, der Inhaber der -Schüra 
* m JF Fre ſe Der manche mit Rickrack ver⸗ 00 
FOREN —— ne 3 Sur Erinnerung |Tigen Viehhöfen als Streifbrecher ge | Zuhörer für einen turzen Zeitraum |der Jahrzehnte lang in einer Wirts | Turnhalle viele Stammkunden ent. |W. Eggerts, 5228 School Str., und | ziert, jpeztell zu u Ä 
Den Brüdern dd Chicago Ctammes Nr. AM, umferen feuren Gatten, Bater und Groß: | arbeitet hatte, imurbe geitern abend angenehm zu unterhalten und die Ihaft an der Randolph Straße den zog. Diejenigen, welche gekommen | ‘oe Clover, 318 Blanche Avenue, Season lanell Baderoden für 
©. R. M. zur Mahricht, bat | VAT |von einem etiva 40 Küpfe zählenben | nöfine Abwechslung in bas 9 e= | igarrenftand leitete, biS er erblin= |waren, wurden aber dafür reichlid) | Brooffield, 


256 des U, 
Bruder 


> 
| — 


des 


A. Damen, große Kragen, mit Band 


verziert, wert $5.98, 4 69 
“ 


— 
Corduroh Roben, prachtvolle Far⸗ 


ben, roſa, blau und Purpur —* 


wert 86. 98, ſpeziell 4 98 
.“ 


SL, dem Bundesrichter | 
Carpenter vorgeführt werden. | 
— 


Die NRocl State Banf. 


Gottfried Freund, 
welder Beute dor cinem Jahre, am 12, “| a 


— 


Woltshaufen gelyndit, nachdem et | gramm zu bringen. 
bor etlichen Tagen zimei Streitpoften mit einer Weihnachtsbeſcherung fi 
‚ Tebenzgefährliche Kugelmunden bei: die Kinder. 


—5 hatte. Außerordentlich genußreiche Feſt⸗ 


as Feſt ſchloß dete. Er hatte für ſeine kleine Lie- entſchädigt, denn Kopellmeiſter 
'r /genfchaft an der Randolph Str. und !Ballmann hatte wieder ein reichhal- 

Daden Une. vor einem Sabre noch | tige und jedem Geihmadf geredht 
85000 bis $6000 verlangt, pann aber |twerdendes, hauptfählich aber popu- 


Farl Tarnow 
Beerdigung am Dienstog, den —— 
2 Uhr nachm., vom Zrauer⸗ In unſerem Heim wirſt du vermißt, 
Central Park Abe. nah dem | Dein lieber Piatz iſt leer; 

Die Veamten berfommeln|) Zuntel it’ in unferem Haus, 
m 1 Ubr in der Halle, m bemt beritors Wir ſeh'n dich nimmermehr. 


>. it zember 1920, geltorben ift, 

geſtorben iſt. 

12. Dezember, 
‚ 3817 R. 


dontroſe-⸗Friedhof. 


war bei 


| 

benen Bruder die lckte Ghre zu erweifen, | — 
Fr. Boyhwot, Oberch. | 

79. Tocteberg, Ehhriftführer. | 

I 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Wilhelmine Weisbach 
am 9, Dezember im Alter bon 76 Jahren ge⸗ 
ftorben ift. Veerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 13. Tezember, ım 2 Uhr nad» 
mittags, bom Xrauerbaufe, 5123 Berenice 
de,, nad Waldbeim zriedhbof, Tief betrauert 
von 
Frau C. Henrifien, Frau Y. Hameß, 

Farteld ınd Frau F. Mikeſell, 


Din 
Ice 


Frau C. | 
Töchter. 
ſa mo 


— — 


Todesanzetge. 
Freunden und Bekannten die trauxrige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Bruder 
Mar Nive, 
George Etr., geltorben ift. | 
Rittwoh, 8:50 Uhr morgens, | 


dem Zu— 


|den Preis gewaltig erhöht. Die Ge- |läre Mufit bietendes Programm 


Gewidmet bon deiner dich Tiebenden Gattin, | ee. (lichkeiten haben geitern ferner verans 
— — ſelbſt ſo ſchlim zugerichtet worden, 
daß er ins Hoſpital gebracht werden 

6 rä bste & ne mußte. Gejtern abend drang ein 
| Boltshaufe in das Hofpital, ber= 

Ich errichte Grabſteine in allen Friedhe · ſicherte ſich des Negers, Tchaffte ihn 
fen su auftergewohnlich billigen Preiſen. in einem Automobil außerhalb ber 
Schreibt für Katalog und Preiſe. Stadigrenzen und künpfte ihn dort 


Western Monnment Works an einem Baum auf. „Die fofort be: 


—— nachrichtigte Polizei fand nach etwa 
1202 W. MADISON ST. einer Verielitunde die am Baum 
30S. HOELLER, Eigentümer. |hängenbe Leiche, aber bezüglich der 
Telepbon: ioneoe EMO D | Jbentität ber Werüber des Lnnd;- 
| mords fonnte foweit nichts ermittelt 

—— | jerben. 


._— 


— —— — — 


den Streikpoſten 


ſtaltet der Fortuna Frauenberein und 
der Damenverein ehemaliger Solda⸗ 
ten. Beide Veranſtaltungen waren 
vorzüglich beſucht, und die mit einer 
verſchwenderiſchen Fülle von Genuſ⸗ 
ſen bedachten Gäſte haben ſich aus— 
nahmslos köſtlich amüſiert. Sie wer— 
den ſich ausnahmslos noch oft und 
gern der geſtern froh verlebten Stun— 
den erinnern und den Veranſtaltern 
ein dankbares Andenken bewahren. 

| [nn 

! 


| Ghicagver Große Oper. 


— 


fehren hatten ihm 86300 zugelpro- 
Ken, der Richter infolge jeineg Ein- 
Ipruch8 dag Urteil al3 zu gering auf: 
gehoben und ihm $7500 zugeiprochen, 
womit er fich einverftanden erklärte, 
Die ſtädtiſchen Abſchäßungskommiſ— 
ſäre ſelbſt hatten ihm 88500 angebo— 
ten und er die Summe ausgeſchlagen, 
infolge deſſen daz Enteignungsver— 
fahren gegen ihn begonnen wurde. 


vier ebenfalls erledigt worden; 
ſind das die der Miller Lumber 
auf Gooſe Island, welcher auf 
5. Januar angeſetzt worden iſt, 


Heute abend wieder „Tannhäuſer“, mor— dest | 


Ichmorenen in dem Enteignungspers ;aufgeitellt, 
führt wurde, und wiederholt Iebhaf- 
Iten, aber aud) wohlverdienten Pei- 
fall auslöite, 


Die „großen“ Fälle find bis auf das 
e3| Paloma” in bekannter fünftlerifcher | 
Co. | Vollendung, | 
Herr Carl 5. Mathieu, melder 


welches flott durchge- 


Ein Rotpourri bon Solonum: 


mern, zu welchen alle Snftrumen- 
talfoliiten de3 Orcheiters beitrugen, 
wurde beionders beifällig aufgenom: 
men, 
Nenk und Louis Latinski ſpielten 
das „Großmütterchen Duett“ und 


Die Geigenkünſtler Fred 


mexikaniſche Liebeslied „La 


des geſtern zum erſten mal mit dem 


tet, daß Joſ. E. Noel, der Präſider 


| 


| 


ber Noel State Bank, und 
Freunde ihren Anteil an der Pioneer 


sm 
sie 


State Savings Bant, mit welche: fie! 
feit einiger Zeit in Verbindung ftans | 


den, verfauften und ihre Kräfte in 
Zukunft ausfchließlich der Noel State 
Bank zumenden merben, melche be- 


fanntlih den Ansprüchen de3 Pubii= | 


fum3, inäbefondere desjenigen de 
Nordweſtſeite, in hervorragende 
Weiſe gerecht wird. 
— —— — 
H. Clay Evans geſtorben. 

Chattanooga, Tenn. 12. Dez— 
Der vormalige Penſionskommiſſär 
und ehemaliger Generalkonſul der 


r 
4 
* 


| Weih nachtsgeſchenke 

IE Jan alle ımjere Kunden auf 
Einläufe von irgendwelchen 
Baren (ausgenommen Fletfch 
und Groceries) im Betrege 
IB 1 _ von $5.00 oder mehr: 

IB I 25€ wert Waren frei außer 
unferen regulären Stamps — 
| Eure eigene Auswahl (audges 
| nommen Fleiſch u. Grocerieß). 
| Kauft früßzeitig! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Rußlands Geldkurſe. 


Dollar hat, wie aus Moskau gemeldet 
Rußland den Wert von 


wird, in 
110,000 Rubeln. 


0, 3154”. Clark Eir., Ede) Ballmann'ſchen Orcheſter als Ge— 
l St, Alphonfus-Kirche, von 
da nach dem St. JVoſephs Gottesacker. Um— 
ftille e bitten: | 
Die trauernden Hinterbliebenen, | 


— PER 


Todesanzet I Mary Garden, Gen. Director. 
Pretorin Gegenieitiger Unterit.-Berein. | Auditorium Theater 


= Den Beamten und Mitgliedern die traurige | | Heute, Montag, den 12. Dezember, 8 Uhr 
Kachricht, daB Bruder | J abends. „Zannhäufer”; Naila, Ban 
Mathias Gindorf GBordon,. Schubert, Schwarz, Wolf, Vav- 

geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt | d-Dulrainst) und Ballet, Dirigent: | 

am Dienstag, den 13. Dezember, 2 Uhr nad | f Herrari. 

mittags, dom Trauerbaufe, 1727 Adams Etr., | Dienstag, 13. De;., 8 Uhr abends, — 

nad dem Mrlington-Friedbot. „LAmore bei Tre Re“, Garden, Dlura- || 
tore, Ballanoff, Zaszari. Dir.: Polacco. | 


Agnes Hartman, Vräſidentin. gs 
Drittwon, 14. Des, 8 Une abend, — | t N | ß \ 
L.IMUEINOGIET& SON 


Marie Engemadh, Celretärin, 
„Othello“; Raiſa, Claeſſens, Marfhall, 
. - 
Leichenbeitatter 


* — —9 — Rimini, Lazzari. Dir: Gimini, 
Reelle Bedienung. 


Dantſagung. | 
Donnerötag, 15. Des, S abendd: „Le 
:458 Belmont Ave. et. Late View 68 


Hiermit fanen wir allen unferen Freunden | * 
und Befannten unferen innigiten Bant für Songlenr de Notre Dame’; Garden, Dus 
franne, Rayan, Dir. Volacco. Folgendes 

325 Clybourn Ave, *er. Diverien 2000 
tesfamomi® 


die rı Teil: ınd die fchönen Plumen: | \ * 
ie rege Teilnahme 1 vom Xalletz „U Dance Koem“, mit Ravlev» 
\ I 
——— | 
| 
| 
| 
I 


| gen „Die Kiche der drei Könige.‘ 
Bald gelöicht. | Mie die vorige fo wird aud) die | Chicago Iheological Seminary an |? manchen ter a 
: heute beginnende Woche der Opern: | Union Pari, der Yabrit von E. %. |jangsioliit auftrat, verfügt über ei- 


| Bi Vereinigten Staaten in London, 9. | 
| sn dem Kommiffionzgefchäft bon faiſon ausſchließlich Wiederholungen Baum und der Hartrayſchen Liegen- nen wohllautenden, klangvollen Te— 

| 

| 


Clay Evans, ift heute plößlich FKier jeingetroffenen Nachrichten Hat die 
in feinem Heim geftorben. Cr er⸗ruſſiſche Staatsbank am 7. Dezember 
reichte ein Alter von 78 Jahren. die folgenden Geldkurſe für Ausland— 

Der Verſtorbene gehörte dem 51. währung angeſetzt: Pfund Sterling 
Kongreß als Vertreter des dritien 450,000 Rubel; Dollar 110,000 
Wahlbezirks von Tenneſſee an. Im Rubel; deutſche Mark 500 Rubel. Zu 
Jahre 1894 wurde er, laut den dieſem Kurſe werden alle Zweigſiel⸗ 


London, 12. Dezember. Laut hier 


i t 2 3,6 * * — * 
Feten nn. aD Doler | gringen. Heute kommt wieder „Zanı- | haft an der Südmeitede der Nord nor, deſſen Schmelz hauptſächlich in 
| einen Söaben bon 81000 anrichtete 'häufer“ zur Aufführung, in beutjgger | Clart und Genter Straße. Dieſe der — —* * Oper ⸗Martha 
| Nach Unficht bes erften Sitfäfeuer- | Sprade, mit Herrn Schubert in ver | hofft Richter Mangan noch vor den prädtig zur Geltung kam und dem 

marfſchalls Edward Burchlen it der | Zitelpartie und Frl. Raifa als Elija- deiertagen zu erledigen. Lünſtlet herzlichen und wohlbver— 
Brand durch Kurzſchiuf ver elet beth, morgen gibt es „Die Liebe der Sobald die Beträge für alle Lie- dienten Beifall eintrug, „Zohen- 
— — nn drei Könige‘, Mittwoch „Othellon. genſchaften feſtgeſetzt ſind. alfo nad) |grins Erzählung aus der gleichna⸗ | augenfcheintichen Ergebniffen Der | len der Bant in ganz Rußland ans» 
Kia: Er * Donnerstag „Der Gaufler von Notre Abwiclelung der erwähnten Streit: |migen per forwie zwei Lieder ver- | Mahl, zum Governor von Zennefie |länbifches Geld einmechfeln. 

Dame“, Samstag nachmittag, Donna | fälle, wird der Richter das Protololl volljtändigten da3 Programm DeS |erwählt, aber diefes Wahlergeönts | — — 

Vanna“ und Samstag abend zu dieſer Entſchädigungen gutheißen Soliſten und wurden gleichfalls a- purde vurch eine ſeitens der Siaats— 
populären Preiſen, „Rigoletto“. Für und, ſobald dann die Sonderſteuer- dellos zu Gehör gebracht. geſetzgebung vorgenommene Nachzah— 

nächſten Montag, an welchem Tage umlage für die Durchführung der Für das nächſte Konzert ſtehen, ung umgeſtoßen. Er wohnte allen 

die zweite Hälfle der Saiſon ihren Ogden Avenue von ihm beſtätigt *2* e3 heißt, ganz bejondere Ge; |republifanifchen Nationaltonventiv- 

Anfang nimmt, fteht dann „Salome” den iſt, kann mit dem Ausdau der nüſſe in Ausſicht, über die natürlich nen zwiſchen 1892 bis 1916 als Dele— 

auf dem Spielplan. | Straße begonnen werben, alfo höchit | noch micht3 verraten werden fann. |gat „at large“ bei. 

Man verabrede fidh bereitz jet mit } — 


— ‚mahrfcheinlich fhon im Frühjahr. [kan ber s jetzt m 
* Lucy Strong Warner hat im Ausbau der ſtädtiſchen Bib.iot? ck. ſeinen Freunden und ſei pünktlich *.Dr. Pritchard hat heute ſeinen 
Kollegen Dr. Steinmetz wegen an— 


Sohnes 
—— I] eams, 17, 2 
Suöbefondere dei Herın Pal i fü amdtan, 17, Dei., 2 
feine wohteinen xonıle em Garge und den | Yanne“; “Barhen, Sturatore, 
> R Cotreuil. Dir.: Polacco. * 
ar Bopuläre” Mreife): Mate ZSuperiorgericht heute auf Schei-| Ein Frauenklub, der fich die Er- zur Stelle, egen Dr. eg 
| bung von Sred Nayner Warner, | meiterung der Bibliothek zur Aufgabe | Bundeöreleruehen! | qstlicher Entfremdung der Liebe der 
| bradt, bat; einen Verficherungsmaller, 175 | geftellt bat, verhandelte heute mit dem | , | Sattin des Klägers auf. $25,000 
ara Iobann Seinzin Gain, wohn] Iejt Jacjon Boulevard, und einen | Yinanzausfhuß des Countyrats über | George M. Reynolds iſt don | Shadenerjat verklagt. 
dem in Chicago: 2, die tabrifarbeiterin| Teil feines Nahresgehalts von $10,-|die Verwilligung der nötigen Gelb- Csruppe A der zur Bundesreferve- | * Ber einer Razzia in dem Haufe 
Ganf- gehörigen Banfen auf weitere |Nr. 1215 S. Spaulding Ave. wur— 
den Barney Ehrlich, angeblich der 


‚en Rebrern Appelt und Nimmer mit ib: 
Zchulflatten Inc das ihöne Eingen in ber | 
letto”; (Bopuläre Breife); Mafon, 
losta, Schipa, Rimini, Lassari. 
zeuib, Beichsihältrahe 31. Die Che mit ein, O0Ü als Nährgeld geklagt. Sie be- | mittel für den Transport von Bü— 
drei Sabre zum Direktor, Alaffe A, |den rl, a jet 
erwählt worden und Nuguft $. Vo- | Vetter einer Spielhölle, und 35 
andere Männer, weldje dort gepo- 


Kirche aochmals allen unferen innigften Dant. | 
‚Bolacco, 
ander eingeben wollen. | zichtigt ihn des Ehebruchs mit „Mi |chern von der öffentlichen Bibliothek 
rel desgleichen aum Direktor, Nlaffe 
8 fert haben follen, verhaftet. 


— Sn der Staatäbejjerungdan- 
alt von Michigan in Mearquette, 
Mich., fam e8 am Sonntag gele- 
gentlih einer Wandelbilderborfüh- 
rung zu einem Frawall unter den 
Häftlingen und die Ruhe Fonnte 
erit wieder hergeitellt werden, nadh- 
dem der Hilis-Wardein Arthur 
Menhennit drei Tebensgefährlidhe 
Stiyiwunden davongetragen hatte, 
Die drer Anführer des Kramallls 
wurden auf Weifung von Charles 
Blancy, dem Vorfiger der Staats 
Gefängniskommiſſion von Michi—⸗ 
gan, ausgepeitſcht. 


nachm. NMonna | 


fvenden bei dem Begräbnis unfereß lieben | ‚as Fü 
nr —— DOufrainsly und ganzem Xallett, Dirigent, 
Pallanoft, 
Nav» 
Aufgebot. 


Spadont, 
n 
Bir.: 3 
5 wird zur allgemeinen Kenntnis ge 


| 
—— 


“ (has. Burmeister & Ch 


Leichenbestatter 
-- Keapche 


1424 Larrabee Strasse 
kincein 51 € A 5 


„Salome? Garden, Diuratore, Duirane 
ne, Rebnolds, Diri.: Polacco. Anfang 
8:50 abends, Mengen der eindbrud&bol- 
l Wiedergabe diefes8 Meifterwerls, find 
alle aufgefordert, ihre Eiße bor Aufzie— 
ben ded Vorhang einzunchmen. 
Neguläre PBreife (vlus Eteuer) — 77ec, $1, 
$1.50, $2. $2.50, $3, $4, $ 


Maſon S Hamlin Vlano ausſchl. gebraucht. 


Jacob und Roſe Steg, Eltern. 
Montag, 19. Dez. — Wiederholung von 
zi 
Die Belannt des 9 in! ö : Dan : 3 
Dessen He Se an in feinee Wohnung 5038 Ina den Dubenden von Meilern im 


|ben Städten Babreuth und Chicago au ee T sohn 
Stenmore Nve., und in einem Haufe | County außerhalb der Stadt Chis 


Dee“ 
ſchehen. * r * — — — 
dobembe 21. way 
e am Grand Boulevard cago, wo ber Klub Ziweigbibliothelen 


Lefet die „Eonntagpof®,y- 


a 


Bayrcutb, am 91. 
Der Standeßbeamte: I. B. Shmin, 


— 





8 
J 


7° Erste Hypotheken Gold Bonds 


in Stücken von #100, #500, #1000. 


— 


Unfere _Grften SGypothefen Gold Bonds find durd) gnt- 
oelegenes bebantes Grundeigentum reichlic; gejichert und Haben 
ji jtets als abjolnt zuverläfjige Anlage erwieien. Wir haben 
viele Millionen diejee Bonds untergebraht und wurden Binfen 
und Kapital ftets pünktlich anf den Tag bezahlt. Nnfere 7% 
Erſten Hypotheken. Gold Bonds haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 
ihren Kurs in Zeiten von Handels; und Geldkriſen beſſer be— 
hauptet wie andere Sicherheiten, einſchließlich U. S. Govern 
ment Vonds. Wir haben iederzeit eine große Auswahl ſolcher 
Gold Bonds vorrätig. Ausführliche Zirkulare auf Verlangen. 


Unſere direkten Verbindungen mit der Deutſchen Bank, Dresdner 
Bank, Disconto-Geſellſchaft und Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin, Wie 
ner Bankverein, Wien, Budapeſt, Prag, Agtam und Czernowitz, ſowie mit 
Banken der übrigen Haupiplätze Euüropa's ermöglichen es uns, Transaktio⸗ 
gen mit dem Ausland, wie Finanzierung von Import und Exvort, den Ver⸗ 
fauf bon Deutichen Neichd-, Staat$-, Etädtes und Anduftricllen Bonds. 
‚Ausstellung von Ched3, Kabelüberweifungen und Geldauszahlungen in uns 
ferer befannten facjtundigen Weife zu erledigen. 


Auskunft und Nat in Geldfachen jeder Art wird bereittvilligft und. Toftenfrei 
erteilt. Man wende fich an una perjönlich oder fhriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen bes Bankgeichäfts. 


BERGER 8&-CO. 


0 Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe U 
CHICAGO 
ndbantomifrfon® 


Ralutaficher in der Großitadt. | gerade faum nod), wo und mie man 
, all die Waren lagern ſollte. Ein 
Hamburg, Ende Oftober 1921. |Slüd, daß große Gütermengen gleich 
In Hamburg iſt dieſer Tage in friſch vom Schiffsbord weg weiter ins 
der Hafengegend ein fünfftödiger | Binnenland abfchwimmen oder abrol- 
Marenfpeicher eingeitürzt; db. h. ein- ‚len Tonnten, namentlich Kaffee und 
beitürzt ift von oben bis unten nur andere Genußmittel, nach denen der 
bie eine Hälfte des Speichers, bie | inländifche Handel dringend verlang- 
andere ift jtehen geblieben. Sp fhaut |te, und für die er fozufagen jeden 
man, über die Trümmer Hintveg, | Preis anlegte, Die Zollbeamten hat- 
gleichfam in die Eingemweide des Hals ten am menigften von allen zu lachen. 
bierten Speicher3 hinein und fieht, | Dan trug diefen Sendboten des Zoll- 
vie alle fünf Böden dicht mit Was | fisftus die Taufende und Millionen 
zen bollgepadt find. Unten auf’ dei | in offenen Händen mit heifen Bitten 
Kercboden aber lagen im Baufchutt |um gefällige Abnahme entgegen; aber 
Zaujende von gefüllten Kafaofäden, man mußte lange warten, ehe man 
teilmweife aufgerifjen und entleert, fo ‚feinen Mammon abladen konnte, ob: 
daf, viel Kojtbarer Inhalt unbraud)e wohl „ver Zoll“ fchließlih, wo e8 ir« 
har geworben ift. Diejer zur Hälfte gend anging, möglichft jummariich 
eingeftürzte Speicher ift typifch für verfuhr und vielfach nur nod Stich 
alle Speicyer und Lagerhäufer Hams proben an den Einfuhrgütern vor= 
burgs. Wohlverſtanden: typifch nit nahm. Gleichiwohl paßte man natür: 
etwa infofern, als fie alle baufällig - lid mit Hilfe bemwaffneter Mann- 
find, fondern nur desdald, weil man, jehaft ſcharf auf ſogenannte Schwär— 
fie jämtlich bi3 zum oherjten Boden ; zer auf, Einzelne Zollämter hatten 
mit Einfuhrgütern vollgeftopft bat. | bare Tageseinnahmer von 2, 3, 4 
Keine Maus findet mebr eine Lüde | Millionen Mark. 
zum Durhfchlupf. Die Urfache des) Nun, auch diefe frifenhafte Zeit ift 
Marenandrangs liegt ja natürlich |vorübergegangen, und die Güterzu- 
teilmeife darin, daß der Verbrauch — 
allerhand verlangt, namentlich Ge— 


KZowerteh“ hören muß, wie Inſpektor 


Bräſig ſagen würde. Die Verwunde⸗ 


rung über die „Geldflüſſigkeit“ im 
großen Publikum verſtärkt ſich, wenn 
man ſieht, wie in den Bars, Varietes, 
Dielen, Likörſtuben, Kinos uſw. mit 
dem Gelde gewirtſchaftet wird. Wer 
geht heute noch in eine ſolide Gaſt— 
wirtſchaft? Höchſtens, um ſchnell die 
notwendige Mahlzeit zu verſchlingen, 
ſonſt aber weiß man beſſeres für den 
„angebrochenen Nachmittag“. Es iſt 
geradezu überwältigend komiſch, zu 
beobachten, was alles ſich auf den 
hochmodernen und doch, ach, ſo blö— 
den Lebensgenießer hinausſpielt, wie 
es darin einer dem andern zuvortun 
möchte. Komiſch, wie der junge Kom—⸗ 
mis ſich von Talmi-Brunhilden ſeine 
ſtilpollen „drinks“ vorſetzen läßt, wie 
Jüngling und Maid das anſtößig— 
geiftlofe Mustelfpiel des Shimmy 
üben oder unter dem Höllenlärm der 
Sazzband mufilalifchden Genuß heu— 
heln. Eine Hamburger Zeitung hatte 
jüngft den Einfall, unter den nhas 
bern ſolcher Valutavergnügungsſtät— 
ten eine Umfrage zu veranſtalten, wie 
ſie über ihr Publikum dächten. Unter 
den Antworten iſt natürlich allerhand 
Kohl, einige ſind aber doch bezeichnend 
für manches. So ſagt einer: „Eine 
Diele ſteht und fällt mit dem Be— 
leuchtungsarrangement. Die Gäſte 
wollen nicht klar ſehen und auch 
nicht zu genau geſehen werden. In— 
direkte Beleuchtung macht Runzeln 
unſichtbar und Glanz in matte Au— 
gen.“ Ein anderer Kulturfaktor 
von angeborener Beſcheidenheit, ſei— 
nes Zeichens Inhaber eines Flim— 
merpalaſts, ſchreibt: „Unſer Ham— 
burger Kino ſteht als eine Errun— 
genſchaft des 20. Jahrhunderts da. 
Es iſt der maßgebende Faktor zur 
Bildung und Unterhaltung der 
Maſſen. Er ſorgt dafür, daß die 
Stimmung des Volkes die rechte 
dleibt — Im übrigen ſoll man 
nur ja nicht glauben, daß im we— 
ſentlichen die Fremden Träger des 
hier geſchilderten „Zeitgeiſtes“ ſind. 
— glaube, man würde mit einer 
ſolchen Behauptung manchen unter 
ihnen unrecht tun, wenigſtens habe 
ich nicht nur einmal, fondern jchon 
oft sremde über das Treiben in der 
deutſchen Großſtadt Verwunderung 
der Abneigung äußern hören, weil; 
auch mur zu gut, dab alle mögli- 
chen Schichten der einbeimijchen Be- 
völkerung — natürlich unter Aus— 
ſqln der guten, ſoliden Elemente, 
die aber leider immer in der Maſſe 
verſchwinden — im trüben Strom 
der Volksverſumpfung, des Kultur— 
ı elends, des Erziehungsbankrotts, 


Gewiß iſt 


abendpoſt, Chicago, Montag, den 12. Dezentber 1921, 


den noch über feine zahlenmäßige 
Stärfe hinaus im Verfehrbild der 
Stadt hervortritt und das Frem- 
denelement im allgemeinen, das ei- 
gentlihe Ausländerelement unter 
der Bevölkerung im befondern ftär- 
fer erfcheinen läßt, ala es ijt. End- 
fi fällt aud) der Ausländer nod 
dadurd) befonders auf, dal er nad 
unfern Begriffen hierzulande auf 
ehr großem Fuhe lebt, viel Geld 
ausgibt, fi) das Beite und Teuerſte 
ausſucht und unermüdlicher Käufer 
in allen Läden iſt. Er kann es ſich 
ja leiſten, beſonders wenn er über 
holländiſche Gulden oder gar Dol— 
lar verfügt, lebt er doch nach dem 
aufgeblähten Valutaſtand ſeines 
Geldes bei uns beinahe umſonſt. 
Darin liegt bekanntermaßen auch 
die eigentliche Urſache, weshalb ſo 
viele Ausländer nach Deutſchland 
kommen. Im übrigen gibt es hier 
eine Menge ſchnell zuſammengezim— 
merter „Firmen“, die in Deutſch— 
land alles mögliche, neue Sachen ſo 
gut wie gebrauchte, aufkaufen, um 
es alsbald weiter ins Ausland zu 
ſchicken, was ganz beſonders von 
Möbelſtücken und Klavieren gilt. 
Wenn man auch beiſpielsweiſe hier 
für einen geſpielten Salonflügel 
15,000 Mark anlegen muß, be— 
kommt ihn der Ausländer immer 
noch weit billiger als im eigenen 
Lande, und der gütige Vermittler 
in Hamburg oder Köln macht dabei 
auch noch ſeinen Schnitt. So 
ſchlimm wie vor kurzem iſt ja ge— 
rade dieſer Ausverkauf ins Aus— 
land heute nicht mehr, obwohl es 
immer noch genug verſchämte Arme 
gibt, die nichts zu beißen haben, 
deshalb alles „Ueberflüſſige“ zu 
WGeld machen und mur zu leicht den 
ihnen gemachten Geboten mit drei 
Nullen erliegen. Sonſt aber iſt 
das Schlagwort: Flucht aus der 
Paviermark — Sturm auf Sad 
werte fo ziemlich Gemeingut der 
ganzen Bevölferung aeworden, oft 
allerdings ein mißderftandenes 
Schlagwort, weil es, mie gejagt, 
breite Schichten zur Mikadhtung 
de3 Geldes iiberhaupt verleitet und 
den Hang zur®ergeudung um de? 
augenblieflichen materiellen Gemuf- 
fes und um eines Talmilurus wil- 
len verellgemeinert. Balutafieber 
in der Großſtadt! 
—— 4 0... 

| Hat Autokoller. 

Indianer ebenſo wie ſein weißer Bru— 
| der anf das Automobil verfeifen, in- 


sen Indianerkommiſſäre. 
Waſhington, D. E,, 12. Dez. Das 


fuhr nimmt wieder geregelte Formen | der Verichiwendungs- und Genuß |Nurtomobtl „übt augenscheinlich die 
Jan. Dagegen ift jet das große Pub | fucht umberichwimmen. 


gleiche umwideritehliche Anziehungs- 


nupmittel, auch Rohftoffe der ber= | Jitum, wohl durch die vielen Erörte- | 03 trogden richtig, dal; ein tüchti- |Fraft auf den Sindianer aus,-wie auf 


ſchiedenſten Art zur Weiterverarbeis rungen der Valutafrage in der Def: | 
tung. Neuerdings hat aber auch) ber |fentlichteit, kopficheu geworben. Die! 
in Husficht geftellte hohe Golbzu= | drohende Vollentwertung ber Papier- 
Kchlag auf die Einfuhrzölle den Han | mark und die Furcht, man werde viel- 


ger Bruchteil der bei un weilenden 
Nuslander jehr übel auffallt und 
wohl maiche gute, Sitte, wo jte noch 
gepflegt wird, dur Ichlechtes Bei: 
fpiel verderben kann. 


richt 


viele ſeiner weißen Brüder“, heißt 
es in dem heute veröffentlichten Be— 
i der Indianer Kommiſſäre. 
Laut dem Bericht melden Agenten 
aus allen Indianergebieten, daß in 


PETE 


” 


Gsdenkt der deutichen Kinder 


zur Weihnachtszeit! 


Betaletlelntejejejefsteleiefeiefeieie 


Das erhebende Bewußlfein, ein wenia Sonnenfdhein und Glück 
in das Leben anderer gebradt zu haben, ift die Grundlage von wahrhaft 


Froͤhliehen Weihnachten. 


Drüben begehen hunderliaufende deutfher Rinder die Zefltage 


in Rot und oft in bilterfliem Elend. 


Gaufende von ihnen harren vers 


aebens am dentfhelen aller Eefie des Chrifikindes. 
Wenn die Liter an Eurem Weihnadhtsbaum leuchten und Eure 


Rinder Fih an ihren Gelenken Treuen, 


alten Beimat nicht. 

x Miteiner kleinen Gabe Fhenkt Ihr ihnen Ion viel, Euch Felber 
Ri aber das’ hehre Bewußlfein, den Frohen Stob, mitgeholfen zu haben an 
diefem arohen Liebeswerk. 
Oeffnet Eure Herzen den dentfhen Kindern und helft dası, dak 

der dentfhen Ingend Ddiefe Tage mr Fröhliden, Feligen Weihnachtszeit 


werden. 
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vergeht die Aermflen in der 


Weihunchtsipende für Die 
dentichen Rinder 
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German Child Feeding Committee 
Hotel Atlantic 
Glark Str. und Jackson Boulevard, Chicago 


Ich zeichne 


zur 
Quäker. 


Name 


hiermit 8 


Speiſung der deutſchen Kinder durch die 


del bewogen, möglichſt große Mengen leicht ſchon bald für ein Papiergeld 
Kaffee, Tee, Kalao, Reis, Tabak und nichts mehr kaufen können, find zu 
vieles andere moch rechtzeitig vor dem einer Maſſenſuggeſtion geworden. 
Eintritt der Zollerhöhung hereinzu- Klagten die Gejchäftsleute in ben 
holen. Hoffentlich haben die Kauf- Städten voriges Jahr ungefähr um 
Jeute dabei nicht nur im eigenen In⸗ dieſe Zeit über den damals ſehr fühl— 
tereſſe, ſondern auch in dem der Ver- bar gewordenen „Käuferſtreik“, ſo 


Dieſe Leute, pa — J 

die ſich in ihrem Lande unter den den meiſten Fällen die erſten Ein-X J * 

Augen der Ihren wahrſcheinlich, gange— die durch den Berfauf von | AR RR —— A Adreſſe 

doch jelbftkritiiher betragen ir, |HAndereien der Stämme erzielt | | a , 
. * 22* ran . A S 7 tar y 4 

den, fpielen hier, alfer Rückſichten worden, für deu Ankauf —— 


(Spenden von 35.00 aufwärts werden in der Zeitung ver— 


a . . 8 V 56 2 nr as . 
und Hemmingen ledig, die moder. | WARNS mit dem nötigen Zubehör öffentlicht.) 


1 * — — 2 . Nr ‘ 
nen VBollmenihen, Lebensbejaher |dtr Berwendung gelangen, 


hraudher gehandelt, indem fie die auf jagen fie heute über die herrſchende 


Lager genommenen Güter, die noch | 
den geringeren Zollzufchlag tragen, 
zu entfprechenden Preifen in? Puhli- 
tum gelangen lalfen, &3 foll. aller= | 
dings Leute neben, bie das bezivei- | 
fein. Was der frühere und ber jebige | 
Zollzufhlag für den Preis ber Ware | 
bedeuten, möchte ich hier an ein paar | 
Zahlen veranfhaulihen. Im Auguft 
1919 betrug der burch die Entwer- 
fung bes deutfchen Geldes verurfadhte 
Goldzollzuſchlag 240 bi3 315 v. H., 
im Winter 1919 aber fchen 775 v.! 
9. Im März 1920 Stand er auf 900 
v. 9., aing bald darauf auf 700 zu= | 
tiid und erreichte im Nopember imie= | 
ver 900. Wegen ber fogenannten | 
GSanktionen, die unjere Gönner vom | 
Nielverband uns inzwiſchen aufer— 
legt hatten, konnte das Goldaufgeld 
auf die Zollzahlungen trotz der wei— 
teren Entiwertung unfererMarf nicht | 
erhöht werden. Man mühte eigent= | 
lih, um das veritändlih zu macıen, | 
näber auf den Jufammenhang einge: | 
hen; allein „unter dem Strich“ ber 
Zeitung kann man das nicht gut. E3 | 
ilt aber auch für den Fortaana bie- 
fer Stizze gar nichtnotiwendia, e3 ae= 
nügt pielmehr, die anaeführten Zah: 
Yen purch die SFeititellung gu verboll= 
ftändiaen, daß jeßt, nach dem Weg: | 
fall der wirfichaftlichen Santtioner, | 
die Schraube des Goldzufchlans mwier | 
der Fräftig angezogen worden tft, und 
zivar auf nicht weniger ald 1900 v. 
H. 
der fieberhafte Eifer des Handels, 
noch vorher ſo viel wie möglich ins 
deutſche Zollgebiet einzuführen. Wer 
Gelegenheit hatte, in den lehßten Wo— 
chen einen Blick in den Freihafen, auf 
die Zugänge zum Zollinland und 
ouf den Zollbof felbit zu imerfen, | 
wird über ben finnderwirrenden | 
Maifenandrang von Gütern bafj er- 
ftaunt geiwefen fein. In jenen 14 
Tagen find Tchägunasweife fo viele 
Maren ins Zollaebiet gebrahht wor— 
den ie fonit vielleicht in ein paar 
Monaten. Tag und Nacht murbe 
gearbeitet, nein, aefchuftet. 
unbeimlide Schlange, die fich von! 
Ueberfee heranmwälzte, wurde von Tag 
zu Tag dider und länger, und menn | 
man derHhbra in verzmweifeltem Rin- , 
gen ein paar Köpfe abgeichlagen hatte, | 
mwuchjen fofort Hundert neue nach. | 
Sortwährend brachten Dampfer und | 
Leichter neue Gütermengen heran, 
alle Kaipläte im Hafen waren bau= 
ernd befeht, die Schiffe mußten Tange 
auf Abfertiaung warten, viele mußten 
mitten im Strom löfchen. Der Has 
fen war [chließlich fo verftopft, daß e8 
ganz den Anfchein gewann, al8 könne 
feine Menfchenmaht mehr das ber- 
Inotete und verfilzte Knäuel entiir- 
zen. Ratürlich wußte man aud nad- 


| 


und Freiheitsbringer, womit fie, | 
anſtatt ausgelacht zu werden, im 
Volke des deutſchen Michels Teider | 
genug Bewunderer und Nachahmer 
finden. Es wäre aber ganz falſch, 
wollte man annehmen, daß die 
Musländer ihrer Zahl nach aus-| 
ichlaggebend fiir das öffentlichestul- 
turleben der Großftadt in$ Gemidht! 
fielen. 

Vielfach iſt die Anſicht verbreitet, 
er heutige Fremdenverkehr in der 
Großſtadt überſteige weſentlich den 
der Friedensjahre. Es ſcheint zwar 
ſo, aber es iſt nicht ſo. Es ſcheint 


Kaufpanik der Menge. Im vorigen 
Jahr redete ſich alle Welt ein, die 
Waren würden bald billiger werden, 
heute glaubt man, einer fortſchreiten— 
den Teurung, ja, eines Verſiegens 
der Warenzufuhr ebenſo gewiß ſein 
zu dürfen. Jedenfalls liegt die Tat— 
ſache vor, daß in Hamburg (und 
wohl auch in den andern Großſtäd— 
ten) ein wahrer Käuferſturm auf die 
Geichäfte begonnen hat, vornehmlich | „ 
auf fo!che, die eigentliche Bebarföger |. 
genftände führen, wie Kleider, Wäs | 
iche, Stoffe, Schuhzeug. Die Warens 
nn ee humane is deshalb jo, weil die Ausländer, die 
ichließen und ganze Scharen Kauflus | heute in den Grobjtädten umberfla- | 
ftiner draußen Stehen laffen. Das | 15. .. — —— ee 
et N = OR „rüber. Ste bedienen ftch in geho- | 
— — — | benem Selbſtbewußtſein laut und 
fer faum minder als für die Ange- auffällig ihrer Sprache und kenn⸗ 
ſtellten. Von einer halbwegs aufs | Jeichnen ſich auch ſonſt gewollt als 
merkfamen Bedienung kann unter'fol- | länder. . Tas gilt — 
chen Verhältniſffen keine Rede mehr dur in ſehr enger Begrenzung > 
fein, e& acht alles im Ienpo „prefto | den Dänen, Schweden und Hollän- 
furiofo“, und jeder einzelne unter ben | dern, die ſich meiſtens taktvoll und 
aufenden Maſſen iſt in feinem über- kultiviert benehmen, gilt aber um 
reigten Rerbenzuſtand nur darauf bes TO mehr von vielen Fremden manch 
dacht, irgend etwas zu erſtehen, was anderer Nationalität, Auch der 
er jet oder ſpäter vielleicht brauchen Umſtand, daß in der Regel alle 
fönnte. Natürlich find da einzelne Gaſthöfe der Großſtadt überfüllt 
Saden reihenmeife ausverkauft, bei- | Tind, und daß wir felten jemanp, | 





ipielaweife wird man heute in den | der auf gut Sl nad; einem SHotel- |Rate der Geburten in den Ber. Stan- |witiger in die Höhe. Nun it wie 


aroßen Schuhaeihäften wohl wergeb= | zimmer fragt, eine Unterkunft fin- 


| 
lich nad) gangbaren Nummern fragen. |det, verleitet zu dem Trugſchluß ei- 
\ 


Aber wenn audi: man kauft dann nes übermäßigen Fremdenverfehrs. 
mer; immer noch beffer, ald twomög= | terfunftsraumen für Ortöfremde | 
lich eine? Tages ganz ohne Schuhzeug | einfach dadurch, dal; mehrere Gaſt⸗ 
herumlaufen zu müſſen. Solche höfe für andere Zwecke verwandt 
Wahngebilde könnten unwiderſtehlich und dadurch ihrer eigentlichen Be⸗ 
zum Lachen reizen, wenn die Sache ſtimmung entzogen worden ſind. 
nicht ſo traurig wäre. Die herrſchen- Der Fremdenverkehr hat menig-| 
de Käuferpanik iſt wieder nur ein ſiens in Hamburg noch bei weitem 
Symptom mehr für den zerfahrenen, nicht ſeinen früheren Umfang vor 
nervöſen Geiſteszuſtand in den Volks- dem Kriege erreicht. Nach einer 
maſſen. Und dabei gibt einem ſchon Statiſtik der Hamburger Fremden- 
ein rubig überlegter Gang in bie et= | polizei werden gegenwärtig täglich 
was entlegenen Zeile der Gropitadt | etwa 1250. Sotelgäfte und 180 Ser- | 


die Gewißheit, daß in den dortigen | bergsgäite in Samburg aufgenom- | 


Läden, die meift leer ftehen, alles | 


Denn bie | mögliche ohne Schererei und Dränge: | die Sejamtzahl der gezählten Frem— 


rei zu haben ift. Aber nein, die Maj- | 
fen mitffen fi, ala ob eine geheim | 
nisvolle Macht fie dazu zmwänge, jult| 
in dem ohnehin überlaufenen Stadt⸗ 
zentrum und auch dort wieder vor⸗ 
zugsweiſe in den Warenhäuſern zu— 
ſammendrängen. Wie wenige denken 
und handeln ſelbſtändig, nach Ver- 
nunft und Logik; es ſcheint nur noch 
ein Maſſendenken und ein Maſſen— 
handeln zu geben. 

Dabei muß man ſich aber auch 
wundern, woher eigentlich alle dieſe 
Leute das Geld zu ihren Gewaltein⸗ 
käufen nehmen, wo man doch Tag für 
Tag aus allen Kreifen die bemealich- 
ften Slageliever über die „große 


men, Im Eeptember d. S. betrug 





den 39,794, im September des bo- 
tigen Nahres 36,426 und im Geb- 
iember 1913, des Tekten vollen 
ssriedensjahres, 50,096. Für den 
Sauptverfehrsmonat Auguft find 
die entipredhenden Zahlen: 45,264, 
35,732 und 63,976. Hierdurch iſt 
zwar der Beweis geliefert, dah 
der Fremdenverfehr jidh gegen das 
vorige Sahr gehoben hat, die Zah- 
Ien Beweijen aber auch den bemer- 
fensmwerten Nbitand vom Vorfriegs- 
verkehr. Im Durchſchnitt ſind heu— 
te zwiſchen 25 und 30 v. H. aller 
Ortsfremden Ausländer — ein im- 
merhin ſtattlicher Anteil, der aus 
dem ſchon gekennzeichneten Grün · 


In dem Bericht wird die Gewäh— 
rung des Bürgerrechts an alle In— 
dianer befürwortet, die es ſoweit 
noch nicht beſitzen, während zu glei— 
cher Zeit die Fortdauer „der be— 
ſchützenden Oberaufſicht über die auf 
Eigentum der Indianer bezüglichen 
Fragen“ angeraten wird. 

Die Nechte der Frauen. 
Wortlaut des von der nationalen Frau— 


enpartei befürworteten Amendements 
J 


zur Bundesverfaſſung. 

Waſhington, D. C., 12. Dez. Der 
Wortlaut des von der Nationalen 
Frauenpartei befürworteten Zu— 
ſatzes zur Bundesverfaſſung, durch 
welches den Frauen völlige Gleich— 


iſt nunmehr bekanntgegeben wor— 
den. Er iſt wie folgt: 
„In den Ver. Staaten oder in 


die Jurisdiktion beſitzen, ſollen 
keine politiſchen, geſetzlichen oder 
bürgerlichen Beeinträchtigungen 
oder Ungleichheiten auf Grund des 
Geſchlechts oder auf Grund von 


Verheiratung beſtehen, es ſei denn, | 


daß beide Geſchlechter 
Weiſe betroffen werden.“ 


in gleicher 


Die Geburtenſtatiſtit. 
ten im Jahre 1920 um 1,4 pro tau- | 


ſend der Einwohnerzahl geſtiegen. 
Waſhingion, D.C., 12. Dez. Laut 


So ertlaͤrt ſich alſo hinreichend eben für alle Fälle eine größere Num- Verurſacht wird der Mangel an Un» pen Angaben des Zenſusamts iſt die der Zentner koſtet in Hamburg 130 


Rate der Geburten 
Sabre 1920 im Pergleih zu 1919, 
um 1,4 pro taufend der Einwohner: 
zahl aeltiegen. Im Jahre 1920 be- 
Itef Sich die Rate auf 23,7 pro tau: 
fend der Einwohnerzahl, gegen 22,3 
im Jahre 1919. 

Die Rate des Nahres 1920 mar 
jedoh um 1,3 niedriger, al3 die bes 
Sabres 1916, das, nach der Anficht 
des Zenfusamt3 eher al3 normales 
Jahr angeſehen werben Tann, da e& 
unmittelbar der Anfluenzaepidemie 
und dem Eintritt der Vereinigten 
Staaten in den Krieg boraufging. 


Die Schiffsbehörde. 
Vorſitzer Lasker gibt in Jahresbericht 
Aufſchluß über Beſtände der Behörde. 


Waſhington, D. R. 122., Dez. 
Laut dem Jahresbericht des Vor— 
ſitzers Albert D. Loasker beliefen 
ſich die Beſtände der Schiffsbehör— 
de und der Emergency Fleet Cor- 
boration am Ende de Iekten Ge- 
Ihäftsjahres, am 30. Sunt 1921, 
auf $3,070,599,511. Die Zahl 
der Schiffe, mweldhe die Behörde an 
dem Tage bejaß, belief fi auf 
1,740 und von diefen waren zur 
Zeit 987, ober eva AO Prozent bes 
Gefamttonnengehalt?, müßig. 


Hanſapoſt. 


Von E. von Monſterberg. 


| 
| 
| 


(Witropoit: Bericht.) 


I 
| Rings um die Alfter, 


| Hamburg, am 4. Nov. 1921. 
I 
| ** * f ’ . 
‚tamen üdece Hamburg, mie wir 


ren. Und mit ängſtlicher Freude wur— 
de das Glück genoſſen, noch nicht hei— 
zen zu brauchen mit dieſer Kohle, die 


* — | J im 3 4 4 6 
Gebieten, in denen die Ver. Staaten 19 unerfhtwinglic teuer und nur für | 
ı Schieber und Spekulanten reichlich zu | 


‚haben ijt. Die „mifera plebs“ — zu 
ber jebt fait das ganze Deutfchland 
| nehört — darf frieren und — hun: 
gern. 
Jawohl, hungern! Dant der „Ein— 
ſicht“ des Feindbundes, der nichts 
tut, um den Sturz unſerer unſeligen 
Mark aufzuhalten, ſchnellen die Prei— 


ES 


EEE 


Sonenwarine, Köftlihe Herbittage Tih auch an Kuliurwerten aus, man 
fie) baut uns im mahriten Sinne bes; 


berechtigung gelichert werden folf, niemals um diefe Zeit gewöhnt wa- Wortes die Flügel ab zum frieblicen 


—— 
—— — 


1. Juni 1912 perſönlich ihrem Zwech sewöhnlichen Schwankungen des 
übergab. Die ſchützende Halle war Turms, die ſich zeitweilig auf einen 
zum Richtpunkt aller Flieger gewor- halben Meter aus-ehnten. 

den. Nun hallten regelmähige Deto⸗ Daß einem ſolch tobenden Sturm 
nationen über Hamburg, Siaubwol⸗ Hochwaſſer und Sturmflut folgen 
ten ſtiegen auf, fallende Trümmer mußten, war klar. Rer Waſſerſtand 
ſanken. Die Luftſchiffhalle iſt ge- der Elbe erreichte denn 


erfüllt. — Was aber erfüllt man Fluthöhe. Der Schaden im Hafen 
‚uns? Wilde Zerftörungsmwut tobt war naturgemäß fehr groß. Majten 
wurden wie Streichhölzer zerſplittert, 
Schiffe kollidierten und riſſen ſich 
unheilbringend von den Vertäuungen 
Aufwärlsflug. los. Ein Sachſchaden von Millionen 
! Und mit der Not des Bultes jteigt, 
auch die Lebenänot der Hamburger ı 
Beamterfchaft. AJmmer wieder wur= | 
ven Beamte und jtaatliche Angeltellte 
‚beim Senat vorftellig, um ber Pro⸗ an die Deiche und überſchwemmte 
letariſierung des Beamtentums durch | alles Borland, Jodaß ba? Vieh nur 
geſunde Gehaltserhöhungen vorzusimit großer Mühe geborgen werden | 
beugen. Die Spargrofchen find vers konnte. Obſtkähne ſanken, die alte 
braucht, der Haushalt bricht allmäh⸗ Curslachker Kirche wurde ſchwer am 
lich zuſammen. Leider ſind die ge: | Dad beſchädigt. | 
|febgebenden Hamburger Körperjchaf: | Diefer Sturin hat wenigjtens nad) | 
|ten in diefem Falle zu fehr von Ber: | firrzen Tageır ausgetobt. Dafür wü- | 


Icheint freudig gegen uns zu müten. | 
Sn Hamburgs Gemüfegarten, den! 
Tierlanden, jtieg das Elbiwaffer bis 


auch) eine Höhe | fiir 
iprengt. Das Diktat von Verfailles von 18 Fuß, zehn Fuß über normale | dürfte 


| Herzen 


it entirenten, — auch die Naturs 


I anderer Inderführer verhaftet, 


a ne a nn nenngeg 


Irogdem oeht die Regierung, toie 
aus hier erfoigten Umfragen Herbor- 
zugehen fcheint, mit der Abficht um 
mehrere Humbderttaufend Tonnen 
mwalififcher und füdafritanifcherfoh- 
len während des fommenden Monats 
Indien anzufaufen. Dieles 
auf die fürzlich in Yharia, im 

des Kohlengebiet3 Indiens 
ſtattgehabten Sitzung des Gewerk— 
ſchaftlerkongreſſes zurückzuführen 
ſein, gelegentlich deſſen mit einem 
Ausſtand der Grubenarbeite rim In⸗ 
tereſſe der Unabhängigkeitsbewegung 
gedroht wurde. 

Inderführer verhaftet. A 
Kalfırtta, 12. Dez. Unter der 
Anklae der Leiter einer gelehmibri- 
oen Beweaung zu fein wurde E, R. 
Das, der neuerwählte Präfident des 
Indiſchen Nationalfongreffes verhaf- 
tet. Ferner murben noch eine Anzahl 
da= 
runter Abdul Ralamazad, der Bräli- 
den des Auzjchuffes für das Bengal 


im Lande im |- 


je für Lebensmittel immer wahn- lin abhängig. Werm nicht bald von 


der das Brot, die Margarine hoch ge: 
tlettert, wie der Dollarkurs. Kar: 


toffeln find fnapp und fehlecht ſebſ Mittel und Wege zur Rettung 
gefunden werden. Nun liegt wie eine 
Mark, — und die Angſt vor dem Le— 


ben, die Not des Hungers, die quä- | amtenftreifs über Hamburg. 


|Neichsiwegen die berechtigten Forde: | 
\r.ncen der Beamtenfchaft bewilligt | 
teorden, -müffen endlich in Hamburg | 


tet der Einfauffturm immer weiter.) Kaliphat. In einer heute erlaffenen 
Der große Marktaumel, der fich un= | amtlichen Ankündigung heißt e8, der # 
aufhaltfam zum Wusverfauf Ham=| Reaierung bliebe nichts übrig, als 
burg3 entmwidelt hat, hält mit unver | draftifch egen die Führer der „Non- 
minderter Stärke an. Warenhäufer! Cooperators“ vorzugehen, da dieſe 
—— Spezialgeſchäfte werden noch im- dem Erlaß der Regierung, durch 


düſtere Wolke die Drohung des Be⸗ mer belagert, und die Flucht, die welchen die Anwerbung der ſoge- 
Man Angſt vor der Reichsmark und ihrem nannten Freiwilligen 
Faht fich an den Kopf: — Beamte— | Stur; droht ung 'ngeheure Teuerung | offen Hohn Tprechen. 


verboten iſt, 


'furchtbaren Dafeind prägt ji in 
‚scharfen, zerfegenden Linien auf ven 
‚Gefihtern aus. Dazu kommt 
‚zitternde Empörung: über den räube- 
riſchen Diebſtahl der wertvollſten 
Teile Oberſchleſiens. Was nutzt es 
uns, denen man alle Gerechtigkeit 
verwehrt, daß auch Hamburg in ern— 
ſtem Proteſt in ſeiner Bürgerſchaft 
ſich für heut und alle Zukunft gegen 
den Raub von Genf verwahrte! Der 
ſozialdemokratiſche Präſident des 
Hauſes betonte, daß das deutſcheVolk 
den Völkerbunds-Spruch nie aner— 
kennen wird, und ſich heut und im— 
mer eins fühlen wird mit den 400,: 
000 deutfchen Brüdern, bie von nun 
an unter polnifcher Willkür ſchmach— 
ten follen. 

Not und Schmad, fie find un’er 
toalid Brot geworden, und quellen- 
der Gram und Grimm befchwert uns 
jeden Hunaerbilfen. Und wiederum 
ift auch in Hamburg ein großes Stüd 
deuticher Ingenieurskunſt dem Feind: 
bund zum blöden Opfer gefallen. es 
dem Fußgänger, der über Ohlsdorf 
hinaus wanderte, war bie mächtige 
Zuftichifihalle auf dem Fühlsbütte⸗ 
ler „Werg” befannt, die Zeppelin ar 

N 3a { 


!lende Sorge um die Zufunft diefes | 


bie | 


und fireifen! Und heilige Pflicht des | und zugleich den Ruin zahliofer Ge- 
|zögerizden Hamburger Senuts it es,  Ihäftsinhaber zu bringen. Der ſo⸗ 
mil Schärfiter Energie in Berlin vor= | ide Handel fieht entfeht auf biefen | 
zugeben, um feine verſchuldeten und ung regelten Geſchäftsgang. Für 
hungernden Beamten vor dem letzten den Kleinhandel wird bieje täufchen- 
| Verzmweiflungsichritt zu retten. de Scheinhauffe Ihlimme Folgen zei- 
| Stürme im Innern — Stürme in un - bie Gefahr, vorliegt, daf 
Ider Natur. Nach erfolgt . Sturm-|!toß ber ‚Riefenumfähe der Klein 
torenung der Geewarte tobte e3 ur- | bänbler fein Betrieb3fapital verliert. 
plöglich über Hamburg. Harter Süb- | Denn wenn bie frante Entwertung 


Imeit. Gemaltige Böen fegten dur | Pet Markt anhält, wird e3 ihm faum 





Bom Grundeigentumsmartt. 


Altes Aderland auf der Nordweit- und 


Züdmeitieite verwandelt fih inBanitüre 

Anton Them hat da8 von ber 
Reavitt und Arayle Str, Dallen 
und Winnemac Ave. begrenzte Land, 
melched er 1890 billig aefauft hatte, 
zu angeblich $40,000 an Leonhard 
7. Hammel und Mar Xoeb verkauft; 


die Straßen, Dächer wurden ıbge- 
dedt, Schorniteine wie Strohhalme 
umgefnidt. e meiter die Sturm- 
nocht vorrückte, deſto ungeſtümer wur— 
de das Raſen des Orkans. Das nach 
der Elbſeite gerichtete Zifferblatt der 
großen. Michaeliskirche bot dem 
Sturm eine willkommene Angriffs— 
fläche. Ef zerbrach den vier Meter 
langen großer lhrzeiger, der bom 
Mind gerüttelt, wild hin und her 
pendelte. Ein Baurat vollbradte ein 
tapferes Stüdlein, um die Paſſanten 
vor Gefahr au bewahren. Er hina 
fi, vom Innern der Uhr aus durch 
eine Deffnung ind gähnende Nichts 
hinaus, gehalten von Feuermwehrleus 
ten, und band beide Zeige in harter 
Arbeit aneinander. Zroß der außer- 


| 


| 


möglich fein, die leer gefauften Be- 


die Käufer wollen dort 26 Zmeifa- 
milienhäufer bauen. 

Bmanzigq Ucres Land an der Süd: 
oftedde der Weitern Une. und de 119. 
PI. hat John P. Willon, dem fie . 
feit 1873 gehörten, an Edgar W. 
Buzzell verkauft. Lebterer läht fie 
in Grundftüde von 50 bei 125 Fuß 
behuf3 Bebauung aufteilen. 

Dr: Maurice %. Blatt, melcher, 
wie jchen berichtet, von €. X. Leh 
manns Erben ein Grundftüd, 80 bei 
120 Fuß, am Diverfey Parkway, 
neben dem neuen ziwölfftödigen Em=- 
bafiyhotel zu $28,000 erworben hat, 
plant, dort ein dreiftöcdiges Gebäude, 
welches Läden, Kegelbohnen, Bil⸗ 
liardſäle und Speiſewiriſchaft ent⸗ 


ſtönde zu erneuern. Im meiſten em— 
pört das wilde wahlloſe Einkaufen 
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Die Erhebung in Indien, 
London behauptet, daß der Moplah-Re- 
bellion das Nüdgrat gebrochen wurbe. | 
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getreffenen amtlichen Nachrichten ift 
das Nüdgrat der Moplah Rebellion 
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berfloffenen Wochen haben ſich tau⸗ 
ſende der Rebellen ergeben. halien ſoll 
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Izufügen, daß man nicht erivarten iniffe Amerikas für den beimtfchen Peru die Zenfur zur Zeit außeror— ter in den Kraftwagen waren, 0 | sen Ankauf des Cape Cod Kanals Lalgeſellſchaft anhängig gemacht terhandlungen fungiert hatie. Späte 
Sein Jahresbericht. | darf, daß die Mikjtände durch ein | Terkrauch im vollen Wnfang bend- |dentlich itreng gehandhabt wird, wurde ihnen in dürren Worten DIE | yyurch die Regierung mit dem Sin. Datte, wurde der Wert des Stanals |ftellte jih aud Michael Coflins ein 
Wunder über nacht fi in Mohlitand | tigt fein werben. Wieder in Amerika. nen zum... nn zufügen, daß $11,500,000 ein alt Pe. sc en = —— Ier Valera —* zr 
verwandeln. — Arbeit zurudtehren, imdere Auto“ | 1.58 Daufheeis #0 3 Ei. jur 916,801, abgeihäst, aber | früher Nachmitiagaftunde nicht ein- 

| mobiliiten wurden aud; angehalten ae. Tür daB. dieſe Entſcheidung wurde von der ſgefunden. 


— al nz | | Charles W. Morfe ans Franfreid zu: 
Tas Shlimmite it für ben Farmerıs la hauptfählid sachen der Revolution in Bern? u ar Gel ih: ee A i = a a 
vorüber, verliert der Sceftetär. | en a _. | Die Anfitändiihen haben, wie cö u) ne — | und mußten irren a Präſident Harding unterbreitete honeren —— umgertopen. | Es iſt ſoweit noch nicht befannt, 
Schwierigkeiten zum großen Teil durch führt der Sekretär die hohen Fracht- den Regierungstruppen eine —R m * ber. Charles! — xlaubt wurde dem Spreche Villen ein Schreiben ——— — 
die in der Welt herrſchenden Verhält. ſähe, die großen Ernten, die anaeliht3 | beigehradit, ® Re York, 12. Dezember. ——— Augenſcheinlich hatten die — — Bud stdireftorg Fe ge ‚Rongrefies, die drei Mitglieder des | Mittrooc eine öffentliche fein wird. 
nijfe unb die Kriegsfolgen herbeige- |der großen Unkojten zu verzeichnen Waſhington, D. C. 12. Dez. Den W. More traf heute auf dem Dani | feine, Führer Sie verſammelten rn g — MN E |Kubinetis mit der Stanalgejellichaft | Sir James Craig berichtet der Wliter: 
führt. — Die hauptjählicen Mrfachen | waren, die Arbeitslofigfeit in den! Bisher Em pfer „Baris“ toieber aus frankreich |fid in Granklin, etwa eine Meile es beibt, DE 8 a [Hnterhanbelt. Bartei. 
ber trüben Seiten für die Farmer. übrigen Inbuftriezweigen und das noch feine Beftätigungen von feinen Ifeife m 2 ckieun Feokekarn * — — — — —EDE—— ı  Belfaft, 12. Dez. Der Premier: 
——— ———————— —— — ad ngton fortzufegen. | nc Frant kntſcheidung d it Ei aber miniſt fter, Si 
en a essen * ——— in u. besüglich der | Seine fofortige Rüdreife aus Feant- | etwa 3000 Männer aufannmenge- | Ueberzeugung gefommen, dab Der gro 2 ea Ben —— — —— 
er ge — J——— —— und der Nachrichten aus Buenos Aires zu⸗ deich war befanntlich auf Veranlafz| fchart, die jedody nicht mitmarfchier- | Ankauf des Stanals wünſchenswert — sang | me — 
Wafhington, D. C., 12. Dezemser. | angel an auswärtigen Abfaggebir gegangen, denenzufolge im Peru rung des Staatsbepartement3 erfolgt, |ten und auch ang dem Änfturm auf und der verlangte Preis angeme.. fBuPe. : f gehahten Sitzung der Ulſter Parte 
Für den Farmer dit das Schlimmfte | an, Ganz beſonders wacht Se. eine Revolution ausgebrochen it. Ida eine Unterfuchung bezüglich dis | die NKohlengrube feinen Anteil |fen iſt. Dem Schreiben des Gene- | Dublin, 12, Dez.- Verjchiedene der den Vorſitz und berichtete über ſein 
augenfcheintih vorüber, Diefer An— kretär Wallace die hohen Frachtſähe Wie, im Staatsdepartement erklärt | yon ikm mährend ber Kriegsbauer | nahmen, Itals Dates lag, cin ausführlicher | Mitglieder des DailCireann gaben in | fürzlichen Unterredungen mit Pre 
fich‘ g'bt Aderbaufekretär Wallace in | Un den Mangel an ausländifchen wurde, find während der jüngiten | geleiteten Schiffsbaus bevorfieht. Xn dem Jackſon-Walker Gru- Bericht des Kriegsſekretärs Meets informellen Unterredungen im Man: | mierminifter Lloyd George. Lau 
feinem Xahresbericht Ausdrud, ben | nolchgebiet für die gegenwärtigast Moden verjdiedentlid; Meldungen EEE beniverf waren etwa 125 Gruben-|bet über die Verhandlungen, bie er/Tion Houfe Heute der Anficht Aug- | ihtamtlichen Berichten foll «3 at 
er dem Präfidentengarbing zugeftellt Verhältniſſe verantwortlich. Jüber Hlemere Kampfe in der Gegend | Frauen greifen ein arbeiter gearbeitet. Viele von!zufammen mit feinen beiden Kollegen |drud, daß möglichermeije ber Dait | Hürmifchen Szenen“ gekommen fein 
hat. „Es find,“ heißt es fir dem Ber) „EB it eine graufige Anfchuldi- des Amazonenjtroms in Peru eit-| eui oo: ihnen. famen im eigenen Antomo-|geführt het und aud) ein Weberein- Eireann fich gelegentlich feiner auf|al3 Sir Sames bie Mitteilung 
richt, „augenscheinlich aute Gründe zu | gung gegen die moderne Zivilifatton,“ |aetroffen, aber dieje Kämpfe waren unse beein Pe ‘sur Arbeit, während andere |fommen für bie Hebertragung des; Mittwoch Hier anberaumten Sigung | machte, Llond George hätte Ulſten 
| der Annahme vorhanden, daf das Tagt ber Bericht, „baß angefichts bes nicht derart, daß man aus ihnen auf — — — dine in der Nähe vorbeifahrende Kanals ſeitens der Boſton, Cape Cod bezüglich des Friedensvertrags mit | gegenüber ‚eine fehr underſöhnlich 
| Sählimmite vorüber ift und daß wir | bier herrſchenden Ueberfluſſes, jen⸗ das Vorhandenſein einer großen/ Pittsburg, Kan., 12. Dezember. Ueberlandbahn benutzten. Heute und New York Canal Company an England nicht ſchlüſſig werden dürfte. Stellung eingenommen. 
von nun an auf eine, wenn auch iang⸗ ſeits des Ozeans Millionen von Men— revolutionären Bewegung in Peru An die 2000 Frauen, Gattinnen ließen es die Frauen nicht zu, daß die Bundesregierung, das ſeitens des E. liche der Parlamentömitglieder be- Es wurde angedeutet, daß Klon! 
) fame Beiferung Hoffen pürfen,“ Der | hen Mangel leiden und weitere Mil- ſchließen konnte. und Angehörige der ausftändigen,| die Grubenarbeiter aus den Wa-| Kongreffes zu ratifizieren ift. ertten, ihrer Meinung nach würde) George jidh nur zu etlichen, gang un: 
‚Sefretär fügt hinzu, „daß durd) eine | onen buchftäblic verhungern.“ Was gemeldet wurde. zu Alexander Howat haltenden| gen der Neberlandbahn ausftiegen.] Von dem Kaufpreis bon $11,- vielleicht Gamonn de Dalera die | Metentlichen Abänderungen verjtand 
rüdhaltölofe Anerkennung der wirf-] Der Gefretär verfichert, der Ader-|] Buenos Aires, 11. Dez. Die Zei. | Grubmarbeiter, ftürmten heute zu 500,000 wird die Regierung nur | Frage ber Ratifizierung bes Vertrags 


— 
lich befrehenden Verhältniffe die Ver- | bau würbe leiden, bis die Frachtenten |tung „La Nacion“ veröffentlicht die | Früher Stunde das Grubenmerf Ceſet die Souaitagvoii ‘ie ‚000,000 in Bere au bezahlen ha- [einem Volfänotum überlajfen, auf Cojet die „Fonntagpeoit“‘ 
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Bergnügungs Wegiweifer, 
Deuifhes Theaterim Mm enple.— 
„Det liebe Auguftin“, Sa 
Auditorium, 
Nladftone, — 
Cohan? 


Gare 


Gefudht: Briih eingewanderte Frau fu 
Stelle für gewöhnlide Hausarbeit. 3312 Nord 
Leavitt Etraße. ee... . 

—Befuht: Junge Frau fuhrt Hausarbeit oder 
Reftaurantarbeit_ ein paar Stunden den Zug. 
1906 Orchard _Etraße. 

"Beluct: 
für ganze oder halbe Tage. 
wort Adc.-. Tel: 

Geſucht: 


— Grobe Oper. 

Lightnin“. 
° Grand — „Ihe Bat” 

„Zcandals“, 
Rice People“ 
— Greenwich Billage +Fullicg, 
cat Yorctbern.—,Qule St From De”. 

Sitttots, — Elfie Sanis, 
Olympic — „Ihe White Hcaded Boy“ 
Blayhoufe — „Enter Madame“, 
Bowerd. — „Ihe Gold Digacıy“, 
Princes — „Ihe Woman of Bronze“. 
Studebafer— ‚Inder Ihe Bamboo Tree”, 
Shubert-Central— „Ihe Elin Game“ 


————— nun. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Dänner und | und Sinaben 


Serlan 1gt: ıhine Hand 
Ein W yodivor ling Miaſchinenar⸗ 
Leiter, einer der vollfländie bertraut dt mit 
allen Maſchinen, aub einer der Eünefeilen 
verfteht und Blaner ımd Dointer Auides vers 
forgen Tann Kine gute, ftetine Stelle für ven 
tihtigen Mamır, in einer hübſchen, ileinen 
Etadt am Mufıffippifluß gelegen; nur berbeis 
ratete Männer brauden Mich zu melden, NSir 
erfegen der rihtinen Perlon die Unnzichloften. 
96, Sodns n Piano Mig. Co., 
DVellebue, Io aim 1 — 
Berlan m in Bü ierci, 1726 Eiybouri ! ; 
ve. ‚nabe Shefticl d. mobliert; qaute 
Berlangi: Mann für allgemeine Boriera.. | SEN, preis Ben. La 
beit und Voil er. 3846 Botlagne Grobe Ave. au De znE Store, aufchlieigend > Simmer 
Hl Enfefee Sa ap Ze At Vad md Stitchenet; Elektrizität etc. 1922 
_ derlangt: Blaafmirmbeit 0 3% POL S, ysiinenme Mn, Nadzıragen 3902 Broadivad, 
Ber Aangt: Balrdp-sod, 201 © Klarl Eur. — — — — 
Richmor > Cafeteria. See ar 


Berlangt: Geubter Gyandelieemader für Zimmer und Board 
— N, Bells Str. Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, 

Veriangt: Junger, Ram m Wieat Diarfch gu | Heizung, bei privatfamilte. 1658 I, 
arbeiten. 1957 RS, 4, Straße, Zitaße, 

Serlangt: X Fuge, 16 Sabre alt, Haimm 
Shop: Urbeit,. 3017 N. Clar ital; 

Serlangt: Erfahrener Koch, 
wachen Tann; ftetiger Ray. 


Melteres Mädden | 


 Etellung | 
27350 Bos- 


fucht 
Adr.: 
Yincolır 8262 


Tiſchlũcher⸗ beit 
arbeit für Fabrik, Laden elc. 
bote zu victen an Mrs, Deible, 
Raciune Sivenut. di bola | 
Gefucht Fleißiges yRadehen wünfcht X Feltung | 
fiir allge meine Hausarbeit bei anttändiger a: 
milie: lann kochen und waſchen. Vorzuſprechen 
uach 6 Uhrz abends. 1864 Orchard Str., 3. 
— hinten. fonodi 


— — — — 
— mm 


Zu vermieten 


J 
E 
| 
I 
’ 
' 
2 3u bermieten: 7. Zimmer : lat. 
| 


Helm: 
Ange: * 
Rord 


wũn 
Gefällige 
2246 


4822 Nord 
Panlina Str. Tel.: Ravens wood AUUD, 

3u vermieten: simmer, Dampfhei 
zung; 4220 Eberidan ND. 
2de siwf 


ıslat; J ſen 


3 große 
übır einer Garage, 
3u dermicten: 5 Sinnner, 2, 
zung: Yad; celeftr, Licht, Bas; Hartholz- 
soors; Yaundry; nur an Griwvachfene, ‚835. 
>20 Elifton_Nve,, nahe Wellington Straße. 
Fu verntieten: 3 Yinmer möbliertes Avort⸗ 
ment für leichte Haus A J. Simon, 
1523 No. La Salle Str. Phone: Dwerfe 
ſamodi 
Großer Laden, gut, für Bis 
GSrocery und Marlet, 4302 Kedgzie 
Schuller, 4634 NR. edle Ave, 
* J _bofrfamomifr 
berfaufen: Zinmez, | 
Srelegenbeit, Leichte Mbzahluns 
dr. st 340 Abeudpoſt. ſomo 


Verlangt: 


Su vermieten: 
derei, 
de A. U 


„Zu berinieten oder 


Samy: |” 


Well⸗ | 


für leiche Vermieſe ſchones Fromzimmer billig. 307 | 
Nord done, 
„su dermieten: deſſes  Solafziinmer « an 
Herrn, Dar mpfheigung und elefir, Yicht, halber 
10 DR Nandolpb Str. Ba J — ‚von Yincoln Park, $3.00, 1845 Lincoln 
Ser 1 | 


Yımantan, flint md rein, fie | lem 

Gı ifce SEbop. Mdr.: ıı 555 Abendvoit Su 
Serlaugt: Sunge mit etwas Erführung in! Futlerton Avenue. 
Baccrei. 4120 North Nude, J Zu vermieten: 
Erfter Klaff vac ir an Brot und queh Kocgelegenbeit, billig, 
Shre wart. Strafe, 
Su vermieten: 
paur vder 2 
mitblierte 
Vermiete 
lephon, Dad; 
babı. 


der g) us zitppe 
Quinñcy No. v, 


bernleſen Möbliertes Zimmer, 1571 
grohes 
1720 W. 


Schönes, 
Verlangt: Adams | 
Rolls, Phone: 
Serla: 19: Mamı für 
sung und Hausmtanıt, 
br, 921_ oft 42. 
Verlangt: Bivc u 1 
Yale Sirab Madlin Chu 
Yafe Straße. i 
Yerlangt: Zivei unberbeiratete deutiche 2 
riltee oder Toldhe, die gute Erſabrung hat 
(feine Hobos). Adreſſe: Calvert Bloral co 
ale Foreit, SiL m todimt 
"erlangt: Serfäufer, um Ford Car: zit ders 
faufen; Erfahrung nicht nötig! leibiner s 
Arbeiter und willens ſein, ſeine ganze Zeit ‚Su verniteten: 
dem Geſchäft zu widmen. Nachzufragen: a2 I vicht, Bad und 
ſomo Avenue, 1. Flat. 


"Sausbaltungszinumer an Che: | 


—— palfend, foiwie einzetne | 
Sim uer. 7 139} M. Clart Str. modi 
Simmer mit vegetariiher Hoft: Tes 

gute Carderbindung, nahe Hoch— 
18558 Sedgwick Str., 2. Il. 


— Dampfbei« | 
Haczmisagen naͤch 4 


deuſche Konditoren, ſofort 
colale Co. 1649 W. 
modimi 


en m a _— 


| 
I 
| Yu dermicich: Schönes helles Frontztmmter, 
tl mit allen Beauemli chleiten; großes Kleiders 
"| Stofet ud feparater Eingang; gute WKarvbers 
I bindung, Edaciwater „E-Station md Broad— 
va Kar, an 1237 Bofter Ave. ZTelepbon: 
| &dncionter 7651. famo 
| eſettriſches 
Seminary 
ſomo | 


ae —— 


— 


von 


Nettes Zimmer, 
Zelephon, 2032 


ser, Barkeeper, 

2 Me gewünſcht, ein Jahr Kon— 
att. Merian apu— Companyh, Quincy, 
al invis ox 120. ſom odi 
Ver — Raſchinenſch ſſer mit Erfahrnn 3 

Teig ilungs Maſchn ion. Man adreiliere 

316 Noͤendpoft. foͤmo 
—— — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


> F Fefu Mm ann, Felpitändigner — Bäder a 
Brot, Rolls und — ſucht Stellung. Phone 
* inco In 2125 IN modimi 
Sefucht = Img y unit Mao fucht Stel. 
le, fein ganzes nrit dem Pub Iifum zu 
tim gehabt, Mor.: 8 824 Mbendpoll. 
modim i 


Bu mieten nei ucht 


In mieten geſnht. Schönes 
jüdiſchet Familie. 


ration 
Zimmer 


Herrn, in Tel: Si uniper | 


wünſcht 48immer moderites 
Furnace⸗ ober Ofenheizung, 
Adr.: 


Flat, Dampi-, 
eleltr. Licht; init 


Preisangabe, K. 223 Abendpuft. fafonmo 


ö—— — nn mn nn nn nn 


le , Möbel, Hansneräte nm 


Dreiyundertfänt; ig Nugs, etlvas beſchädigt 
und „mismatdcd“, zum halben — yx12 
ran ach. N silton Velvet, 
Rugs $2 5, x123 

* | ugs 830, 7.0. u 
fesbüder (stw —J 





8653, 8X Axm. 
Bruffels $15 
VTruffels R 
Royal Wilton Belvet 845, 7.6510. 6Axm. 
tigung als critc | 822,50, 4.6x9 Arm, ug $12:75, Ox12 
12d414 toi Velvet $27.50, 36x63  franaof, Winon 
an Brot und | Mund 810,75, Reldet Halle Catyet, $1.25 die 
sad; ai au [pe und aufwärts. Rommi frübzeitig für die 
11dc41 ax | bel Auswahl. „ufredenftellung vder Geld 
uri idferttane Madiſon Straßenbahn oder | 5 

X URPark Hochbahn 
Fre MRar-ttim's Surentture 
175 N. Cicero Kor, Eoiumbus 1900, 
Be chafngung 2de4* 


t 

ı 

* 

| 

| | 

| — * — 
einer Privan, 3 Segen, Verã nderumg vertaufe weit, Be 

f 

| 


x10. Ö 
x12 Prem. 
ug 1250, yx12| 
ug 
Als | 


Germct: GErliti 
r ut Dal 
rd 


1306, 

“Zu mieten gefuht: Gbepaat, veihäfiigt, 3: 
1] 
| 
I 


rich 49 
ubmadher Tut 2lrbeit; 
P. Nrandis, 36: No Martet, 


Tel.: 


um ct 

tür allgemein te bausa beit bei 
hami:ie, pr: A ibendpril 1OMd | mo Matrage, $3. Eisbor $2, Stühle 50c, ü 
Geſucht: I utſcher, geſchickt mit "Sa ndwerf: eutifch $1.00, Gas Wlate mit Stand $1 
Referenzen. UAdr.: 1: 51, aroßer 


eu in, ſucht Arbeit. r 
——— 2440 Lincoln 


Oel 
Telephon Booth 
"nahe Halitcd, 1. 
modi 


Dreffer 83; 
—W 
bangee, mig 2uerie — 
er Hofe Verlaufe 

al omodi | 1737 


Paver 
Hotel, 
View 1366 


SotBlaft fen und Gas-Kange, 
Rorth Karl de. 
Rür wirkliche VBergains lomme ums befucht 
unfern Ladeı für Möbel, Oefen - —— 
Reed Puppen Buggies DO 
| SE Eire — neug Eprechmaſchine:: "5 0 
Verla PX12 Brufjels_ Rugs ... ..12 50 
_Serlangt: rauen u Heuer bober Cabinet Gas "Hanae.. 27.50 
ch Par: yurniture Erd, 
507 North Ave, Ede Gleveland. 
3d5—7 7feb* 
mit Möbel, 
fo: nodi 
, Genter: Tiſch 
2917 Belmont Avenue. 
fo- nt 
"Player Piano 
Bargatit, 1912 
1003., It 


: Thor E nafine, Zur ers 


RE 

y Vaſchm 

5 und 7 Uhr abends, 2697 | 
| 

| 

ie 


er Gaiebäder Tuch Auveıt 


Lincoln 2955. mi—moX 


Ge — Er — 


als zweite Hand. Tel. 


Läden unt Raben 
Verlangt: Fraue en und $ Mädchen Lönnen ihr e 
freie Zei vorte it ausı — — Nord 
Nordweſtſeite. dauern de Stellung. Vorzuſpr he) 
cn Zimmer gir, 4. 3950 N ord moi * Sir 44: IB 
abe \ Srbing P karl 2 vd. zu — ſen: 
Trangt: Eine und Mufic-Eabinet. 


suten Empfehlun 


chen. 2065 
Schrei ibmat: 


It ı berf faufen: 4egimmer Slat, 
Wi cland Str 


Bırffet, Dreifer, 


erfah rene Ber au Ferin mit 
1; muß deu mi und engliſch 
ph Str. Vuchhand⸗ 


Mi öbel, Rurg: 08, S 


cu, 


Zu verlaufen: 
md Defen, beinahe 
Dapton Str 


Ju verfau tem: 
fragen zwischen 
wWilſon Abe 

Vertame vpracvolles Teder Rarlorfet, "auter 

Barloroien, Aytlton Aug, Ebzimmertifch, 6 Le⸗ 
—— »Drefſer, Singer Näl umafchine, eles 

3 Nabanoni Ca 3216 
od Mde., Velmont be. 


em a und 


Serlangt: Frau oder Mädden als 
Hilfe in Sanshelt mit zwei Berfonen; 
muß foren und 6G-Zimmer Wohnung in! 
Stand heiten: Frau des Haufes refon: 
valeszent. J 
zwijchen 9 Uhr abends und 7 Dienstag a 
und 9 Mittwoch zwiihen 9—12 und I—7 Inrobe Corte Vietrola mit Necards: gute 
* Gute ————— 4615 Magnolia Rugs, Lampen, Silber-Set, müſſen diefe Woche 
Ab Mrs. £ H. Dauek. ain werden; fehr billia; handelt fhneil. 
, we Zweile 148 j 


1842 R. Kedzie Ave., 2. vorn. Tele: 
Adchin; omuer xohn. > | pbon Junibver 6440 J. midofamo 
Leſt North | RE Ei nıodt Bu Taufe 


. - gefucht: Dfen, in autem "Buftand, 
Perlangt: ; Müdgen r Dauzarbe it, fein So: | v ‚weis Advert, 320 ©. California !ıde, 
en; gutes Heim. 5512 ! iaaı ?lve., 2, Apı, 
Berlangt: Zweites dien für yrivatias 
nilie, lein waſchen oder bügent; guter Yobn.!s425, Duofold $25, 0, 
4,6  Grceenivood be asilı nette, —8 233 unter, Walm ihß Dreſſer 8305 Floorlampe $15, 
Wilmette 2186, auf itnfere Nediming. mod org? Wilton Velvet Rua $25, Garlanıd Coutb, 
Serfangt: Gute wWäfderin für Mitimod, | Stahien- ıt. Gas-Range $50, etc. M artin's, 
DL Datldale Ave. E | 178 N. Cicero Ave. Columbus 1900. * 
serangt: M äbdhen für aligemeine Hausar: | — 2d03 X 
ir, Nadyz fragen: L. ‚1742 N. Lawn⸗Reueſte er Stil Möbel von € 6 Simme rn, MI aber: 2 
Dale Ubenut modimi | Piano, Bbonoarapb ufw,, — muß fos | 
"iorriaenat: Mädehen fiir allauıtteiite & (fort dverfauft werden; verfaufe einzel, 2415 
beit — un Aparımen ze 2 plane | Nilvaufce Ave, nahe Zullerton, 2, lat. 
Ave. 1. Apt. rcheſter 8308. | 
lang: hie \ fen; Braßtiges , Dverituffed Vlaus 
igeimee gausurtei t, hober Yu fowie echtes Leder — 
1 I ı ODE L Gr — 
—— HN 
Rdzimi 


Belang: Ein Fe für 
Achenarbeit; muß hier ſchlaſen. “Zu verfaufen: Alle meine Haus Ban Möber | 
Telepbon: Sıincoln_ 7677, 6dalmE 


dan Road, 
Verlaufe neuen Heizofen, | Siohuien, Gasofen 


Kerlangt: 
beif, Heines Apartıneı Nugs, Vetten, fpottbillig. 1625 Larrabee tr. 
Siv*z 


| 6219 vernon Abe., 


ſamo 


binet 
nabe 


Phonograph. 
1800 


Sloor, 


*9* nn 


"Mailives 3Ctüd Overfiuffed PRarlor te 
12 Axminſter Rug 815, 


2, Flat ze: 


Eu u deriai ufen: 

zelour Parlorfet, 
tmmer <ct, 2 — 
greßer Vargai n. 10928 


zaädchen ade c Ku tür 


| 
| 
— 


u ie 
4220 Sheri- 


1: Mädden für ol lacmeine Hausate 
t; drei in der Familie. 
ot. Phoue: Wenmorin 


Fachmunniſche Arbeinen 


Elektri ide ( Ginrichtungen und Anitalz 
chen "N Tationen für Rabrifen, Motore und 
v Hausarbeit in! Häufer fahgemäß ausgeführt. Grit: 

j Hailine Referenzen und weitgchendfte | 
Ne meine amili ; | Garantie. | 
— —*8— Apex Glertric £»., 1749 Sedgwick Axr. 

————— _mobdimi | Tel. Tiverfey 5743=]J. 
Mädchen. fie allac: } 


at: Eine F 
Teil des 
Serlangat: Frau 
Blvyd 1. t 
Nah 6 Uhr vor 
Bcerla ngt: Neiter oe" 
äckerei. 4127 ! 


Ve erlangt: — tür 
| beit; Rrivatzim mer ind 
| Teine Räice. 485 Ic 
ment. Pöion ne: ah 
Verla tal: Erfahrene: . 
nteine Icbeit, J on 3 — ch fpechen; | Be —— or 5 
alte Köchin: vol 81 tes Selm, | 
Kenword Tei.: Dor er 181, modi Carpenters, Jobbing Kontraktoren, neue 
erlangt: Mäden fi iv Hatzurbeit, einfaches | und Reparaturarbeiten. 


Soden: die Leu te find be wai al: autes He int, 24ua. Telephon a Diverjey 3217 und 9042. 
——— im Laden, 4623 Broadway, nahe 2anbamtk | 


Ssilfon be. ıno— do | 
— ⸗— — — —— — — — 


rlanc ( (Erfaf — ro. £ | —n 00m 


Erf abrene Mädchen fiir allge: a ET | 
Dadıderer und Nlempner | 


m eine Hausarbeit it ticiaer Familie; guter 
Lohn; kein waſchen: Reſerenzen. Phone: Hyde |— — 
arf 4950, * oͤdeaw St egt find die Wreife etivas Eillıger, Desbaſb 
Ta — —- |tollte Jedermann der ein ſolehies Dach bat. | | 
Serlangt: Tücti iges, reund dliches Mä dchen die Gelegenheit ben figen und e8 reparieren | 
mit auten Empieblungeit, für ailgemeine Hause llaften 9 Mliendorier 2440 48 N. Datlch 
iber befchäftiat. — | | Ave. Thone: Mrmitane 6428, 22418 | 


arbeit, 4 Erwadicne tag: 5 ci 

41% enmore Abe, Tel,: Yale 2 500°, — — 

1120 Kenmore Ave. fe View 3 Sadwterde ıeparıert „garantiert, $6: Nufos | 
eiar | 


| Zrued-Dienft nach allen Zeilen Ehicagos: 
Dunne Rooftita Go,, 


liert 32 Dabre. 9, 9, 
413 Oygden Ute. Zelepbon: NRodiwell 329. 
12an®2 | 


- | 


| 


Sa ve sar- 


CH Abe., 1. 


— 
Muend& Go, lei 


Abe. 


Berlangt: 
nrilie, Anzufragen in 638 W. 18. 
Front, oder — sanal_ 5035. 


A 

erlangt: MADhe für Hausarbeit, 4301 | 

N. Troy Er. Wele: Juniper 6264 ze 
_tafomo 


Hausmir! ſchafterin für Tleine 
RR 


_ Nedhtsomwälte 


arbeit AIJ red pPprotſe demſcher K Redtsamvalt. | 
gern haben Strake, | Prafisiert an allen Gerichten. 127 N. Dear: | 
Zelephon: Graceland 347% falomo | born ett.. Stimmer_P20, öfhe*3 | 


"Rerlangt: Eine gute, Köch in für Reftanrant, Wildelm Ribard Vrand, 

2a3 ungeführ 15 bis 25 Berfonen täpl ih fer: Advofat 
viert; ein. auter Blab “für die richtige ran, 30 N. La Calie Eır,, 
| Zu erfragen: Cumml) chelopina Eo., | 
ı Dat, All Alohama. 1‘ Odatınk | — man 

erlangt: Sausar- | wait und 
heit; autes den m hübige r sohn, 6647 Green: ner 511. 
| Pico Abve. ſaſon mo 6 025 W. 
— rt u winft Sausarbeit | 
bei Leuten, „pie befahäfti 


ot find; feine Aälche. | 
Telephon: Ar ving 72 01 modi 
— N 


Geſfucht: Junge Frau fucht Haus sarbeit bei | ; 
Frauen, bier Taae in der Mode, Mrs. Wind: | dungen, Abends, Samdtaa nadaı., Eonntans 
ler, 12501 N. Irving Abe. bimen, "mobi | 10-3. 432 Center Eis Tel, Diverfey 4191. 

. ‚Gefuht: Eine acbitbeie deutihe "Kinder: 2jl*% 

| gärtnerin wlinfht Stelle bei Mleincren Kindern.] Cours 9. Gottiien, deuffdungarifder 

| Gel, Anachvte an KR. L., 1121 Orleans Str., Abpolat, praftiziert an allen Gerichten in Ame⸗ 
| Bimner 97. fafonıms | ri” und Europa. 16572 Nord Halfted Er. Tel, 
| Dioerley 3134. Offen tänlih von 2 bIb 8 oddd. 


FEN 2 ** - 14in*z 
Etellenvermittlunns-Nüros Dt. Sugo Hadan. bauföfierreihife 


— beuifm-ungae, Nüro. Tänl. belle Elfi, | ingar. Rehtöanwalt und öffentlicher — 
» len fir —— otel8 und Reflauramte al Grriatsianen, Gi Weil Koris 
. 640 Rocig Ude, Zel elncoin 2100, 1! 


Madden fir Haus 
9112 Roscoe 


Serlangt: Junges 


muß Kinder 


Cyoicago. 

20nv ** 
Maling., deutſcher Rechtsan— 
Notar, 127, R. Dearborn Str. Zim— 
Telephon Dearborn 6006. Abends | 
North) Mve, XIeleppon Lincoln 5777, 
6b8mtæ 


cthleſ E Sanfen M Tacaile i.el 
Main 484754848. Rechts samwalt. Braltisiert in 
allen Gerichten, Vatentanmwalt. Europ, Verbin. 


sth D 
South TI 


Stellung finden Arancn n. Wöpdıen | 
| 


yimmer; | _ 


1749 Sedgwil | 


| 023 & 


— WGGeſchaftöneicgenheiten 
Kanarien ⸗Grohß⸗ Zůchtereii 
Wegen Abreiſe nach Deutſchland vertaufe ich 
meine aufs modernſte eingerchtete Züchterei. 
Bi willens, Käufer anzulernen, um "guten 


Erfolg zu erzielen. Kann als Reben-Beſchäfti⸗ 


Cramert's Canary 
mode 


Pat 


tverden, 
North Ave. 
Eeaning —J— ‚ alter 
8 W. Ontario EStr. 


Iu verſanfen: Erſter Maſſe Schuhreparaſut 
Werkſtatt; muß ſofort verlaufen. Nachzufragen: 
345 Yincoin Abenne. ER 

Salveon zu beriauten, schön eingerichtet ımd 
billig. Telephon: —R 87075. modi 
Vortanfe Salbon die Eimtichſung mein 
Eigentum, Par, Firtures, Getränfe au Zapf, 
Eveifefaal, Piano; prüfet den Blab; ſchöne 
Wohnung: feine Miete: bei großer Fabrik, Ivo 
Lunch ferbiert wird, Auskunft (oben) 2, Yloor, 
151 Noriy Nude, modi 
Scerfaufe Wutcherb, Green Grocerdye Sſore, 
85) monatliche Miete, Weſtſeite. Auskunft 
North Abe 2. Floor. 


Ich habe meinen Saloon durch Herrn Sofeph 
&rob dertanit. Obioer wohnt 75L North ve. 
Sein Telephon iſt Diverſey 30914. Renannter 
hat für mich gewiſſenhaſt gearbeitet; ex ilt 
lobenswert. Ih empfeble ihn jedem Geſchäfts— 
freund. Auguſt Eigenhauer. modi 


Su berfauten: Gute Zransfer: ‚Ede, Soft 
Trinis mit Neitanrant berbunden, Fred Notb: 
fus ir,, 184%. Halfte» Etr.,, ESüpdivejtede Yale 
Strahe._ fomo 

Zu verlaufen: Calvon, in deuticher Nachbar: 
fhaft; große Berfammlungshalle und Woh— 
nung dabei; eigene Firtures und lange Leaſe. 
1001 Larrabee Straße, ſomodi 


Zu verlaufen: Schneider LTaden. Temer 
Sitahe, fomodi 


Werlaufe Saloon, ver Klak ift 30 Nadre alt; 
monatliche Miete 850; Einerhtung Eigentum; 
82000 nötig. YUusfunft T5L North ve, 2 


sloor, oben. dojr ſoimo 
Vertaufe Candp:, 
mit Wohnung 
North Ave., 2. Floor. 
frfonmo 
3u verlaufen: Guter Ed»Brocery-, Delilatefr 
fens, Gandv- Store; fehr gute Lage, mit Wohns 
zimmern. Wegen weiterer Information ſprecht 
vor 4047 Buckingham _Blace. Bde 


"Mooningbaus vder; Hotel ehrlihe Behand» 
lung garantiert; 5 bi3 200 Zimmer, Profit Di$ 
$1000 monatlih; billige Preife; Teilsablung. 
Epreht pvors Qange, 704 No, Dearborn * 

18ol* 


gung betrieben 
Farm, 634 W. 


Schneide rei, 
billig au verlaufen. 


“ Grocery , Delilutchlens, 
Sigarrenitore; monatlihe Miete, 
820, Auskunft 751 


Geſchäftoteilhaber 


Tarimner Tinem intelligenten, rechtſchaffenen 
— 
Gelegenheit geboten, eine wirkliche gutzah— 
lende Lebensſtellung zu erhalten. Angebote an 
Adr.: K 351 Abndpoſt. modimi 


Finanzielles 


Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 
gekauft. Erſte Hypotheken und Real 
Eſtate Bonds zum Verkauſ. 

Henry F. Koch. 
Frantlin 2038 10 S. La Salle Str. 
bot⸗ 


Priwa mann verſeih t &cd- auf "zweite Dune: | 


tbet. Mdr.: 0 824 YAbendpoit, 2da1mk 

Geld zu ; berleipen auf zweite Hppotget au 

eünitigen Bedingungen, drompt beforgt. Fred 

Blotfe, 127 N, Tearborn Er. _2da*E 
Gelt au verleihen auf ziveile  Hhpoibefen 
au de Bedingungen, leichte Abzahl ung. 
Ko, 1572 R. Halfted Etr, Ede Nort! 

Shof*f 


— — men ee — —* 


Kanfs- und Verkaufsangebote _ 
Zerfaufe prima Schweine, auf "Beitels 


Iu 
Sntisfaftion garantiert. 
Cyrus Gabriel, 
3866 Eliten Avenue. 
Telcphon Jiving 1151. 
— ——— F En j 4deszluttX 

Vertaufe Grocerd Delildieſſen, Einrichtung, 
<cale, eife hmaſchine, Warenlager, 87503 
Niete mit Wohnzimmer 818 monattich. Aus— 
je nit 151 9 lort Pi de. Floor. 

In vertaufen: —Srober Seigofen, 825; vbeite 
fatts mittelgroßer Heizofen und großer Soi- 
Blait. 3641 N. Aſhland Ude, 

Puther Firtures — Meat Grinders, Meat 

Kalb Regilters zu laufen ge⸗ 


Slicers 38 zagen, 
jußt. Zel, Yincoln 4663, ſalonmo 


3u faı fen, gefupt: VButher Firtures. Iel.: 
fafomodimido, 


Cince An 466 
BR Ing Nemngt on Iwifine 
wie neu. Abends vorz4uſpre⸗ 


Bu verlaufen: 
Chreipmafcine, 

Nahzujragen: 1651 N. Wells 
born 


den, 
Floor, 


Etr., ı 
udzuwæ 


Halb-Preis — 


Anzüge, und Ueberzieher für Männer und 
junge Männer, iekt au 810, $12.50 und $15. 
Andere Anaüne und leberzieber jest aufs 
wärs DIS au $45. 
ir haben ein vollftändiges Lager don An— 
zügeit, Ueberziehern, Negenmänteln und Bein— 
leider jür Männer, jıtae Männer und Kna— 
ben zur Hälfte der Original-Preiſe. 
fer und Suit Caſes 
Eures Geldes Wert oder dus Geld zurück⸗ 
exſtattet. Offen täglich bis 9 Uhr abends — 
Sonntags bis 6GUhr abends 
Ctabliert 1002, 
. BG ortd ot — 
1415 Eid Halftcd Zirabe. 
.— —— 26nor& x 
Spezial: Verfauf vo von. 
Männer und junge Männer 
Anzügen und Ueberzichern; Bar uder 
auf Kredit. $20—$25—530. 
Syman's, 


215 NR. Clark Str, nahe Lafe Str, 


14u1*% 


ianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Wunderbare Weihnacisgeſchente! 

8350 neue Confolcs Tür $75, folange der 
Vorrat reicht, wunderbarer Ion: Ziwa ngsver⸗ 
lauf von Rabau. Rechtsanwalt, 651W. North 
Abenue. 11dea: 2wæ 


3u verfaufen: layer Piatto und Bant, bei: 
| nahe nen, großer Bargain, 1012 Dayton Cr. 
a U aa FE 1wt 
834 laufen gr. Phonograph, ſpielt alle Blut 
ten; wert 8100. 2752 Lincoln Avenue. 
pi 8d 1w* 
Upright Piano, : Player 
1956 Larrabee Er. 
1invfr,nto,dt, ınt,doim 
 Beutfhe Records, in großer 
Nielien, 2407 Lawrence Ave, 
Di 48,10,12,14.16.18, 20, 22,24 
Wu verlaufen: Meine $ $: 350 Wictrola, wei 
Pionate — Tiamantpoint Nadel, viele | 
Hecords, 860, 2502 WM, PDipilion Etr., zweiter 
I Phone: rnmage 1981. 7dz 1wæ* 
In verfaufen: Salt neues " Plaper-Piano, fehr 
I tig. 19610. Halſted Str. da1wæ 
Bu berfaufen: S$18, neuefte3 Wiodell Portable | 
Roonograpd, ipielt alle Recorbe, 2545 Indiang 
Adenue, "29nv*& | 
Kımball 


5 Taufen Kımball Upriaht Kiano, 85 


I laufen 
24ſp** 





3u berfaufen: 380. 
Biano $105. 

Zu verfanfen: 
Auswahl, 9, C. 


monatlich, Groß, 5081 Proadwah, 


Hunde, | Vönel u. f. mw. 


Zu “Zu verlaufen: 
Marauette 


Drei cchſe Dac⸗ Dunde, 1457 


Noad, "Phone Republic 1071, 


— — — — — — —— 


Pferde und Wagen 


Northwefterũ tn Srewery Barns 
25 iunge Pferde und Mähren, Wagen und Ge: 
fhirre. 2270 E**bourn Abe, 1da1mıX 


———n 
— 0 nun — 


Billard. nnd Boret-Tiidıe 


- Willard-Tiie «u verlaufen — - gan neue | 
Karom oder Podct, mit dı Iiftändigner Pusftat- 
tung: gebrauchte Tifche A berabgelckten Preis 
len; Kcaeltabnen, Billard» und Stenelbabnen« 
| Yebarfe artikel. Lethte Zahlungen. 
abe Vrımdwid-VallesKollender Co,, 
Wabaſh Avenue, Wabafo 70600. 
lan? 


Werztliches 


Dr. Francıs Front, Eycsialarat für Private 
fraufheiten 1164 Wilmaufce Mve. Etunden: 
10-12 und 6 —9 9 Ahr — 


Dr, Halencıeder ct bdeuticher Spesial« als rat 1 für 
alle private und De gem auENe EN: Nat frei 
3006 %, Mudifon Etr, 10—5 Uhr. 


os 


25nob* 
nn — mr mn nn nn 


Deffentliche Notare 


Vollmadıten Ueberfegungen. q amtlihe Der 
glaubigungen, Affidavits, werden auboelertigt 
bom öffeutligen Notar John Biek, 

UV. Wafbinaton Er. Uhendpoft Office, ” 


—— — — — — — — — — — 


Leichenbeſtatter 


Weltern Gadlet and Undertafing Co. 177 
179 N. Midigan Blod. Tel Gentrai' 3697 
2 





Ofenteile und Reparaturen 


hidelpiägtiert, ————— 


ug geſchlachtet, 12 Cents das Pfund. Is 


Auch stofr! 


x — Chicago, Montag den 12. Deyenber 1921. 


Berfönliches 

Nur für Kenner: Dienstag, ben 13. 
Tezember, frifhe Grüt:, Blut» und 
Leberwurit, 20c das Bund, Die Hälfte 
acht in die Sammelbüdjie für die dent- 
‚Shen Kinder, Nu man ran, daß die 
‚zweite VBüchle voll wird. Denn es ift 
|befannt, vielleicht von altersher: Wer 
Inute Wurft nicht „gleicht“, der ift kein 
Denticher mehr. 2477 N. Clark Str. 


Wer Nırgengläfer braud)t, gehe zum 
d.ufpen Optifer und Optometrift Tr. 
: Shteimmer, Augenfpezialift, 625 
W. | Norte | Avenue. u dt 

Als bnag ggeſcent en empfeble ih meine 
bandgenäbte Yilsihuhe, - ebeufo importierte 
Cord Buntoffeln; alle. Orders find Pr Mail, 
jeßige Adreffe Et, Rofepb, Mih., R. Bor 
id A, Simmermann; bormals 1431 31* 
Ave 
Beftellungen Wr werden 


Chicago. 8dezſamomihmt 
angenommen 

echten ſächſiſchen Weihnachtsſtollen. 

Bäckerei, 2860 Lincoln Abve. 

View 50 76. 


für die 
Bertholds 
Phone: Lake 
ſomomi 


— ſo 1ewöolbe —- 
für Ihre Avertfahen vermieten wir für $3.00 
und aufwärts pro Qabr. 
Smmigrant State Bank, 

843 W. Nöorth ve, Ede Eodgwid Eir. 

3ondimt 

Solinger Ralterstelfer, $2 (am 
derwärts bis m). 1609 Dayton G©ir, 

15n0dX%* 


— Bettfebern ynd Stiffen fauft m man am beften 
und billialten bet EC Emmerih, 236 VW, Sıil» 
ler Str. Offen von 10 6i3 12. 151m4.1 mo* 


. lütenb onig, et, 10 Riv.-staune $2. u, 
Id, $L40 Lana 1600 Dabton Etrafe, 
BE 2nopæ 
eur - Gefundberts-Timde 
Schutz für Rheumatismus. 
Clybourn UAbenue. 
DE RN Inovt* 
| lleberfegungen, amtlide ‘es 
glaubinungen, Affidavits ef ausgefertigt 
bon Sobn Biel, öffentlider Nor 
A K 225 ©, Dafhington Et, Abendpoft- 
ce, 


Bruunlits co echle 
ſchuhe, find ein 
Babrifativn: 1537 


"Wollmacten. 


Heirntsneindhe 


 Schraisaelum: Ein Deuter, 3 Sabre alt, 
wünſcht Die Belanniihait eines guten Mäds 
hens zweds3 Heirat. Katholiftii ausgefclofier, 
Schreibt eiralifh an Nobert Engler, Chicago, 
SI, General Doliverd. 


— — — 


Grundeigentum und Hänfer 
zn verkaufen 
Nordieite 
Zu verlaufen: Ein Bargain, 34töck. Brickge— 
baãude in Rogers Part, gang modern; Preis 
318, 500; nur $4500 Bar. 
2—6 Zimmer an Bilfell Str; mur bar, 
Su berfaufen: Ein Bargaiır, 3. ſtöck. Baſe—⸗ 
ment Brick Fabrikgebhäude mit 1on —— 
Zu verlaufen: 65Flat, nördlid; don Lawrence 
de, an Paulina Etr., 6-7 Zimmer Flats 
alle "modern, Ofens und Furmacebeizumng; Kot 
50x165; "icte 83204; Preis $22,500; nur 
85000 bar. 
Z3weiſtöck. Brief Laden und Zimmer und 6 
Simmer lat; Preis 85500; nur $1000 bar, 
5 Zimmer Bric, 1248 NVebfter. .....36,000 
1722 9. »alfted Eir.. ... 09,500 
3 Brit an Nacine Ube.. ...10.000 
2: 3lat Brit an Orhard ir... ... 6,800 
zFlat Brick an Sedgwick Str ...12,800 
5.80 Brid ar Osgood Str ...16.000 
: Flat an Kenmore Ave ...25,500 
2—4 Zimmer Flat au N, —RB Etr... 4,500 
und biele andere Bargaiıs, 
Baul Muel Ter, 1636 Elybouri Avenue. 
3u vertaufen: > lat Bridgebäude, °, Eigen 
tier muß Stadt berlaffen; verichleudert; + ır. 
4 Zimmer; Gebäude 6 Rahre alt; für $7250: 
$2500 bar, Reſt monatlich. 
2 Flat Brid, 6_ md 6 Zimmer; 2 feparate 
Tribateinaänge; 7 Nabre alt; Brei $10,500; 
$5000 bar, $50 monatlich. 
E !Mbrabamfen, 
1669 Irving Bart Ivo, Sscilington 126. 
8412,14,16.18 


Trifouns ir. Keller, 5 


“ 
“ 


Flats 


Ju derlaiien: ſo Jim. 
großßze belle Schlafzimmer, ſchönes Badezimmer, 
eleltr. Licht, Furnaccheiz. u. Saraac, alle Jim: 
incr dollitändig mübliori: auch 4 Toms stoblen; 
befte Lage nabe North mn. Mikivanfee, 2135 Caton 
<t., DBreis $0200; feine Ynzabl,, fof, zu über: 
snchmen. Näheres I. Zwar, 21: AN Klarf et. 

"modint 
Bimmer, elefir, 
Benedicts Kirche; 

drauf Bed, 
fa— mE 


"nabe Grace und 
um Gefchäft aba: 
nroße Ver fchleuderung: feine Maller. 


air, 1110, 19 Ya Zalle, 10d41wXt 


) Nordfeite Grundeigentum fauft, bet» 
fauft — vertauſcht, ſeht R. G. Ludwig Co,., 
3769 %. Clar! Etr. Ede Grace und Racine, 

15nd, mobımi* 


2: zlat_ srame, 4 ud 
Licht, O Jenbeizung, nabe Zt, 
Kreis 81250: zar 31000, 
2014 Irviug Kart Blod. 


Bu ber laufen: 12 
H — 
diden; 
R. MM, RL 


5 große 


lat 
muß be erlaufen, 


Modernes Fi Frame auf Brid, breite 
Lot, 6-65 md 4 HBimmer, nabe Byron und 
Yeaditt Straße: Miete 8110 monatlid; Preis 
33009; Bar $2500, Fran Bcd, 2014 Srd: 
ing Barf Voulevard. fa— ni 

3 tauren aeludt: Eoitages und 2tlulsce 
bäupe an der Nordfeite, Megen fchnellem 

Verlauf ſvregt vor bei 


John Heim, 
3148 N. arol x Ave, nebert Ede Velmont, 
EEE STINE, 
3 beriauien: Pradtbolles Serylat Brit mit 
Hatsdinterbaus:; in perfeltem Zuſtande: frei 
an jeder Seite; nahe Belmont Hhhehuſtatien 
Preis 815,350, Carl N. Wolf, 3266 N. 
Clart Straße. 


2 De 7dez** 
Bu verta ıfen: Dreiftöd. 


Toppei:Bridhaus, 
Store > ud Flals, 
Sedgwick Str.; 


8 Cüpoftede Schiller und 
Miete $182 den Monat: Preis 
s13,; 500, Ernit & Co., 445 W. North Ade, 


omtum fauf * er. 


e Ihr Kordferte Hrundeigentum fauft,. 
tauft od. taufcht, fcht U. Torve, 829 North Ave, 
Nof** 


"Nenn Cie willens find, Ar Saus auf nos 
natlibe Hablungen au verfnufen, fommen Eie 
ach ch Sinner FO IRHN Glarf Etr Afn*? 


Kordweitieite, 


Zupderfaufen 


Bargain, modern, 3 lats, 
Std: oder Backſtein-Fun— 

| dament, nahe Schule und 
Spielplätzen, gute Fahrge— 
legenheit. Breis $7500.00 
fleine Bar-Anzahlung, Weit 
vie Miete, Schen Sie Mr. 
Manrer, Mm. Zelosfy Go., 
1905 Belmont Ave. 


—— fomodi | 
zu berfaufen: BERITTE vVrich "Madensivood, 
und 5 Zimmer, Quality Bı illding. — 
zung, Eunpariors, Schlaſporches; fofortige 
Belipnabnte, 2341 Yarragut Ade., $13,500, auf 
Abzahlungen. 

| Sohrane & MiCluer, 4622 N, 

| Telephon: Rabens wood 1410. 


| "Zu verfaufen: G.Simmer Vrid GC Cottage mit 
Heißwaſſer-Heizung. TIrumbull Mpe., nabe 
Augıfta. Muß verlaufen, Gigentümer derlänt | 
die Stadt. R, M, Me Nair, 1110—19 La Calle 

aus sichlichliche Agenten. 10d41mX 


Etr,, 
Worftädte. 

50x125 Fuß an gobflafterter 
Straße; Preis 8250; $25 Mpablung, Meit 
menatlih: an der Burlinaton Yahn, 30 Min, 
ton der Loop; nabe Schule und Babnhof; 1060 
ri Charles Beder, 2114 Lars 
rabee St. "Phone: gincoln 6708 fafomodimi 


Bu berfaufen: Yargain in Auburn . Hioh⸗ 
lands; 2 neue 25Flats, 5 und 5 Zimmer mit 
Dampfheizung. Lauerman Bros, 7911 So. 
fbland Ave, Zel.: Stewart 7377. ___6d3&* 

‚u De rtaufen: gu und SU Actes Zratie nabe! 
neuem T-rın, wo cin Mann Arbeit befsmmen 
lann. Mäßigert *eis und Bedingungen. E. H. 
Bauch. 112 W. Adams Sir.. Ebicago * 

Sat 


Weſtern Ave— 
omodi 


Zu verlaufen: 





| Verſchiedenes. 
| , Bu berfaufen, Große Lot3 für Hübncerlarm; 
10° Fahrpreis von Chicago. Abendpoſt , 
532. 2nob* 
Farmlandereien. 
Verlaufe oder vertauſche 20. 40 
Acres ſchöne Florida Gemäſe- und Fruchtfar— 
men, in deutlſcher Nachbarſchaft, nahe Kirche 
und Schule; Wohnhaus, Stall, Pferde, Milch— 
kühe, Schweine, Hühner, Wagen, Buggh und 
Maſchinerie; Preis 8100 per Acre, oder ſchöne 


Gebäude in Tauſch. 
Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 
10d31mt 


50 Xeres, auter Io: varzer Woden, 75 VNeres 
PMlugland, 5 Mc. Weide, 85 Obitbäume, 25 
Acres in Timothhy. = Heros in Weizen; bers 
faufe mit oder. ohne Vieh und Gerätichaften, 
billig wegen Krankheit meiner Frau. 83000 
Yinzahlung, der Meit auf 5 Jahre. E; Wehl— 
mann, Kor, Ind, R. 1,2 145. mi—mot 


Grundeigentum and Hänſer 
zu kanfen geſucht 


Wollt Ihr Eyre Yots 108 
Iverden als Anzahlung an leineren Gebäuden, 
oder Wollt Ahr Eu berbeffern und Euer 
Grundeigentum umtauschen für ein aroßes ımd 
mchr moderned Gebäude, fo fpredt dor bei 


H. Thomas & Eo,, 
1965 Montrofe denue, Ede Robey Eiraße, 
Telephon: Mellinaton 794. 
Kaufe 5 bis 6 -Bimmer Hau, nördlich von 
enter Etrabc, bent Beh 186 Broadiwan, u 
Brei angugeben, 41 Norivcoob 


und 80 


— 


Bu faufen geluct: } 


en. — * 


44 


„Auf Flügeln des Geſanges. 
Das geſtrige Galakonzert des Chi: 
cago Singvereins. 


Frieda Hempel Soliſtin. 


Säuitliche Mitwirkende haben Unver— 
gleichliches geleiſtet. — Alle Faktoren 
wirkten mit, das Konzert zu einem 


Ereignis im Muſikleben der Stadt zu 


machen. 


Vorbildlich geſchulte Chöre, ihr 
genialer Dirigent Bm, Voveppler, 
die berühmte Operndiva Frieda 
Hempel als Soliitin, Conrad 3. 
Bos, oohl der feinfinnigite aller Ie: 
benden Begleiter am Piano, der 
hervorragende Flötift Louis #. 
Fritze, ein aufnahmefähiges, muſik— 
verſtändiges Publikum, das den 
prunkenden Rahmen, den Rieſen 
raum des Auditorium Theaters, bis 
auf den letzten Platz füllte — all 
das vereinigte ſich, um das geſtrige 
Galakonzert des Chicago Singver— 
eins, um deſſen Veranſtaltung ſich 
auch der Chicago Lincoln Club in 


hervorragender Weiſe verdient ge— 


macht hat, zu einem einzigartigen 
Genuß, zu einem unvergänglichen 
Erlebnis zu geitalten. 

Hchre Weihejtunden hat das PBırb- 
lifum erlebt. Und das herrliche 
beutiche Kied, das Konrad Nies, dei- 
fen jangesfroher Mund mn aud) | 
berjtunnmt ilt, im folgenden tief: 
empfundenen Strophen verberr- 
lichte: 


„und two e3 Ilinat, da bricht ein DBlühen 
und Leuten auf in weiter Rund; 

wie Beildenduft und Rofenglüben 

ocht’3 durh de3 Herzens tiefiten Grund, 
Was längſt zerronnen und zeritoben, 
was mit der Kindheit von uns ſchied: 
es wird in Träumen neu geboren, 

wenn uns umrauſcht das deutſche Lied“ 


hat, nachdem es faſt zu den Toten 
geworfen war, in voller Oeffentlich— 
keit ſeine glanzumwobene Wieder— 
auferſtehung feiern dürfen. 

Und ihm den Weg zu bahnen zum 
Ruhmeszuge durch das Land gibt 
es keine würdigere Sängerſchar als 
die von Herrn Boeppler dirigierte. 
Es war ein unbeſchreiblicher Genuß, 
wie ſie ihren nimmermüden, hin— 
reißenden Leiter, dem ſie mit gan— 
zer Seele ergeben iſt, durch alle 
Schluchten des Chorgeſangs bis zur 
lichteſten Höhe folgt. 

Da gab es nur einen Willen, ein 

Temperament, ein Erlebnis. 

Ein Schwelgen in Tönen. 

Was da geleiſtet wurde, war 
über alles Lob erhaben. Von der | 
erſten bis zur lebten Nummer der 
mit feinſtem Verſtändnis zuſam— 


mengeſtellten Vortragsfolge zwang) 


die hohe Kunſt der Sängerſchar die 
Hörer in ihren Bann. Der Chor 
ſang: „Hail, Chicago“ von Boepp— 
ler, „The Singers“ von Stewart, 
„Drei ältböhmiſche Weihnachtslie— 
der“ von Riedel, „An den Sonnen— 
ſchein“ von Schumann-Vogrich und 
„Tragiſche Geſchichte“ von Unger. 
Eine reiche Gefühlsſtkala durchlie— 
fen dieſe Lieder, das trotzig hinaus— 
geſchmetterte, das unruhig bewegte, 
das ſentimentale, das ſchelmiſch— 
übermütige. Sie alle ſanden vine 


Iin allen arben leuchtende, formool= |; 


lendete Miedergabe. Bewunde⸗ 
rungswürdig war die zarte Ausge— 
ſtaltung und die harmöoniſche Abtö— 
nung der Details. Jede einzelne 
dieſer Gaben wurde von dem lie— 
dertrunkenen Publikum mit ſtürmi— 
ſchen, zumeiſt orkanartig anſchwel— 
lenden Beifallskundgebungen auf: 
genommen. Die „Zragiide Ge 
ichichte”, die Herr Boeppler wun— 
derbar herausgebracht haite, mußte 
wiederholt werden. 
Ein ſtrahlender Stern. 

An dem Rieſenerfolge des Kon— 
zerts hatte Frl. Frieda Hempel, ei— 
ner der leuchtendſten Sterne am 
Himmel des Geſanges, einen Lö— 
wenanteil. Sie iſt ein Sonntags— 
kind der Kunſt. Eine blonde Schön— 
heit, eine herrliche Bühnenerſchei— 
nung, in eine „Symphonie in Rot“ 
gekleidet, nahm ſie von vornherein 
das Publifum gefangen. Zu die— 
ſen äußeren Vorzügen geſollt ſich 
warmes Empfinden, vornehme Auf— 

faſſung, höchſtentwickeltes dramati⸗ 
ſch 08 Talent und ein Organ von be: 
ſtrickendem Wohlklang, das jeder 
Regung der Frauenſeele, jeder In— 
tention des Tonſchöpfers den tref— 
fendſten Ausdruck zu verleihen ver— 
mag. 

Ihre ungewöhnliche Geſangskul-— 
‚rt bekundete die Künſtlerin ſchon 
mit ihrem erſten Vortrage, dem 
Arioſo“ aus der , 
| Stromenti“ von Sändel. 
zweiten Nummer: „Sweet 


Mit der 
Bird“ 


hymne und des 


ſtalteten Konzerts errungen hatte, 
wiederholten ſich hier. Sie „brachte 
das Haus herunter“. 

Vebertroffen wurde dieje jtaunen= | 
orregende Leiltung aber nod) von 
ihrer nächſten Gabe, der, Brabour- 
arie „Der Karneval von Venedig“, 
zu der Here Frik wiederum das an 
feine Kunft die höchiten Anforde: 
rungen jtellende Flötenobligato lie: 
firte, Bor dem hohen Können, der 
ipielenden Leichtigkeit, mit der fie 
die ſchwierigſten Paſſagen über: 
wand, fann man fi nur in Ehr— 
furcht beugen und — ſchweigen. Sie 
teilte ſich mit dem Flötiſten in den 
lärmenden, nicht enden wollenden 
Applaus. Der einfach fließende Vor— 
trag der altengliſchen Vesper— 
rührend ſchönen 
Wigenliedes von Brahms zeigte 
gerade in ſeiner Natürlichkeit, in 
ſeiner rührenden Anmut, die jub- 

tilite Durchgeiftigung, während ; 
„‚Nightwind“ von Farley in jo be: ' 
rüdender Schönheit und mit folchent 
| dramatifchem Ausdrud bier wohl 

noch nie gehört worden find. Tas 
begeiſterte Publikum ruhte nicht 
eher, bis ſie das ganze Lied wie— 
derholt hatte. 

Zu drei Zugaben „BY the 
Waters of Minnetonka“, die „Fo— 
relle” vonSchubert und „Serenade“ 


jton Richard Strauß, hatte die Sän: | 


gerin, ber begeifterte Werehrer ihrer 
Kunst zwei berrlide Blumenjtüde 
hatten überreichen laſſen, ſich ſchon 
bequemen müſſen, ehe ſie mit dem 
berückenden Vortrage des Donau— 
walzers von Strauß, den ſie dazu 
benutzte, die funkelndſten Töne von 
metalliſchem Silberglanze 
zu laſſen, und dem auf unabläſſi— 
ces Drängen des Publikums, 
ih im wahren Sinne des Wortes 
die Hände wund Eafchte, als Zugabe 
gebraditen entzüdenden Wiegenliede 
von Mozart der Fülle der Genüſſe 
einen "rablenden Schlußſtein ſetzte. 
So haben alle Faktoren mitge— 
wirkt, das Konzert zu einem wirkli 
ſchen Ereignis im 
Stadt, zu einem unbeſchreiblichen 
Genuß für die Hörer und zu einem 
Triumphe für die Sängerſchar, ih— 
rem Dirigenten, Wm. Boeppler, die 
Soliſtin Frl. Hempel und ihre Be— 
gleiter, die Herren Bos und Fritze, 


zu machen. 
— —⸗ 


Techniſcher Be Verein Chicago. 


Nach althergebrachter Sitte wir) 
| be r Techniſche Verein Chicago auch 
dieſes Jahr eine Weihnachtsfeier, und 
zwar am Sonnabend, dem 17. De— 
zember, in ſeinem Vereinslokal, 639 
Webſter Ave., abhalten. Der 
Saal, der 200 Perſonen faſſen kann, 
und die beiden anderen Räume im 
oberen Stockwerk werden zu dieſem 
Zweck geſchmackvoll ausgeſchmückt 
werden, und ſelbſtverſtändlich darf 
ein lichtſtrahlender Weihnachtsbaum 
nicht fehlen. 

Muſikaliſche Darbietungen von 
Mitgliedern der großen Oper und es 
deutſchen Theaters, ſowie eines be⸗ 
kannten Orcheſters werden die Feſt- 
freude erhöhen. Die Damen erwar— 
tet ein ſin niges Geſchenk, und der 
Tanz wird auch zu * Rechte 
fommen. Für die älteren Herrſchaf— 
ten wird ein Zimmer eingerichtet, wo 
ſie ſich in Gruppen zuſammenſetzen 
und ſich nach ihrer Weiſe an Fröhz | 3 
lihem Gefpräd, Spiel oder an edlen 
Getränfen ergöben fönnen. 

Gegen Mitternacht wird an gemein: 
famer Tafel kalte Platte mit warmen 
| Getränten aufgetragen. Sm Gega 
(Tab; zu früheren Jahren werden vi ie 
Vorkehrungen für das Feſtmahl und 
die Getränfe von dem Feftausicup| 
felbft getroffen, und e3 mird dafür 
Sorge getragen werden, da, fich Die 
Feſtteilnehmer in jeder Beziehung ge: 
mütlic; fühlen werben. 

Zutritt Faden nur Mitglieder und 
eingeladene Gälte, und diefe werden 


grope! 


| 


ı gebeten, fich jofort bei dem Schrift⸗ 
führer des Vereins unter Angabe der 


Teilnehmer anzumelden. 

—— — — 

preußiſche Regierungs— 
Programm. 


großen 
—— 
Die große Koalition iſt, u ſchreibt 
Erich Dombrowski im „Berl. Tages | 
blatt“, nach ſehr ſchweren Geburts⸗— 
—* nun wenigſtens in Preußen 
zuſtande gekommen. Das neue Ka- 
binett iſt mit ſeinem erſten Regie⸗ 
rungsakt vor die Oeffentlichkeit ge— 
treten. Der Landtag verſammelte ſich 
nachmittags, kurz nach drei Uhr, um 
die progtammatifche Erklärung des 
I Minifteriumg entgegen zu nehmen..| 
|Ueberrafchungen gab e3 nicht. Eine 
Reihe kleiner Borlefungen. Ein biß— 


Das 


Das Kabinett der ivaliticn dor dem 


Lan 


Cantata con chen Lärm dazwiſchen. Weiter nichts. kunden werde. Nachdem donn noch 


Eine Eheſchließung bloß vor dem 
"nüchternen Standesamt, ohne firch- 


erklingen | .» 


das | 


Muſikleben der 


— — — — — —— 


feinem ſcherf gefchnittenen Ba] Die anberen Paſſagiere 

geficht, der Landmwirtfchaftsminifter; | ihn; das heikt feine untere Varte 

Herr Siering ohne beſondere charal-Die obere iſt Hinter der Zeitung 

feriſtiſche Züge, der Handelsminiſter, verſteckt. 

und enblich Dr. Boelitz, voll, rund, Die größte Aufmerkſa 

ſchwer, der Kultusminiſter. ſchenkt ihm ein behäbiger Rn 
Herr Leinert, der Präfident, eröff= | der ihm gerade gegemüberfigt. \ 

nete mit feiner heiferen Glode die! Er biegt ſich nach links um 

Sitzung und erteilte fofort dem Mi-  rochts, um hinter die Zeitung zu 

nifterpräfidenten das Wort für die) jchauen. 

Regierungserflärung. Here Braun 3 geht nicht. 

hielt fich ftreng an das Manuftript. Er jchiebt mit der Srücfe feine: 

"Bei der Unruhe des Haufes war er) Ztocdes das hemmende Bapier. ver 

anfänglih nur fehwer verftänblic. | und fragt in gemütlihem Zone: 

Die Deutichnationalen faßen während | „Sie, Herr Nachbar, wiffen Si 

des ganzen Aftes mit verfchräntten | „15 meiden Velz Eahna Haubel 

‚Armen da, und über all ihren Wip-  ;57« 

feln war Ruh. Dagegen polterte bie Der Herr 

‚rabifale Linte. Als er von der nol= fig an ſich. 

wendigen Beſteuerung des Beſitzes Lafſen Sie mich doch in Ruhe! 

|fbrad, riefen die Kommuniften | Nir fiir ungut!” fagte der Ve 

| 


zieht vie Zeitung ıuwil 


zu: „Wie wollen Sie das machen?“ häbige. 
| Schlagfertig blieb er ihmen die Unte| Mac einer Weile Flopft er mi 
wort nicht ſchuldig. Da ſchwoll der ſeinem Stode an die Zeitung, di 
‚Chor der Oppofition von neuem an: | der Herr noch immer vor ſich hin 
| „Dazu haben Sie ja feine Courage!“ | nat, 
Rum tourde e& mitunter ein wenig U) „Sie, Serr 
laut Iinf3 an der Wand. Beim Ka: „Was denn?“ 
pitel Juſtiz ſchrien ſie wie wild: Sie, dis is fe 
|„Umneftie, Amneftie!" Kaum hatte | Gahı na Haub'n da.“ 
'er die Säule erwähnt, als die Her: So lajien Sie mich doch emdlie 
ren Meyer und Genoffen burheinan= | meine Zeitung leſen!“ 
der wirbelten: „Flachsmann als Er⸗ Nix für ungut!“ ſagt der Man 
Fieher! Padagogit des Parademar⸗ und wendet ſich an die ande 
ſches! Hurra!“ Zwiſchenein brach— | Baflagiere. d 
ten fie auch ironijche Hochrufe auf) Piberhelz, ' | 
| Severing aus, nannten das Kabinett | is a ſchön's Trag' 
eine Jamerüchkeit und bezeichneten Geld, aba m 
die Koalition als eine Arbeitsfront an vanmalı 
I ge gen die Arbeiter. Aber, jovtel! faq’ 
ie aud) ſkandalierten, da dad Echo | Eahna, de traa'n no amal \ 
| ausblieb, waren es mr be luftigende Kinder von dem Herrn. De is mi 
iſchonrufe, die auf niemand, auch zum Umbringa. Freili, billig is « 
nicht auf den Premier, einen Ein-net, ſo a Biberpelz!“ 
druck machten. Ungezogene Aper- Die Paſſagiere beuagen ſich bo 
cus. Das Haus mar eher feil-| Sie wollen au die Pelzmü 
nahmslos. Das ift ja überhaupt) jenen. 
das Charafteriftifun der augen-| Aber man ficht nidt? don ihr 
blielihen Situation in Deutid-| } er Serr hat fich voll Itmvilfen i 
and: das politiſche Intereſſe iſt ſeine Zeitung eingewickelt. 
ſtark abgeflaut. Arbeitgeber und 
eechmer hahen Hände zogen. 
voll zu tun. Schwer drücken nur it * 
die wirtſchaftlichen Sorgen auf die Sie 
fonfumierenden Kreife und wer ” 
heute da8 Ohr auf den Boden Iegt 
und horcht, wird eher eine fatali- 
ſtiſche ſoziale und wirtſchaftliche 
Unzufriedenheit, die zitternde Sor— 
ge um Eſſen, Kleider und Schuhe Wuütend fteht er auf, geht hin 
berjpüren, al3 eine Vegeifterung | aus md fhlägt die Türe mit & 
—* Maſſen für irgendeine der zT 
|pielen Parteien, von denen fie nad- | Der Nehäbige deutet 
| einander,  anjcheinen: enttänicht auf den 
imurden. Die auffallend  aeringe 
| Peteiligung der Arbeiterba ataillone 
an der Revolutionsfeier iſt nur ein 
Symptom für dieſe Stimmung. 3 
Herr Braun ſtellt glei) von! 
vornherein feſt, daß er kein aus- war! 
führliches Re gierungs programm | 
oentwickeln wolle. In der Tat, was 
ler borbradte, waren nur. Andeu- 
tungen, Stihworte . ohne eine be-| 
ee Prägung. Ein Kommromii; 
ohne Inhalt. Ein Kompromif, das | _ 
ſich angftlich hütet, auch nur das Schulden zu machen, wenn man d 
Geringfte zu verſprechen, und alles Abſicht hätte, ſie zu bezahlen. 
von der praktiſchen Entwicklung der * * J 
Dinge erwartet. Das verſchleierte Jeder Menſch wird mit einem ſeh 
Bild von Sais, das der „Jüng— ſtanlichen Schec auf die Zufunft ge 
ling“ Braum aber nicht zu ent boren; aber diefer Sched ift für d 
| meiften Menfchen wertlos, denn fi 


ichletern wagt. Ay greifbaren Tin | 
j gen blieb, wenn man die vielen | find nicht imftande, ihn zu leſen. 
nur 
* * * 


| Worte cn „Sieh ließ, 
. in MP 34 18 
— Die ni EE| on mei geh gefäeien Menfe 
I ran J Be —* beantens: | - berjenige ben — Herizo 
werte Bemerkung gegen die Abfplit- haben, der mehr Herz hat. Mit am 
terungsbeftrebungen einiger Ge-| Deren Borten: Wärme dehnt aus. 
biets zteile von Preußen. Wir neh— BT 
| men nicht it, dab fi) das auf die | Urtige Verbeugungen madıen, nid) 
jr Oberſchleſiern verſprochene mit dem Meſſer eſſen, ſeine Kar 
Volksabſtimmung über die Auto— abgeben — das iſt noch nicht Wohl 
nomie bezieht. Wenn nach der erzogenheit. Die Seele ſeines Mit 
Zerreißung Oberſchleſiens auch die menſchen bekommen, für drei Stu 
Autonomie nur einen ſehr bedingten den ſeine Melancholien, feine fire 
IWert hat, fo Hat die dortige Be- been, feine Schuiden, feinen Ehr 
» |völferung doch in Freier Zelbitbe: | gehe feine Krankheiten haben: ba 
Himmmmg über ihre Fiünftiges Ge- | heißt mwohlerzogen fein. ( 
Ichiek zu befinden, nachden: ihr ein⸗ * * * 
mal das Verſprechen gegeben iſt. Der menſchliche Verkehr beſteh 
Als Hoerr Braun geendet hatte, ganz einfach darin, daf jeder des an 
ſendeten ihn die bier Soaltttons- deren Jrrenmwärter ift. Nur aus bie 
‚parteien einen freundlichen Verfall. Fem Alteuismus fann man die Kraf 
Sie Aust pradie wurde darauf gleich) | Ichöpfen ‚zu der noch viel ſchwierige 
Zozialdemofrat| zen und ernfteren Aufgabe: fein eige 


begonnen. Der 

Hauſchild, Klein und Fandlic) bon | ner Srrenwärter zu fein 
5 " 
der | * * * 


Statur, eröffnete den Reigen 

Redner. Herold, der Weihnachts- 

mann de3 Zentrums, und Serr von Der Menſch ſchwankt im Berkeh 
Krauſe, der ehemalige Staats sjefrg.! mit feinen Brüdern zwiſchen zwe 
tär des Meichsinitizemts zu Wil- falſchen Extremen: zwiſchen kalte 
heims II. Zeiten, der Sprecher Diſtanz und ſtilloſer Fraternitäf 
der deutſchen Volksparti, ficherten | Wenn Du fein Herz haft, jo wirft D 
der Regierung ihre Unterftügung einem andern nicmals etwa bedeute? 
| zu. Belonders unterftrich Serr dp, | fönnen; aber wenn Du ihm nicht we 
| rauje, der fi) in feiner nicht um-|Maltens fo fern bleibt, daß er Die 
I 
| 


Nachbar!” \ 


s Piberpel 


„sa, 803 13 
Haub'n. Dös 
und koſt' a ſchön's 
hat was, und es is 
Anſchaffung. De Haul'n, 


de 
Ic 


Da wird fie ihm wieder mega 
Won dem behabigen Mant 
Stockkrücke. 
Herr Nachbar.“ 
was erlauben 


alle 


———— Sie ſi 
denn?!“ 
„Herr Nachbar, was hat jetz 
Haub'n eigentlich gekoſtet?“ 
Der Herr gib‘ T.ine Antivort. 


mit de: 
Stock im! 
jagt: 
„Der 
Serr bat 
der bat ganz 
"arflir Foltz 


4 


leeren Plat 
den wo die 
wo ietzt hinaus i 
gewiß Zeine zwanz' 
wenn er net teur 


Biberpelz 
der 


[en — — 
Steiubruch. 
Von Egon Friedell. 


Es wäre der größte Leichtſin 


klugen Rede ſortwährend kommu—- ſehen kann, ſo wirſt Du ihm au 
niſtiſcher Zwiſchenrufe erwehren nichts bedeuten. 
mußte, die Tatſache, daß ſeine Frak— | * * * 
eition einftimmig dem — Jede Wahrheit tritt zuerſt als Irr 
ſidenten Braun ihr Vertrauen be— lehre in die Welt, denn die Welt if 
immer bon geftern. 
Kommuntit Tr. Meyer den s 

t Pannfluh über das neue! 


der 
großen 


* * 


aus „Il Penſeroſo“ von deinfelbe n [liche Geierund ohne prunfendes Hodh- | Kabinett ausgeiprochen hatte, wure| „ Ein gebachtes Leben ift voll Größe 


| Meilter — das lötenobligato viel: 
. Serr Friße — fang fie jidh jpie- 
end in die Herzen der Hörer hinein. 
lind wie wußte fie den Vortrag des 
tefannten Liedes „Der Nugbaum“ 
ton Schumann, des tandelnd-tber: 
mütigen „Wohin“ von Schubert ımd 
des Wweihevollen „Mve Maria“ dei- 
felben Meifterd zu befeelen und bis 
in azle Tiefen und Höhen nit Geiit 
ınd Schönhert zu erfüllen! Ihre 
ungewöhnlichen Fähigkeiten, der 
Unfang und die Modulationsfähig— 
keit der Stimme, ihre unvergleich— 
liche Meifterfchaft auf dem Gebiete | 
de3 -Ktolaraturgelanges Famıen aber 
erit bei der Wiedergabe des ‚Norive- 
giichen Sirtenliedes“, hier befier be- 
fannt ımter dem Namen „Schwei- 
zer Ehholied“, zur Geltung. Bejon- 
deren Netz gewann Ddiefer Vortrag 
dadurd), daß die Künftlerin Sich 
jefbit auf demflavier begleitete. Die 
Triumbbe, die fie mit diefer Num- 
ner gelegentlich des aus Alak der 
— Au: — veran⸗ 


zeitsmahl. Der Plenarſaal wies 
ſtarke Lücken auf. Auch die Zu— 
ſchauertribünen waren nicht dicht be— 
ſetzt. Nur auf der Regierungseſtrade 
ſtaute ſich die bunte Schar der Mi— 
Inifterialräte und »Referentei. 
meiften Abgeorbneten jtanden, grup- 
penmweife, voller Spannung den feit- 
lihen Einzug des Kabinett3 ermar- 
tend. Indeſſen, er vollzog ſich ohne 
einen Tuſch. Herr Otto Braun, der 
nach einer Ruhepauſe, wiedergekehrte 
ſozialiſtiſche Miniſterpräſident, nahm 
den hiſioriſchen Eckblat ein. Herr 
Am Zehnthoff, die beleibte Zentrums- 
| bonfommie, Chef der Juſtiz, ſetzte 
ſich gemählich neben ihn. Herr Se— 
vering, der ſozialdemokratiſche In— 
nenminiſter, trotz ſeiner Arbeiterver⸗ 
gangenheit eine zarte Figur, mit ei— 
nem nicht unintereſſanten Graukopf, 
folgte. Dann Herr v. Richter, 
hagere, ——— Geſtalt, Juriſt 
und Hofmann a. D he Jjegt Finanz⸗ 
minifter; Herr —“ 


— 5 ——— 


Die 


eine 


de die Kortfegung der Ausfſpreache ein gelebter Gedanke it voll Erbe 
auf heitte Yormittag vertagt. — * * 
— 2 — Vielleicht hat das Genie bloß meh 
Auf der Elektriſchen. Glück gehabt, als die übrigen Men 
— ſchen. Es durfte langſam werden 
Ein kalter Wintertag. Die Paſ- was es iſt, während die anderen 
ſagiere des Straß enbahnwagens ſchnell werden mußten, was ſie nich 
hauchen große Nebelwolken vor ſich ſind. 
hin. Die Fenſter ſind mit Eis— ar. WR >> 
I blumen geziert, und wenn der| Die Realität enttäufht, fie ii 
Schaff ier die Türe öffnet, zieht eigentlich das Unwirkliche; und de 
jeder die Füße an; am Boden macht dies zuerſt erfannte, war ber erft 
ſich der kalte Luftſtrom zuerſt be- Dichter. 
merklich. 





* * 

Die Paflagiere frieren, nur we-| Es gibt flache Egoiſten und tief 
nige ſind durch warme Aleidungen Egoiſten. Die letzteren nennt ma 
geſchützt, denn der Wagen fährt Altruiſten. 
durch eine ärmliche Vorſtadt. Da E. 
fommt ein Serr in den Wagen, er| Die meiſten Menſchen ſchämen ſich 
trägt einen pelzgefütterten Weber-| origineller Beobadtungen, fie Halte 
rod; eine Pelzmirsze, dide Sand-|Tie für eine Art. Vergehen gegen bi 
ſchuhe. Sittlichkeit. 

Er ſetzt ji, ohne . feiner Umge- ° 
bung einen Blick zu fchenken, zieht 
eiite —— aus —* * und 


Erſt wenn 
nichts mehr zu 


ei Mealchen fig 
agen haben, begü 


mie, 





Börlennotierungen. 
— —ñ— 
Chicago, den 12. Dezember 1921. 
Nachſte end die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börfen- 
ſtunden bis um 11 Ahr vormittags. 


Melsen— 11 vorm. 


5 $1.10% 
1.14 1.142 
ASK 


4 


danuar . 7.67 1.75 


Nadyitchend Die heutigen Notiernungen 


Schluß Samstag 


Mais — 
Nr. 
Nr. 9, 
Nr 


0.4014 
0.481 
0.48 
Nr. 0.50 
Nr. 2, * 0.401; 
Fr. 8 5 0.49 
Kr, 4, ... 0,47 °—0.45 
Air. 2, weiß.. ... 0.489-—0.49 
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0470.48" 


Ve 
„ik. 
Zufubr (Woche) — 
Weizen. ..... 190.000; 
Ausfubr (Voche — 
Weizen.......155,000: 
dafer ⸗ 
37 
BE ae .3 
Ar. DO..o0on onen... .3 
Gerſte — 


NOS oussnsnne nennen 


Regaen— 


n 


ais. ...2,428,000 
rais. .. .1,013,000 


> 
\ 3 
3, 3 


Sir. 4, TRERERSE 0.4735 | 


| Diamanten geranbt. 


Schmuckwarenhändler in ſeinem La— 
den von Banditen überfallen. 


| Ranber in Speilewirtichaften. 


IEiner Schauipielerin ans ihrer Garde- 
robe ein wertvoller Pelzmantel 
fohlen, — In den nördlichen Boror: 
ten treiben Einbrecher ihr Unweſen. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 12. Dezember 1921. 


Telephon: Frautlin 0722, 9728, 6725 


L.KAUFMANN & C0. 


State Bank 
BSant, Gelbwechſel und Schiifötarten 
114 Norb La Galle Girahe. 
Vertretung: DR. tr. und Exchange Ave 
Montagd nnd Eamdtagd Bid 8 lb: 
andere Tage bis 6 lihr abendd offen. _ 
Zonmtand von 9 mota bi 1 lihr mit 


er 
00c 


Bant · 
noten 


$60.75| 865.00 


Yo Worler 8 


Unfangslurfe 
Deutihland „.... 
Auszahlung dur bie 

Darm flädter Bant, 
Rerlin. — 
Deutſch · Oeſterreich 
Ungarn, Budavpeſt 


82.95. 858.00 
814.62 820. 00 


Ehurhe —— 


Anwülte verſuchen, es vom Beweiſsma⸗ 
terial auszuſchließen. 

Die Verteidigung in dem Falle 
Harvey Church, der vor Richter 
Caverly unter der Anklage prozeſ— 
ſſiert wird, die Automobilverkäufer 
Carl Ausmus und Bernard Daug— 
herty ermordet zu haben, wird große 
Anſtrengungen machen, um zu verhin⸗ 
dern, daß von dem Angeklagten ge— 
machte Geſtändniſſe als Beweis— 
material zugelaſſen werden. as 
zeigte ſich klar bei dem heutigen Ver— 
hör des Geheimpoliziſten James Me 
Carthy. Als Hilfsſtaatsanwalt Scott 


— Alles Suchen vergeblich. 
| (Fortfegung von der 1. Seite.) 


l 


Als O'Connor und Genoſſen zum 
zweiten Male das Zellengevierte des 
vierten Stocks verließen, ſahen ſie 
ſich dem Silfsgefängnisdirektor 
Frank Kordecki gegenüber. Er wurde 
ebenfalls an Händen und Füßen 
gebunden und in einer Belle unter- 
gebradt. Im dritten Stod ange 
fengt, bemügten die Strolde den 
Güterfahrftuhl, um von dort ins 
Erdaefhoi zu gelangen. Dort war 
der Wärter Thomas Wetta, 93137 
19% stimball Mve., mit fehs Gefan- 


\haben“, fagte David O’Tonnor, der 
Vater des Flüchtigen, 


—— 


habe“, ſagte ſeine Schweſter, Frau 
Mary Foley, Nr, 6615 S. Wajhte— 
nam Ave, hinter deren Wohnung 
Seheimpoliziit Patrik O’Neill er: 
fchhoffen wurde, „Wir mußten, dai; 
Gott Tommy retten und der Belt 
zeigen würde, dab er unfhuldig it.“ 
„Bir werden fröhlide Weihnadt 


Berbreherlaufahn über Menichenleichen 

Bei dem leberfall der Kalle auf 
den Borjtadtbahnhof der Illinois 
Zentralbahn am Fuß der Randolph 
Straße am 1. Februar 1918 wurde 
der Bahnpoliziit Dennis Tierney 
erfhoffen. Harry Emerfon iourde 


Offen hente *i8 8 Uhr abenbs. 


0s. Aschkarf 


755 W. NORTH AVE. 
eRdoftete Hıllted Str. ımelten Ete 
Telephon: Liucoln casa. 


Kabel⸗Weihnachts⸗Sendun⸗ 
gen in 3 Tagen. 


Geldſendungen 


Billigſte Preiſe 


“7 
By 
2 


9— 


Stewart den Zeugen über eine Unter- sonen mit dem Reinigen der Küche 
redung befragte, die er bald nach deſ | beichäftiat. Er wurde von O'Con⸗ 
fen Verhaftung in Adams, Wis. mit vor mit vorgehaltenem Revolver —4 
dem Angeklagten hatte, erhob Ver- zwungen, ihm ſeine Schlüſſel zu 
teidiger Benniſon Bartel ſofort Ein- iberlaffen und ſich in eine kleine 
ſprache und machte geltend, irgend Fammer zu begeben. Ebendahin 
welche von Church gemachte Schuld-⸗ nußten auch die ſechs Gefangenen 
bekenntniſſe ſeien nicht als Beweis⸗ Raſch wurde nun die Stahltüre, die 
material zuläſſig. Rach längeren in ein Gäßchen hinter dem Krimi— 
Debatten wurde bejchloffen, zundöft| nafgerichtsgehäude führt. geöffnet 
die Frage, ob die Geſtändniſſe frei- und der Meg in die freiheit ftan 
willig gemacht oder durch Drohungen arien. 

und Kinſchüchterungen erlangt war⸗ 
den, zu erledigen, ehe über die Zu— 
|täffigteit des Bemweismateriald ent: 
ſe ieden wird. 


des Wiener | 


au der Getreidebörie: | Hoggenmebt .. — 
Weizen Mais Hater Speck Schm'lz Nppen qeeite, der Tonne........ 
5. 450 2 — — deun Wertauft auf den Gelei 


‚sn feinem Schmudwarenladen Nr. IM unssaniung dur den 
Wiener Wanlveretn, 


14625 ©. Afhland Mpenue murelff Biene hu 
heute morgen Harry Goff ee 
| morgen Harch Goffen von einem | Gzeho - Stowatei, 
| Banbiten überfallen. Er mußte ism il Wönmen 2...... 
‚eine ganze Anzahl ungefaßte Dia,nan- | — band die 
‚ten im Werte von $500 und 380 in — 
— — | bar überlajfen. Che ber Burfche den IM unoilania, 2* 339.751 840.00 

— F “13 : Anzahlung bur ie 
Aktienbörſe. Laden verließ. ſperrte er Goffen in | Mn cha enarlatie. | 
— nn jein Hinterzimmer ein und warf ıhni 
Nachſtehend die Verkäufe an dei jüher einen Stuhl, ſodaß er fchurerz- 


Sichenbürgen, Nut» 
we . e mänien, 100 Sei] 985.731 890.00 
währenv Der |pafte Abfchürfungen davontrug. Der Sulaautung Dura Die IN EN | 
Halunte enttam. ——— 
Gegen acht Uhr heute morgen ſuch— 
ten zwei Raubgeſellen zwei Speiſe— 


gefangen und geſtand, er, Jimmy 
Cherin, „der böſe Junge der Weſt— 
ſeite“, Thomas O'Connor, der ſpä— 
ter von ſeinen Kumpanen die Spitz— 
namen „Lucky Tommy“ und „Tom— 
my the Immune“ erhielt, und 
George Raymond hätten den Raub 
ausgeführt undD’Connor den Mord 
begangen, Gmerfon erbot fid) im 
Zuchthauſe in Joliet, als Staats: 
zeuge gegen O'Connor aufzutreten. 
O'Connor und ſeine Genoſſen lie⸗ Diefer ge — * In —* 
Ki 44 N: nach | 2 bewegen, ich nad, dem Zuchthaus 
ı fer: dur) den = —— a9 zu begeben und Emerſon umzu⸗ 
emem Heinen Schuppen neben dent | Hringeit, So hie 08 damals, Che- 
Die Staatsanwaltſchaft beabſich⸗ er ie = DEREN En md rin weigerte ſich. Am nächſten Mor. 
|tigt, 30 bis 40 Zeugen borzuführen, | „Dom SIT Dad 2 Meder. gen ‚anfangs Januar 1919, murde 
| Die Verhandlung des Wrozeffeg terten auf dad Dad, nur Meder: cherin auf einfamem Landivege bei 
bürfte alfo neraume Zeit in Anipruen | 0% blieb aus irgend einem Grund | Stifnen in einem Kraftwagen in 
1 * TFT ed. OConnor, Ka VBorte, Tar- | inar Blutlache al3 Leiche aefıımden 
‚nehmen. 627 .@ el * Be a BVutlache a Loiche act N en. 
——— — row und Svongagel ſprangen in der Ere war nach einem anſcheinend 
angeführten Reihenfolge in das ſchweren Kampfe erſchoſſen worden. 
Gäßchen, und diezuerſt genaunten O Connor verſchwand von der Bild— 
mit Straßenbahnwagen drei Burſchen liefen in nördlicher Jach, wurde im folgenden Nobent 
zuſommen. Michtung nach der Jun⸗is Swr SU. her aber im Saufe 3329 Weſt 60. 
Ber einem Zuſammenſtoße zwi⸗ Sdonagel fiel und brach beide Fuß— Plece umzingeft, verhaftet und im | 
ihen einen Hraftwaaen und einem | aclente, April 1920 wegen Ermordung |R 
| Straßenbahniagen an Der Ecke der Warter gibt Alarm. Tierneys prozeſſiert. Emerſon trat 
26, Str. und E, Kebzie Ave. famen: Inzmifchen war der Wärter Wetttjal3 Staatözeuge auf, und die Ge 
| fünf von den Anfaffen des erfteren um Hilfe rufend, aus dem Erdgeſcheß ſchworenen ſprachen O'Connor frei. 
ACCCCC.XT zu Schaden. Die Verletzten find nach oben gelaufen. In feinem Bureai !Vierzehn Tage ipäter wurde er auf 
3 Eee rau Catherine Schresry, 3128 ©. fah Gefänanisdireftor Peter Lam= die Nusfagen von Ehesns Vater | 
I|Gentraf Barf Moe, Nicholas Fir |rence mit Auftin Jacoblen, Willtart und von Louis Miller, 2507 Eait- 
| icher, 51709 &. Marfhfield Ave., dei» Sharpat, zwei Schreibern und vem; wood Moe. hin, einem Augenzeugen, 
ſen jüngerer Vetter gleichen Namens, | MWäter Emil Baterle, 1740 N.Eprino-| ber Ermordung Cherins angellagt. | 
Die 1623 W. 50. Str., fein achtjähriger | field Une. Larrence, Jacobfon ındiGmen Tag vor der Brozekaufnap: | 
Sohn Nicholas jr. umd Stephen , Sharvat liefen fofort Durch die Vor= me, am 9. September Ießten Sahres, 
Schuiter, 1512 Wafhburne Ave. Der | dertüre auf bie Straße, während Bai⸗ wurde Miller aus der Wirtſchaft 
ältere Herr Fiſcher erlitt einen erle nach dem hinteren Teil des ecſſen Edward Larſens, 2335 Montroſe 
Schädelbruch, die übrigen kamen mit Stocs eilte und die Türe ſchloß, durch Ave. angeſichts zahlreicher Gäſte 


nach allen Teilen der Welt u den 
allerniedrigfien Breifen, billiger 
als ſonſtwo. 


== — $60.00 
Ben DO 

516.00 
fomat. gen. 9120.00 


10,000 nngarifche 
10,000 yolniice 93.25 


Ch, 1.00% 4 
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wat 1.13% 341 78* — — 
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j 110100 -iL, .. 


Jan. 15.00 8.70 7.65 | 
Angeſichts der ſchweren Zufuhren 8 
von Weizen in den Ver. Staaten‘! * 
und Aanada und der aeringen Ber: | 
sufe für die Ausfuhr ift die Frage! 
Erbödung der Meizenpretie 
problematifh. Die fichtbaren Vor: |; 7. a + 
räte an Weizen und Maig vermögen | Neligen Mktıenöörfe 
die arohen Zufuhren in der letzien lebten Woche: * 
Woche nicht zu erklären. Auch heute — 
dauerte die ſtarke Zufuhr von Weizen er. Radi t Kolnifhe Mark, |; 
nd Mais in den Ver. Staaten am. |äuer, Sviobuiniia.. > Ad; 97 +17 |Mirkfchaften heim und erbeuteten ins: || Edel ...... 
Weizen ſchloß tin Liverpool heute | semisu &uo Mord. vi 0er oa gem FE. Die Kellnerin Heien 
1°, Penny niedriger und Mais einen |" — —— — —* —2* Speifewirt: 
Pennyh niedri Sterli — :: ſchaft, Ne 1551 W. 
a ng ie | 535 it 3 BE me "| bebienftet if, machte ne 
flauend bie Getreibeantäufe für bie | „20. Nora u s,, tanntfchaft. Sie mußte ihnen das 
Ausfuhr beeinflußte Dbendrein er-| de. 1 Rorsugsatt. & -jin ber Raffe befindliche Geld, $14 
wartet Europa ba!d neuen Weizen | uni an as asat.. * überlaſſen Das zweite Opfer wo 
von Argentinien. Die ſichtbaren Vor- Etie u Joſeph Seilimos, der Nr. 104 S. 
räte an Weizen haben um 426,000 | cne. Cıekann Rue * " Canal Straße, eine Speifeiwirtfchatt 
Bufhel abaenonımen. lose 5 —“ Er beklagt den Verluſt 
— bon 530. 

Euronäiſche Wechſelraten. | chic. Zitfe Gindrecer, die in die Mohntna 
Sin Ger MB Ro Nam See Teen Ta oe | Jomimn — — ——— 
suroyäifhen LWehielraien für Beträge won | Sontinent. YNotors . Def (end Menue, eindrangen, ftab- 

: Ten außer der $5 enthaltenden Spar: 


25,000 oper mehr (für Melnere Beträge find | Lane & Co., Nora...104 10342 103%, + 
tie entipreheud höher) im Bericht der Sanfen | 0600 10 büchſe eines Kindes, Schmuckſach n! 
) \ 2, > (MD ache l 


nnter einander heute wie folgt: 106107 un; 
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2. Klaiie 
$125.00 nad 

und Hamburg 102.50, 
$135.00 Bremen ete. $103.50 
von unb nah alien Ländern 
Europas, üb. Samburg, Bremen, 
Rotterdam, Animerpen, Sabre, 
Cherbourg, Tanzig,. Trieft n.i.m. 
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tm Werte von $800, | 
Frau Clara Morton Sheen, eme| Banfrand.  - 
BVaudevillekünſtlerin— welche jetzt im In Vanama, JIll. erbeuteten Raubge 
‚ Bvods Theater auftritt, meldete ber jellen in ber bortinen Bank $30,000, 
Polizei, daß ihr aus ihrer Garde⸗ G Ai ff 
robe ihr Pelgmantel im Werte von ' reendille, SL, 1 
2900 abhanden fam. ‚Bant in dem benachbarten Panama 
| Neberrafcht wird ein Spigbube ge; Mmurbe heute bon bier Banditen über— 
‚mefen fein, alö er den Xnbalt der fallen, Die $30,000 raubten. 
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Tie nachſtehenden Notierungen der 
New Horter Börfe in den mwidhtigiten 
| Atien find heute: 


Siz 


Seutenadm Ehtuß 

2 Uhr Candtag 
Can Comp Sk 
Locomotive Comp... 


VO 
Smelting 494 
X sn 


ſtohlen wurden. 


Hanbtafche prüfte ‚die er Frau J. N. 


“ Rockoff, Nr. 1715 Haltings Straße, 


ſjan Aſhland Avenue und Haftings 


* Straße entriß. In der Taſche befan— 


den ſich nämlich ein falſches Gebiß 
und 88. 

Die Polizei iſt von der Behörde 
Detroit erſucht worden, hier 
nach George Vaſhegny, der dort als 


— 
mi 


: Wächter in einem Allerweltsladen 
ſangeſtellt war und ſeinen Arbeit— 


gebern 825,000 geſtohlen haben 
ſoll und dann floh, zu forſchen. 
Unſicherheit in den Vorſtädten. 
Während geſtern die Polizeichefs 
von Winnetka, Evanſton, Kenil— 
worth, Wilmette und Glencoe um 


den grünen Tiſch herumſaßen und verzüglich nach Panama abgefahren. 
105%, 10%, | berieter, auf welde Weile man den! 


Obhut amvertrauten Lrtichaften 
Iftenern Fönnte, wurden ihnen nmict 
weniger als vier Diebfrähle aus 
IEranftın, Wilmetie und Glencoe ae- 


menden Einbrüden in der threr 
| 


:» | meldet. 


rn 


| Die Beitoblenen jmd MR. 
Moodman in Evaniton, der eine 
Verluft von 8300 beklagt, Dr. 
John J. Hively und Joſeph Spie— 
gel in Wilmette, die 35500 und 3200 
Ian Wertiahen verlorch, ımd Dr. 
„W. E. Buehler in Glencoe, dem 
Sachen im Werte von 851000 ge— 

Die Polizeichefs 
wollen empfehlen, daß die Beſitzer 
von Häuſern die nächſte Polizei— 


? wache benachrichtigen, ehe ſie ihre 
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‚ Beute irrequllär, da 
24 I (Das at, “ en 

Sturz im Desember erivarten, Die 

Geihäftänachrichten aus dem 
ande fauten anhaltend flau. 


Die Baumwollebörſe. 


1042. . 2% 96. 8 
ktienmarkt 
manche einen 


war 


Yu. 
In⸗ 


Il der Neo Norfer Baumimallebörle wurden | 


wie nadmitlag 2:15 
u 


zeichnet: 


silung zu beantragen oder das Gericht 
um 


Nicht Gas ſondern Fuſel. 


Pronibitionsſünder um 825 bis 
beſtraft. 


sn 


Die Uebertreier des Prohibitions 
I geleßeg, welche trie an anderer Stelle 
id. BI. gemeldet, heute dem Bundes 
ıT 
ſind von biefem um $25 bis $50 be: 
|jtraft morien. Recht intereſſant wa— 
Iren die Verhandlungen gegen Xofeph 


Gierruſa, Nr. 1226 Berry Str, Die: 


:Bejaimerde gegen ihn war von bem 
| Mufleher einer Anzahl von ftädtifchen 


I; Arbeitern erhoben worden, weiche in | 
jener Gegend die Strahe aufriffeın | 


Sie er heute auf dem Zeugenitande 
'cudfaate, waren fie an mehreren Ta- 
'oen zeitiveife halb betäubt, ſodaß er 
| bereitö aleubte, daß dem Boden gif: 


tige Gafe entitiegen. Dann aber nahm | 


jer einen unverfennbaren Fufelaerud 


bei ibnen wehr, und als er der Cache 
auf den Grund aing ftellte er feit, 
daß fie den Schnaps bei Giarrufio: 


fauften. Als Richter Carpenter diejen 

heute fragte, wiebiel er fich dafür be- 
zahlen ließ, aab er an, dafı er nur 
39 E:ntd erhielt. Angejichts dieſer 
Zatſache lie man e3 dann bei einer 
Geldſtrafe Ber 850 bewenden. 


VWohnungen auf läng 


34 Ye 


e Vrelſe ver; OL e 
nn, Stunde fällte, um die Straßenbab: | 


richtr Carpenter vorgeführt wurden, | 


ere Zeit ver: 
lalieit, da die moderiten Ginbreder 
'erfrige Leier der Neuigfeiten aus 
der Geſellſchaft ſind, und ſolche Ge— 
legenheiten mit Vorliebe zur Aus— 
führung ihrer Pläne benutzen 

— —— — 

Die nudere Seite. 


T:rahenbahnen beantworten 
Gingabe der Perireter der Stadt. 
xn ihrer heute dem Bundesaericht 

unterbreiteten Tchriftlichen Eingabe 


beantivorten die Vertreter der Stras 


henbahnaefellfigaiten die in der am 
Donnerdtag unterbreiteien 
der Vertreter der Stadt 


'laum einen Smeifel 
dürfte, daß die Illinoiſer Handels— 


tommiſſion nur deshalb ihre Verfü- 


preiſes von 8c auf 5c in lekter 


‚nen zu verhindern, eine Neuverhand 


einen Einhaltsbefehl zu 


treter der Stadt Dpezüglich der Be: 


'triebstoften der Straßenbahnen ans ' 


betreffe, jo müflen die. Herren fich in 
Ivagen 
jedenfall habe ihıen fein ven Tat: 
ſachen 


Verfügung geſtanden. Selbſt 


habe zugegeben, daß ſich ſeine Anga-⸗ 


ben nur auf Mutmaßungen ſtützten, 


fügung der Kommiſſion hinfällig zu 


machen. 
— — — — — 


Loucheur auf Reiſen. 
Ge . nah Brüifel, um über dad Mies: 
geben. 
Paris, 12. Des. Louis Locheur, 


biete, it heute nach-Brüffel abgereift, 


minifter 
dener 


Iheungs über das Wiezba= 
Uebereinlommen 


tatihlagen. Außerdem bürften auch 

|die in London von Hugo Stinnes ge- 
machten Borjchläge für die Gemwäh- 
rung eined Darlehns an Deutfchland, 
zur Erörterung gelangen 


schriftliche | 


Eingabe 
enihaltenen 
Behauptungen und verſichern, daß es 
unterliegen 


gung betreffs Herabſetzung des Fahr- 


bitten. 
Was nun die Behauptungen der Ver—⸗ 


Vermutungen ergangen haben, 


und das allein genüge, um die Ver— 


der Miniſter für die befreiten Ge— 
um dort mit dem belgiſchen Finanz⸗ 


zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland zu be— 


plünderten dann noch ſieben Perſo— 
nen in einer neben der Bank gelegenen 
Billardhalle aus, rannten ein Auto— 
mobil nieder, von dem ſie ſich ver 
‚folgt mähnten, und entkamen in 
einem geſtohlenen Automobil in der 
Richtung nach Donnelſon zu. 
Hillsboro, Ill, 12. Dez. Heute 
morgen gegen zehn Uhr drangen vier 
Vermummte in die Panama State 
‚Sant in dem benachbarten Banama 
ein, und es kam, einer hier eingetrof— 
fenen telephoniſchen Meldung zufolge, 
zu einer Schießerei, gelegentlich wel— 
ſcher ein Mann verwundet wurde. 
Sheriff Edwin T. Marſhall iſt un— 


Kein Straßenbahnverkehr. 


oJin legter ‚zeit mehr überhand neh⸗ In der Hauptſtadt Mexito find die 


Straßenbahner plötzlich an den Streit 
gegangen. 
Stadt 12. 


Mexiko, Dez. 


die Kondutkteure, Motorleute und 
Inſpektoren an den Ausſtand gegan— 
gen ſind, als Proteſt dagegen, daß 
ein Handwerker in den Reparatur— 
werkſtätten entlaſſen wurde. Der 
wirkliche Grund zur Unzufriedenheit 
iſt jedoch, wie es heißt, die Tatſache, 
daß ein Amerikaner der Leiter« der 
Reparaturwerkſtätte iſt. 

Der Ausſtand kam für das Publi— 
kum höchſt ungelegen. da heute der 
Guadelupe Tag, der größte kirchliche 
Feſttag für Mexiko, iſt, an dem Tau— 
ſende nach dem 5 Meilen von hier 


entfernten Dorf Guadelupe zu wall: 


Ir 


| Fahrten pflegen, um am Schrein ber 
Yunafrau von Quadelupe ihre An- 
ıtacht zu verrichten. 


zu Fuß wandern. 
Jugendlicher Diplomat. 

Der 28 Jahre alte William J. O' Toole 
ans Gary, W. Va., zum Geſandten 
in Paraguay auserſehen. 

S. €, 12. De. 
William N, O’Too® aus Sarı, W. 
Ra., wird den PBoiten de diesſeiti 
gen Sciandten in Raragnan erhal: 
ten, Dieie Mittoerlung madıte beute 
'Brasident Harding etlichen Bein 
iderit ine Weißen Hauſe. Herr 
D’Toole, der erit 28 Jahre zahlt, 
wird der jüingite diplomatische Ver 


Waſhington, 


treter ſein, den die Ver. Staaten je 
im Auslande gehabt haben. Seine 
Ernennung war vom Senator El— 
kins, einem Republikaner von Weſt 
Virginien, befürwortet worden. 
Die Ein: und Auséfuhr. 
‚Arsfuhrhandbel im November bedeutend 
genen die voraufgegangenen Monate 
zurückgegangen. 


Waſhington, D. C., 12. Dezember. 


ae Der Wert des Ausfuhrhandels wän:! 
entiprefendee Material zur| 
\ pr 1 — - Iniedrigfte für irgendeinen Monat dies | 
m . - r m ii» „ 
Hauptbücherrevifor der Kommillton | jez Yahres, während der Mert ber; 
höher 


ſtellte, als es während der verfloſſenen 


rend des Monats November war der 


Ausfuhr im November ſich 
ſechs Monaten der Fall geweſen. Dieſe 
Tatſachen gab heute das Handels— 


debartement bekannt. 


Der Wert der Ausfuhr im Novem- 


ber betrua $295,500,000 gegen $343,: 


500,000 im Dftober und $676,500.= 
badener Uebereinkommen Aufſchluß zu 


000 im November 1920. Der Wert 
‚der Einfuhr im November ivar $211,- 
300,000 gegen $188,000,000 im Df= 
tober und $321,000,000 im November: 
borigen Jahres. 

Mährend der mit November u 
Ende gegangenen elf Monate dbelizf 
fihh der Wert der Ausfuhr auf 
$4,191,000,000 gegen $7,508,900,- 
000 während des gleichen Zeitraums 
im $ahre 1920. Die Einfuhr delier 
fih auf. $2,272,000,000, gegen 
$5,012,000,000 gegen ben gleichen 
Zeitraum de3 vorigen Jahre, 


jebod: nur wenig verlegt und fonn= | 


Die, 
Hauptftabt jomie ihre Vorſtädte ſind 
‚beute ohne Straßenbahnbetrieb, meil 


Da keine Stras=! 
'benbahn berfehrt, mußten die Pilger | 


‚ leichteren Wunden davon. 2 
ſitzer un Führer dez Kraftwagens oberen Stockwerken in den Gefäng— 
war John Joleriſch, 5715 S. Aſh- nishof gelangt waren. „Bringt raſch 
land Ave. er blieb unverletzi. mein Gewehr!“ rief Baierle durch ein 
Infolge des durch denRegen feuch- Fenſter. 
ter Straßenpflaſters 
Lampuntis Kraftwagen, 1747 Met fangenen rührte ſich und alle kehrten 
18, ar der Ede der W. 25. auf Baierles Befehl in ihre Zellen zu: 
und Lincoln Str. ins Gleiten und ;tüd, nachdem er die Türe wieder c?- 
warf die 36 Jahre alte Frau Rau: |difnet und andere Gefangene, die aus 
fina Kapolus,1854 W. 35. Str., und ;den oberen Stockwerlen nach unten 
deren beide Töchter, bie fünfjährige |geeilt imaren, gezwungen hatte, ben 
Evelin und die um ein Jahr ältere  Rüdiveg anzutreten. 
Marn, zu Boden. Alle drei wurben | Antofabrer müilen ihm helfen, 
Ma D’Connor, La Porte 
ten, nahbem ihnen Notverbände an- | Darrom aud dem Gähchen im bie 
geleat worden waren, ohne frembe | Illinois Str. kamen, fuhr Jens 
Hilfe nahhaufe gehen. | Senfen, 615 Eufter Str., ein ftäbti- 
—— — ſcher Angeſtellter, vorüber. O'Con— 


Poliziſten bedroht. nor fprang auf das Tritibett bes 
— | fei- 


ie luca Krafimaaens und bielt Ienten 
E J — r * 
| ee - . !nen Revolver vor. Das Automobil 
— IR ER, hielt ar unn fobald feine Genoffen 
Bi diasie Sem Se Senofienihaiti ® beitiegen hatten, gebot O'Connor 

y Lu DOT Ja \ aM.) J Eu r & 3443 0 
der Yuhrleute in der Garmen’3 Yalle Paaren, 79 210 — ** 
zu fahren. Jenſen gehorchte. In— 


anfı | i ü r | . F 
beranjtalteten Iangveranügen kant | ztifchen waren Xacobfon und Eher: 


Sonntag früh zu mwiüjten Auftritten : : 
de — * ae 3 gi h nat in ber Straße angelangt. Jacob: 
lieg ee TEE | Fon fprang auf den Krafttmagen zu 

eilnehmer, die unter einanber | nd mellte D’Gonnor erfaifen, än- 
Streit geraten waren, verhaften wo:i=| \, 4, "her raich fein Worbaben ale 
* — — Ind derte gber raid ſein Vorhaben, 
* et Ind ihm O’Connor feinen Revolver vor 
‚grauen warfen jih auf die Beamten, | > Ast hielt Ss ze — 
als dieſe mit ihren Gefangenen den — har fchon fehr Haid pe 
. tin . l IITal, ir u) u = s Kl 
Saal S— mollien, und —* den Kraftwagen in Unordnung ae: 
dur Vorhalten ihrer Revolver und) ., —— — — * 
indem fie brohten, jeedn niedrznichie- Te. »Bonnor Iprana tala yeraus 
Ben, der ihnen zu nahe tommen !vürbe, | 
gelang es ihnen, die Verhafteten in 
Sicherheit zu bringen. Unter diefn) 
Y * * 7 N 
‚befand jich der Drganifator ber (Ge, | men hatte. 
‚noffenichaft, Frant Casper, 1614 ©. 
Ridgewah Ave. 

— —— — 


Die Vürde war zu ſchwer. 


— 
nt 


y 
zii, 


nen eine Autmobtlfahrt unternons 


\nörblicher Richtung babon zu fahren. 
| Darrom und La Porte gelangten 
nicht mehr in den Kraftwagen; 
D’Souner war nur darauf bebadt, 
Ne eigene Haut in Sicherheit zu 
ihrem Leben ein Ende. | brinaen und wollte nicht auf fie 

us dein Storomersamte wird der | warten. An der Clarf und Erie 
|T0d bon zwei Berjonen gemeldet, | Str. mußte Buch weitlich fahren bis 
‚Die fich beide das Leben genommen | zur Sebgiwmie Str. und dann nörb- 
haben, indem fie das Gas anbreb: 
ıten. ie erite it die 73 Jahre alte ! 
rau Margaret Baumgarten, wel: 
he am Sonntag in ihrer Wohnung 
‚1910 Ejtes Uoenue erjtidt aufge: | 
Ifunben wurde. Die andere ift der 
60jährige Mathew MeGrath, 1509 
N. Wells Straße. Ueber die Ur- mußte, aber ſchon an Larrabee und 
ſache, welche ſie zu der Tat getrie- Hobbie Str. verſagte der Kraftwagen 
ben hat, iſt nichts bekannt. den Dienſt. O'Connor beſtieg einen 
— — ‚in der Nähe ſtehenden Kraftwagen 

Wer ift er? 


Alte Frau und heinhrier Dann marhten | 


segen einen Rinnftein rannte Wie- 
der ſah ſich O'Connor gezwungen. 
nach einem anderen Kraftwagen Um 
ſchau zu halten. Diesmal war es 


— d ä 3538 
ie cite end uber sone DOT, Mar währe dp fin Se 
aus dem Waller gezogen. | geg BE RE On 


102 *2 6 
Aus der Lagune im Lincoln Park —— Fern 
murde bon Boliziiten der Hudfoit | Tas Berhör. — 
Avenue Wache die Leiche eines etwa ĩ 
50 Jahre alten Mannes gezogen. die zugegen waren, als O'Connor und 
Die Perſönlichkeit des Toten, * er 
offenbar chen drei oder bier Wo- | Wurden bon ber Staatsanwaltichaf: 
ben im Wafler gelegen hat, ift biz. |einem eingehenden Berhör unterzogen. 
‚ber noch nicht feitgeitellt worden, |Belonders der Wärter Strauß geile 
Seinem Anzuge nad) zu urteilen, | hochnotpeinliches Verhör zu be— 
ſcheint er der beſſeren Klaſſe ange. ſtehen. Sponagel, der Gefangene, ber 
hört zu haben. Die Leiche iit nad |dei feinem Fluchtverſuch beide Fuß— 
‚dent Beitattumgsgeihäft im Haufe gelenke brad, Hatte folgendes zu 
1675 N, Wells Straße gejchafft Tagen: „Wenn man einen Käfig tif: 
werden, -  Imet, fliegt der Vogel heraus... D 
|ift, iva8 ich tat und ich hätte e3 benfa 
mie D’Connor gemacht, wenn mein 
Leben auf dem Spiel geftanben 
I win Tre ———— wäre.“ 
an Cart Sir., nabe Chicago Ave. einen), ,atro® und Ca Porte, obmohl 
‚großen Preismasienball und ladet zu beide nod, jung, hatten doch ſchon 
|Diejer Feitlichkeig alle feine Freunde und) eine anrüchige Vergangenheit hinter 
—— — —E Feſtaus⸗ ſich. Xu Korte toll ber Führer ei⸗ 
ordentliche Gerüffe pr berichaffen. "Er | TEE Räuberbande geweſen ſein und 
hat für wunderſchöne Preiſe und aus- FATLOIW der Führer einer Einbre— 
gezeichnete Muſik. ſowie für allerlei cherbande. 

Ueberraſchungen geſorgt. Das Feſt wird 
———————— 
> tber m 1 
em jpäteitens 8:30 Uhr zur Shelte vom wr freude über die Yludt Aus: 

—— — 


ud. „Es ift bie beite Nadricht, 
Lefet Die „Sountagpolt”. die ich feit langer Zeit erhalten 


— — —— 


Aus Vereinéẽkreiſen. 


— — 


Freuen ſich. 


Der Ber die ſchon etwa 25 Gefangene aus den fortgeſchleppt. 


Die Liſt verfehlte nicht die Miller im Heim ſeiner Schweſter, 
Jeriet Jofeph gewünſchte Wirkung. Keiner der A 


und 


und auf Carl Buſch, 509 R. Clark 
Sir. zu, der mit ſeinen beiden Söh-⸗ 


Buſch wurde gezwun⸗ 
gen, O'Connor aufzunehmen und in 


lich bis Chicago Ave., wo ſein Auto 


Paul Sorci, 942 Sedgwick Str., der 
ihm bei ſeiner Flucht behilflich ſein 


und fuhr in nordweſtlicher Richtung 


Faſt alle Wärter und Gefangene, 


der Genoſſen ihre Flucht bewerkſtelligten, 


22 | 


D’Connors Angehörige gaben ih- |egte Beweismaterial es rechtfertige, 
— ——— zu erheben. 


| O'Connors Mord» 
prozeß mußte verſchoben werden; 
der Kerl verſchwand. 

Am 8. Januar dieſes Jahres wurde 


lmmigrani 
State Bank 
343 Reit Rorth Avenue 


Scke Sedgwick Str. 
Zelephon: Diverſey 6606, 


Lie Sant des Dentihtumd 
Achtung! 

Da die Preife für Geld 
fendungen jeben Moment gro» 
Ben Schwankungen unterwor⸗ 
fen find, fönnen mir bheute- 
feine feiten Preife anzeigen. 
Unfere vielen taufende von 
Kunden bürfen jedoch verfichert 
jein, daß alle Aufträge zu ben 


niedrigſten Börſenkurſen aus⸗ 
geführt werden. 


Frau George Figtimmon, 3437 Law⸗ 
Itence Moe., aufgeitöbert, auf einem 
Fenſterſims im ziveiten Stodiwerf, 
hatte er ſich verſteckt. Mit Ermor— 
'bung hätten ihn die Verbrecher be | 
ı droht, Fall3 er gegen O’Eonnor Feug: | 
nis ablege, behauptete er. Am 23.1 
März abends murbe dann auch 
|DO’Connor aufgeftöbert, im Heim fei- 
nes Schwagers William Foley, 8415 
S. Waſhtenaw Avbe. Die Sergean— 
| tem „Paddy“ O Neill, Joſeph Ronan, 
Tom MẽeShane, William Carter, 
(Edward Halpin und William Fenn 
ſollten ihn fangen und umſtellten das 
Haus. O'Neill ſtand an der Hinter— 
tür, O'Connor kam dort heraus, es 
fielen Schüſſe, der Flüchtling ver— 
ſchwand, die Blauröcke flüchteien —n— 
ſcheinend und fanden ſpäter O Neill 
im Sterben; eine halbe Stunde dar— 
auf verſchied er im St. Bernard— 
hoſpital. Von Eiſenbahnern wurden 
im Juli in Minneapolis O'Connor 
und der hier ebenfalls des Mordes 
angeklagte Jas. Gallagher bei einem 
Raubanfall auf einen Pullmanwa— 
genbeamten überwältigt, D’Connor | 
! Hier progeffiert und zum Tode am! 
| Galgen verurteilt. 
' Lie Flucht von Dear und Bopp. 

| &azl Dear und Lloyd Bopp, ver: 
urteilte Mörder, Geldfchrantiprenger | 
„Big oe" Moran und Frank Me 
| Erlane entflogen am 12. September | 


3% Z’nien auf Spar: 
einlagen 


Schiffskarlen für ale Linien. 


Achtung! Shiffsfarten billiger! 
3. Rlafle von New York meh 
Sambnrg 8103.50. 


Doknmente — Reiſepäſſe 
werben ichnellſtens beſergt. 


11918 abends Ti, lhr 


Stürmijche Szenen. 


| 


lars Schmiergeldern mwurbe, wie ber | g 
zweier Freundinnen der Mörder er— ſlovatei. Iugoflavien, Ungerw, Boley, 
Grace Lhtle, Hauptbelaftungszeunin | senter wub Neterietii@engieh 
Tr | 
1'618 W North Ave. Tei, Dinerfeg 828% 
ſchuß für Polizeiweſen ein Antrag Renstaa. Donners:ag und Samsataa 
durch den Auseſchuß vorzunehmen. or“ einftimmig, dem Gtabteat” bie 
\ Debatte, in deren Verlauf bie Mei. 179000, auf bie ieberergreifung bes 
I ; 
‚auch offenen Antempelungen der Mus: | thomas D’Eonnor zw empfehlen. 
| fehlte liche Vorlage audarbeiten, nachdem er 
‚diefen Antrag auf Unterfuhung ter | mn ze 
am Mittwoch eingebracht, nachdem | Tragiiher Tab, 
Imurbe geltend gemacht, daß eine iln- |heute,heute, al8 fie an die Leiche des 
|den oder zu bereibigen, einfach einejbie Polizei fowert noch feine Spur. 
* Laut des Richter Keais im Nach⸗ 
Sondergroßgeſchworenen, ei es eine laßgericht heute unterbreiteten In⸗ 


Senden Sie durch uns Ihre 
aus dem 
Countygefängnis. Mit 3000 Doi⸗ 
; Staatsanmalt Honne damals besaup- | ficher, ichnell und billigft 
tete, die plucht durch Vermittlung | mag Denitstand, Deutth-Deierreid, Cuege- 
I möglicht, beide aber wieder eingefan- ——— 
gen und gehängt. MeErlane ſollle Schiffstarten 
gegen Bopp, ſchwer angegriffen haben. 
| — du | 5 
Ausſchus für Polizeiweſen weigert ſich, (Im Geſchäft feit 1008.) * 
Unterſuchung der Polizei vorzunehmen. 
Mit 9 gegen 6 Stimmen wurde 5107 S. Aſtland Ave. Tel. Vlvd. 6570 
geute nachmittag im Stabtrat3augs! Offen Mentag Mittwod und Sreitsg 9-6; 
'abgelehnt, der zum Zivede hatts, eine! —— — —— —— 
Unterſuchung der ſtädtiſchen Polizei 
Ausſchreibung einer angemeſſenen 
Der Ablehnung des Antrages voraus ; 
ging eine über ziveiftündige febhafıe | „elohnung, gegebenenfalls Dis zu 
A 2 4m [geitern aus dem Countygefängnis 
nungen haufig aufeinanderplabten |“ c s 2 
und ed an verftedten unb teilwerie ausgebrochenen vielfachen Mörbers 
pen | Der Vorfigende foll bis zur Stabt- 
ſchußmitglieder und auch anderer * 
—— gegen —— nice atsſizung am Mittwoch eine bezüg⸗ 
Ald. Albert von der 22. Ward balte ſich mit dem Finanzausſchuß in Ver⸗ 
[bindung gefegt bat. 
| Bolizet in der legten Stabtratzfigung | = 
Iam Tage zuvor der Polizerausfup! New York, 12. De. Die 76 Jahre 
— ähnlichen Antrag von Ald. Lint alte Frau Lena Glickſtein, die Mutter 
mit 7 gegen 5 Stimmen abgelehnt des am Samstag in Brooklyn bon 
hatte. Damals wie auch in noch ganz einer unbekannten Frau erſchoſſenen 
bedeutend erweitertem Maße heute Arztes Dr. Abraham Glidſtein, brach 
terſuchung durch den ſtadträtlichen Sohnes geführt murbe, infolge 
'Ausfchuß, der nicht einmaf das Pecht jeimes Herzſchlags tot zuſammen 
|babe, Zeugen ziwangsmeife vorzula⸗ Von der Mörderin Dr. Glidfteind Hat 
| Farce fein würbe. Sache ber Groh-| 
\gejhimworenen und menn nötig bon! 
'gründlihe Unterfuchung borzuneh: |dentarienverzeichniffes beträgt ber 
men, das vorlegende Beweismaterial Lachlaß von William Derby jr. 
Imit Hilfe des Staatsanwalts, am |$96,300 in Yabrhabe und $300,000 


beiten eines Sonderftaatsanmalts, zu | in Liegenfchaften. 


|prüfen unb dann, wenn bag borge- ; 
* Der fein Grundeigentum ver- 
Antlage gegen ben ober die fäumigen 
eine Un ir. 

Der Poligeiausfeiuß, befchloß, {ex een — 


taufen will, erreicht fchnell feinen 





Hlleriei fäp’s haus, 


Bom Einmachen des Sanerfrautes. 


Dan weiß wohl im allgemeinen 
Beſcheid, wie Sauerkraut eingemacht 
and aufbavahrt wird, aber do il! 
in recht groher Unterſchied zwiſchen 
Sauerkraut bezüglich des Geſchmak. 
‘e8 und es hält ſich auch nicht im— 
ner gleich gut. Ee kommt dabei im— 
nehr etwas auf das Verfahren beim 
Tinmachen des Krautes an; die 
Qualität und der Geſchmack find viel 
son den bemugten Zutaten abhängig, 
90 der Behandlung der Krantes 
yeim Cinmacen und bei Aufbeivah- 
fung, bon der Güte der Strautföpfe 
and auch von der Sfrautjorte, von 
Yr Art der Gefäße, die benukt 
werden, von der Neinlichkeit, die 


Wm PB. Deiftung, Schüppen- 
tourne ohne 7, 
Ben Nacobe, 24—3==21 Spiele. 
M. R. Hermann, 628 Puntte, 
R. Berndt, Schüppenfolo ohne 6. 
. Kahn, 93—3==19 Spiele, 
Chas. Collins, 626 PBuntte, 
&.Hilting, 140, hohes Spiel (330). 
C.T.Schröder, Herztourne ofne 7. 
R. Schlemm, 21—2=19 Ghiele. 
; Carl Dieß, 616 Puntte, 


Y. Martterı, Editeinfolo ohne 6. | 


Dtto Löme, 22—4==18 Spiele, 
N. Schmidt, 601 Puntte, 

9. Filipomstt, 140, hohes Spiel 
(217). 
F. W. 
tourne 


Steinhaus, 
obne 5. 
— 1... 
Ueberſinnliche Gewalten. 
Von Poldi Schmidl. 


Schüppen— 


— Ghitage, Tontag, 2. Segen 1921. 


Doppel: 
feitige 


Gine große Auswahl, einschl. Tänze, belichte Pic- 


der, Maärfche, 


Orcheſter u. 


Inſtrumentalſoli, moderne 
Nummern, für die Ihr ſonſt 85e bezahlt. 


Kommt 


und probiert ſie (etliche 1 12: soll, m — 


6 an 1 Kıumden, 


Velvet Rauch: 
Tabak 


Voller 16-Unzen Tin Humi— 


(| WA. WIEBOLDT &- Een l 


m 272% 


Handſchuhe 


Waſchb. Cha- 
moiſette Hand— 
ſchuhe für Da— 
men, 2 Klaſpen 


Doppelte Eeide- 
bandfhuhe für Da: 
men, ziwei Hand 
ſchuhe in einem, 2 


ee en 


gesonron0n00+ Sadenftunden, 8:30 vorm. bi8 6 abends 


2 10:3öllige Records 


we; ae —— 


nn 


an a — 


2977.27 952227077 


ATI 


LINCOLN, SCHOOL 
Mala ———— 


— — — — — — — 


Keine Bolt, —— 


ar 


Yardſtoffe 


Hübſcher Kleider⸗ 
Per cale, wohlbe— 
tkannt, gute Quali— 
tat — in hellem 
oder Andigoblauem 
Grunde mit ge> 
jtreiften oder fis 
qurierten Eniwür⸗ 
fen 16 Yards nn 
Zu Kunden) 81 

8 Dards.... 


Kiffen bezüge, 
fanch beitidt, 45%X 
36 Boll, rofa, blau, |2 
Gold oder Weiß, 
89 Werte (nur 6 
an einen Stunden), 
zwei 


2 Yards breiter 
Tafel= Damait, 
ftart mercerized, 
volle Auswahl von 
hübſchen Muſtern, 


Nard $1 


Gebleichtes Mus— 
lin, 56 Zoll breit, 
völlig gebleicht, * 
bon Prefiing, 17e 


Wert, ‘$ 


10 Dards.. 
Cbamois Finifh 
?ongclotb, feine 

Qualität, 10 Yards 

in fanitärem Bas 

pierfad, $1.70 Mt., 


RE 
——— 
Caudies 

Kriitallitierte Gream 
Don Bon, affortierte 
Flavors und Formen, 
rein und deliziös, 
(2 Schdsht. an jeden), 


$2. 50 At, 5: — 1 
Schachtel au.. $ 
Buntes fancy harte Mi- 


hung Gandies,.3 Pfund 
fanch ItboarapbierteRfich- 


fe, $2.00 wert— 
(feine abgeliefert) ‚au s1 


a 94 

Faney Waren 
Beſtidte Scarſs und Gen. 
terpieces, in prachwollen 
Entwürfen, ein gros 
be5 Sortiment, aıt.. $1 
18 bei 543811. Spigen be. 
fegte Scaris, für Dreffers 
oder Sideboards, pract. 


we 


J 


dor; 31.60 wert; keine abgelief., 


Pfund 1 


Handtaſchen 


Leder und Samt 
Victory Handta— 
ſchen, in Schwarz 
* unten wert 


Ktlafven, Barid] — in fehiwars, * ie EN : —* CH 4 2 10 Yarbs — Effelte, $1 
Point beftidtefüds| grau u. VBcas >: n a: N N NE NH, 3 * zu.. .... 


feite, in fhwara,| ver, affortierte 
Laden für Knaben-Kleider 


braun md arau — | Größen, regits 
ein er Ges] lär $1.25 und 
Geitridte To. 
ques f. Kinder, 


ſchent; 4 50 — -$1 
reine Wolle, in | 


$2, zu 
Chriſtbaum⸗ Ihlichtfarb. ud 


a San. n ist hier us offeriert u sl: Aa Bi 


Bringt die Kinder, um Santa zu befuchen, Im. & — 81 — $1 
Carbon, 14 Bolt, A. 8. C. und Ziffern Pferd, anf Blat-] Champion fteuer- | 32.00 Aluminium Tee: Susanne er 
rot, grün, blau oder 


zeim Einmachen obwaltet, von der 
Temperatur, in der die Gäbrung 
tattfindet und in der das Kraut 
püter aufbewahrt wird uſw. 

Vor allenDingen ſollen die Kraut— 
öpfe gut ausgewachſen und reif ſein 
and ſollen vor dem Einmachen nicht 
u lange auf Saufen geleger haben, 
v9 jie jid) erbigen, faulen oder wel- 
‘en; am beiten ilt cs, wem da3 
Rrant gleih vom Lande aus frifd) 
ingemadht wird, wenn die Bitte: 
zung e& zuläßt, das heist, das Straıı 
wu möglichit trocden jein, Serrit 
sicl regnerishes Wetter’ jo bringt unternahm es zit beweiſen, daß and) 
van die Köpfe erit an einen ae eine 
Ort unter Dad) und läht fie hier ab» jet, 
wohnen, denn etwas zuviel ihnen 
unhaftendes Mafjer itt der Giite und 
dent Geſchmack des Sauerkrautes 
aachteilig. Es ſollen nur jeite Köpfe 
yeriwendet werden Die äußeren 
grünen Blätter jind zu entfernen, 
der Kopf wird halbiert oder ge- 
dierteilt, der Strunk ausgeſchnitten 
and dann ſofort eingehobelt. 

Man hat zum Feinſchneiden im 
Broßen beſondere Schneidemaſchi— 
nen, im Kleinen benutzt man den 
dandkrauthobel. Um die Schnitzel 
möglichſt fein und langfaſerig zu iſt 
dekommen, legt man die in Hälften Zuch geglückt. Nur ein unvorhergeſe. 
zeteilten Köpfe ſo in den Hobelfa. dener Zufall hat es verhindert, der 
ten, dab die Schnittflächen auf die weifelnden Wiſſenſchaft einen vol- 
Noffer zu Jiegen kommen, Dieje Iot- zültigen, lüdenlojen Beweis zu Iie- 
eren dürfen nicht zu weit auseinan. II 
7 geſtellt ſein, damit die Schnitzel Als 


| 

| 

ht zu Died werden. | 

a ö ) I 

— wur. daß der Herr gar nicht mehr mi 

Die Fäſſer oder Steinguttöpfe -»,;, Man de A, s 
* * ee ſein hatet dachte, Jetzt fuhr der 

auß man ſchon vorher gut reinigen Zug in die Station ein, jet AR 

nd ausbrühden. Neue Fälfer fi vr E ’ 

m brüh NE ER md > stehen. Noch) emmal fonzentrierte 

unter mehrmaliger Erneuerung des Sahnenfchläger feinen ganzen Bi 

.| 

! 

| 

I 


Deinem HZreunde Mag Cahnen- | 
ichläger, einem eifrigen Anhänger 
und Verfechter offulter Lehreit, ber- 
danke ic) die Kamtnid einiger fehr 
-intereflanter Falle aus dem Gebiete 
des Ueberſinnlichen, der Hypnoſe. 
der Wachſuggeflion uſw. Kürzlich 
fuhr Sahnenſchläger in der Stadt— 
bahn, Richtung Boologiſcher Garten. 
Nur ein einziger Herr ſaß ihm ge— 
genüber in dem Abieil, und mit 
dieſem Herrn hat Sahnenſchläger 


Knabenfappen, 
reinmoll, dunile 
Miihungen, 
fhlidte u. pleas 
ted rn m, 


Bondoirfappen 


Von Grege de 
Chine und Meſſa— 
line, mit Ceidens 
band und Epiken 
bejegt, in hübſcher 


Schachtel, tot. 61 


$1.25, zu. 


Suit Caſes 
Fiber Suit Caſe, 
extra gut gemacht, 
detall-Ecken, 
„braſſed“ Catches 


umd Schloß, $1 


Safety NRazors 

New Style Gen, 
in weißem Ivory, 
Nidel oder Walnıf 
finiſhed Box, votl— 
ſtändig m. Klingen, 


83.00 Wert, $1 


r Mi 


De Se 2 


ein bisher nody nie gewagted Erpe- 


| 
Sahnenſchläger 
| 
| 
| 
I 


riment ausgeführt. 


a 


— 


Rugby 





negative Suggeſtion möglich 
daß man jemand auch das Un— 
terlaſſen einer beſtimmten Handlung 
ſuggerieren könne. Der Herr hatte 
nämlich ein Paket neben ſich liegen, 
und dieſes Paket ſollte er beim Aus— 
ſteigen vergeſſen. In dieſem Sinne 
alſo beeinflußte Sahnenſchläger den 
Serrn im Nbteil, Er tat died in-!| 
tolge jeiner Uebung, Pe * 
überragenden Einfluſſes auf die 
Menſchen ſo, daß das Medium in 
der anderen Cide Abteils gar 
nicht5 davon mwahte Wie Sahıen- 
ſchläger voll Genugtuung erzählte, 
ihm dieſes 


Fußball, 





des 


lithogt. \. $1.50 eleftr. Toy | 
Schatz» | Motor, fehr inters 
$ au Spielzeug; 


10:381l, 
Trommel, 
fell überzos 
gen zu... 


jeltene Erperiment 


" läuft auf 2 Troden | 

51.25 Tampfmaichine, 
ſehr hübſches re 
für Sinaben von 281 


bis 12 Jahren, zu 
Going hunting, Vier 


Zellen⸗⸗ Batte: 
$1.50 Laundry: | tien, zu .... 

| Gefleidete Puppe, 
Set, Zuber, Waſch— mit bewegt. Mugen 
brett, Wälchetrod: | ır, hohem Puppen: 


r re es | für Sinaben, — | — Kaffe ır. das 
Vuchftabierbrett und Ta> | form und Rädern; |barer Schlitten, be> | Set, 19 große —* 61 te A —— (ae * 
weiß fel, für Kinder— $1 Satt., Züg., Mäh— ſier für Hnaben unn liche Stüde, zu x Dlive, Gr. 12% | gen,bübfche bel, 
a ". $ gartenzöglinge... und s1 Mädchen, ‚Sl 18-5ölf. braun. Blüich — 14, — 31 * ve 
Amp. gläferner Chrift- ——— au Teddy Bär, — mit "si für — 3 | Aniderboder: 
2 i 
Radiator baumfchmud, Werte bis ae? Etimme, zu... grau, Stbafi und | Sofen 1. Sinaben 
9% a (Hi a | blau, Sr, 8 bis | —-dunfle Wolle— 
jr En DIR $1 $1.25 Nenifter Sav⸗ Flann elette 10 Jahre, ven. Mit naen, Gr. 
Govers Auswahl, 12 für ings Banf, für Dimes — || Rompers für|$1.45 SI | Zue rin Sur 
: ; en : stinder — grau fü auf. $1.39 amas für na⸗ 
Horb Radiator: Garantiert. mehaniid. regijtriert : genau jede || geitreift — rot| Fianneleite m. | bis $1.69 $1 ben, fdiwere Cor- 
us — t adıa * Zug, Lokomotive, Kohlen: zn Minze, garniert, in Grö: | beil aeftreifte Mufflertiapven te, heil geftreif- 
volle Größe, voll⸗ Decken, gemacht von Ivagen PBerfonenma en u ben bon 2 bis 6| Percale » Ulvfen | für Knaben, ge— 3 Zouriften las 
mas ; wafferdihtem Mas .. | e Sabre; reaulär | für Anaben, Gr. | ftridt,ganziolle, ,„ Größen 8 
ſtändig mit 61 terial gut ges vollſt. Set Geleiſe, $1 $1.25 Soldaten Sct — zu 85c beriauft, | 8—15 Jah., ren. | fhlichtfarb. und | Eis 13 Jahre, rc» 
Blafe, au... füte gu. DL | oe Sionat, zu. —— HL || @- urn. SL SL 81 
Stähl. Hafen u. Leiter: in hübich. Schachtel 
wagen, Feuerſpritze und $1.50 ; — 
r : * $1.50 angekleid. Pup— 
Cretonne Rouleaux viele andere, alles 81 pe, ganz geglied., zufall. 
8 g 3X7 Fuß Tpaque 32.00 Werte, zu... Yugen, mit Wimpern, 
u un. u Eh — E —— 81.50 Erector Engine⸗ Hut, Schuhen und 
Iier. \uler SIp in allen Tonanges na © 1 Strümpfen, zu. 
für Draperie Sans || benden Nouleaur- 7— a En von * 
gings oder Möbel— Farben, auf Rol⸗ Modell eren 5 $2.00 Bett und Mas: 
Dezüge — $1 ler3 befeitigt, $1 Modellen, zu traße, für Puppen $1 
5 Dards zu 2 für A. B. C. Blocks, für bis zu 18 Zoll.. 
die Kleinen, 30 große Schönhut's <on Piano 
* Würfel in ein. hüb— $1 und dazu paii.Banf, Ma: 
ec M 8 * 4 azu paſſ. Bank, Ma— 
Spitzen Panels Badematten Firniß ſchen Schachtel, zu hagenifiniih — 1 
Fanel Scction 18x36 Zoll Che: Fir Fußböden u | zu 
Spitzengardinen in nille Badematten, Holzwerk, Capitol 1 81.50 Stuhl mit Leh— 
einer Auswahl von || in einer Auswahl || Marke, Louißville a lie —_. 7 51 
. re * 324 * J 
guten Muſtern, fur hübſcher Entwürfe VarniſhCo., ſolan— ematllier a 
irgend ein KFentter und Farben, wend— ae Vorrat reicht 11 | Choochoo Cars — für 
paſſend zu $1 bar, $1 Gall. — $1 Spiele in einent, 81 ner u. ſtuhl, 82 


ſich der Zug der Station 
Zoo näherte, war deutlich zu ſehen, 


Be IRA, 


Yr.iiel für die Kinder 


Feine Chambray 2:Stüd Wafh- Anzüge für Anaben, gute Farben, $1 
Grögen 2 bis 6 Nahre, Werte von $1.79 bis $2.25, zu. 


Mär [eine Kinder, reg. 
haben, 4 für Gallone.. ſehr amüſant, zu. ſchellammern, 8 Imert, zu .. $1: 1 $1.25, zu $113 
ta u NE ENTER EEE Cr — — 


Waſſers eine —— be und len auf den Be eichl, der Herr folle 
De en ar yan Ki Bat im ic Ten af 
ya we lee F Dann ſtieg — zuerjt 
Schnecken beſchmutztes Kraut iit vor aus und warkatz. tartete leider ver 

der Benukung erit fauber Ju wa— zeblich, weil der - Serr mweiterfuhr. 
ſchen und Reinlichkeit überhaupt iſt Ein ganz nerfwirdiges Erperi- 
eine Haupt! ache bei dem Einmachen ment hat Sahnenfejläger mit dem 
des Sauerkrautes. Kanarienvogel ſeines ——— 

Der Boden desGefäßes wird dann ausgeführt. Während Sahnenſch 

st mit einigen ſauberen grünen ger mit dem Schneider in der Nr. 
Rrautblättern — wenn "tan Wein- beitsitube verhandelte, Kmetterke| 
laub bat, auch mit diefen — belegt nebenan mi Wohnzimmer der Kana- | 
und. Das feingehobelte Kraut jdjid rienvogel mit lauter Stimme jeine | 
teniveije eingebradt. — Tabei wird Xieder. Ter geniale Gedanke, der! 
din umd wieder eine Kandvoll Salz Rogel durch) Sypnofe zum Schweiger | 
eingejtreut, dody nicht zu viel und zu bringen, war faum in ahnen | 
übermäßig, um nidt zu verialzen, 
and jede Ehidht wird nicht höher al3 
stwa 8 bi3 10 Zoll Iofer auigetra- 
zen, damit das Feſtſtampfen * 
möglich wird. Dies geſchieht mit ei 
nem hölzernen Stöhel und wird bei 
teder Schicht ſo lange geſtampft, bis 
ſich Waſſer zeigt, erſt dann wird eine 

neue Portion Kraut eingeſchüttet. 
Zu bemerken iſt, daß das Sauer⸗ 
werden des Krautes nicht etwa durch 
das beigegebene Salz erreicht wird, der un age . | 
iondern Die Sährung kommt von Zeit hindurch jeradlos. Tann jagt 
ſelbſt zuſtande, vollſtändig unabhän- er. „Geſtatten Sie!“ — worauf e 
aig bon der zug eſetzten Sec alzmenge. dem Kunden den Hut vom | 
| 


-) 
Hübiche Chambray und Gingham Chin | 
Ghin Kindertleider, Gröhen 2 bi3 6 Jahre 
— koſten fonit $1.98 — folange Fe $1 
Vorrat reicht, zu 
— IA ÜRRPRER GER. 
Hübſche weiße Nainſook Vabytleider, weit | 
gemacht, gut hergeitellt, Größen 6 Mo- 
nate bis 2 Nahre, zu 
Gaihmerette Strümpfe für Kinder, 
Serien und Beben, Größen 4 biß 
Dienstag 4 Baare für 


Ampoökleag ı % inderröde, Schwarze &a- 
Slannelete | Slannelette | tin Bloomers} 
Pinnerd® und Muslin Top,:| fürstinder, ela:“ 
Gertrude3 für | Größen 2 bis | ftifh an Waiit 
Vabies, Ehells | 6 Jabre, nette | und Stnie, Brk. 


meet. at. OL | 8 Me. DL! 2 Mr... Sl 
Taſchenkücher Für Damen 


Beſtidte hohlgeſäumte —— 
tücher für Damen, $1.5 91 Belour Flanell Dreſſing Sacques, * A 
läre und Extragrößen, hübſche 


wert, 6 in Box für.. 
Hohlgeſaumte Fauch Coverall 
Chürzen, Gxtragröß,., 


tüdher für Damen, nett beitidt, 5 a . 
elle uyd dunfle ru 

regulär 25 — nee bon "$1 fter, 9 Rick Nad 

feh3 für . garniert, * tefte 81 

Hohlgeſã umte weißes Lan To- Yaffonz 

fhentüdher für Männer; wert Minälin- — * 

bi3 zu 156; leicht fehler. $1 fchr ihöne impor- 

haft, 12 für ....-.. 


tierte Stidercien, 
Bander 


feiner Stoff, 
großer Wert, $1 
Enveloye Ehemiie 
und Gowns boller 
Schnitt, ſehr nett gem., 
Reinſeidenes geblümtes 
und Moireband, hell— und 
dunkelfarbig, paſſend für 
fanch Arbeit, Schärpen, 
Camiſoles u. Handtaſchen, 


mit Spigen u. Sticke⸗ 
rei garniert, une 
gewöhnt. Iierte, $1 
wert bi3 zu 83c, 
2 Yards für 


81.50 Filz Juliets für 
für. Tasıen, mis Band beiegt — 
Reder-Sohlen, $i. 


| 
85.00 ſchwarze Kidſchuhe 
a % u u mititäriihe Abfäge, $2, - 
al aezE * arme fließgefütterte Schuhe für Damer 
1.50 Filz Comfn Stippers für Damen, Calffſtin Sohlen, 81. 0 1. $2. 
.69 Yılz 1-Stray Haud-Clipyers für Damen, mit Lederlonlen, 38.00 Strap Pumps für Tamen, $2, 


* —* gu Jules für Damen, hochfeiner, ſonnengebleichter 


83. 00 ſchwarze Aid 1-Stra ausſli i 
Ablage —* » Haudflippers für Damen, Gummi. 
00 Regierungs Hüften-Gunmmmiftiefer für 2 
$5.00 Gunmetal Goodyear Weltch Dlänneriguse, 65. en 
54.00 fdhiwarze Arbeiteihune für Männer, $2. 
23.00 —— Lederſchuhe für Knaben, 82. 
ganzlederne Hausſlivpers für Männer, $2, 
83.0 Nahagoni⸗Echuhe fur Mabchen $2. * 


83.90 rote Top Gummiftiefel — 
Ge a fel für Knaben und Mädchen, in Holfy 


2.09 Ihm arze Kid 1-Srap Hausflippers für Danten, $1. 
$4. 00 Strap’ Pumps für Tamen, $1. 
83.00 Spats für Damen, Meincere Größen, $1. 
Schaffeli Moccafins für Damen, $1. 
$1.75 Fils Hausflippers für Männer, Elfftin Sohlen, $i. 
1.50 TYilz Hausflippers für Männer, Lederinhlen, $1. 
i — 50 Filz Hausſlippers für Knaben, Eleſtin Sohlen, 831. 
il Suliet3 für Kinder, Plüfhbeiag, Lederfohlen, Si, 
82.00 1.Edinalle Arctic für Männer, $1. 
Filgitiefel fär Männer, $1. 
82.00 Schuhe fir Kinder, Ihiwarzed und braunes Sid, $1. 
Shafiell Mocrafins für Männer, $1. 


—9 


entitanden, als e| 
den Sedanfen aud) jdhyon in die Ta 
umzuſetzen ſich anſchickte. Begleite 
von dent ın iglär ibigen Schneidermei 
iter begab fid) ter Experintentato* 
in das Nebenzimmer, poitierte fid 
dicht vor den Bogelbauer, richtet 
feinen Bid feit und nur wenig 
Zeiunden auf ven Vogel, und jdor | 
verjtumumnte Vogel. Nid;it eine 
Piepjer gab er mehr von fih. Aur 
der ungläugaibe Schneider war fur“ 


ihlägers Kopf 
Faffo 


der 


| 
I 


Sın Gegenteil wird dur zu viel nahm. Sofort fing das Tierchen 
Salz die Gährung verhindert, wenig wieder laut zu ſingen nn. 
oder gar kein Salz zugegeben, be— „Det macht ihn nämlich ängſtlich 
ſchleunigt ſie dagegen, macht aber det fann er nich vertragen, weni 
das Kraut weniger haltbar. Es jit cener den Hut em Stopp hat,“ er! 
con Wichtigkeit, die zwedienlidjite — m re Gas er E ne — a a ee Seen? 
Salzmenge zu trefien. Wer Eleine inmal traf id Sahnenſchläge i , 2 
Diengen Sauerkrais für baldigen dor der Dernfsredgelle am Poltantı HH 000009004 Dopyelte „E. & 9." Stamps 5is mittags OHG HS Weihnantsgruf-ftarten EI H 9944 
Sebraud haben will, c 3 iu Auch er wollte tele, phonieren. Abe — — —— — ————— — — —— —— — 
wenig und jtelle das Fähd in der Zeke jtano ein Fräulein, da: = = — - F r 

wsrmen Skiche aufs in gar nicht zu reden aufl orte, Durc| Polniſche Grenze. ihres Haupteinkommens beraubt | nımgsnot ermöglicht, die fi; gleid)- afit wird, fordern die Bolen eine} son polnische Mark auf die Bahn- 

wird daB Kauerfraut un genieg- das Fenſter in der Zellentür ſchleu in — J werden, das in den Schweigegeldern mãßig diesſeits wie jenfeits der |C ————— dies iſt der mat- ſranken; wenn der Zug vorüber 
bar ſein. — Der Salzzuſch beim re- derten wir mwittende Vlide auf di) Deutſchland bemüht ſich — hof— wel· gewandter Schmuggler beſteht, Brücke— eingeſtellt hat. Denn das teſie Beweis „verſtändni Spollen | it md die Schranken hochgehen, 
—5 "nmaden de3 Sauer - auerrednerin, doch unſere Blick | tentlih mit Erfolg —, die Unteil» | und es: war taftlo8 von den Teiche: einit fo freundlie und ftille Pen- Entgegenkommens ), und der elek⸗ dann rufen fie: „Surral n—— 
krautes ſoll etwa 44 Pfund euf funf ſörten ſie nicht im *** Bi: | X —* * Werſchleſiſchen zu nern jenfeit® der Ola, dab fie die fioniftenftädtchen Teſchen Hat mit |triiäje Strom vermag wohl den At- | Merk steigt!“ | 
Beil onen des B pflen Krau. Sahnenſch läger Sid; ent} Sinterberum-X Taren feinen Apancement zur Grenzitadt | Tarı tiſchen Ozean, nicht aber die hun. Die Erwachſenen aber lachen nicht 
ter Wiilen zu zwingen. |Ten cine Grenzlinie quer * u | ticht ım boraus bezahlt hatten. Nah cc Soldaten befommen und Df- | dert Meter breite Difa zu iiberaue- | mit, denn. ihnen ijt gar nicht luſtig 
BE ea Ken Binens- — zuf, tagte er, „ieh abrifen, Städte anitrebt und be⸗ furz zer Friſt wurden, die aus ber | fizicre und Beamte und Grenz ren. Dafür ſteht das . zeldener | zumute. | 
her Wurzſachen einzuftrenen, wie werde 10) ber Baus dadrinmen fug itumert, daß die Nachteile jold einer | Stadt zum Bahnhof eilenden pol-|mwüdter und Patrioten und Bank | Baswerk auf dem tihechiihen 2 Eo fieht das 
— Dil, Wacinolderbeeren, geri teren m habe jofort die Belle 3 | widernatürlicen Epaltung durd | nischen Pürger auf dem tichechti hen | Filialen und Nachtdielen und Schie- und die Polen ſind nicht imſtande | Entgegenfommen“ 
Fenchel, Pfeifer, aus Weintrauben verlafien! verſtändnisvolles Entgegenkommen 
ı ei, PIE 2 Und er * die beider Nachbarn behoben werd 
und in Scheiben geſchnittene Aepiel, — e eeen — | 


malte ſich au zunen 
um dem Kraut einen beſonderen Ge— * koönnen ... 


Flannelette Gowus 
mit bohemSals, lange 
Aermel, Anöpf: Front, 
ober farbig gc- 
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nach allen Teilen der 

Welt zu den allernie: 
drigiten Breiien, 

billiger als als ſonſtwo. 
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Tel,: Main 4491 120 N. La alle Er, 
Eiien 9-6, Eonntand I—12. 
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„verſtändnisvolle 
Polens aus, 
Brückenende nicht minder genau vi- ber und was eine Grenzſtadt ſonſt das in tſchecho-ſlowakiſchen Kronen deſſen ſich auch Oberſchleſien zu 

ſitiert, weil die Tſchechen ſich ſagten: noch braucht. Wo bringt man das kalk kulierte Gas zu bezahlen; alſo | terfchen hätte, wenn eine Grenze e3 | 

Willens ———— San Mel ame Sol ein verſtändnisvolles Bean Torımen, 1} . 2 m —— Die * —— — gr Zn er durchſchnitte ... 
ch erleil Diefe Butater en zung, I Mie erſtändnisvolles Schule fomnmten, fo follen die Bolen | das Angenehme mit dem Nüglichen, ‚ ( Die) — 

Bra5 — a Ru Sum 2 * in 2 Ertgegenkommen der Polen in dafür den Zug verfäumen. — Man | indem fie alle nihtpolniihen Be— kompliziert die Schildbürgerei oc) | Member of the Associated Press 

Nur bom Gelömad ab, 0, welde Si eu Setunden zeigt Wahrheit ausſieht, erhellt aus der nennt das „Repreſſalie“. v ner ausmweilen. Ein Zettel vom weiter. An Stelle der wangsmã· The Associated Press is exclusively 

fich auch die Wirkung. Sie wurd tſchechiſch-vpolniſchen Teilung des Sh, man iſt peinlid) auf der Olfa- Wohnung: samt verfügt: „Sie haben | 5ig einguartierten Bewohner haben jentitled to the use for republication 
meriiih unruhig, cirige m tale je Teichener Zandes. Sie halbierte das | Vrüde! Eine Zeitlang pflegten alle e Wohnung binnen dreier Tage |ftcı Schieber, Schmuggler und Win- |nf all news dispatehes eredited to it 
fie jur durd) das Zeniter auf & ı Früdichen zciden, indem der Bahn- | Manner aus Tichehiih-Teichen zu |zu räumen“. Ver Proteftion hat, | tefjpediteure eingeniftet,die mit de er or not otherwise eredited in this 
nenjcläger, dar — hängte fie Das pop mit der Voritadt den Tſchechen, den Frieſeuren nach Polniſch-Teſchen kann dieſe Friſt bis auf bierzehn |} polnischen Grengwache ganz anders |paper, and also the local news pub- 

Sönrlohr ein und trat durch die zie Burg mit dem Stadtinnern den | su gehen, denn dort Foitet das Rafte- | Taye verlängern, aber dann fommt | umzugehen verjtehen. Toppelwan- |lished herein. 

zur. Sahenjülager srinmpbierte | grozon zufiel. Der Heine Fluß Olſa rend dreißig polniſche Mark, während unnachſichtlich derWöbelwagen vors dige Koffer, doppelſolige Schube,| an 

en Tun —— nan diesſeits der Olſa zwei tſchechi- Haus. Kein Menſch fragt danach, ansgeſtopfte Bäuche trans ;portieren | J 

— —— — Seit dieſer Zeit iſt Teſchen ber- e ronen oder hundert polniſche wohin die armen Aufgemieteten zie- Vemknoten, Spiritus, Zucker und Heldlendungen | 
x PD ‚ — id Ps Bei , winkt geworden, ausgeiproden ber» |Marf dafiir bezahlen muß. Ganze | beit iclien.. „Geht über die Olfa “| Zabaf nad) Bolen, Baninsten und | 

u — * 3 En. —— — nn | Pro: ejltonen rn Män-|heiit es, „die Tichechen jollen ee a a —52 nach allen * der Welt. | 

ſchrieb irgendeinmal: „Tſchechen un zogen über die Brüde und ka. um Euch Fiimmern.“ Aber jenſeits Slowakei. Nie iſt ſoviel gepaſch | Schiffskarten. 
7 — — — — — 
Geſuche für Reijepäffe | Wenn Ihr Vertvandte nad Amerifa zu 


Fäuſte, deutlic | 
jeinem Gelidjt di 


* 

Sobald das Faß voll iſt, 
Rrant mit fauberen Kohlb 
deckt, ein paſſend zugeſchnittener 
Deckel aus Hartholz darauf gelegt 
und mit Steinen ſo beſchwert, daß 
das Waſſer über dem Deckel ſteht. 
Das Kraut ſetzt ſich allmählig zuſam— 
men, das überſtehende Waſſer bildet 
einen Luftabſchluß und die Gährung 
beginnt. Zu jtarfe Bejchwerung ver- 
zögert ihren Eintritt und aud) zu 
fühle Temperatur. Die paſſendſte 
Temperatur für den Standort der 
Sirautgefäße bis nady der Gährung 
ist 56 biö 66 Grad 5 Dr nacht er fann 
und foll das Araut jo fühl al3 mög- 
lich gehalten werden, fol aber nicht 
gefrieren. 


Ihr 
wird das 
„attern be⸗ 


wircde zur Grenze. 


— —2 — —— am! Kolen find — SEE. in * anmutig glatt wieder zurück. der Olſa iſt die Wohnungsnot nicht warden, wie in diejer Zeit jtreng- | 
dem Gang eines Mentdien den Cha Brüder wie Kain und Abel. —|T Tem, jo dachten fie, einen Stoppel. geringer. Wie ſchafft man dort für |iter Grenzüberwadung. Denn, die 
rafter zu beurteilen, hat ahnen * (einit ein. beutjäien) Teiche en bart kann man doch nicht sollänuit IF Offiziere, Zegnten und Sol. | Grenziwade ſchützt wohl die Brücke, 
ſchläger kürzlich cin ſchlagendes Bei nn ſtehen dieſe Brüder ſo nahe bei— konf'szieren. Doch man kann. Seit daten Platz? Nach dem polniſchen nicht aber den Fluß, der leicht 
ipiel geliefert Tan 1, dab fie fi wecjeljeitig ein paar Zagen wird auf dem|/Rczent Man eilt die polnifchen | durdhmatet werden fan (namentlid) | 
„Sch ie ie Safe,“ berichtet er! e brüderlihen Liebenswürdigfei- | Grenpifum genau vermerkt, ob der | Beivohner au®. Völlig narriicd ma- | dat, wenn der Boten gefälliger- | 
Iejchener Bürger rafiert oder be-|chen beide Stadtteile Ibdaghlofe |weife nicht hinſchaut). Wer tiche- | 


ab. Busbei einen eleganten; * erweiſen fönnen. Ehrlicherweiſe 
Herrn, — Song ir auffiel, E| Mb man jagen, dab die Polen da- | haart über die IIfa geht. Stimmt | und fhieben fie fi) gegenfeitig zu. | &iihe Kronen im Sad bat, iit jen- 
* noch ein bishen Geld hat, ſeit⸗ der Olſa ein reicher Mann, 


hatte Zaditiefel en en ſchritt auf rin einfallsreicher ſind. Id: r Termerf bei der Rüdfehr nicht t 
recht und fiher. MS er aber auf) Zunächſt einmal fteidhen fie ihre mehr, fo Fojtet das Strafe, be- wohnt im Möbelmagen, in einer | u und für polnifhe Zebensmitte gibt 
ſtand, und fortging, da ſchlich e Brückenhälfte weiß-blau an und träch ſtliche Strafe. Dabei iſt der Scheune, in einem Stall. Wer kei— es tſchechiſche Kronen. Freilich, wer 
| förmilid, da ging er gebüdt unit tellten einen Grenzpojten hin. Das Terhener Bürger no) immer fein nc3 hat, muß mit feinem Sausrat |mır polnifdhe Mark befigt... Wenn 
| unficer. Eine Kiertelftunde fpäte | Dar ihr qutes Recht, und die Tiche- | heran, weil er einen dauernden im Freien fambieren, und dielmen dem Prager Tageblatt glau- 
hatte id) den- Beweis, dab dieje den taten dasfelbe, nur dab ihre | Mitmeis iiber die Olfabrüde be | Serkitnäcdhte find Schon unangenehm |Ien fann, hörte man unlängit auf | 

Menſch unver!ählich, unguüfrichtig Brückenbälfte weißrot getüncht wur- koöment. Wer auch nur fünf Kilo- kalt. dem Teſchener Bahnhof schreien: | 

ja unehrlich ſei.“ de. Hierauf unterſuchten ſie jdeenBür⸗ meter von der Olſa entfernt wohnt, Uecber die Olſa brennt ein Klein⸗ Sie Lımıp, Sie- Betrüger! Was 
Auf meine Frage, weldien Bewei:;jacı Tefchens, jeden Arbeiter, der muß für jeden Spaziergang aufs ktrieg, der in ſeiner Verrücktheit lu⸗ ſind das für ſchlechte Witze? Glau- 
| Sahnenjdläger denn, für dieſe Cha itber die Da zur Yabrit ging, ja, [ondere Ufer hundert tihechiiche Kro- |ftig wäre, wenn er nicht Taufende | Fin Sie, ih hab’ meine. Beit ge- 
| rafterijtif eines fremden Serrn habe) jedes Schulfind, nah Schmuggel- Inn Bifumgebühr erlegen. In pol: vom Exiitenzen ruinierte. ſtohlen?“ Der alfo jhhrie, war ein 
E. Epier, Kreuzfolo ohne 6. | antwortete er: ware. Cine halbe Stimde Tang;|nifhen Mark ift das gar nit aus-| Tas tihedhiiche Ufer hat feine Zafdendicb; er hatte gerade eine 
Hub. Keriten, 26—3=23 Spiele. | „Sit das wide Beweis geug!|arindlid; bis aufs Hemd.- Mud) das | zur nen. höl eren Schulen, keinen ee: 2 örfe gezogen, in der nur. polnische 
4. E. Hagemann, 747 Punkte. | Der Kerl hatte doc) meinen neuen| war ihr qutes Recht, denn e& acht] ine meitere Bbrüberliche Riebends | Fein Eleltrizitätswerk. Für jede Mark. ivaren .. . Die polnifchen Kin- 
5.Ha5oib, 140, hohes Spiel (487). Ueberzieher initgenommmen!“  ___ nid an, dab-polnifche Grenzwächter | w — wird Pong die - mil —— die * — Ufer ge» ber, baben ein. neues Spiel: fie We. 
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von oder nach Europa. bringen wünfcht, find ir dabei gerne 
Vollmachten. behilflich. Sprecht bei uns vor. 
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Chicago Sfatlige. 


Sohn D. Hoff trug mig 24 geiwwonnenen 
Spielen den erjten Preis davon, 


Aus dem geltrigen Turnier find‘ 
bie folgenden Wenzelritter als Sieger 
berporgegangen: 

Kohn D. Hoff, 24 Spiele. 
2 9. Eidenroib, 805 Puntte. 
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u. ©, Liberty Bonbd Deutiche Boude 
Diart. Rubel. Aronen, YBanfnoten, 
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